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TWENTY - TWENTY - TWENTY FOUR 
HOURS TO GO I WANNA BE 
SEDATED 


Einige Sopranos-DVDs gekuckt. Mit der Band 
geprobt und das erste eigene Lied geschrieben. 
Schönen 30igsten Geburtstag eines Freundes in 
Bonn erlebt. Tolle von Ben Weasel signierte (mit 
persönlicher Widmung) Soloplatte geschenkt 
bekommen. Neuen Kalender für 2008 gekauft, die 
ersten Arbeitstage rum bekommen, Konzert für 2008 
endlich organisiert bzw. ein anderes abgesagt. 
Joggen gewesen. In London Steve Ignorant gefeiert 
(siehe Bericht in dieser Ausgabe). Adolescents in 
Köln gesehen, großartig! Trips nach Wien zum 
Rebellion-Festival (Cock Sparrer zum ersten Mal 
live, yeah) und nach Leipzig angedacht. Die 24 
Stunden Tank-Stelle gegenüber unserer Wohnung 
schließt für 3 Monate wg. Umbau, fuck, muss ich 
doch wieder Vorsorgen mit dem Bier kaufen. Ist viel 
passiert? Ja und nein. 

Ich hatte längere Zeit darüber nachgedacht, ob man 
das ganze Aktiv-Sein im DIY als konstruktiven 


Nihilismus bezeichnen kann. Passt doch, konstruktiv 
im Sinne von was zusammen schaffen und bewegen, 
Nihilismus dann im Sinne von der teilweise 
durchaus „Es gibt kein Morgen“-Feierei. Dann 
wiederum stimmt da das Gleichgewicht nicht: zu 
viel Nihilismus ist einfach nur stupide, vielleicht 
sollte man es einfach umdrehen in nihilistischen 
Konstruktivismus? Aber Konstruktivismus ist doch 
eine philosophische Richtung, nach der alles - 
Realität, Geschlechterverhältnis etc. - konstruiert 
ist? Sprich per menschliche Definition festgelegt, 
also veränderbar und letztendlich erfunden sind? 
Einerseits irgendwie cool, weil wahr: Nationalismus 
z.B. Und hey, ganz allgemein könnte der Begriff ja 
eigentlich auch passen, zwar würde dann im Wort 
„Konstruktivismus“ auch ein gewisser Schwachsinn 
liegen, denn wenn alles „relativ“ ist, dann wäre ja 
auch der Begriff selber, also Konstruktivismus, 
relativ und gerade der soll ja richtig sein, also kann 
nicht alles relativ oder konstruiert sein. Ich schweife 
ab und nehme mal das konstruktive aus dem 
Konstruktivismus heraus, den Gedanken nämlich, 
dass der Mensch Gestalter und Verursacher seiner 
eigenen Geschichte ist. Das menschliche Leben wird 
vom Menschen gestaltet, nicht von der 
„Globalisierung“ oder dem „Kapital“?!? Dann 
wiederum: Ist der Mensch am Klimawandel schuld? 
Ist es nicht doch die vom Menschen oder von 
Klassen bestimmte Art und Weise der Produktion, 
die dafür verantwortlich ist? Ja ja, und wir können 
noch drei Aufätze dazu schreiben und fünf Bücher 
dazu lesen, dabei ist doch alles da: die Erkenntnis, 
dass von Menschen gemachte Systeme, 
Verfassungen, Ordnungen etc. auch nur vom 
Menschen selber verändert werden können. Und 
dass es ein Zeichen der „kapitalistischen Moderne“ 
ist, dass der Mensch von Verhältnissen, die er selber 
geschaffen hat, beherrscht wird. Oder anders gesagt, 
dass technischer Fortschritt unter kapitalistischen 
Bedingungen - einer wäre da halt das Prinzip 
Gewinne privatisieren, Verluste sozialisieren - 
immer widersprüchlich verläuft: einerseits hat ein 
reicher Mensch in einer reichen Industrienation eine 
viel höhere Lebenserwartung als noch vor 100 
Jahren; und im Durchschnitt kann man auch grob 
wohl sagen, dass „der Mensch“ älter wird und das ist 
doch schön und gewiss dem Fortschritt in der 
Medizin zu verdanken. Dann wiederum ist aber das 
Älterwerden der Menschen angeblich ein 
Riesenproblem für die Bezahlung der Sozialsysteme 
und plötzlich können dann angeblich 


Gesundheitsleistungen für ältere Menschen einfach 
nicht mehr von den Kassen bezahlt werden, so dass 
letztendlich der ganze schöne Fortschritt auch nichts 
bringt, wenn er sich in einem ökonomischen System 
entfaltet, dass an dem Menschen null interessiert ist, 
ihn 30 Jahre und bald noch länger auspresst wie eine 
Zitrone und ihn dann, wenn er im Weg steht, 
wegschmeißen muss aus der internen Logik heraus. 
"Paradoxien der kapitalistischen Modernisierung" 
nennt man das wohl auch, d.h. „wenn ein- und 
derselbe Strukturwandel durch dieselben 
Mechanismen, die moralische, rechtliche und 
materielle Fortschritte zustande bringen, diese 
normativen Errungenschaften auch wieder gefährdet, 
weil durch ihn die sozialen Voraussetzungen für 
deren Wahrnehmung zerstört werden oder der 
Sinngehalt jener Errungenschaften folgenreich 
verkehrt wird.“ (von der Homepage des Instituts für 
Sozialforschung). 

Kurios! Viel kurioser ist aber doch, dass das alles 
längst bekannt ist (seit Marx und Frankfurter 
Schule), dass es da längst andere Modelle gibt, dass 
alle Mittel doch schon lange da sind, Technik, 
Naturwissenschaften, Demokratie-Modellle, 

Vorstellungen einer anderen Form der Arbeit und 
Produktion etc. etc. Warum passiert dann nichts oder 
doch nur so wenig? Wer glaubt denn noch den 
Managern, Politikern? Ich schweife wieder ab, dabei 
wollte ich doch eigentlich über nihilistischen 
Konstruktivismus reden. Das führt eventuell dazu, 
dass Konstruktiv anscheinend so was bedeutet wie 
„veränderbar“ und erinnert einen direkt an die 
„konstruktive Kritik“, die ja so wichtig sein soll im 
Gegensatz zu der „destruktiven Kritik“. Ich denke, 
richtige ernst gemeinte Kritik, die sich dein 
Verhalten, mein Verhalten, vomimmt, kann - so 
nach vorne gerichtet sie auch gemeint sein mag (und 
das beinhaltet ja wohl hauptsächlich der Begriff 
konstruktiv) erschreckend destruktiv sein (Um ein 
besseres neues Haus auf den Mauern des alten zu 
bauen, muss man einiges an Beton einreißen. Wow, 
Wahnsinn, dieses Bild! Fast so gut wie die 
Formulierung „Mindestlöhne - das süße Gift“). 
Genauso kann eine destruktive Kritik - damit ist 
wohl ein allgemeines Rumnörgeln ohne konkreten 
Anlass gemeint - teilweise erstaunlich konstruktiv 
wirken. Ein Beispiel? Sischa, Sischa. Es ist schon 
drei Jahre her, ich stand mit einem vom Plastic 
Bomb vor dem Sonic Ballroom in Köln, als ein 
Kumpel von ihm ankam, und sich darüber 
beschwerte, dass es ja kaum noch Leute gibt, die auf 






















Konzerten ihre Zines verkaufen und wir, die wir 
jetzt gerade so dastehen, als Fanziner, das müsste 
uns doch zu denken geben. Das gab mir auch kurz 
zu denken, denn obwohl ich jünger war als die zwei 
Leute in dem Gesprächskreis „Bier“, konnte ich 
mich an Konzerte 1993/94/95 erinnern, wo Leute 
einem ihre selbstgemachten Zines in die Hand 
drückten. Bei meinem nächsten Konzertbesuch 
wollte ich also mal wieder einige Trusts mitbringen. 
Lustigerweise war es auch wieder im Sonic 
Ballroom, und again war der Kumpel des Plastic 
Bombers da. Ich ging zu ihm hin und meinte, dass 
ich über seine Anregung nachgedacht hätte und er 
recht hat, und hey, ich hab hier mal ein paar 
Exemplare des Heftes mit, für das ich schreibe. Er 
nahm also ein Exemplar, blättert es kurz durch und 
gab es mir wieder mit den Worten „Das ist ja nicht 
Punk, weil das ist ja kein DIN A5er!“. Eine solche 
Form der Kritik würde man wohl als destruktiv 
bezeichnen. Denn wenn ich einige Wochen später 
mit einem DINA 5 er wiedergekommen wäre, dann 
wäre es wohl immer noch nicht Punk, weil Anzeigen 
drin sind. Er würde nie zufrieden sein, denn 
letztendlich wollte er nur irgendwas sagen, um 
irgendwas zu sagen. Das ist dann noch nicht mal 
destruktiv, sondern einfach nur lächerlich. 
Trotzdem.... es war und ist immer mein Ding, das 
ich mich mit Kritik an dem Heft für mich selber 
auseinander setze nach dem Motto „Hmh, vielleicht 
hat der Recht, was kann ich positives aus seiner 
Kritik rausziehen?“ etc. Jetzt, ein paar Jahre später, 
ist Ende Gelände. Schluss damit. Aus. Fertig, leck 
mich am Arsch. Alles egal mit konstruktiv oder 
destruktiv. Es lag die ganze Zeit vor mir, die 
Erkenntnis, die ich aus anderen Aktivitäten - Band, 
Konzertgruppe, Plattenveröffentlichung, 

Tapesamplerzusammenstellung - doch schon so 
lange kannte und wieder mal nicht sah: Kritik ist 
wichtig, ja das wichtigste auf der Welt! Dann 
wiederum: es ist wirklich egal, was man macht, ob 


man Kuchen backt, an einem Fanzine mitarbeitet, es 
wird immer welche geben, die das, was man macht, 
Scheiße finden. Eventuell ja aus „guten Gründen“? 
Konnten meine Eltern je verstehen, was „der Kerl da 
genau für ein Hobby hat mit den ganzen Platten?“ 
Aus ihrer Realität war es offensichtlich zutiefst 
konstruktiv, mich kritisch darauf aufmerksam zu 
machen mit 12-13, mir andere, bessere Hobbies zu 
suchen. Sicher, jeder will irgendwie mehr oder 
weniger, dass die Leute, seine Mitmenschen, das gut 
finden, was man selber macht, jeder hört 
wahrscheinlich lieber ein Kompliment als ein Lob 
oder auch nicht? Anyway, ich bin zu dem Schluss 
gekommen, flick them. Ha ha, gut oder? 

Dir macht was Spaß, dir macht was Freude, du tust 
das gerne und merkst (oft) gar nicht, wie schnell die 
Zeit vergeht und freust dich darauf, dass bald wieder 
tun zu können? Dann mache das, egal, was Onkel, 
Vater, Freund, Freundin sagen. Die ganzen Leute, 
was die immer labern, haben selber Hund-Katze- 
Frau-Job und lachen dich aus und 10 Jahre später ist 
die Katze weg, der Job beschissen, die Frau am 
nerven und die lassen dich immer noch nicht in 
Ruhe. Was weiß ich denn. Aber selber mal was 
machen, rausgehen, was ausprobieren, was neues 
auch nur zu versuchen, nein, dass wollen wir nicht! 
Könnte ja schief gehen! Könnte ja sein, dass man am 
Ende schlechter dasteht. Aber immer groß die Fresse 
aufreißen. 

Es ist wahrscheinlich die große Kunst der 
Lebensführung oder wie immer man das nennt, das 
Gleichgewicht zu finden: wenn man gar keine Kritik 
mehr wahmehmen will (man liest ja manchmal von 
Prominenten, dass sie gar nicht mehr die Kritiken 
ihrer verschissenen Filme lesen (wozu mir noch 
einfällt: was würde eigentlich passieren, wenn all die 
Beckhams, Beckenbauers, die Seals aka die 
„Singenden Satinbettwäschen“, die Heidi Klums, 
alle Amy Winehouses etc. verschwinden würden? 
Würde das einer merken?)), also, wo war ich, hier, 


wenn man also gar keine Kritik mehr akzeptiert, 
dann wird man zu einem intoleranten Pisser. 
Beispiel? Gerne gerne, z.B. fallen mir da immer 1-2 
Gesichter ein, Punk-Leute to the max, das ganze 
Programm, schon seit den 80igem etc....von denen 
hört man dann immer, dass 99 % der Menschheit eh 
für den Arsch ist und man nur noch seine Freunde 
und seinen Konzertladen für wichtig nimmt, alles 
andere ist eh für den Arsch und Mist. Irgendwie 
stimmt es ja auch, jetzt ist mir aufgegangen, dass 
meine Einschätzung - diese Leute sind eventuell ein 
wenig „intolerant“ - zwar stimmt, aber nicht genug 
war, denn woher kenne ich diese Einstellung? Ah, 
richtig, von meinen Alten! Ja! Die abgehacktesten 
Punks mit Crust und schalala sind genau so spießige 
Typen wie meine Alten! Kann das möglich sein? Ja 
aber überleg doch mal! Hmh hmh....ja, doch doch, 
da ist was dran. Denn was macht den Kern dieser 
Persönlichkeitshaltung aus? Das hat Penny Rimbaud 
in seinem Crass-Buch so gut erkannt: „Old Bill war 
so einfach, dass er keine Antworten kannte, er hatte 

ja noch nicht mal Fragen.Ideen sind dazu da, 

damit ihnen widersprochen werden kann. Antworten 
sind da, um in Frage gestellt zu werden. Nichts ist so 
permanent, dass es für immer dauert. Diejenigen, die 
ihre Meinung nicht ändern, könnten ebenso gut tot 
sein. Diejenigen, die das nicht können, sind es 
sowieso schon.“ Stimmt, klar, hört sich jetzt trivial 
an, so nach „Wer nicht fragt, bleibt dumm“. Aber ist 
es eigentlich nicht: man sollte wahrscheinlich nicht 
nur Fragen stellen, sondern vor allem „Question the 
Answers“. 

Manchmal ist eine vernichtende Kritik auch sehr 
wichtig, manchmal ist eine konstruktive Kritik viel 
vernichtender, also, mit Kritik muss man sich 
auseinandersetzen, klaro, und dann: Augen auf und 
durch. Check Check one two get it on! 

(jan) 



Kann mir mal jemand erklären warum "die 
Gesellschaft" oder wegen mir auch "die Politiker" 
oder wer sich sonst zuständig fühlt bei den einen ruft 
"Raus mit euch" und bei den anderen bessere 
Maßnahmen zur Integration fordert. Hätten nicht 
beide Gruppen (ohne die jetzt miteinander 
vergleichen zu wollen) die jeweils angemessene 
Behandlung verdient? Anscheinend nicht, wenn man 
sich anhand der aktuellen Fälle mal die ganze 
Scheisse ansieht. Ich sag: fuck them both und zwar 
hart. Wobei ich hier völlig ausser acht lasse ob das 
"was bringen würde", darum geht’s schon lang nicht 
mehr, es geht darum das nicht noch mehr Leute zu 
schaden kommen. 

Hatte ich neulich noch vorgeschlagen das Wort 
"sicher" doch gleich aus dem Sprachgebrauch und 


den dazugehörigen Wörterbüchern zu tilgen, so kann 
man da gleich noch eines hinzufügen bzw. 
weglassen: "planen". Es ist ja nicht so das nicht 
mehr geplant wird, nur scheinen es mir immer die 
falschen Leute für den falschen Zweck zu tun. Oder 
wann hast du dich das letzte Mal für eine, sagen wir 
belanglose, Verabredung ein paar Wochen vorher 
festgelegt? Die 
Leute denken ja 
derzeit sie können 
den Überseeflug 
den sie morgen 
brauchen heute 
buchen... das 
schlimme ist - oftmals ist 
das sogar möglich, 
manchmal sogar ohne dafür 
entsprechend zu blechen. 

Wenn also der Eindruck 
vermittelt wird das alles 
jederzeit überall zu machen 
ist (Stichwort: "just in time"), 
warum sollte man dann auch 
noch was planen, so ein Quatsch. Ihr werdet schon 
noch sehen, was passiert, wenn die Leute all das 
verlernen was sie in den letzten Jahrzehnten erlernt 
haben. Nicht viel wird der ein oder andere sagen und 
er könnte Recht haben, denn so war es schon immer, 
aber in diesem speziellen Fall ist es eben anders - 
behaupte ich mal. Und belasse es auch gleich dabei. 
Es gibt ja auch noch so viele andere schöne Themen 
- Managergehälter, finden heute viele zu hoch.... 
kommt wohl drauf an was die einzelnen Menschen 
leisten... obwohl es klar ist das solche Summen nicht 
mehr an die Einzelleistung einer Person gekoppelt 
sein können. Das ist ja genauso im Sport oder der 
Kunst... alles relativ und vor allem total aus den 
Fugen. Grade war der Goldpreis der höchste seit 
1980, also ein neuer historischer Höchsstand - what 
the fuck, 'ne Unze Gold ist ne Unze Gold heute 
genauso wie vor 27 Jahren oder vor 99 Jahren. Es 


gab mal Zeiten da war der Goldpreis so im Keller... 
aber ich schweife ab, wen interessiert überhaupt der 
Goldpreis - also mich nicht. Ich wollte nur 
illustrieren.... vielleicht ist es ja mit dem 
Mindestlohn auch mal so... warum steigt der Wert 
denn da nicht? Aber solange es Leute gibt die Gucci- 
Yogamatten für 800 Dollar herstellen und - was fast 


noch schlimmer ist - auch noch welche die sie 
kaufen, solange hat diese Welt riesige Probleme. 
Lassen wir die Preise Preise sein und konzentrieren 
uns auf den Wert. Und wenn alle verstanden haben 
das eine Jeans niemals 450 Euro wert sein kann... 
wollten wir nicht die Preise aus dem Spiel lassen. 
Lassen wir das ganz. Mann, es braucht mal wieder 
eine Bewegung oder von mir aus auch eine Band die 
ECHT ist (fühle mich allein auf weiter Flur...), nicht 
nur so Jobformer, wie sie ALLE da draussen sind. 
Leider ist sowas nicht in Sicht... falls nur ich es nicht 
sehe, kannst mir gern Bescheid geben. Derweil: Was 
nütz der Radfahrer, wenn er kein Atheist ist, und der 
Atheist wenn er kein Vegetarier ist und dieser wenn 
er große Autos fährt, usw.? Nun immerhin besser als 
gamichts. Fang jetzt an. Und wenn es auch nur mit 
dem aufhören ist. 











Leben in Aufruhr - im Bereich der 
Notwendigkeiten, im Privaten, da gäbe es 
tendenziell viel zu schreiben. Und ich dachte 
eigentlich, ich tue das einfach. Aber es ist nicht 
einfach. Betriebe haben ihre Geheimnisse wie 
manche Leute auch (ohne, dass ich da jetzt sonstw ie 
Weltbewegendes heraufbeschwören wollte) - es 
wird warten müssen, bis sich die Wogen geglättet 
haben, sich dieses und jenes erledigt hat, verjährt ist. 
Und es hat ja auch seine schönen, aufregenden 
Seiten, zu denen sich die Achterbahn manches Mal 
hinaufschwingt. Und die Stumpfheit, die ich in den 
vergangenen Monaten oft konstatiert hatte, ist fort, 
fürs erste. Es gab ein paar Entscheidungen, einiges, 
was liegen geblieben war, die Perspektive im Feld 
des Erwerbs und der Weiterbildung ist neu 


zurechtgerückt. Nicht, dass jetzt alles sorgenfreier 
wäre, rosig gar, aber andererseits muss ich mich mit 
manchem erst einmal nicht mehr herumplagen. 
Anderes verlangte meine Aufmerksamkeit, 
entwickelte sich zunächst kaum merklich 
auseinander, ergab neue Konstellationen, die 
bedrückten, was mit dem ganzen anderen Käse eine 
unangenehme Gemengelage ergab, die mich 
mehrfach an den Rand des Nervenzusammenbruchs 
brachte. Aber wofür ist man Zyniker, wofür zärtlich, 
wenn es nicht dafür wäre, seines Glückes Schmied 
zu sein? Heute hörte ich in der Straßenbahn eine 
Unterhaltung von alteingesessenen 

Drogenbenutzem, die Neuigkeiten austauschten, was 
zum Jahreswechsel so geschehen war. Unter 
anderem war ein Obdachloser im Rollstuhl erfroren. 
Er hatte es einmal bis auf die Titel der Zeitungen 
gebracht, als ein kurz darauf geschasster Minister 
des Landes Bremen ihm bei einem Weinfest eine 
über den Kopf gegossen hatte. An den 
Namen konnten sich die Diskutanten nicht erinnern, 
aber einig waren sie sich: Der hatte selbst Schuld. Er 
hätte nämlich eine Notunterkunft bekommen, wollte 
aber nicht. Und dann war es kalt geworden. Einer 
von ihnen sagte tatsächlich: „Jeder ist seines 
Glückes Schmied.“ 

Ich hatte neulich einige Ausführungen zu diesem 
Gedanken gehört. Es war in meiner Stimmung 
geradezu berührend, das zu hören. Es ging zunächst 
um die Schule, aber auch um andere Felder der 
Konkurrenz, namentlich das Erwerbsleben. 
Wettbewerb produziert Gewinner. Aber natürlich 
auch Verlierer. Zumindest solch ein Wettbewerb, in 
dem es im Fall Schule um die Sortierung der 
angehenden Staatsbürger nach Bildungszugang geht, 
im Falle Arbeit um die Verwertbarkeit für ein 
Unternehmen oder den Staat. Der Bedarf nach einer 
Erwerbsquelle, die Zurichtung, Ausbildung, 
Einstellung - sie taugen nichts, wenn die Arbeit 
nicht einen Profit verheißt. Hatten wir ja alles 
neulich mal besprochen hier im Heft. Was daran 
rührt? Die Brutalität, mit der dieses Programm 


umgesetzt wird - vielleicht ja auch. Aber dass sich 
da jemand hingestellt hatte und Schritt für Schritt 
einem hoffnungsvollen Publikum diese Erkenntnis 
vermittelt hatte, das vor allem. Sehr oft bekommt 
man das ja dann doch nicht geboten. Dafür umso 
häufiger so einen - pardon - Scheißdreck wie „Jeder 
ist seines Glückes Schmied“, der sich anscheinend 
auch in Teilen der Gesellschaft einer gewissen 
Popularität erfreut, die ihr Glück über einem 
Feuerzeug in einem verdammten Löffel schmieden 
und es sich dann in den Körper schießen. Abstraktes 
Glück. Glück für eine Weile, ohne dass dafür andere 
als ein paar chemische Gründe nötig wären, die dann 
übersetzt „Heldin“ (ein geläuterter Ex-Junkie 
erklärte mir einmal: „Deswegen heißt es Heroin, 
denn am Ende gewinnt sie immer...“) oder „Ekstase“ 
heißen. Andere Räusche werden ähnlich zur 
Kompensation ständiger Niederlagen benutzt: 
Verliebtsein, Liebe, das kleine Glück. Aber dazu 
vielleicht ein andermal mehr. 

War jedenfalls keineswegs alles schlecht in den 
letzten Monaten. Gut, der eine oder andere Exzess 
hinteriieß Spuren, geistig, körperlich (no fucking 
clue, woher da ein dem einen Morgen die Beule 
gekommen war, die Umstände blieben schleierhaft 
(zu viel abstraktes Glück), andere Höhepunkte 
waren ein paar Radiosendungen (schöne Sache) und 
Konzerte, was eben so passiert im Leben eines 
Hobby-Bohemien mit Profi-Ambitionen, könnt ihr 
euch ja so ungefähr vorstellen... 

Beruflich dagegen... frage nicht. Jetzt ist der 
Entrepreneur in mir mehr gefragt denn je. Aber das 
ist eben auch nichts Sensationelles, nur etwas 
anstrengend für mich. Und ihr habt ja schließlich 
auch ein Leben. Da will ich euch weniger mit 
meinen kleinen Sorgen behelligen als eher im Sinne 
unserer kürzlichen Schwerpunktausgabe dazu 
anregen, drüber nachzudenken, warum das alles so 
ein Scheiß ist mit der Arbeit und dem schmalen Geld 
- und was vielleicht zu tun wäre. Ansonsten sehen 
wir uns vielleicht irgendwo da draußen. Machfs gut! 
stone 



LONG DISTANCE RUNNER 

Liebe Leser, 

unglaublich, aber es gab wirklich positives Feedback 
auf die letzte Kolumne! Darüber freu ich mich 
natürlich und darum gehts dieses mal mit Auszügen 
meiner Tourtagebücher weiter. Ansonsten schreibt 
mir ob ihr im nächsten Heft lieber von THE 
DRAFT/SAMIAM, SICK OF IT ALL oder einer 
weiteren DYING FETUS Tour lesen wollt. 

Drink coffee and destroy 
oise ronsberger-palmer 
dancingoise@hotmail.com 

DUNG FETUS / SKINLESS / CATTLE 
DECAPITATION / WAR FRQM A HARLOTS 
MDUTH T«ur Mai 2007 


01*. Mai 

Nach extrem wenig Schlaf stehe ich um 4uhr 
morgens auf um meinen Zug nach Frankfurt zu 
erwischen. Direkt neben mir sitzt ein Rentner 


Ehepartner welches die ganze Fahrt über spricht, die 
Frau muss wirklich alles und jeden kommentieren. 
Ich bin ein bischen nervös - meine erste Death Metal 
Tour und dann gleich mit drei Bands auf einem Bus 
und den deutschen WAR FROM A HARLOTS 
MOUTH im Van hinterher. Insgesamt um die 25 
Leute. 

Als ich beim Flughafen nahen Hotel ankomme sind 
Bus, Bands und Backline schon angekommen. 
Totales Chaos, viel zu viele Namen und dann erfahre 
ich das der Anhänger unseres Buses nur mit bis zu 
maximal 900kg beladen werden darf. Jeder der 
schon einmal in einer Band gespielt hat weiss das 
das nicht gerade viel ist. Wir haben zwei 
Schlagzeugsets, vier Gitarrenboxen, eine riesige 
Bassbox sowie diverse Verstärker und persönliches 
Gepäck dabei. Und heute abend erwarten wir noch 
dutzende Boxen von Tshirts. Wir schaffen es 
irgendwie alles in der Lade-Bay und Anhänger zu 
verstauen und wollen abfahren als der Portier aus 
dem Hotel gestürzt kommt und mir mitteilt die 
Rechnung wäre nicht bezahlt. Diverse Anrufe und 
Faxe später ist auch das geklärt und wir können 
endlich nach Karlsruhe losfahren. 

Heute ist nicht nur der Auftakt unserer Tour sondern 
das ganze wurde noch um das Paket ION 
DISSONANCE und DEAD TO FALL erweitert. 
Noch mehr Namen, noch mehr Equipment. Eine 
halbe Stunde nach Einlass ist das Merch von 
DYING FETUS immer noch nicht angekommen. 
Irgendwann taucht dann ein holländischer Privat 
PKW mit Anhänger auf und bringt die heiss ersehnte 
Ware. Der erste SPINAL TAP moment der Tour: 
Die Drucke der Shirts und Kapuzenpullover sind 
viel zu klein, die Hälfte der Sachen nicht verwertbar. 
Weitere Anrufe bei der Merchfirma.Die Show selbst 
verläuft problemlos. 

05. Mai 


Essen, Turock. Bekannte Metaldisco. Eine weitere 
Show mit DEAD TO FALL und Co. Ein junger 
Metaller wird nicht reingelassen weil er einfach zu 
voll ist. Er läuft vor dem Eingang auf und ab und 
brüllt "die wollen mich nicht reinlassen weil ich zu 
metal bin" und "wacken! wacken! wacken!" Nach 
dem Konzert hecktischer Abbau und Einladen da es 
gleich anschliessend eine Metaldisco gibt. Wir 
müssen weiter nach Paris und wir wollen schnell 
weiter. Es ist nicht einfach alle aus der Disko raus 
und in den Bus hinein zu manövrieren. Vor allem 
nachdem der DJ anfängt PANTERA zu spielen. 

04. Mai 

Als ich aufwache sieht der Bus aus wie Sau. Überall 
zertrampelte Kekse, Pretzeln, Chips sowie 
Bierlachen. Ich bin kurz vor einem cholerischen 
Anfall. Der Club "Locomotive" ist direkt neben dem 
Moulin Rouge, parken also so gut wie unmöglich. 
Trotzdem ein toller Laden, grossartige PA, 
Veranstalter Fred sehr entgegenkommend und 
freundlich - für einen Franzosen leider keine 
Selbstverständlichkeit, haha. Ich versammle alle 
Leute im Backstage Raum und halte ihnen eine 
Standpauke wg dem versauten Bus, man gelobt 
Besserung. Anschliessend spaziere ich ein bischen 
auf die Hügel von Montematre um mein 
vegetarisches Lieblingsrestaurant in Paris zu finden. 
Ein herrlich sonniger Tag, überall Touristen. Diverse 
leichtbekleidete Frauen fragen mich ob ich gerne 
"ihr Apartment sehen" wolle und schäbig 
aussehende Männer wollen mir den schnellsten Weg 
zum "Pussy Cafe" zeigen - ich lehne dankend ab. 
Heute war Wahltag, der konservative Kandidat hat 
gewonnen, die Stimmung in der Stadt ist 
angespannt. Überall Polizei da mit Ausschreitungen 
gerechnet wird. CEPHALIC CARNAGE spielen 
heute mit - ein unglaublich energiegeladener und 
lustiger Haufen. 





Morgen haben wir unfreiwillig frei da die Show mit 
NAPALM DEATH abgesagt wurde. Nun - es gibt 
schlimmeres als einen Day Off in Paris,oder?! 

07. Mai 

Schlechtes Wetter, was mich aber nicht vom 
Schlendern durch Paris abhält. Verbringe wieder 
Zeit im gleichen Park wie beim letzten Mal. Damals 
war eine Gruppe von Behinderten und ihre Betreuer 
hier. Diesmal sind es magersüchtige Models und 
dämliche Fotografen. Mir waren die Behinderten 
lieber. Viele Stunden und Kaffees später gehe ich 
zurück zum Bus. Fast alle Amis haben nach kurzem 
Eiffelturm Besuch ihr Geld im nahegelegenen Irish 
Pub versoffen. Erstmals zeigt sich das ich 17 sehr 
coole Leute und ein totalles Arschloch auf dem Bus 
habe. 

08. Mai 

Die anstehende Grenzüberfahrt in die Schweiz 
macht mich wie immer nervös. Wir werden natürlich 
angehalten und zwei Zollbeamte besichtigen den 
Bus. Mit meinem klein bischen Witz und Charme 
führe ich durch unser Heim ("so sieht das also von 
innen aus?") und lenke erfolgreich von der hinteren 
Lounge ab in der unser gesamtes Merchandise 
versteckt ist. Tn Genf wartet schon Veranstalter Alex 
auf uns, ein super Typ. Höhepunkt dann ein sehr 
besoffenes Punkerpärchen das während der FETUS 
show direkt vor der Bühne zur Sache kommt. Und 
ich rede hier nicht von rumknutschen oder so. Ab 
und zu unterbrechen sie ihr heavy petting um zu 
headbangen bzw. Luftgitarre zu spielen, dann geht 
es aber auch gleich wieder weiter. Nicht sehr 
erotisch, das kann ich euch sagen! Nach der Show 
gehts direkt weiter nach Italien. 

09. Mai 

Der ehemalige Flugzeughangar in dem die Show 
stattfindet bietet Raum für ca 1700 Leute, 200 
zahlende finden sich schlussendlich ein. Ein bizarres 
Konzert direkt neben einem Jahrmarkt mit diversen 
Fahrgeschäften. Es ist brüllend heiss, ich schaff es 
trotzdem noch ne Runde laufen zu gehen bevor es 
Essen gibt. Als wir losfahren merken wir das der 
Veranstalter alle Tore aus dem Gelände 
vorschlossen hat. Mehrere Anrufe später kommt er 
zurück und wir machen uns auf den Weg nach 
Bayern! 

10. Mai 

Ich lasse alle wissen das sie jegliche illegale 
Substanzen aus dem Bus verschwinden lassen 
sollen. Bayern ist da altmodisch und die Münchner 
Polizei speziell humorlos.Nach der Show kotzt 
jemand in das Backstage Waschbecken und ich 
beschuldige natürlich Joe von SKINLESS. Der aber 
beteuert es nicht gewesen zu sein. Später finde ich 
heraus das er es wirklich nicht war - ich möchte 
mich nochmal in aller Form entschuldigen. 

Gekotzt hat jemand der nicht mal getrunken hat, eine 
düstere Vorahnung auf was morgen kommen soll... 
Um vier Uhr morgens gehts los nach Wien. 

11. Mai 

Die Arena in Wien. Einer meiner 
Lieblingskonzertorte in Europa. Speziell seit der 
Backstage Raum aussieht wie ein Drei Sterne Hotel. 
Das hätte der perfekte Tag werden können! Ich 
mache mich bereit um bei strahlendem 
Sonnenschein im nahe gelegenen Prater Park laufen 
zu gehen. R. - der 19jährige Aushilfsbassist von 
CATTLE - fühlt sich nach dem gestrigen Kotzanfall 
viel besser und will auch noch nachkommen. Ich 
beschreibe ihm den Weg und renn los. 1,5h später 
komme ich zurück und mehrere Leute haben R. in 
Hotpants und Muskelshirt losgehen sehen. Später 
essen wir, hängen rum, geniessen den Tag. Als die 
Türen aufgehen fällt uns auf das R. fehlt. Ich frage 
alle durch, keiner hat ihn gesehen. Sein Telefon, 
Tourpass, Ausweiß, Geldbeutel - alles liegt in seiner 
Buskoje. Wir beginnen die komplette Arena und das 
anliegende Areal abzusuchen. Er ist nirgends zu 
finden. Wurde er in einen Lagerraum 
eingeschlossen? Ist er von der Dachterrasse 


gefallen? Nirgends eine Spur von ihm, selbst an den 
unmöglichsten Orten nicht. Heute ist die 
bestbesuchteste Show der Tour. Ich schiebe 
SKINLESS schon nach vorne und als die fertig sind 
muss ich auf die Bühne und den Leuten mitteilen das 
CATTLE nicht spielen werden was mir einiges an 
Buhrufen einbringt. Während FETUS vor einem 
enthusiastischem Publikum aufspielen fahre ich mit 
den Jungs von WFAHM den nahegelegenen Park ab, 
verzweifelt nach irgend einer Spur von R. suchend. 
Knacki und Peggy von der Arena sind mehr als 
hilfsbereit. Peggy kennt die für den Bezirk 
zuständige Polizeipräsidentin. Ich darf/kann noch 
keine Vermisstenanzeige abgeben aber sie 
telefoniert trotzdem alle Krankenhäuser und Wachen 
für uns ab.Es kann doch nicht so schwer sein einen 
19jährigen, schwarzen US-Amerikaner in Hotpants 
aufzutreiben, oder?! Ich telefoniere noch mit dem 
zuständigen Marine der amerikanischen Botschaft, 
die können mir aber auch noch nicht weiterhelfen da 
er noch keine 24std vermisst wird. 

Da wir keine Ahnung haben was mit R. los ist 
müssen wir um 7uhr morgens nach Kärmten 
losfahren. Eines der beschissensten Dinge das mir je 
auf Tour passiert ist... 

12. Mai 

Mache kein Auge zu. Das einzige was mich nicht 
total wahnsinnig werden lässt ist das Wissen das 
Peggy, Knaaki und alle in der Arena genauso 
besorgt sind und alles tun um uns zu helfen. Wir 
erreichen Millstatt, ein idyllisches Städtchen an 
einem wunderschönen See mitten in den Bergen. 
Das Konzert findet in einem alten Wirtshaus statt. 
Winzige Bühne, überall Säulen. Ich denke die drei 
Schlagzeuge und vier Gitarrenboxen müssen heute 
im Bus bleiben, haha. Die Veranstalter tuen wirklich 
ihr bestes um das Konzert möglich zu machen aber 
die Lokalität ist halt nicht wirklich für eine Show 
dieser Grösse geeignet und wir müssen wirklich 
kreativ sein was Bühnenaufbau und Merchstand 
angeht. Da jetzt 24std vorbei sind gehe ich zur 
örtlichen 'Polizeistation' um meine 
Vermisstenanzeige zu erstatten. Die Polizeiwache 
stellt sich dann als winzige Amtsstube in einem 
Wohnhaus heraus die seit den 50em nicht mehr 
renoviert wurde. Ein verstaubtes Bürokratengrab, 
grau und deprimierend. Der Schnauzbärtige und 
braungebrannte Polizist ist erstmal keine grosse 
Hilfe. Ich versuche ihm meine Situation und Begehr 
zu schildern worauf er meint was es ihn anginge 
"wenn in Wien ein Neger verschwindet". Irgendwie 
schaffe ich es ihn zu überzeugen doch die 
Polizeipräsidentin in Wien anzurufen und die Sache 
kommt doch noch ins Rollen. Ich gehe zurück zum 
Bus und da kommt der Anruf aus der Arena: R. ist 
fast genau 24 Std nach seinem Verschwinden wieder 
in der Arena angekommen. Er ist durstig, hungrig 
und erschöpft - jedoch unverletzt und wohlauf. 
Peggy und eine Freundin werden ihn die 500km von 
Wien nach Millstatt fahren. Ich bin um 5 Jahre 
gealtert, jetzt fallt eine Riesenlast von mir ab. Als R. 
ankommt weiss ich nicht ob ich ihn umarmen oder 
ihm eine reinhauen soll. Ich entscheide mich für 
ersteres. 

Seine Geschichte im Zeitraffer: Er geht zum laufen, 
bricht durch eine Brücke, fällt in einen der kleinen 
Prater Flüsse und wird abgetrieben. Er legt sich zum 
trocknen auf die Wiese, schläft ein und will dann 
zurück zur Arena. Merkt aber das er total die 
Orientierung verloren hat. Läuft und läuft. Fragt 
Leute nach dem Weg. Keiner kann/will ihm helfen. 
Findet eine Horde Metal Kids in FETUS shirts die 
zur Arena fahren, ihn auch mitnehmen aber ihm kein 
Geld für ne Karte leihen wollen. Wird vom 
Kontrolleur erwischt und irgendwo rausgeworfen. 
Schläft erschöpft auf einer Parkbank ein. Wird mit 
Stiefeltritten aufgeweckt und von Nazis durch einen 
Park gejagt. Dabei noch von zwei italienisch 
aussehenden Männern ausgelacht. Steigt in ein Taxi 
und als der Fahrer fragt ob er Geld hat sagt er "nein" 
worauf er rausfliegt. Wird von einem streunenden 
Riesenhund den er im Dunkeln für einen Leoparden 
(!!!) hält auf einen Baum gejagt. Der Hund 
verschwindet irgendwann und ein Mitarbeiter bei 


McDonalds lässt ihn den Computer benutzen. Er 
schickt uns Hilfeemails die wir natürlich erst viel 
später lesen. Die Managerin erwischt ihn, flippt aus 
und will die Polizei rufen (was ja gut gewesen wäre 
- siehe Polizeipräsidentin) aber tut es dann doch 
nicht... Jemand erklärt ihm den Weg zur Arena und 
er landet auf dem Standstreifen der Wiener 
Stadtautobahn. Viele Stunden später hat er es auf 
alle Fälle wieder in den Schoss der Familie geschafft 
und bekommt von mir Ausgangssperre bzw muss ab 
jetzt mindestens eine Begleitperson mit. Die Show 
in Millstatt ist dann mehr als deprimierend: Nur total 
fertige Komasäufer, kaputte Metaller und Halb- 
Nazis mit Reichskriegsflaggen Gürtelschnalle. Bin 
ich froh als wir gen Berlin aufbrechen.R. erzählt mir 
noch das jemand nach der Show zu ihm kam und 
"you are a good bass player nigger" sagte. 

Hi. Mai 

Hamburg, Markthalle. Legendär wg METALLICA 
shows die wohl 20jahre vorbei sind. Meine Bands 
reden natürlich nur von der Reeperbahn, aber wir 
haben keine Zeit weil wir die Fähre nach Schweden 
erwischen müssen. Unglaublicherweise helfen heute 
aber alle zusammen und nach der Show ist das 
gesamte Equipment innerhalb von wenigen Minuten 
eingeräumt. Anhand soviel Einsatz kann ich ihnen 
den Besuch nicht verwehren und gebe grosszügig 
noch ne halbe Stunde drauf. Kurz vor Ablauf des 
Ultimatums trudeln die ersten Leute in Taxis ein. 
Zwei Leute sind 10 Minuten zu spät was mich schon 
erbost. Und dann kommt der letzte, über 30 Minuten 
zu spät. Gerade als ich ihn anscheissen will fängt er 
an zu weinen und wir müssten die Polizei rufen. Der 
Grund: Einer der anderen hat ihm einen Blowjob 
ausgegeben. Auf dem Zimmer wollte er dann aber 
mehr, hatte aber kein Geld dabei. Die Prostituierte 
fragt ihn ob er eine Kreditkarte hat, er gibt ihr seine 
und schreibt ihr die PIN Nummer auf einen Zettel 
auf!!! Plötzlich hat sie keine "sexy clothes" mehr an 
sondern einen Jogginganzug und verschwindet für 
45 Minuten. Als sie zurückkommt schmeisst sie ihm 
die Kreditkarte hin und sagt das die Zeit um ist und 
er abhauen muss - ohne irgendetwas dafür 
bekommen zu haben! Den Anruf bei der Polizei 
spare ich mir. 

15. Mai 

Gothenburg, Schweden. Ich war das letzte mal 2000 
mit BOYSETSFIRE hier. Nach der Show wandere 
ich noch durch die Stadt und auf den Berg zum alten 
Schloss hinauf. Bin einsam und deprimiert, vermisse 
meine Freunde. Wenn du fast acht Wochen lang 
durch Europa fährst und gemeinsam in einen Van 
gesperrt bist in den die Abgase permanent 
eindringen - dann macht dich das zu schlimmsten 
Feinden oder besten Freunden. Ich habe damals 
glücklicherweise Freunde fürs Leben gefunden. 

14. Mai 

Nationalfeiertag in Oslo. Gute Show, der Club 
mitten im Zentrum. Nach dem Konzert alles voll mit 
extrem gut aussehenden Menschen was mich 
mächtig deprimiert. Überall wird gesoffen, gepisst, 
gesungen, gekotzt und gevögelt. Habe noch nie 
zuvor eine solche kollektive Orgie erlebt wie hier. 
Um drei uhr morgens geht bereits die Sonne wieder 
auf, eine wunderschöne Fahrt durch Norwegen folgt. 

17. Mai 

Copenhagen, Squat Show. Deprimiert mich weil ich 
in meiner Jugend zu viel Zeit an diesen Orten 
verbracht habe. Es gibt nur veganes Essen was ich 
voll okay finde aber die Mitglieder von FETUS 
zutiefst erbost. "Couscous" wird ab jetzt das 
geflügelte Wort für "schlechtes" (^vegetarisches) 
Essen auf der Tour werden ,haha. 

18. Mai 

Werde von lauter JIMI HENDRIX Musik aus der 
Fahrerkabine geweckt. 

Peter der Busfahrer ist wieder an Bord!!! Chemnitz, 
AJZ. Guter Club, schöne Backstage Räume, nette 
Leute. 






WFAHM sind wieder dabei was mich sehr glücklich 
macht. Wieder ein "never say die" abend mit acht 
Bands. 

Grosses Chaos aber irgendwie behalte ich den 
Überblick doch. Früher Aufbruch da morgen in Trier 
ein Death Metal Fest mit 10 Bands ansteht. 

19. Mai 

Death Metal Hölle Ex-Haus Trier. Ich hab noch 
nicht mal den ersten Kaffee unten und muss mich 
um den rumpöbelnden polnischen Tourmanager von 
GRAVE/IMMOLATION/KRISIUM kümmern. Ich 
mach das ja nicht gerne, aber hier muss man echt auf 
dicke Hose machen und den Typen sagen wo es lang 
geht. Leider die einzige Sprache welche von denen 
anscheinend verstanden wird... 

Nachdem das geklärt ist läuft der Abend aber recht 
rund. Draussen ein stadtbekannter Asi im Rollstuhl, 
gebrochenen Fuss und externen Fixateur. Der 
belästigt alle, droht immer aus dem Stuhl zu fallen 
und findet schlussendlich noch drei Idioten die ihn 
in den Konzertraum im Keller tragen. 

20. Mai 

Normalerweise bin ich der erste der wach ist aber als 
ich aus meiner Koje krieche haben schon die ersten 
den Bus verlassen um die "Sehenswürdigkeiten" von 
Rotterdam zu erkunden, haha. 

Was für Typen... 

Nach der Show gehe ich noch in die Stadt auf der 
Suche nach einem Kaffee. In drei "Coffeeshops" 
habe ich fast identische Gespräche der folgenden 
Art: 

Oise: "do you serve coffee?" 

Bedienung: "you want hashish?" 

Oise: "no, i want coffee." 

Bedienung: "we don't have coffee. go to a bar." 

21. Mai 

Meine Jungs haben bis 7Uhr morgens gefeiert und 
müssen jetzt um 9Uhr schon wieder aus den Kojen 
um durch die britische Passkontrolle zu gehen. 

Auf unseren Arbeitsvisas stehen die Bandnamen und 
die Zöllner machen sich solange darüber lustig das 
wir unsere Fähre nicht mehr erwischen. 


In London angekommen der übliche Wahnsinn. 
Kein Parkplatz hinterm Underworld, also Equipment 
raus und der Bus zum Tesco Market Parkplatz. 

Ca. 20 Minuten nachdem der Bus weg ist merken 
mehrere Leute das sie wichtige Sachen im Bus 
liegen gelassen haben. Einer der seltenen 
Momenente in denen ich meine Beherrschung 
verliere. "See a grown man cry" oder so. Brian und 
mein Freund Jürgen begleiten mich. Es ist eine über 
eine Stunde lange UBahn-Fahrt bis zum Bus. Nach 
der Show laden wir blitzschnell aus und sind 
unterwegs zur Fähre nach Irland. 

22. Mai 

Dublin, eine meiner Lieblingsstädte in Europa. Der 
Voodoo Lounge Club ist ein wunderschöner, grosser 
Pub. Vor dem Konzert kommen drei durchgeknallte 
französische Metalgroupies in den Backstage Raum 
und reden unglaublich viel Mist. Und das pausenlos. 
Die Anführerin mit Cowboy Hut sagt irgendwann :"I 
like saying stupid things." 

Das erste vernünftige Wort aus ihrem Mund. Ich 
ziehe mit Mike und Josh von CATTLE bis 3Uhr 
morgens durch die Strassen von Dublin, besuche 
diverse Sehenswürdigkeiten und das Postamt in dem 
die Revolution von 1916 begann und endete. Ein 
paar Stunden später sind wir wieder auf der Fähre 
nach Wales. 

2U. Mai 

An der Wand des Nexus in Southampton hängt ein 
SICK OF IT ALL Poster und ich merke das ich in 
weniger als vier Wochen schon wieder hier sein 
werde. 

25. Mai 

Die brutale Hitze in Antwerpen weckt mich auf und 
als ich den Bus mit schlimmen Kopfschmerzen 
verlasse steht hinter uns ein weiterer Nightliner der 
mir bekannt vorkommt: 

BAND OF HORSES die wir wenige Wochen zuvor 
auf einem Parkplatz kennen gelernt haben. Super 
Typen die heute einen Day Off haben und 
gekommen sind um BUILT TO SPILL zu besuchen 
die heute im gleichen Gebäude eine Show spielen! 
Ich könnte nicht glücklicher sein. 


Der Abend auf meiner Seite verläuft sehr chaotisch 
(es sind wieder acht Bands) aber ich schaffe es 
rechtzeitig fertig zu werden um mir noch BUILT TO 
SPILL anzusehen. Unser Fahrer muss eine 24std 
Pause einhalten also gehe ich noch bis frühmorgens 
durch die Strassen spazieren. 

26. Mai 

Kaum einer hat geschlafen, die meisten 
durchgesoffen. Das Tourarschloch liegt nach 
diversen Bieren und zwei Flaschen Wodka im 
Koma, muss aber um 10 Uhr aufstehen da die letzte 
Show der Tour in Utrecht um 14Uhr beginnt und um 
20Uhr vorbei sein muss. Wieder acht Bands und 
direkt nach Konzertende müssen wir raus weil um 
21 Uhr die nächsten Bands spielen. Irgendwie 
schaffen wir das alles, rechnen nebenbei noch 
Tourmerchandise mit Trashmark ab, verabschieden 
uns und machen uns auf den Weg zum Frankfurter 
Flughafen. 

27. Mai 

Bands am Flughafen abgeliefert. Bus sieht aus wie 
Hölle. Überall alte Lebensmittel, leere Flaschen, 
Socken und "sexy Hefte". Ich sitze im Zug Richtung 
Regensburg. Links von mir ein offensichtlich 
betrunkener Geschäftsmann. Er und auch sein 
Anzug haben ihre besten Tage wohl hinter sich und 
er redet ständig mit sich selbst und brabbelt Zeug 
wie"oh scheisse, wir sind zu spät" oder "ich hasse 
diese Scheisse, ich hasse diese Scheisse" vor sich 
hin. Gegenüber von mir eine ältere muslimische 
Frau mit Kopftuch. Vor unserem Fenster 
verabschiedet sich ein lesbisches Pärchen sehr 
intensiv voneinander. Eine der Frauen steigt ein und 
setzt sich natürlich auf den freien Platz gegenüber 
von mir. 

Die muslimische Frau lächelt und fragt sie: 

"Ihre Schwester?" 

"Nein, meine Freundin". 

"Freundin?" 

"Ja, meine Partnerin." 

"Partner?" 

(genervt): "Ja, meine Liebhaberin!" 

Die muslimische Frau wird hochrot und konzentriert 
sich voll und ganz auf ihre Zeitung. 

Ein Hoch auf die öffentlichen Verkehrsmittel!!! 


unbefleckten Empfängnis machte aus der natürlichen 
Empfängnis eine schmutzige, sündige Sache, 
ln christlicher Verschwisterung mit <=> Sünde, 
*=> Sexualität und erlaubter 
*=> Lust ist daraus der 
Zwang zum Duschen 
vieler Menschen (ins¬ 
besondere von Frauen) 
nach dem Koitus 
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Das ABC des Christentums (II) 

Das Buch Die Kirche im Kopf - Von „Ach Herrje!“ 
bis „Zum Teufel!“ klärt auf heiter-satirische Weise 
über das Christentum auf. 

Das 280seitige Werk der beiden Redakteure Carsten 
Frerk und Michael Schmidt-Salomon versteht sich 
als „Enzyklopädie für freie Geister und solche, die 
es werden wollen“. Das Lexikon erklärt, warum im 
christlichen Kulturkreis angeblich „alles Gute von 
oben kommt“, warum „Christstollen“ keine 
Katakomben im alten Rom sind und weshalb „Gott 
immer bei den stärksten Bataillonen ist“ („Heiliges 


Religion mit feinsinnigen Nuancen. So ist Empfäng¬ 
nisverhütung böse, Empfängnisflecken Verhütung als 
Spezialität des Heiligen Geistes jedoch ein Zeichen 
höchster Heiligkeit. Wir Sterblichen stehen nur vor 
der Wahl, uns mittels Empfängnisverhütung zu 
versündigen oder uns und unsere Nachkommen im 
Rahmen einer ordnungsgemäß vollzogenen 
Empfängnis zu beflecken. 

Der Mythos der unbefleckten Empfängnis ist nicht 
in den Werbeabteilungen der Waschmittelindustrie 
erfunden worden, sondern beruht auf einem 
jahrtausendalten Übersetzungsfehler des Wortes 
^ Jungfrau. Kern ist die Vorstellung, dass eine Frau 
schwanger wurde und dennoch Jungfrau blieb, d. h. 
keinen normalen Geschlechtsverkehr hatte. 
Hierdurch wurde verhindert, dass sie zur 
Weiterverbreitung des Virus der ^ Erbsünde 
beitrug, der nach christlicher Überzeugung - analog 
zu herkömmlichen Geschlechtskrankheiten - sexuell 
übertragen wird. Insofern hatte Nietzsche 
vollkommen Recht, als er schrieb, dass das Dogma 
der unbefleckten Empfängnis die Empfängnis 
befleckte. Bei allem „Geheimnis des Glaubens“ ist 
doch das Diskriminierende deutlich: Der Mythos der 


ausgetauschten Körperflüssigkeiten abzuspülen. In 
Analogie zu den Händen, waschen diese Menschen 
ihren ganzen Körper in Unschuld. Es muss 
Übernahme energetischer Ansichten - allerdings die 
Dusche sein, denn nur mit dem Duschwasser kann 
das Böse abfließen. Bei einem Wannenbad bliebe 
man mittendrin sitzen, im Bösen. 

Sinnigerweise wurde das Fest der Unbefleckten 
Empfängnis 1476 von Papst Sixtus IV. gestiftet. Das 
war derjenige „Heilige Vater“, der nicht nur die 
Sixtinische Kapelle bauen ließ, sondern auch ein 
Bordell betrieb, Steuern von seinen Nutten bezog 
und mit der eigenen Schwester und seinen Kindern 
kodierte (vgl. u. a. Deschner, Die beleidigte Kirche, 
S. 19). (<=> Sexualität) Das berühmt-berüchtigte 

Dogma der unbefleckten Empfängnis ist noch 
neueren Datums (1854). Es bezeichnet nicht - wie 
häufig missverstanden - die unbefleckte (samen- 
und erbsündenfreie) Empfängnis des Jesuskindes 
(das war ja schon lange vorher klar!), sondern die 
ebenso unbefleckte Empfängnis der Gottesmutter 
selbst. (Maria war also genetisch sündenfrei!) 
Dadurch wurde der Heilige Geist von dem Verdacht 







Heilig®, Familie Heilig®, Dreifaltigkeit Heilig®, 
Drei Könige Heilig®, Jungfrau Maria Heilig®, 
Mutter Kirche Heilig®, Bibel Heilig® etc. Und da 
Papst Johannes Paul II. besonderen Spaß an 
Wundem und zudem das Exklusivrecht der 
Heiligenemennung besaß (seit Papst Alexander II., 
1170), hatte er (bis 2004) immerhin 465 Menschen 
zu Heiligen ernannt - so viele, wie seine Vorgänger 
in den vorherigen 400 Jahren zusammen. 

P. S. Rindviechem wird das Zeichen, wem es gehört, 
in das Fell eingebrannt; Menschen erhalten den 
unauslöschlichen Prägestempel, dass sie Gott 
gehören, mit der Taufe, die Kirche macht es sich 
selber, das Heilige, durch sich selbst und für sich 
selbst. Natürlich im Auftrag des Herrn, versteht sich. 
Aber da der Herr in 2000 Jahren kirchlicher 
Heiligung niemals Widerspruch einlegte (und gibt es 
denn ein besseres Zeugnis für die Heiligkeit der 
Kirche ?!), wird das alles schon seine Richtigkeit 
haben. 

I 

Index: Wenn ein Buch, ein Film oder eine CD „auf 
den Index kommt“, dann wird er / sie / es verboten 
oder zumindest werden Maßnahmen getroffen, die 
verhindern, dass Jugendliche leichten Zugang zu 
diesen medialen Inhalten erhalten (Beispiel: Index 
der jugendgefährdenden Schriften). Vorbild dieser 
liebevollen (um das Kindes- und Jugendwohl 
bemühten) Zensurmaßnahme ist der Index 
Romanum, die Liste der von amtskirchlicher Seite 
als für den Glauben gefährlich eingestuften und 
daher verbotenen Bücher. Der Index Romanum war 
bis zum Zweiten Vatikanischen Konzil für 
katholische Christen verbindlich, seit 1966 halten 
sich nur noch besonders glaubensfeste Katholiken 
(beispielsweise die Mitglieder des Laienordens Opus 
Dei) an die freundliche Literaturverbotsempfehlung 
des Vatikans. Es ist uns nicht bekannt, ob der Index 
seit den 1960er Jahren weitergeführt wurde. Wenn 
ja, dürfte er mittlerweile ganze Schrankwände 
füllen. Fakt ist jedoch, dass auf dem Index 
Romanum einige der maßgeblichen Werke der 
belletristischen und philosophischen Weltliteratur zu 
finden waren (u. a. Immanuel Kants Kritik der 
reinen Vernunft, später auch die Werke Sartres - 
nicht aber Hitlers Mein Kampf) 


#11 März-88 

Auf dem Titelbild wird der Abriss vom Ajz Homburg dokumentiert. Fast 5 (!) Seiten Leserbriefe 
(u.a. von Mark Sikora - der dann mal bei der "Spex" landete - wo er für seinen Newsletter 
"Voice your Opinion" Werbung macht). Radio Z Nürnberg. Moses kritisiert das es 'ne Anti-Trust- 
Front gibt und das das doch gar nicht geht weil ja verschiedene Leute das Heft machen. Tobi 
schreibt dumm um Sex drumrum. Eine Gastkolumne von Martin - nochmal Thema Crossover, 
natürlich gegen das was Gastkolumnist Armin im letzen Heft schrieb, Dolf hat sich das Thema 
"Privatsphäre" rausgepickt und outet sich (alk/schlaftrunken ins Ajz Homburg gepisst). Nachruf 
aufs Ajz Homburg. Armin zieht ein kleines Resümee und kotzt sich aus. "Skins in 
Deutschland"-Buchbesprechung. Ixha-Interview, 2-Seiten Fanzinebesprechungen - Blocksatz 
setzt sich immer mehr durch. Funhouse (heute Frontline) Interview in aller Ausführlichkeit. 
The Flying Fornicators, Barcelona-Szene, "Poster" (auch wieder ohne wissen der 
"Redaktion"), "Foreigner Page", Die Goldenen Zitronen werden befragt, News und ziemlich 
"viele" Tourdaten, zum Schluß ein Gespräch mit Kina. Mittlerweile schon 13 Seiten 
Plattenbesprechungen, u.a.: Angeschissen, Cat-O-Nine-Tails, Battalion of Saints, Damage, 
Descendents, lllrepute, Janes Addiction, Sick of it All, SWA. Die Rückseite ziert dann eine 
Anzeige für das erste "Trust-t-shirt" das Moses (auch mal wieder ohne wissen der 
"Redaktion") herstellte auf dem groß stand "I Hate Trust“. 


befreit, eine erbsündig belastete Dame befruchtet zu 
haben (■=> Früchte). 


F 

Fegefeuer: fegen, mittelhochdeutsch vegen, bedeutet 
reinigen (wenn man den Boden mit dem Besen fegt, 
reinigt man ihn, befreit ihn von Unrat). 
Entsprechend ist das christliche Fegefeuer auch 
keines, in dem der sündige Mensch, der da zur 
„Reinigung“ hineingezwungen wird, verbrennt. Das 
strafende Feuer reinigt (quält) den Sünder so lange, 
bis er eschatologisch sauber, also von seinen Sünden 
befreit ist. Das Ganze ist also ein Akt der göttlichen 
^ Gnade. Deshalb wird das mit dem 
«=> Hexenverbrennen auch immer völlig falsch 
gesehen. 

In den biblischen Evangelien nicht vorgesehen (dort 
gibt es nur Himmel und Hölle) wurde das Fegefeuer 
eingeführt, um die lausige, da auch weiterhin 
sündige Kundschaft besser erschrecken zu können. 
Die alte Marketingstrategie (Himmel oder Hölle) 
bedeutete für die meisten Menschen recht 
automatisch „Hölle“ und hatte entweder 
Depressionen zur Folge oder die Leute lebten nach 
dem Prinzip: „Sind die Sünden potenziert, lebt es 
sich ganz ungeniert!“ Da in beiden Fällen keine 
Chance gesehen wurde, der Hölle zu entfliehen, 
bestand keine große Motivation, sich durch „gute 
Werke“ für die Kirche (Stiftungen, Schenkungen, 
Erbschaften etc.) bessere Ausgangsvoraussetzungen 
zu verschaffen. 

Da das Fegefeuer klugerweise als Zeit-Strafe 
konzipiert wurde und man sich von solchen Strafen 
in allen korrupten Systemen freikaufen kann, 
etablierte sich ein lukratives Geschäft mit der 
*=$ Sünde, der Ablass. Dann aber wurde Martin 
Luther der Spielverderber. Er strich das Fegefeuer 
und verlegte es in die Gegenwart und das Innere des 
Menschen hinein. Dieses „Fegefeuer von Innen“ 
nennt sich heute Gewissensbisse. 


G 

Gericht, das Jüngste: Hierbei handelt es sich nicht 
etwa um die allerneueste Rezeptidee von 
‘Fernsehkoch’ Alfred Biolek. Das Jüngste Gericht 
ist vielmehr eines der ältesten Gerüchte der 
Christenheit. Schon die Jünger Jesu erwarteten das 
Jüngste Gericht bald nach dem Tod ihres Heilands. 


Der Gerichtstermin wurde aber aus bisher 
ungeklärten Gründen verschoben. Danach traten 
immer wieder Propheten auf, die den genauen 
Zeitpunkt des Jüngsten Gerichts zu kennen glaubten 
(vgl. Randi, Lexikon der übersinnlichen Phänomene, 
S. 367 ff.). Besonders an magischen Zeitwenden 
bibberten die Menschen in Anbetracht des 
angekündigten harten Richtspruchs Gottes. Aber 
nichts geschah. Der angedrohte ‘Prozessbeginn’ 
verzögerte sich ein um das andere Mal, und das ist 
auch gut so - vor allem, wenn man sich die 
bedauernswerte geistige Verfassung des 
maßgeblichen Richters (=> Gott) anschaut. Auch die 
in Aussicht gestellte Strafregelung (■=> Hölle) trägt 
nicht dazu bei, dass wir uns für das Jüngste Gericht 
erwärmen können. Dann schon lieber fröhliches 
Prominentenkochen mit Biolek ... 


H 

heilig: unantastbar, vollkommen, dem Irdischen 
entrückt, Gegenbegriff zum bloß Profanen. Eine 
Person oder Sache, die mit dem Etikett „heilig“ 
versehen ist, ist dem Zugriff der frechen irdischen 
Vernunft entzogen. Deshalb haben die Kirchen stets 
großen Wert darauf gelegt, alles zu heiligen, was 
nicht niet- und nagelfest ist. Besonders hervorgetan 
hat sich dabei - wen wundert’s? - die Heilige 
Katholische Kirche. Die räumte zwar ein: „Die 
Heiligkeit der Kirche scheint in erheblicher 
Spannung zur konkreten Erfahrung [der Menschen 
mit] der Kirche zu stehen.“ Das aber sei nur halb so 
schlimm, denn: „Der Glaube erkennt jedoch auch 
eine tiefere Dimension der Kirche.“ (Katholischer 
Erwachsenen-Katechismus I, S. 283) Aha! Lesen 
wir weiter: „Im Sprachgebrauch der Heiligen Schrift 
meint Heiligkeit nicht primär ethische 
Vollkommenheit, sondern Ausgesondertsein aus 
dem Bereich des Weltlichen und Zugehörigkeit zu 
Gott. [...] Die [•=> ] Kirche ist heilig, weil sie von 
Gott her und auf ihn hin ist.“ (ebenda, S. 284) (Die 
Einsicht, dass die Kirche „hin“ ist, ist sicherlich bei 
der Korrektur übersehen worden.) Jetzt verstehen 
wir: Man kann zwar ein Schwein sein (ethisch 
betrachtet), aber wenn man dabei die Sakramente 
und Gebote der Heiligen Katholischen Kirche 
beachtet, ist alles in Butter. Und deshalb erhält alles, 
was von Gott stammt und zu ihm „hin ist“, dieses 
wertvolle Prädikat der Heiligkeit, Inc.: Geist 



Schweizer Band 

NORTON 

hat sich beim Snowboarden das 
Becken gebrochen - es geht ihr zum 
Glück den Umständen entsprechend 
gut. 

Ausnahmsweise berichten wir mal an 
dieser Stelle über eine aktuelle 
Veröffentlichung. Es handelt sich um 
eine Cd der Band 

IPANEMA, 

der letzten Band von Wiz (MEGA 
CITY FOUR, DOUGHBOYS). Das 
Album wird nur über Mailorder 
verkauft und die Erlöse gehen an 
"Forward 4 Wiz", eine Stiftung, die 
jungen Bands mit Rat und Tat zur 
Seite steht. 

Wer sich selbst was Gutes tun will, 
kann sich bei Sounds of Subterrania 
für 33 Euro ein Paket mit 5 
Tonträgern kaufen, die man nach 
eigenen Geschmack zusammenstellen 
kann. Anlass ist die 33-Jahr-Feier von 
Labelmogul Gregor Samsa. Bleiben 
wir in Kassel und vermelden die neue 
Adresse des Aerobic Freaks 
International Plattenladens. Der ist 
jetzt in der Holländischen Str. 44 zu 
finden. 

Gefunden haben Diebe den 
Proberaum von 

ARISE AND RUIN 
in Guelph/Ontario am 
Weihnachtsabend und belohnten 
sich mit Ausrüstung im Werte von 
10-20.000 Dollar. 

Wünschen wir der Band, dass sie 
sich deswegen nicht gleich 
auflösen muss, wie es aus 
anderen Gründen folgenden 
widerfuhr: 

RORY, 

ROY DEN, 

SMALL TOWNS BURN A 
LITTLER SLOWER, 

NO RESPECT, 
DESPERADO 

und 

THE BLOOD BROTHERS. 

Deren Überreste vergnügen 
sich zum Teil grade in 
PAST LIVES. 

Kaum überraschend, das 
sich verschiedene 

ehemalige 


Mitglieder von 

HOT WATER MUSIC 
jetzt wieder in 

HOT WATER MUSIC 
betrinken. 

Auch die 

SEX PISTOLS 

haben offenbar Geschmack an 
vergangen geglaubter Glorie gefunden 
und wollen neben ihren 
Liveaktivitäten jetzt auch noch neue 
Songs schreiben und aufnehmen. 

MINOR THREAT 
haben sich nicht wiedervereinigt, 
dafür hat ein New Yorker eine eher 
lasche Hot Sauce - mit Einwilligung 
von Ian - nach ihnen benannt. 

Neues gibt es auch von Kevin Seconds 
von 

7 SECONDS, 

der seit Ende Januar eine 
wöchentliche Punkrockshow auf dem 
Sender KSSU in Sacramento 
moderiert - auch im Internet zu hören 
auf www.kssu.com 

In jedem Fall sympathischer als das, 
was 

YELLOWCARD 

treiben: Die freuen sich, zur 

Truppenbetreuung an den Persischen 
Golf eingeladen zu sein, wo sie für die 
Kampfmoral der Truppen sorgen 
sollen. 

Derweil dreht sich das Bandkarussell 
munter weiter: Mike Supina von 

ALUCARD 

spielt neuerdings Gitarre bei 
A WILHELM SCREAM. 

Dave Yoha kündigte seinen Ausstieg 
bei 

SET YOUR GOALS 

an. Kevin Call wird 

COMEBACK KID 
verlassen, während Mike Glita den 
Dienst bei 

SENSES FAIL 
bereits quittiert hat. 

Für immer gegangen sind in den 
letzten Monaten Mirko "Reiti”; 
Bassist von 

THE 4 SIVITS, 

Dave Day Havlicek Banjo Spieler der 

MONKS 

und Casey Calvert Gitarrist von 

HAWTHORNE HEIGHTS. 

Text: stone & dolf 


Da das dringendste Problem unserer 
Gesellschaft schon seit längerem die 
Arbeitslosigkeit ist, wollen auch wir 
unseren Beitrag zum Wohl der Nation 
leisten. Zum einen, indem wir auf die 
(hoffentlich noch zu besetzende) 
Stelle hinter dem Schlagzeug von 
TOWERBLOCKS 
hinweisen, die durch den Abgang von 
Struppi frei wurde. Zum anderen 
durch den Hinweis auf die 
Stellenausschreibung für einen 
Booker im Kulturzentrum Pelmke in 
Hagen. Aussagekräftige Bewerbungen 
an: Kulturzentrum Pelmke e.v., 
Pelmkestr. 14, 58089 Hagen, weitere 
Infos: www.pelmke.de. 

Am Krankenstand können wir leider 
wenig ändern, wünschen aber Sara 
von den 

BUBONIX 

gute Besserung, die sich bei einem 
Konzert verletzte, weshalb auch der 
Rest der Tour abgesagt werden 
musste. Die besten 

Genesungswünsche gehen auch an 
Jost und Holger von 

PALE, 

die ebenfalls aus medizinischen 
Gründen mehrere Konzerte ab sagen 
mussten. 

Auch ohne Konzertabsage schlimm: 
Baba von der 
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TRUST Verlag_ 

Dolf Hermannstädter 
Postfach 11 07 62 
28087 Bremen 
Tel. 0421/49 15 88 0 
Fax. 0421/49 15 88 1 
Vorher anrufen, da Standby 
e-mail: dolf@trust-zine.de 
http://www.trust-zine.de 

Mitarbeiter_ 

Mitch, Dolf, Daniel, Stone, Torsten, Jörg, Joachim, Andrea, Howie, 
Jobst, Christoph, Dietmar, Frank, Franco, Sebastian W., Malte, Harm, 

Andreas, Alva, Axel, Jan, Thomas, Oise 

e-mitarbeiter-kontakt_ 

alva: alvad@wed.de 
andrea: a.stork@uni-frankfurt.de 
andreas: emailtoalah@arcor.de 
daniel: pjl@gute-stute.com 
dietmar: dietmar_stork@mac.com 
harm: HarmSolo@aol.com 
howie: howietrust@aol.com 
jan: roehlkj@hotmail.com 
joachim: gethappy@buissnet.com 
jobst: jobstofmind@hotmail.com 
jörg: evil.wavras@gmx.de 
malte: M.Prieser@gmx.de 
stone: andreas.schnell@gmx.de 
Sebastian: sebastian@trust-zine.de 
torsten: torsten@trust-zine.de 

Fotos __ 

mik, Benni S., Jan Z. Urte, Sebastian, Andreas,'Marc 
& diverse Fotografen (siehe jeweiligen Artikel) 


Layout___ 

Der, der mit .pdf & Daniel, Dietmar, Andreas 

Abo _ 

6 Ausgaben (=1 Jahr) für 14.- € (Ausland 22.- €) per Bar, Scheck 
oder Überweisung an D. Hermannstädter. 
Bitte angeben ob reguläres Abo (Bankverbindung nicht vergessen), 

oder Test Abo! 

Bitte Anschrift (leserlich) und Angabe, ab welcher Nummer 
(einschließlich) das Abo starten soll nicht vergessen! 

Bankverbindung_ 

Stadtsparkasse Augsburg BLZ 720 500 00 
Kto. Nr. 81 055 1903. Bitte bei Überweisungen/ Schecks immer die 
Rechnungsnummer oder den Verwendungszweck angeben! 

ISSN 1615-4347 

Anzeigen_ 

Es gilt Anzeigenpreisliste XXII/07 Für nähere Informationen bitte bei 
Dolf die Mediadaten (Preise, Formate, Redaktion Schlüsse) für 2007 

anfordern. 

Unverlangt eingesandte Manuskripte sind generell erwünscht, auch 
wenn für selbige keine Haftung übernommen werden kann. Die 
einzelnen Artikel geben jeweils die Meinung des Verfassers wieder und 

nicht die der Redaktion. 

TRUST #129 erscheint im April 2006 
Redaktionsschluß hierfür ist der 
05. Mätz 2008 
Trust vertraut im Druck auf Cyclus-Coat 
100 % Recyclingpapier 


HINWEIS: Keine unaufgeforderten Dateien als 
Attachments schicken, sonst wird Bearbeitungs¬ 
gebühr fällig. 
Reguläre Info Mail ist ok. 



In folgenden Läden könnt Ihr das TRUST kaufen: 


Core Tex Rec.,Oraniensstr.2 / Berlin - Groovy, Kurze Geismar Str. 6/Göttingen - Eldorado Rec., Unter den Schwibbögen 9 
/ Regensburg - Fligth 13, Nordstr.2 / Freiburg - Green Hell Rec., Achtermannstr. 29 / Münster - Ratzer Rec., Pauiinenstr. 50 
/ Stuttgart - Rex Rotari, Försterstr.38 / Saarbrücken - Lonely Planet Boy, Am Dobben 75 / Bremen - Zentrum 
Schlachthof, Gartenfeld str. 57 / Wiesbaden - Underdog, Ritterstr. 52 / Köln - Hot Shot Rec., Hanseatenhof 9 / Bremen - 
Aerobic Freaks Int., Gutenberg Str. 9 / Kassel - Burnout Rec. Zum grünen Jäger 21 / Hamburg - Stone Free Music, 
Poststr. 25 / Lippstadt - Rex Melodica, Obere Königstr. 3 / Bamberg - Vinyl Welt, Liepmannstr. 7b / Hannover - Concrete 
Jungle Store, Kernstr. 30 / Nürnberg - Fläming Star, Zindelstr. 6 / Essen -Kink Rec., Aistater Str. 33 / Heidelberg - 
Rattlesnake, Kirchgasse 3 / Wien - Yummy, Stumpergasse 31 / Wien - Zoff Records, Knochenhauerstr. 27/ Bremen - 96 
Records, Brückstr. 27/Emden 

True Rebel Store - Grosse Bergstr. 193 / Hamburg - Bis aufs Messer, Marchlweskistr. 107 / Berlin - 

Wenn es im Laden eurer Wahl, oder in Deinem Laden, das Heft nicht gibt, kontaktiert uns !!! 

(Sollte es Läden geben die das Heft verkaufen und hier nicht aufgeführt sind - bitte melden ) 



Jeder kann das TRUST auf Konzerten und/oder an seine Freunde verkaufen! 
Für € 8.- (Vorkasse, incl. Porto) Schicken wir euch 5 Hefte 

Meidet euch!! 





























Konzerte im Juz 

Yellowstone 

Bergkamen 

1.2. Awesome Scampies, 
Three too Fat, Limitless, 
Turnstiles 

22.2. Distance in 
Embrace, Brainbugs, No 
Recess, Straight Corner, 
Disparity 

14.3. From death to 
endless, Insurgency 

25.4. Excrementory 
Grindfuckers 


28.3. Drek u Pest, Titos 
Bojs 

7.6. Life but how to Live 
it 


13.2. Rocky Votolato, A 
real gallery 

16.2. Blood Red Shoes 

23.2. Jakobinarina, Gavin 
Portiand, Petur Ben 

25.2. Cococoma, 
Headache City 

28.2. Rezillos, Mr Irish 
Bastard 

1.3. Stars Play Music 

8.3. A Whisper in the 
Noise 

14.3. Les Breastfeeders, 
Garage Kid, Dead Elvis & 
his one man grave 

15.3. Beatnik Filmstars, 
Kristallin 

19.3. Doreen Shaffer, 
Caroloregians 

25.3. Go Jimmy Go, Red 
Sold Community 

26.3. Teitru, Brisa Roche 

29.3. 22 Pistepirkko 

5.4. Fotos 

11.4. Brimstone Howl, 
Forbidden Tigers 

14.4. The Carbonas 

23.4. This will destroy 
you 

26.4. Babybird 

9.5. Hex Dispensers 


18.3. Everything Falls 
Apart 

28.3. No Exit 


24.2. Casting Out, Dear 
Diary 

8.3. Christian Kjellvander 

22.3. Himsa, Agony 
Scene 

24.3. Dillinger Escape 
Plan 

1.4. Turbonegro, Valient 
Thorr 

20.4. Every time I die 

22.4. Eläkelääiset 

23.4. Millencolin 


Konzerte im Cobra 
Solingen 

1.2. Mimmies 

3.2. Metroshifter, Nicion 
Golden, Tobias Heiland 

9.2. Parama, Agreeing in 
Diffrence, Stiller 
Teilhaber 

23.2. 80 km vor 
Baghdad, Vom Segeln, 
Hooversuck 

11.3. Bratze, Juri 
Gagarin, Prmier Vices 


Konzerte im Exzess 
Frankfurt 

2.2. Transit, Ansatz der 
Maschine 

12.2. Dimitrij, Dallas 
Hangover 

15.2. Lee Hollis 

16.2. Bambix 

21.3. Fake Problems, 
Gone with the Pain 

26.3. Naked Aggression 

29.3. Bratpack, Scheisse 
Minelli 

9.4. Rumble in the 
Hoods, Dominic 

12.4. Mischlef Brew 

17.4. Year of no light 

31.5. Valise 


22.-24.2. Berlin 
4 Skins, Antidote, 
Beerzone, Berliner 
Weisse, Bones, Business, 
English Dogs, Goldblade, 
Rawside, Varukers, uvm. 


Konzerte im 
Cassiopeia Berlin 

26.2. Butterly Coma, 
Blood Spencer 


Konzerte in der Kiste 
Stuttgart 

9.2. Turpentine Brothers, 
Man Made Monster 

29.2. Kevin K & the Real 
Kool Kats, Supermug 


Konzerte im Kato 
Berlin 

1.2. From Autumn to 
Ashes 

9.2. Mark Foggo's 
Skasters 

15.2. 4Lyn, Io 

12.4. Evil Conduct 

31.5. Sondaschule, 
Wisecräcker 


14.2. Berlin So 36 
Pro Pain, Final Prayer, 
Toxpack, Close Quarters 
Battle 


Konzerte im Conne 
Island Leipzig 

2.2. Shattered Realm 

8.2. Dawn Penn 

12.2. Idaho 

15.2. Total Chaos 

23.2. The Castin Out, 
Montreal 


1.2. Celle Buntes Haus 
Los Fastidos, Alarmsignal 


Konzerte im Zwölfzehn 
Stuttgart 

23.2. Lords of Altamont, 
Neurotics 

19.3. Meinhof 

4.4. Digger & the 
Pussycats, Marvin 
Firewall & Buddy 
Breslauer 

18.4. The Staggers 


26.4. Erfurt Besetztes 
Haus 

Alienation Mental, 
Sanitys Dawn, Verge On 
Reason, Osk 


Konzerte im Fzw 
Dortmund 

24.2. Expioding Star 
Orchestra, Krill Minima 

28.2. Bratze, Ghost of 
Tom Joad, Juri Gagarin 

29.2. Bloodlights 

22.3. Fake Problems, 
Sonah 

29.3. Tellers 

10.4. Get Well Soon 

25.4. Japanische 
Kampfhörspieie, Keitzer 

22.5. Melt Banana 


Konzerte im K4 
Nürnberg 

4.2. The Deathset, 
Mochipet 

8.2. Dismember, 
Hatesphere, Fall of 
Serenity 

14.2. Valina 

19.2. John Vandersiice 

18.3. Blurt 

11.4. My awesome 
Mixtape, Fonoda 

7.5. Cursed 
25.6. Comadre, 
Trainwreck 


Konzerte im 59 to 1 
München 

8.2. Reverend Beat Man, 
The Raws, Pedro 
Delgados 

28.2. King Khan, Mondo 
Ray 

2.4. Hipshakes 

1.5. Guz 

13.5. Hex Dispensers 


29.3. Frankfurt Cafe 
Exzess Bratpack, 
Scheisse Minelli 


Konzerte im Exhaus 
Trier 

16.2. Misery Mindex, 
Despised Icon, Beneath 
the Massacre, War from 
a harlots mouth, uvm. 

6.3. Decapitated, 
Cephalic Carnage, 
Through the eyes of the 
dead, Breathing Process, 
Retrace my Fragments 


5.2. Hamburg Docks 
Tomte, Wir sind helden 


2.2. Ibbenbüren Scheune 
December Pearls, Claus 
Grabke, Ritchie Hunter, 
Burn Pilot 


Konzerte im Cafe Kult 
München 

5.2. The Death Set 

28.2. Jenny Hoyston 

16.3. Sinaloa, Daniel 
Stiped Tiger 

21.3. Don’t Mess With 
Texas 

21.4. Statues, Dirty 
Tactics 


Konzerte im AK 47 
Düsseldorf 

15.2. Bamboozled Bones 

16.2. Golden Beering, 
Carlos Mogutseu 

29.2. Stauende, 
Rumblefish, 
Antidepressiva 


18.-19.7. Motocross 
Strecke Pößneck 
Pagan Altar, Melechesh, 
Denial of God, Farsot, 
Hellish Crossfire, Ophis, 
Noctural, Mirror of 
Deception, Zemial. 


Konzerte im 
Kunstverein Nürnberg 

14.2. Police Bastard 

22.2. Nitrominds, Typoon 
Motor Dudes 

23.2. Red with Anger, 
Humankapital 

27.2. Together, 
Tackieberry, What we 
feei 

29.2. Xarnold StrongX, 
Alarmstufe Gerd, Kurzer 
Prozess 

10.3. Diverzija, 
Grupatvogzivota 

11.3. Skatoons 

16.3. Meinhof, Adacta, 
Moiotov Rocktailz 


Konzerte im 
Kulturpalast 
Wiesbaden 

22.2. TepTira, Elison, Left 
me Breathless 

29.2. Gtuk, Die Prinzen 
von Poettmes, Candy 
Warhol 


2.-3.5 Altes Lager 
Profanation, Drowned 
Child, Inferia, Mass 
Infection, Sikfuk, 
Deadborn, Flaying, Slit, 
uvm. 


Konzerte im Zakk 
Düsseldorf 

7.2. Busters 


Konzerte im Gleis 22 
Münster 

2.2. Efterklang, Korn 

3.2. One Night Band, 
Skazoo Offbeat Orchestra 

8.2. Toyotas, Press 
Gang, Beatsurfers 

9.2. Minor Majority 

11.2. : Shantel & Bucovina 
Club Orkestra 


Konzerte im 
Schlachthof 
Wiesbaden 

1.2. Kommando 
SonneMilch 

14.2. Jimmy Eat World 

15.2. Bullet for my 
Valentine, 36 Crazyfists 

20.2. Kilians, Replico 

ALIAS CAYLON 


Konzerte in der Au 
Frankfurt 

20.2. ük Subs, Police 
Bastard 

2.3. What we feel, F- 
Three 

8.3. Wednesday Night 
Heroes 


Schickt auch in Zukunft 
eure Gig-Termine! 


Alle Angaben wie immer 
ohne Gewähr! 


Mightytunes 3 


ALEC EMPIRE 


15.5. Krefeld- 


1.2. Hannover-Capitol 

2.2. Dresden-Star Club 

3.2. Berlin-Festsaal 

4.2. München-Ampere 

6.2. Stuttgart-Röhre 

7.2. Darmstadt- 
Central Station 

8.2. Bochum-Riff 

9.2. Köln-Underground 

12.2. Bremen-Tower 

13.2. Hamburg-Übel & 
Gefährlich 

18.2. Rostock-Mau 
121.1. Wien-Flex 


22.3. Rendsburg-T Stube 


Kulturrampe 

22.5. Paderborn-Cube 

Rtt 


E-mailt alle Dates an 
dolf@trust-zine.de 
(damit sie im Heft 
erscheinen) 
sowie an 

joerg@trust-zine.de 
(damit sie aktuelli auf 
unserer Hompage 
erscheinen) 


AGNOSTIC FRONT/ 
HATEBREED/ IGNITE/ 
TERROR 

8.4. Mannheim- 
Feuerwache 

11.4. Köln-Essig Fabrik 

13.4. Saarbrücken - 
Garage 

14.4. München- 
Backstage 

15.4. Wien-Arena 

17.4. Nürnberg- 
Löwe nsaai 

18.4. Berlin-So 36 

19.4. Berlin-So 36 

20.4. Leip 2 ig-Werk 2 
Mad 


ALIV SOUND SYSTEM 

3.5. Ulm-Roxy 

7.5. Köln-Sonic Ballroom 

9.5. Mannheim-Juz | 

10.5. Stuttgart-Impuls 

12.5. Hannover-Chez 
Heinz 

15.5. Hamburg- 
Hafenklang 

16.5. Kiel-Alte Meierei 

17.5. Bremen-Nook 

21.5. Bielefeld-Ajz 

23.5. Berlin-Supamolly 
Patchanka 


AS WE FIGHT 

9.5. Bad Oeynhausen- 
Druckerei 

10.5. Berlin-K17 

11.5. Hamburg- 
Headcrash 

21.6. Trier-Exhaus 
www.aswefight.com 


ABORTED/ DESPISED 
ICON BENEATH THE 
MASSACRE 

10.2. Wien-Arena 

11.2. München-Feierwerk 

12.2. Hannover-Scum 

13.2. Berlin-K 17 
Avocado 


A TRAITOR LIKE 
JUDAS 

6.2. Cottbus-Gladhouse 

7.2. Berlin-Cassiopeia 

8.2. Arnberg-Klärwerk 

9.2. Braunschweig-B58 

3.4. Wien-Viper Room 

5.4, Arnberg-Klärwerk 

17.5. Eibach Reiner- 
Feuerwehrhaile 

28.6. Helmstedt-Festival 
Mad 


ALEX FACE 

16.2. Kiel-Schaubude 

17.2. Leipzig-Noch 
Besser Leben 

19.2. Berlin-WaH 

9.3. Genf-L Etage 

11.3. Wetzlar-Franzis 

12.3. Tübingen- 
Epplehaus 

14.3. Lübbenau-Kulturhof 

15.3. Bautzen-Steinhaus 
Rtt 


ANTITAINMENT 

1.2. Kempten- 
Razzmatazz 

2.2. Basel-Schiff 

14.3. Hagen-Pelmke 

15.3. Aurich-Schlachthof 

22.3. Rastatt-Artcan 

5.4. Odenwald-Festival 


AIDS WOLF 

24.4. Köln-Kulturbunker 

28.4. Hamburg- 
Hafenklang 

29.4. Berlin-West 
Germany 

2.5. Krems-Festival 
Paperandiron 


ACROSS THE DELTA 

23.4. Düsseldorf-Pretty 
Vacant 

24.4. Hamburg-Astra 

25.4. Berlin-Schololaden 

26.4. Halle-Unikum 

27.4. Chemnitz-Subway 
to Peter 


ASTEROID 

12.5. Lübbenau-Kulturhof 


ATTILA THE 
STOCKBROKER 

5.3. Köln-Sonic Ballroom 












































7.3. Stuttgart- 
Jugendhaus 

8.3. Siegen-Veb 

9.3. Dortmund-Hirsch 

A WHISPER IN THE 
NOISE 

8.3. Münster-Gleis 22 

10.3. Hamburg- 
Hafenklang 

11.3. Jena-Kassablance 

12.3. München-Feierwerk 

13.3. Dortmund-Fzw 

14.3. Berlin-Magnet 

20.3. Duisburg- 
Steinbruch 

22.3. Braunschweig- 
Nexus 

23.3. Chemnitz-Ajz 

26.3. Dresden-Puschkin 

27.3. Potsdam-Fabrik 

28.3. Berlin-Schokoladen 

29.3. Leipzig-Ut 
Connewitz 

30.3. Nürnberg- 
Kunstverein 

2.4. Wien-Szene 

3.4. Linz-Kapu 

4.4. Tübingen- 

5.4. Freiburg-Auditorium 

6.4. Winterthur-Salzhaus 

7.4. Lausanne-Le 
Romandie 

8.4. Duedingen-Bad 
Bonn 

A WILHELM SCREAM 

8.5. Stuttgart-Arena 

9.5. Schweinfurt-Alter 
Stadtbhf. 

13.5. Hamburg-Molotow 

14.5. Berlin-Magnet 

16.5. Wien-Arena 

25.5. München- 
Backstage 

26.5. Hannover-Chez 
Heinz 

27.5. Köln-Underground 
Muttis Booking 

B 

BAD MACHINE 

25.4. Neubrandenburg- 
Ajz 

26.4. Berlin-WaH 

28.4. Chemnitz-Subway 
to Sally 

1.5. Wien-Arena 

3.5. Bellinzona-AI Persico 

7.5. Karlsruhe-Alte 
Hackerei 

9.5. Kiel-Pumpe 
Rtt 

BAMBIX 

1.2. Donauwörth-Juz 

3.2. Konstanz-Contrast 

8.2. Köln-Sonic Baliroom 

9.2. Nordhorn-Scheune 

11.7. Wadern-Festival 
Muttis 

BANKRUPT 

22.2. Tübingen- 
Epplehaus 

23.2. Auiendorf-Irrealbar 
Mondo Bizarro 

BARONESS/ KYLESA 

6.2. Saarbrücken-Kleiner 
Club 

7.2. Donauwörth-Juze 

11.2. Leipzig-Zoro 

12.2. Berlin-Cassiopeia 

14.2. Hamburg- 
Hafenkiang 

15.2. Köln-Palladium 

BARRA HEAD 

1.2. Hamburg-Fundbüro 

1.3. Rostock-Mau 

2.3. Dresden-Az Conni 

4.3. Nürnberg-Club 
Stereo 

5.3. Trier-Exhaus 

6.3. Bonn 

7.3. Siegen-Vortex 

9.3. Karlsruhe-Alte 
Hackerei 

10.3. Heilbronn-Mohabit 

11.3. Freiburg-White 
Rabbit 

12.3. Remseck-Impuls 

13.3. Gießen-Muk 

14.3. Leipzig-Zoro 

15.3. Berlin-Schokoladen 
Utsm 


BEACH 

5.3. Bremen-Nook 

6.3. Hamburg-Fundbüro 

7.3. Rostock-Ms Stübnitz 
Mightytunes 

BEAR CLAW 

4.4. Berlin-Red Rooster 

5.4. München- 
Orangehouse 

7.4. Hamburg- 
Hafenklang 

26.4. Freiburg-Kts 

The BEAT 

22.2. Berlin-Festival 
Mad 

BEATSTEAKS 

24.2. Wilhemshaven- 
Pumpenwerk 

3.4. Kassel-Stadthalle 

6.4. Münster-Halle 
Münsterland 

7.4. Dortmund- 
Westfalenhalle 

9.4. Kempten-Big Box 

10.4. Stuttgart- 
Congresszentrum B 

12.4. Linz-Posthof 

15.4. Graz-List Halle 

17.4. Erfurt- 
Thüringenhalle 

13.6. Interlaken-Festival 

20.6. Scheeßel-Festival 
Kkt 

BEEHOOVER 

2.3. Esslingen-Komma 

4.3. Dresden-Puschkin 

6.3. Potsdam-Fabrik 

7.3. Spremberg-Erebos 

10.3. Hamburg- 
Hafenklang 

11.3. Jena-Kassablanca 

12.3. München-Feierwerk 

13.3. Dortmund-Fzw 

14.3. Berlin-Magnet 

BENUTS 

29.3. Murnau- 
Westtorhalle 
Schoko 

BIFFY CLYRO/ 
PORTUGAL THE MAN 

16.2. Reutlingen- 
Nepomuk 

17.2. Leipzig- 
Moritzbastei 

20.2. Salzburg- 
Rockhouse 

21.2. Innsbruck- 
Weekender 

22.2. Aarau-Kiff 

25.2. Ludwigshafen-Haus 

26.2. Hannover-Giocksee 

28.2. Lingen-Schiachthof 

29.2. Kaiserslautern- 
Kammgarn 

1.3. Marburg-Kfz 
Target 

THE BLACKOUT 
ARGUMENT 

7.3. Freising-Festival 

8.3. Zwiesel-Jugendcafe 

18.4. Würzburg-B Hof 

19.4. Haag-Böllerbauer 

20.4. Wien-Viper Room 
Avocado 

the BONES 

23.2 Berlin-Festival 

3.5. Köln-Essigfabrik 

9.5. Frankfurt- 
Batschkapp 

2.8. Wacken-Festival 
Mad 

BORN FROM PAIN 

23.3. Hammerstadt- 
Festival 

4.7. Roitzschjora-Festival 

23.8. Hameln-Festival 
Mad 

BOOZED 

21.3. Hamburg- 
Markthalle 

22.3. Hamburg- 
Markthalle 

3.4. Münster-Gogo 

4.4. Geislingen- 
Helfenstein 

5.4. Sarstedt-Klecks 


11.4. Ahaus-Logo 

12.4. Altenkunstadt- 
Nepomuk 

www.boozed-rocks.com 

the BOTTROPS 

27.3. München- 
Backstage 

28.3. Ulm-Beteigeuze 

29.3. Magdeburg- 
Sackfabrik 

4.4. Frankfurt-Elfer 
Destiny 

BRACEWAR/ TRASH 
TALK/ TRUE COLORS 

14.3. Moers-Volksschule 

15.3. Rosswein-Jh 

20.3. Karlsruhe-Alte 
Hackerei 

22.3. Brugg-Picadilly 
Avocado 

BRAINLESS WANKERS 

2.2. Berlin-Magnet 
www.brainlesswankers.d 
e 

BUBONIX 

31.3. Mainz-Kulturcafe 

3.4. Berlin-White Trash 

4.4. Chemnitz-Bunker 

4.6. München-Sunny Red 
Amadis 

BUCK 65 

12.3. Hamburg-Knust 

13.3. Berlin-Nbi 

14.3. München- 
Orangehouse 

15.3. Heidelberg- 
Karlstorbhf. 

Mikrokultur 

C 

CAPTAIN PLANET 

8.2. Chemnitz-Besetztes 
Haus 

9.2. Buchloe-Juz 

10.2. Schweinfurt- 
Stadtbhf. 

11.2. Freiburg-Kts 

12.2. Lörrach-Altes 
Wasserwerk 

13.2. Tübingen- 
Epplehaus 

14.2. München-Feierwerk 

15.2. Groß Enzersdorf- 
Raghead 

16.2. Meißen 

16.5. Hildesheim 

The CASTING OUT 

16.2. Bochum-Matrix 

17.2. Berlin-Magnet 

18.2. Saarbrücken-Roxy 

19.2. Lindau-Vaudevilla 

20.2. Zürich-Abart 

21.2. München- 
Backstage 

22.2. Wien-B72 

23.2. Leipzig-Conne 
Island 

24.2. Wiesbaden- 
Schlachthof 

25.2. Hamburg-Logo 

26.2. Bremen- 
Schlachthof 

27.2. Hannover-Chez 
Heinz 

CHEFDENKER 

16.2. Leipzig- 
Mpritzbastei 

15.3. Husum-Speicher 

17.5. Rosenfeld Isingen 
www.chefdenker.de 

CHIP HANNA AND THE 
BERLIN THREE 

3.2. München-Hansa 39 

6.2. Lausanne-Bleu 
Lezard 

7.2. Basel-Hirscheneck 

8.2. Rorschach-Mariaberg 

11.2. Freiburg-Elpi 

13.2. Aachen-Az 

15.2. Bochum- 
Zwischenfall 

16.2. Berlin-WaH 
Muttis 

The CHUCK NORRIS 
EXPERIMENT 

15.2. Arnberg- 
Gymnasium 


16.2. Heilbronn-Stereo 
Total 

24.4. Kiel-Traum 

30.4. Emsdetten- 
Plattendeck 
18.10. Wiesbaden- 
Kulturpalast 

Rtt 

CHUMBAWAMBA/ 
BETTINA SCHELKER 

17.4. Hamburg-Lola 

18.4. Berlin-Kesselhaus 

19.4. Hoyerswerda- 
Kulturfabrik 

20.4. Halle-Objekt 5 

25.4. Geislingen-Ratsche 

COHEED AND 
CAMBRIA 

7.4. Köln-Lmh 

13.4. Berlin-Huxleys 

15.4. München-Georg 
Elser Halle 

16.4. Stuttgart-Longhorn 

17.4. Hamburg- 
Markthalle 
X-why-z 

COR 

1.2. Eberswaide-Exil 

2.2. Erfurt-Centrum 

16.2. Malchin-Beatkiste 

1.3. Waltrop-Stadthalle 

7.3. Berlin-So 36 

14.3. Neuruppin-Jfz 

28.3. Bautzen-Brauhaus 

29.3. Perleberg-Effi 

4.4. Haiberstadt-Salut 

18.4. Dessau-Beatclub 

19.4. Ingolstadt-Paradox 

22.4. Wien-Arena 

24.4. Luzern-Sedel 

25.4. Zürich-Dynamo 

3.5. Stralsund- 
Mankesche Wiese 

16.5. Düsseldorf-Ak 47 
14..6. Gräfenhainichen- 
Mankonde 

21.6. Stötterlingen- 
Festival 

8.8. Alsfeld-Hessenhalie 

9.8. Berlin-Festival 

30.8. Lichetenfels- 
Festlvaf 

5.9. Barby-Festivai 
Rtt 

the CREETINS 

17.2. Linz-Posthof 

18.2. München- 
Backstage 

20.2. Berlin-So 36 

21.2. Köln-Underground 

7.3. Pforzheim- 
Kupferdächle 

8.3. Wangen-Juz 

14.3. Bielefeld-Kamp 

15.3. Wittlich-HdJ 

22.3. Annaberg-Alte 
Brauerei 

12.4. Waldkirchen-Az 
Destiny 

CRUSHING CASPARS 

9.2. Gera-Untergrund 

20.3. Neukirch-Juz 

21.3. Halberstadt-Salut 

5.4. Hildesheim- 
Kulturfabrik 

1.5. Rostock-Mau 

2.5. Wasserleben- 
Schützenhaus 

3.5. Stralsund-Festival 

12.7. EÜenburg-Festival 

1.8. Ehrenfriedersdorf- 
Festival 

8.8. Friesack-Festival 

16.8. Hohen Lobbese- 
Festivai 

23.8. Ha mein-Rattenfest 
Mad 

The CURE 

15.2. Hamburg-Color 
Line Arena 

16.2. Berlin-Arena 

25.2. München- 
Oiympiahalle 

16.3. Oberhausen-Arena 
Karsten Jahnke 

CUT CITY 

11.4. Dresden- 
Groovestation 15.4. 
Nürnberg-K4 

16.4. Wien-Arena 


22.4. Esslingen-Komma 

23.4. Heidelberg-Zum 
Teufel 

Paperandlron 

D 

DAMNATION AD 

28.2. Schweinfurt 

14.3. Leipzig-Conne 
Island 

18.3. Berlin-Cassiopeia 

19.3. Hamburg- 
Hafenklang 
Mad 

DEADLINE 

22.2. Berlin-Festival 

5.9. Magdeburg-Festival 
Mad 

DEAR DIARY/ 

CASTING OUT 

17.2. Berlin-Magnet 

18.2. Saarbrücken-Roxy 

24.2. Wiesbaden- 
Schlachthof 

25.2. Hamburg-Logo 

26.2. Bremen- 
Schlachthof 

27.2. Hannover-Chez 
Heinz 

The DEATH SET 

4.2. Nürnberg-K4 

5.2. München-Cafe Kult 

6.2. Freiburg-Kts 

18.2. Bremen- 
Schlachthof 

19.2. Hamburg- 
Hafenklang 

20.2. Köln-Sonic 
Baliroom 

21.2. Göttingen- 
Theaterkeller 

22.2. Potsdam-Blackfleg 

DECEMBER PEARLS 

2.2. Ibbenbüren-Scheune 

4.4. Geislingen- 
Helfenstein 

12.4. Altenkunstadt- 
Nepomuk 

8.5. Münster-Gogo 

24.5. Chemnitz-Subway 
to Peter 

28.6. Stapelmoor- 
Festival 

www.desemberpearlsxo 

m 

DEERHOOF 

28.2. Wien-Arena 

2.3. Berlin-Postbhf. 
Puschen 

DEMETED ARE GO 

4.4. Llchtenfels- 
Stadthalle ! 

Destiny 

DER TANTE RENATE 

1.2| Darmstadt-Goldene 
Krone 

2.2. Rorschach-Mariaberg 

3.2. München-Südstadt 

4.2. Innsbruck- 
Weekender 

7.2. Buchloe-Juz 

8.2. Winterthur-Kraftfeld 

9.2. Lyss-Kufa 

30.4. München- 
Backstage 

1.5, Landau-Fata! 

9.5, Paderborn-Cube 

10.9. Köln-Sonic 
Baliroom 

11.9. Bonn-Mausefalle 
Amadis 

DESPITE FADED 

2.2. Berlin-Studiobühne 

1.3. Berlin-Pirate Cove 
www. despite-faded. com 

the DESTINY 
PROGRAM 

16.2. Sulingen-Jozz 

6.3. München-Feierwerk 

20.3. Augsburg-Kantine 

19.4. Schüttdorf- 
Komplex 

4.7. Roitzschjora-Festival 
Mad 

DEXTER JONES 
CIRCUS ORCHESTRA 

15.2. Hamburg-Fabrik 


25.3. Wien-Arena 

23.5. Dornstadt-Festival 

12.7. Sonderhausen- 
Festival 

Rtt 

DIE ART 

22.3. Coswig-Börse 

10.4. Rostock-Mau 

18.10. Tharandt- 
Kuppeihalle 
Amadis 

DIEGO 

29.2. Köln-Biue Shell 

3.3. Hamburg-Grüner 
Jäger 

4.3. Chemnitz-Subway to 
Sally 

6.3. Berlin-Duncker 

7.3. Halle-Unikum 

8.3. Weimar- 
Schützengasse 

DIE FAHRT VON 
HOLZMINDEN NACH 
OLDENBURG 

28.3. Wilheimshaven- 
Kling Klang 

29.3. Flensburg-Volksbad 

18.4. Mannheim-Blau 

19.4. Düsseldorf-Linkes 
Zentrum 

DIE TÜREN 

21.2. Dresden- 
Groovestation 

22.2. Halle-Drushbar 

23.2. Cottbus-Chekov 

26.2. Düsseldorf-Pretty 
Vacant 

27.2. Oberhausen- 
Druckluft 

28.2. Hamburg- 
Hafen klang 

29.2. Bremen-Nook 

1.2. Berlin-Festsaal 

DIMPLE MINDS 

1.2. Frankfurt-Mikado 

2.2. Annaberg-Alte 
Brauerei 

3.2. Düsseldorf-Zakk 

28.2. Jena-Rosenkeller 

29.2. Gütersloh-Weberei 

14.3. Wilhelmshavn-Kling 
Klang 

28.3. Ingolstadt-Paradox 

29.3. Töging-Silo 1 

3.4. Osnabrück-Bastard 

4.4. Aachen-Musikbunker 
18..4. Potsdam- 
Lindenpark 
www.dimpleminds.de 

DIRTY PROJECTORS 

28.2. Wien-Arena 

2.3. Berlin-Postbhf. 
Puschen 

DISCIPLINE 

29.3. Bad Tölz-Festival 

11.4. Gera-Untergrund 

26.4. Wien-Festival 

5.7. Roitzschjora^Festival 
Mad 

DISTANCE IN 
EMBRACE 

1.2. Dortmund-DK Haus 

15.2. Bielefeld-Jz 

4.4. Berlin 
Stricker 

DRAGONS 

9.3. Hamburg-Marx 

10.3. Köln-Underground 

11.3. München-Atomic 

12.3. Berlin-Magnet 
Ass Concerts 

DROPKICK MURPHYS 

27.3. Köln-E Werk 

29.3. Hamburg-Gr. 
Freiheit 

4.4. Berlin-Huxleys 

5.4. Leipzig-Haus 
Auensee 

6.4. München-Tonhalle 

9.4. Stuttgart-Longhorn 
X-why-z 

D-SAILORS 

14.2. Hamburg- 
Headcrash 

15.2. Lübeck-Alternative 




16.2. Osnabrück- 
Westwerk 

1.3. Berlin-Magnet 

7.3. Bremen-Schlachthof 

8.3. Köln-Underground 

the DURANGO RIOT 

7.3. Lübbenau-Kuiturbhf. 

10.3. RavensburgBalthes 

12.3. Kiel-Schaubude 

14.3. Berlin-Mellowpark 

15.3. Neubrandenburg- 
Zebra 

Rtt 

DYSE 

10.3. Hamburg- 
Hafenklang 

11.3. Jena-Kassablanca 

12.3. München-Feierwerk 

13.3. Dortmund-Fzw 

14.3. Berlin-Magnet 

26.4. Saizwedel-Crazy 
World 

2.8. Brandenburg- 
Festival 

15.8. Stemwede-Festival 

16.8. Lommatsch- 
Festival 

22.8. Hohenstein-Festival 

E 

EARTHBEND 

21.3. Stuttgart-Kellerklub 

12.4. Greven-Kesselhaus 
Amadis ’ 

EARTH/ SIR RICHARD 
BISHOP 

27.2. Berlin-Lido 

4.3. Hamburg- 
Hafenklang 

6.3. Bielefeld-Forum 

EASTSIDE BOYS 

2.2. Erfurt-Centrum 

8.2. München-Festival 

22.4. Berlin-Festival 

15.3. Bischofswerda-East 
Club 

29.3. Bad Tölz-Festival 

24.5. Bremen-Festival 

9.8. Alsfeld-Festival ;f| 
27.9. Berlin-Festival 1 
Mad 

END OF LEVEL BOSS 

10.3. Hamburg- 
Hafenklang 

11.3. Jena-Kassablanca 

12.3. München-Feierwerk 

13.3. Dortmund-Fzw 

14.3. Berlin-Magnet 

ESCAPADO 

8.2. Herner-Juk 

9.2. Marburg-Kfz 

10.2. Bielefeld-Kamp 

14.3. Ahlen-Schuhfabrik 

15.3. Gerolstein- 
Nachtcafe 

16.3. Leer-Juz 

EVERLAÜNCH 

2.5. Hamburg-Molotow 

3.5. Flensburg-Kühlhaus 

6.5. Hannover-Glocksee 

7.5. Düsseldorf-Pretty 
Vacant 

8.5. Frankfurt-Clubkeller 

9.5. Stuttgart-Keiierklub 
Mightytunes 

EXITS TO FREEWAYS 

26.3. Bremen-Nook 

28.3. Frankfurt-Elfer 

4.4, Wien-Shelter 

5.4. Berlin-Schokoladen 
Mightytunes 

F 

FAVEZ 

28.2. Frankfurt- 
Nachtleben 

29.2. Bielefeld-Forum 

1.3. Köln-Werkstatt 

24.3. Bremen-Lagerhaus 

25.3. Hamburg- 
Hafen klang 

26.3. Berlin-Magnet 

27.3. Leipzig-Nato 

28.3. München-Feierwerk 
Proton 3SjL. v , 

FINAL PRAYER 

9.2. Weißwasser-Garage 

7.3. Berlin-Festival 


8.3. Niesky-Holz . I j 

31.5. Aschaffenburg- 
Katakombe 

22.8. Hameln-Festival 
Mad 

FIRE IN THE ATTIC 
SONAH/PARACHUTES 

25.3. Saarbrücken- 
Garage 

26.3. München- if 
Backstage 

27.3. Wiesbaden- 
Schlachthof 

28.3. Münster-Sputnik 

29.3. Erbendorf- 
Stadthalle 

The FLÄMING STARS 

1.2. BerlinjFestsaal 
Kreuzberg 

2.2. Bremen-Lila Eule 
Trümmer 

FLOGGING MOLLY 

11.5. Berlin-Columbia 
< 13.5. Köln-Lmh 

I 14.5. München- 
Muffathalle 

15.5. Wien-Arena 

19.5. Zürich-Volkshaus 

The FORGOTTEN 

24.2. Berlin-Festival 

26.2. Stuttgart-Keller 
Club 

4.3. Wien-Arena 

5.3. Adorf-The Rock 

6.3. Weinheim-Cafe 
Zentral 

7.3. Solothurn-Kofmehl 

8.3. Bochum- 
Zwischenfall 
Mad 

FOTOS 

2.4. Berlin-Postbhf. 

3.4. Hamburg-Übel & 
Gefährlich 

4.4. Köln-G9 

5.4. Münster-Gleis 22 

9.4. Dresden-Starclub 

10.4. Erlangen-£ Werk 

11.4. Augsburg-Ostwerk 

14.4. Wien-Flex 

15.4. München-59tol 

16.4. Innsbruck^ 
Weekender 

17.4. Stuttgart-Schocken 
j 18.4. Frankfurt-Cookys 

* 19.4, Hannover-Glocksee 

25.4. Rostock-Mau 

26.4. Bremen-Tower 
Mikrokultur 

FRANCESCO 

8.2. Wiesbaden- 
Kulturpalast* 

9.2. Hagen-Pelmke 

12.2. Köln-Sonic 
Baflroom 

FROM AUTUMN TO 
ASHES 

’ 1.2. Berlin-Kato 

2.2. Schweinfurt-Alter 
Stadtbhf. 

6.2. München-Backstage 

10.2. Lindau-Vaudeville 

12.2. Saarbrücken-Roxy 
Destiny 

F-THREE 

16.2. Moormerland- 
Phönix Ci ' ' * 

28.2. Göttingen-Juzi 

29.2. Hameln-Juz 

1.3. Braunschweig-B 58 

2.3. Frankfurt-Au $ji 

3.3. Giessen-Ak 44 W 

5.3. Rostock-Ms Stübnitz 

6.3. Bremen-Friese 

7.3. Hannover-Korn 

8.3. Berlin-Köpi 

9.3. Hamburg- 
Hafenklang 

22.3. Münster-Druckluft 

29.3. Bemau-Dosto 

12.4. Bremen- 
Schlachthof 

1.5. Kiel-Schaubude 

4.5. Nürnberg-Roter 
Salon 

18.8, Hannover-Festival 
Rocky Beach 


FUO 

5.3. Bremen-Nook 

6.3. Hannover-Feinkost 
Lampe 

7.3. Rostock-Ms Stübnitz 

8.3. Berlin-Schokoladen 

9.3. Leipzig-Mule 

14.3. Karlsruhe- 
Rock&Rollbar 

15.3. Stuttgart-Kiste 

16.3. Duisburg-Djaezz 
www.fuofuo.net 

FÜRIOUS STYLES/ 
BLOOD STANDS 
STILL/ YOUR DEMISE 

1.2. Konstanz-Contrast 

5.2. Wien-Arena 

6.2. München-Feierwerk 

7.2. Schweinfurt-Alter 
Stattbhf. 

16.2. Essen-Juz 

18.2. Hamburg- 
Hafenklang 

22.2. Nordhausen- 
Destille 

23.2. Lichtenstein-Jz 
Avocado 

G 

the GEE STRINGS 

5.2. Freiburg-White 
Rabbit 

7.2. Zürich-Dynamo 

8.2. Saarbrücken-Garage 

9.2. Schaffhausen- 
Chäller 

15.2. Köln-Sonic 
Baliroom 

18.4. Eisenach- 
Schlachthof 

19.4. Osch atz-E Werk 
www.geestrings.de 

GEORGIE JAMES 

5.2. Basel-Kaserne 

6.2. Fribourg-Frison 

7.2. Würzburg-Cairo 

8.2. Fulda-Kulturkelier 

9.2. Dresden-Starclub 

10.2. Wien-B72 

11.2. Stuttgart-Schocken 
2ftr 

GHOST OF TOM JOAD 

1.2. Bielefeld-Forum 

2.2. Köln-Werkstatt 

28.2. Dortmund-Fzw 

29.2. Erfurt-Engelsburg 

1.3. Wittlich-HdJ 

6.3. Berlin-Postbhf. 

7.3. Düsseldorf-Pretty 
Vacant 

8.3. Neuenkirchen-Juz 

15.3. Schweinfurt- 
Stattbhf. 

12.4. Kaiserslautern- 
Kammgarn 

10.5. Emsdetten-Festival 
Sparta 

GIRLS IN HAWAI 

22.4. Heideiberg- 
Karfstorbhf. 

23.4. Hamburg-Übei & 
Gefährlich 

25.4. Berlin-Lido 

26.4. Dresden-Star Club 

28.4. Wien-Chelsea 

29.4. München-Ampere 

30.4. Leipzig-Nato 
Mikrokultur 

GOGOL BORDELLO 

4.4. Berlin-Postbhf. 

6.4. Leipzig-Conne Island 
Karsten Jahnke 

GO JIMMY GO 

20.3. Weissenburg-Cassa 
Bianca 

22.3. Lübeck-Treibsand 

23.3. Hamburg- 
Hafenklang 

25.3. Münster-Gleis 22 

27.3. Jena-Kassablanka 

28.3. Hannover- 
Musikzentrum 

12.4. Berlin-Schokoladen 
Muttis 

GOOD CHARLOTTE 

27.3. München-Georg 
Elser Halle 

28.3. Saarbrücken- 
Garage 

29.3. Köln-Palladium 


x-why-z 

GRAVEYARD 

5.4. Ludwigslust-Piano 
Bar 

13.4. Fürth-Kunstkeller 
Rtt 

GRIM SKUNK 

11.2. Bremen-Nook 

12.2. Hamburg- 
Hafenklang 

16.2. Lörrach-Altes 
Wasserwerk 

17.2. Konstanz-Contrast 

19.2. Nürnberg- 
Kunstverein 

20.2. Landau-Kino 

21.2. Mannheim-7er 

22.2. Achern-Psychatrie 
Patchanka 

GUERILLA 

31.5. Würzburg-Akw 

H 

HANDSOME HANK and 
his lonesome Boys 

1.2. Berlin-WaH 
Trümmer 

THE HEARTBREAK 
MOTEL 

1.3. Oelde-Alte Post 

13.3. Freiburg-Klub 
Kamikaze 

14.3. Lörrach-Altes 
Wasserwerk 

15.3. Wiesbaden- 
Kulturpalast 

www.theheartbreakmotel 

.com 

HIMSA/ THE AGONY 
SCENE/ TOO PURE TO 
DIE/ ANTERIOR/ TED 
MAUL 

29.2. Saarbrücken-Roxy 

1.3. Bochum-Matrix 

2.3. Hamburg-Marx 

6.3. Berlin-Magnet 

7.3. Rosswein-Juha 

8.3. Wien-Arena 

10.3. München-Feierwerk 

11.3. Aarau-Kiff 

22.3. Wiesbaden- 
Schlachthof 
Avocado 

HOLIDAY FUN CLUB 

1.2. Berlin-Roadrunners 
Paradise 

2.2. Leipzig-Zoro 

3.2. Kassel-Haus 

4.2. Ravensburg-Club 1 
Douala 

6.2. Freiburg-Kts 

7.2. München-Registratur 

9.2. Bremen-Zucker 

I 

IDAHO 

11.2. Weinheim-Cafe 
Zentral 

12.2. Leipzig-Conne 
Island 

13.2. München- 
Orangehouse 

14.2. Wien-B72 

15.2. Erlangen-E Werk | 

16.2. Dresden-Beatpol j 

17.2. Hamburg-Knust 
Mikrokultur 

The IMPALERS 

29.2. Berlin-Schokoladen 

1.3. Leipzig-Mc Cormacks 

2.3. Dresden- 
Groovestation 

5.3. Hamburg-Molotow 

8.3. Dietersburg- 
Blamage 

9.3. Stuttgart-Club Prag 

12.3. Wiesbaden- 
Schlachthof 
Muttis 

J 

JAPANTHER/ VORTEX 
RED 

14.2. Köln-Tsunami 

15.2. Leipzig-Zoro 

16.2. Berlin-West 
Germany 

20.2. Wien-Fluc 

21.2. Graz-Minoritensaal 


3.3. Karlsruhe- 
Kunstakademie 

4.3. Würzburg-Cairo 

5.3. München-Sunny Red 

6.3. Heidelberg-Zum 
Teufel 

Paperandlron 

JENNY HOYSTON 

25.2. Schorndorf- 
Manufaktur 

27.2. Offenbach-Hafen 2 

28.2. München-Kult 

29.2. Berlin-West 
Germany 

JUNIUS 

28.3. Siegen-Vortex 

29.3. Bielefeld-Ajz 

1.4. Hamburg-Astra 

3.4. Berlin-Bang Bang 
Club 

5.4. Heilbronn-Mobilat 

9.4. Graz-Forum 

10.4. München-Sunny 
Red 

12.4. Laufen-Biomill 
Selma 

JUPITER JONES 

2.2. Hagen-Pelmke 

12.4. Bad Kissingen- 
Jukuz 

Sparta 

K 

KAFKAS 

16.2. Kirchheim-Rülps 

1.3. Halle-Reil 78 

8.3. Burglengenfeld-Juze 

15.3. Zittau-Emil 

4.4. Bielefeld-Kamp 

11.4. Basel-Hirscheneck 

12.4. Bremgarten 
Mondo Bizarro 

die KASSIERER 

15.2. München- 
Backstage 

16.2. Wien-Planet 
Mad 

KILIANS 

1.2. Oberhausen- 
Druckluft 

2.2. Lingen-Alter 
Schlachthof 

15.2. Wittlich-HdJ 

16.2. München-Tonhalle 

17.2. Kaiserslautern- 
Kammgarn 

20.2. Wiesbaden- 
Schlachthof 

21.2. Regensburg-Suite 

15 1 

22.2. Künzelsau- 
Kokolores 

23.2. Neunkirchen-Alte 
Reithalle 

28.2. Oldenburg- 
Amadeus 

29.2. Osnabrück- 
Rosenhof 

1.3. Haldem-Festival 

6.3. Berlin-Postbhf. 

7.3. Cottbus-Gladhouse 

8.3. Chemnitz-Atom ino 

13.3. Giessen-Muk 

14.3. Würzburg-Akw 

15.3. Lennestadt-Ot 

23.3. Vechta-Festival 

28.3. Leer-Juz 

29.3. Hannover-Chez 
Heinz 

18.4. Eriangen-E Werk 

20.4. Leipzig- 
Moritzbastei 

21.5. Koblenz-Circus 
Maximus 

KIND IM MAGEN 

1..2. Bochum- 
Zwischenfall 

2.2. Soest-Sonic 

8.3. Dortmund-Fzw 

17.2. München- 
Giockebachwerkstatt 

18.2. Reuiingen- 
Nepomuk 

19.2. Dresden- 
Chemiefabrik 

20.2. Cottbus-Gladhouse 

21.2. Berlin-Duncker 

22.2. Halle-Objekt 5 

23.2. Schwerin-Speicher 

24.2. Dinslaken-Congaz 


27.2. Köln-Sonic 
Baliroom 

29.2. Stuttgart-Kiste 

1.3. Schopfheim-Irrlich 

17.5. Zittau-Emil 

KOMMANDO SONNE¬ 
MILCH 

1.2. Wiesbaden- 
Schlachthof 

2.2. Leipzig-Zoro 

3.2. Dresden-Groove 
Station 

Trümmer 

L 

LOIKÄMIE 

9.2. München-Feierwerk 

15.2. Mannheim-7er Club 

16.2. Freiburg-Atlantic 

17.2. Nürnberg-Hirsch 

18.2. Trier-Exhaus 

27.2. Zürich-Dynamo 

1.3. Erfurt-Centrum 

13.3. Bochum-Matrix 

14.3. Dresden-Scheune 

15.3. Berlin-So 36 
Muttis 

LORDS OF ALTAMONT 

23.2. Stuttgart- 
Zwölfzehn 

25.2. Köln-Blue Shell 

26.2. Berlin-Knaack 
Muttis 

LOS FASTIDOS 

1.2. Celle-Buntes Haus 

28.3. Mannheim-7er 

29.3. Augsburg-Kantine 
31.7. Nürnberg-Desi 

1.8. Großröhrensdorf- 
Festival 

3.8. Darmstadt-Öttinger 
Villa 

5.8. Köln-Sonic Baliroom 

6.8. Oberhausen- 
Druckluft 

Mutti 

The LOW BUDGETS 

10.2. Berlin-White Trash 

11.2. Kiel-Subrosa 

15.2. Kiel-Schaubude 

18.2. Troisdorf-Jkc 

20.2. Leipzig-Zoro 

10.3. Wien-Arena 

14.3. Schweinfurt- 
Stadtbhf. 

15.3. Köln-Sonic 
Baliroom 

Rtt 

LVUMEN 

23.2. München- 
Orangehouse 

24.2. Linz-Stadtwerkstatt 

25.2. Gießen-Muk 

26.2. Halle-Reilstr. 78 

27.2. Hamburg- 
Hafenklang 

29.2. Leipzig-Ut 
Connewitz 

1.3. Hof-Grüne Haidt 
Selma 

M 

MAD CADDIES 

19.2. Dresden-Thriilbeats 

21.2. Wien-Arena 

22.2. Graz-Ppc 

24.2. München-Elserhalle 

25.2. Braunschweig-Jolly 
Joker 

27.2. Bielefeld-Kamp 

28.2. Bochum-Matrix 

1.3. Würzburg- 
Soundpark Ost 

5.3. Stuttgart-Röhre 

6.3. Zürich-Abart 

7.3. Lindau-Vaudeville 
Destiny 

MARVEL 

7.3. Kellinghusen- 
Bürgerhaus 

8.3. Berlin-WaH 

9.3. Chemnitz-Subway to 
Peter 

10.3. Halle-Unikum 

13.3. Zürich-Hive Club 

14.3. Karlsruhe-Alte 
Hackerei 

15.3. Darmstadt-Krone 

19.3. Hildesheim-Veb 

22.3. Rostock-Jaz 

23.3. Vechta-Gulfhaus 







Rtt 

23.3. Dresden- 

12.4. Hamburg- 

PETER PAN 

9.4. Köln-Sonic Ballroom 


Chemiefabrik 

Markthalle 

SPEEDROCK 

11,4. Hagen-Pelmke 

MASTER 


13.4. Berlin-Lido 

22.2. Nordhorn-Scheune 

12.4. Leipzig-Zoro 

8.2. Freiburg-Crash 

MOTHER MISERY 

14.4. Schweinfurt-Alter 

20.3. Siegen-Vortex 

13.4. Falkensee-Baracke 

10.2. Wien-Planet Music 

13.5. Halle-Unikum 

Stadtbhf. 

21.3. Magdeburg 

16.4. Dresden-Az Conni 

13.2. Cottbus-Gladhouse 

16.5. Seubersdorf- 

15.4. München- 

22.3. Hamburg- 

17.4. Göttingen-Juzi 

14.2. Berlin-Twh 

Festival 

Backstage 

Markthalle 

19.4. Lüdingshausen-Exil 

15.2. Rostock-Ms 

21.5. Hildesheim-Veb 

16.4. Klagenfurt-Stereo 

30.4. Stuttgart 


Stübnitz 

Rtt 

Club 

3.5. Bischofswerda 

RAWSIDE 

Mad 


17.4. Wien-Arena 

23.5. Winterberg- 

22.2. Berlin 


The MOVEMENTS 

23.4. Lindau-Vaudeville 

Bikepark 

Mad 

MATULA 

31.5. Fürth-Kunstkeller 

Destiny 

28.6. Saarwelllngen- 


8.2. Wuppertal-Ajz 

7.6. Bad Aibling 


Festival 

REEBOSOUND/BM 

9.2. Kaiserslautern- 

Rtt 

O 

15.8. Torgau-Festival 

STEREO 

Kramladen 


OH NO! OH MY! 

Muttis 

8.2. Berlin-WaH 

10.2. Schweinfurt- 

N 

13.2. Hamburg- 


9.2. Luckenwalde- 

Schlachthof 

NAPALM DEATH/ 

Hafenklang 

PENDIKEL 

Alhmabra 

11.2. Freiburg-Kts 

SUFFOCATION/ 

14.2. Berlin-Get Action 

10.5. Hannover-Bad 

11.2. Hamburg-Ponybar 

12.2. Lörrach 

WARBRINGER 

16.2. Münster-Amp 

Amadis 

12.2. Chemnitz-Subway 

13.2. Tübingen- 

10.5. Berlin-So 36 

Utms 


to Peter 

Epplehaus 

11.5. Gelsenkirchen- 


22 PISTEPIRKKO 

13.2. Halle-Unikum 

14.2. München-Feierwerk 

Festival 

The ORDINARY ME 

28.3. Marburg-Kfz 

14.2. Dresden-Neustadt 

16.2. Meißen-Hafenstr. 

25.5. Luzern-Schüür 

1.2. Hofheim-Mts 

29.3. Münster-Gleis 22 

15.2. Nürnberg-Z Bau 

21.3. Neunkirchen-juz 

26.5. Lindau-Vaudeville 

3.2. Frankfurt- 

30.3. Stuttgart- 

16.2. Buchen-Pfeiffer 

22.3. Basel-Wohnzimmer 

27.5. Saarbrücken- 

Nachtleben 

Laboratorium 

21.2. Osnabrück-Bastard 


Garage 


3.4. Wien-B 72 

22.2. Oldenburg-Jürgenz 

MEDIENGRUPPE 

28.5. Nürnberg-Hirsch 

P 

4.4. Salzburg-Arge 

23.2. Hildesheim-Thav 

TELEKOMMANDER 

29.5. Stuttgart 

PANTEON ROCOCO 

5.4. Dresden-Puschkin 

25.2. Hannover-Chez 

24.3. Essen-Zeche Carl 

3.6. Hannover- 

20.6. Scheesel-Festival i| 

6.4. Leipzig-Mortizbastei 

Heinz 

25.3. München- 

Musikzentrum 

21.2. Neuhausen-Festival 

8.4. Erlangen-E Werk 

8.3. Königshofen- 

Backstage 

4.6. Leipzig-Conne Island 

5.7. Köln-Festival 

9.4. Jena-Rosenkelier 

Kulturschock 

26.3. Stuttgart-Röhre 

Mad 

8.8. Eschwege-Festival 

10.4. München- 59tol 


27.3. Leipzig-Werk 2 


9.8. Rothenburg-Festival 

11.4. Bielefeld-Forum 

REJECTED YOUTH 

28.3. Dresden-Star.Club 

NINA NASTASIA 

RockyBeach 

12.4. Cottbus-Gladhouse 

28.3. Mannheim-7er 

Proton 

28.2. Berlin-Schokoladen 


13.4. Hamburg-Knust 

29.3. Göttingen-Musa f 


1.3. Dresden-Scheune 

PAPIER TIGRE/ TER 

Proton 


die MIMMI’S 

2.3. Linz-Kapu 

HAAR 


RIOT BRIGADE 

1.2. Solingen-Cobra 

3.3. Wien-Fluc 

10.12. Hamburg- 

PLANLOS 

26.4. Ravensburg-Juz 

2.2. Neuss-Okie Dokie 

4.3. München- 

Fundbüro 

27.2. Hannover-Labor 


3.2. Köln-Sonic Ballroom 

Vereinsheim 

12.12. Dresden-Az Conni 

28.2. Hamburg-Logo 

RIVULETS 

6.2. Stuttgat-Zwölfzehn 

Puschen 

13.12. Berlin- 

29.2. Berlin-WaH 

2.2. Bremen-Spedition 

6.2. Thun-Mokka 


Schokoladen 

1.3. Schweinfurt- 

5.2. Dortmund-Q bar j| 

8.2. Oiten-Schützi 

NITROMINDS 

15.12. Halle-Objekt 5 

Stattbhf, 

23.2. Linz-Stadtwerkstatt 

9.2. Luzern-Sedel 

1.2. Schwerte-Rattenloch 

17.12. Wien-Fluc 

6.3. München-Backstage 

25.2. Köln-Kulturbunker 

10.2. Basel-Hirscheneck 

2.2. Vechta-Gulfhaus 

18.12. Rosenheim-Asta 

7.3. Köln-Underground 

Paperandiron 

15.2. Berlin-Clash 

3.2. Berlin-Mellowpark 

19.12. Innsbruck 

8.3, Dortmund-Fzw 


16.2. Magdeburg- 

7.2. Gelnhausen-Lorbass 

20.12. Nürtingen- 

13.3, Bremen-Römer 

ROTTEN SOUND/ THE 

Sackfabrik 

8.2. Wiesbaden- 

Provisorium 

14.3. Siegen-Vortex 

OCEAN/ VICTIMS/ 

29.2. Flensburg-Volksbad 

Kulturpalast 

Utms 

29.3. Leer-Juz 

TRAP THEM 

1.3. Lübeck-Treibsand 

9.2. Hagen-Pelmke 


11.4. Krefeld-Kufa 

19.3. Darmstadt- 

Weserlabel 

10.2. Oldenburg-Salon 

PARACHUTES 

12.4. Bremen-Römer 

Steinbruch Theater 


Jürgenz 

16.2. Wippenfürth-Alte 

6.6. Jena-Rosenkeller 

22.3. Essen-Turock j 

MISERYINDEX/ 

12.2. Köln-Sonic 

Drahtzieherei 

7.6. Dessau-Beat Club 

26.3. Hamburg- 

DESPISED ICON/ 

Ballroom 

8.3. Alfeld-Juz 

Vibra 

Hafenklang 

BENEATH THE 

14.2. Hamburg- 

25.3. Saarbrücken- 


28.3. Berlin-K17 

MASSACRE/ 

Headcrash 

>. Garage 

POTHEAD 

29.3. Rosswein—Juha 

8.2. Aarau-Kif 

15.2. Lübeck-Treibsand 

26.3. München- 

20.3. Nürnberg-Hirsch 

2.4. Wien-Arena 

10.2. Wien-Arena 

16.2. Zittau-Emil 

Backstage 

29.3. Ebersbrunn-Zum 

3.4. Zürich-Dynamo | 

11.2. München-Feierwerk 

18.2. Bayreuth-Glashaus 

27.3. Wiesbaden- 

Löwen 

5.4. München-Feierwerk 

12.2. Gießen-Muk 

20.2. Stuttgart- 

§. Schlachthof 

Boom Town 

Avocado 

13.2. Beriin-K 17 

Zwölfzehn 

28.3. Münster-Sputnik 



14.2. Hamburg- 

21.2. Kassel-Barracuda 

29.3. Erbendorf- 

PRESENCE OF MIND 

RUSTICATE 

Markthalle 

22.2. Nünrberg- 

Stadthalle 

8.3. Ratingen-Cafe Comic 

1.2. Zewen-Piano 

16.2. Trier-Exhaus 

Kunstverein 

4.4. Oberhausen- 

14.3. Osnabrück- 

19.2. Münster-Plan B 

Avocado 

23.2. Waldkirchen-Az 

jjjZentrum 

Lagerhalte 

14.3. Bremen-Nook 


27.2. Berlin-So 36 

5.4. Wittlich-Hdj 

15.3. Oerlinghausen-Jzo 

29.3. Zwiesel-Jugendcafe 

MOLOTOV JIVE 

28.2. Götti ngen-Juzi 

11.4. Köln-Sonic 

16.3. Wuppertal-Mad 

www.rusticate.com 

14.3. Mannheim- 

29.2. Erfurt-Sz 

Ballroom 

Dog 


Feuerwache 

Engelsburg 

12.4. Essen-Nova 

17.3. Nürnberg-Roter 

S 

15.3. Stuttgart-Longhorn 

1.3. Kiel-Alte Meierei 


Salon 

SCOTT KELLY 

17.3. Jena-Rosenkeller 

2.3. Osnabrück-Bastard 

PARKWAY DRIVE/ 

18.3. Zürich 

21.3. Berlin 

18.3. München-Atomic 

7.3. Brühl-Juz 

BURY YOUR DEAD/ 

19.3. Luzern 

22.3. Leipzig-Ut 

19.3. Frankfurt-Das Bett 

Rocky Beach 

SUICIDE SILENCE/ TO 

20.3. Zug 

Connewitz 

20.3. Osnabrück-Kleine 


KILL 

21.3. Leipzig-Victor Jara 

23.3. Jena-Rosenkelier 

Freiheit 

NO SHAME 

18.4. Bruchsal-Fabrik 

22.3. Steinbach-Altes 

; 25.3. Hamburg- 

21.3. Tübingen-Sudhaus 

25,4. Neubrandenburg- 

19.4. Münster- 

Kühlhaus 

Hafenklang 

22.3. Hannover-Glocksee 

Ajz 

; Sputnikhalle 

24.3 Oldenburg-Amadeus 


25.3. Wien-Chelsea 

26.4. Berlin-WaH 

21.4. Hamburg-Logo 

12.4. Elmshorn-Kaz 

SHATTERED REALM 

28.3. Steyr-Roeda 

28.4. Chemnitz-Subway 

1 24.4. Berlin-Magnet 

18.4 Adorf-Rockhof 

1.2. Schweinfurt-Alter 

29.3. Kufstein- 

to Peter 

25.4. Leipzig-Conne 

19.4. Göttingen-Cafe 

Stadtbhf. 

Kuiturfabrik 

1.5. Wien-Arena 

f Island 

Kreuzberg 

2.2. Leipzig-Conne Island 

30,3. Lustenau-Carinisaa!. 

3.5. Bellinzona-AI Persico 

26.4. Oberwart-Aho 

26.4. Berlin-Magnet 

5.2. Hamburg- 

1.4. Dortmund-Fzw 

7.5. Karlsruhe-Alte 

! 28.4. München-Feierwerk 

www.presenceofmind.de 

Hafenklang 

2.4. Köln-Underground 

Hackerei 

29.4. Zürich-Abart 


6,2. Cottbus-Gladhouse 

3.4. Paderborn-Cube 

9.5. Kiel-Pumpe 

* ;30.4. Saarbrücken-Roxa 

PRISTINE 

7.2. Berlin-Cassiopeia 

4.4, Leer-Juz 

Rtt 

9.5. Köln-Underground 

23.2. Schwerin-Dr K 

Mad 

5.4. Bremen-Lila Eule 


Avocado 

22.3. Laufen-Biomill 



NO TURNING BACK/ 


Sparta 

SHOUT OUT LOUDS 

MONEYBROTHER/ 

DOWN TO NOTHING 

PASCOW 


1.2. Bremen-Schuppen 2 

ESKOBAR/ 

18.4. Nordhausen- 

22.2. Tübingen- 

the PRIVATE DICKS/ 

2.2. Potsdam-Waschhaus 

CINEMATICS 

Fischbüchse 

Epplehaus 

the NOT AMUSED 

Target 

25.2. Rostock-Mau 

19.4. Limbach-Juha 

8.3. Kiel-Alte Meierei 

14.3. Dresden- 


26.2. Hamburg-Grünspan 

22.4. Berlin-Cassiopeia 

14.3. Hagen-Pelmke 

Chemiefabrik 

SIENA ROOT 

27.2. Magdeburg-Factory 

23.4. Weimar-Gerber 3 

15.3. Aurich-Juz 

15.3. Bad Hersefeid-Juz 

13.3. Kiel-Traum 

28.2. Nürnberg-Hirsch 

12.5. Mönchengladbach- 

20.3. Leipzig-Zoro 

16.3. Berlin-WaH 

14.3, Marsberg-Jbz 

29.2. Karisruhe-Substage 

Projekt 42 

22.3. Rastatt-Art 


15.3, Cottbus 


13.5. Hamburg- 

Canrobert 

Q 

19.3. Habach-Village 

MONTREAL/ THE 

Hafenklang 

Mondo Bizarro 

QUI 

22.3, Ostermund ingen- 

CREETINS 

16.5. Lichtenstein-jz 


13.3. München-Feierwerk 

Tell Saal 

7.3. Pforzheim- 

19.5. München-Feierwerk 

PERE UBU 

14.3. Dresden-Star Club 

23.3. Tübingen-Epple 

Kupferdächle 

24.5. Wien-Viper Room 

19.2. Berlin-Quastmodo 

15.3. Köln-Underground 

Haus 

8.3. Wangen-Juz 

25.5. Trier-Exhaus 

20.2. Köln-G9 

16,3. Hamburg- 

24.3. Uim-Hemperium 

14.3. Bielefeld-Kamp 

Mad 

23.2. Weinheim-Centrai 

Hafenklang 

25.3. Wien-Arena 

15.3. Wittiich-HdJ 


24.2. München- 


29.3. Siegen-Belie 

22.3. Annaber-Aite 

NO USE FOR A NAME 

Orangehouse 

R 

Epoque 

Brauerei 

9.4. Köln-Lmh 


RADIOBAGHDAD/ 

30.3. Dortmund-Fzw 




CRISXS WHAT CRISIS 

21.5. Hildesheim-Veb 


23.5. Dornstadt-Festival 
23.8. Emsdetten-Festival 
Rtt 

SIVA 

1.2. Potsdam-Nil 

2.2. Pirna-Uniwerk 

3.2. Leipzig-Panam 

5.2. Hannover-Glocksee 

6.2. Bremen-Nook 

7.2. Hamburg-Moiotow 

8.2. Halle-Objekt 5 

9.2. Berlin-Schokoladen 
Mightytunes 

SIXNATIONSTATE 

4.2. Stuttgart-Schocken 

5.2. München-Atomic 

6.2. Dresden-Star Club 

7.2. Berlin-Magnet 

8.2. Bieiefeid-Jz Kamp 

9.2. Hamburg-Moiotow 

10.2. Köin-Blue Shell 
www.sixnationstate.de 

SLACKERS 

27.2. Dresden- 
Groovestation 

1.3. Aflenz-Subiime 

2.3. Oiten-Schützi 

3.3. Wien-Arena 

4.3. München-Feierwerk 

5.3. Köln-Underground 

6.3. Hamburg- 
Hafenklang 

11.3. Regensburg-Alte 
Mälzerei 

12.3. Wiesbaden- 
Schlachthof 

13.3. Stuttgart- 
Landespavillion 
Muttis 

SLEEPING PEOPLE 

28.3. Slegen-Vortex 

17.4. München-Sunny 

18.4. Leipzig-Zoro 

20.4. Würzburg-Cairo 

SLUT 

27.2. Innsbruck- 
Weekender 

28.2. Graz-Ppc 

29.2. Aigen-Kikas 

9.3. Eriangen-E Werk 

10.3. Frankfurt - 
Mousonturm 

11.3. Essen-Zeche Carl 

12.3. Hannover- 
Musikzentrum 

13.3. Dresden-Beatpol 

14.3. Regensburg- 
Kulturspeicher 

15.3. Bielefeld-Forum 

17.3. Saarbrücken-Roxy 

18.3. Stuttgart-Röhre 

19.3. München- 
Backstage 
Target 

SOCIETYS PARASITES 

17.4. Schaffhausen-Tap 
Tap 

18.4. Weikersheim-W 71 

25.4. Berlin-Cassopeia 

26.4. Waldkirchen-Az 

27.4. Wien-Arena 

29.4. Stuttgart-Club Prag 

1.5. Bietefeld-Kamp 

2.5. Frankfurt-Au 

3.5. Nürnberg-K4 
Muttis 

SONAH 

16.2. Wippenfürth-Alte 
Drahtzieherei 

8.3. München-Backstage 

25.3. Saarbrücken- 
Garage 

26.3. München- 
Backstage 

27.3. Wiesbaden- 
PSchlachthof 

28.3. Münster-Sputnik 

29.3. Erbendorf- 
Stadthalle 

Redfield , * 

The SPACE COWBOYS 

1.2. Weikersheim-Club W 
71 

2.2. Heilbronn-Stereo 
Total ' i 

3.2. Essen-Cafe Nord | 

4.2. Berlin-WaH 

5.2. Chemnitz^Subway to 
Peter 




6.2. Hannover-Faust 
7..2. Halie-Unicum 

8.2. Rostock-Mau 

9.2. Köln-Sonic Ballroom 


24.2. Sulzbach- 
Hängematte 

25.2. München-Sunny 
Red 

26.2. Dorfen-jz 

27.2. Nürnberg- 
Kunstverein 

28.2. Darmstadt- J 
Oettinger Villa 

1.3. Aachen-Az 


6.3, Trier-Exhaus 

8.3, Essen-Turock 

24.3, Berlin-K 17 

27.3, München-Feierwerk 

29.3, Oberentfelden- 
Böröm Pöm Pöm 

4,4, Karlsruhe-Substage 
Avocado 


STARS/ APOSTLE OF 
HÜSTLE 

7.2. Hamburg-Übei & 
Gefährlich 

10.2. Frankfurt- 
Mousonturm 

11.2. Köln-Gloria 

12.2. Berlin-Kesselhaus 


TINY VIPERS 

19.2. Beriin-Nbi 

20.2. Dresden-Scheune 
Puschen 


TALCO 

9.5. Berlin-So 36 

10.5. Eichstätt-Festival 

16.5. Bochum-Bhf. 
Langendreer 

17.5. Stuttgart-Club Prag 
Muttis 


STOMPIN’ SOULS 

15.2. Hamburg-Molotow 

16.2, Stuttgart-Longhorn 


TOTAL CHAOS 

9.2. Rastatt-Artcan 

10.2. Würzburg- 
Immerhin 

12.2. Hamburg- 
Hafenklang 

13.2. Dresden- 
Chemiefabrik 

14.2. Berlin-WaH 

15.2. Leipzig-Conne 
Island 

16.2. Bochum- 
Zwischenfall 

6.3. Wien-B72 
Weird World 


TEAMKILLER 

1.2. Leutkirch-U Club 

2.2. Würzburg-B Hof 

9.2. Weißwasser-Garage 

17.2. Nürnberg-Desi 

14.3. Köln-Sonic 
Ballroom 

Mad 


10 RUE LA MADELEINE 

14.2. Köln-Sonic 
Ballroom 

i 15.2. Bochum-Bhf. 
Langendreer 

16.2. Mannheim-Juzi 

18.2. Hannover-Chez 
Heinz 

19.2. Wetzlar-Franzis 

20.2. Bielefeld-Forum 

21.2. Göttingen- 
Theaterkeller 

22.2. Kiel-Alte Meierei 

23.2. Bremen-Lagerhaus 

25.2. Reutlingen- 
Nepomuk 

26.2. München-Orange 
House 

27.2. Fürth-Kunstkeller 

28.2. Leipzig- 
Moritzbastei 

29.2. Dresden- 
Puschkinclub 

1.3, Hagen-Pelmke 
Patachanka 


TOTAL KONFUS 

23.2. Chemnitz-Ajz 

1.3. Erfurt-Centrum 

6.3. Freiberg-Eac 

15.3. Paderborn- 
MultiCuit 

21.3. Erfurt-Besetztes 
Haus 

3.5. Dresden- 
Chemiefabrik 
Rocky Beach 


TRAVELS 

11.3. Siegen-Vortex 

12.3. Esslingen-Komma 

13.3. Karlsruhe-Jubez 

17.3. Wien-Arena 

20.3. Berlin-Schokoladen 

21.3. Bielefeld-Ajz 

22.3. Hamburg- 
Hasenschaukel 

27.3. München-Kult 

28.3. Bremen-Friese 
Paperandlron 


SUPERVOSS 

16.2. Schortens-Juz 

22.2. Köln-Sonic 
Ballroom 

1.3. Jena-Cafe Wagner 

29.3. Bad Zwischenahn- 
Hempen 

12.4. LÖningen-Speed 

25.4. Bremen-Meisenfrei 

26.7. Berlin-WaH 

31.7. Hamburg-Riff 
www.supervoss.de 


TEN VOLT SHOCK 

1.2. Karlsruhe-Alte 
Hackerei 

4.2. Freiburg-Whfte 
Rabbit 


TRIP FONTAINE 

22.3. Rendsburg-T Stube 

23.3. Hamburg-Astra 

24.3. Osnabrück-Bastard 

25.3. Siegen-Vortex 

29.3. Regensburg 

30.3. Rosenheim-Asta 
Kneipe 


WE INSIST! 

2.3. Esslingen-Komma 

4.3. Dresden-Puschkin 

6.3. Potsdam-Fabrik 

7.3. Spremberg-Erebos 

10.3. Hamburg- 
Hafenklang 

11.3. Jena-Kassablanca 


TACKLEBERRY 

21.2. Finsterwalde-L 44 

22.2. Dresden- 
Chemiefabrik 

23.2. Amstadt-P20 


THROUGH THE EYES 
OFTHE DEAD/THE 
BREATHING PROCESS 

5.3. Gießen-Muk 


US BOMBS/ 
DEADLINE/ 


MONSTER 


E-mailt alle Dates an 
an 

dolf@trust-zine.de 
(damit sie im Heft 
erscheinen) 
sowie an 

joerg@trust-zine.de 
(damit sie aktuell 
auf unserer 
Hompage 
erscheinen) 


Bitte schickt auch in 
Zukunft eure 

Tourneepläne!!! 


Alle Angaben wie 
immer ohne Gewähr!! 


SUPERPUNK 

28.2. Kiel-Hansa 

29.2. Flensburg-Kühlhaus 

1.3. Lingen-Schlachthof 

2.3. Köln-G9 

3.3. Essen-Grend 

4.3. Heidelberg- 
Karlstorbhf. 

5.3. Frankfurt- 
Mousonturm 

6.3. Freiburg-Waldsee 

7.3. St Gaiien- 
Grabenhalie 

8.3. Scheyern-Treff 18 

9.3. München-Registratur 

10.3. Stuttgart-Schocken 

11.3. Erlangen-E Werk 

12.3. Halle-Tanzbar 
Palette 

13.3. Jena-Rosenkeller 

14.3. Berlin-Festsaal 
Kreuzberg 

15.3. Rostock-Mau 

16.3. Hamburg-Knust 
Tom Produkt 


12.3. München-Feierwerk 

13.3. Dortmund-Fzw 

14.3. Berlin-Magnet 

WISECRACKER 

15.2. Potsdam- 
Lindenpark 

16.2. Salzwedel-Hanseat 

24.5. Würzburg-B Hof 

31.5. Berlin-Kato 
Ushi 

WOLVES IN 
THRONEROOM 

1.2. Bielefeld-Ajz 

4.2. Darmstadt-Oettinger 
Villa 

5.2. Leipzig- 
Lichtwirtschaft 

7.2. Wien-Escape 

8.2. Salzburg-Cave 

9.2. München-Titan City 

Y 

Z 

ZONG 

25.3. Hamburg-Astra 

27.3. Berlin-Duncker 

28.3. Bremen-Nook 

29.3. Dresden-Puschkin 
Patchanka 

ZWEI TAGE OHNE 
SCHNUPFTABAK 

21.2. Wien-Arena 

22.2. Passau-zakk 

23.2. Regensburg-Danz 


31.3. München-Sunny 
Red 

1.4. Wien-Arena 

2.4. Graz-Sub 
Redfield 


TRUCKFIGHTERS 

2.2. Magdeburg- 

Sackfabrik 

Rtt 


TURBONEGRO/ 
VALIENT THORR/ 
YEAR LONG DISASTER 

25.3. Essen- 
Weststadthalle 

26.3. Stuttgart-Longhorn 

30.3. Leipzig-Werk 2 

1.4. Wiesbaden- 
Schlachthof 

2.4. Bremen-Schlachthof 
X.why-Z 


U 

UN KUARTITO 

28.2. Osnabrück- 
Lagerhalle 

29.2. Bremen-Lagerhaus 

1.3. Kiel-Pumpe 

2.3. Hamburg- 
Hafenklang 

3.3. Hannover-Chez 
Heinz 

5.3. Wermelkirchen-Ajz 

6.3. Siegen-Vortex 

8.3. Höhr Grenzhausen- 
Tenne 

10.3. Köln-Sonic 
Ballroom 

13.3. Flensburg-Volksbad 

20.3. Zittau-Emil 

21.3. Berlin-Twh 

23.3. Bischofswerda-East 
Club 

26.3. Potsdam-Fabrik 

28.3. GÖttingen-Musa 

29.3. Erding-Juz 

31.3. München- 
Orangehouse 

UL.4. Erlangen-E Werk 

4.4. Oberwart-Oho 

5.4. Aflenz-Sublime 

12.4. Jena-Kassablanca 

15.4. Augsburg- 
Mahagoni Bar 

16.4. Fribourg-Centre 
Fries 

18.4. Thun-Mokka jj 

19.4. Jona-Zak 
Rocky Beach 


DARBUSTERS/ RADIO 
DEAD ONES 

20.3. Frankfurt- 
Batschkapp 

21.3. Berlin-So 36 

22.3. Chemnitz-Ajz 

24.3. München- 
Backstage 

25.3. Wien-Arena 

26.3. Stuttgart 

27.3. Hannover 

29.3. Bochum 

2.4. Luzern-Schüür 
Mad 


V 

VERLORENE JUNGS 

24.2. Berlin-Festival 

7.3. Pasewalk-Speicher 

27.6. Erfurt-Centrum 
Mad 


VIC RUGGIERO 

20.2. Weissenburg-Zum 
Torwart 

21.2. Lindau-New 
Orleans Bar 

22.2. Stuttgart- 
Zwölfzehn 

23.2. Regensburg- 
Hinterhaus 

24.2. Fürstenwalde-Club 
im Park 

25.2. Berlin-Franken 

18.3. Köln-Sonic 
Ballroom 

19.3. Hamburg-Haus 73 

20.3. Bremen-Zucker 
Muttis 


W 

WEDNESDAY NIGHT 
HEROES 

15.2. Zittau-Festival 

17.2. Chemnitz-Subway 
to Sally 

24.2. Stuttgart-Club Prag 

28.2. Karlsruhe-Alte 
Hackerei 

29.2. Backnang-Juz 

1.3. Borken-Juz 

6.3. Berlin-WaH 

7.3. Erfurt-Ilvers 

8.3. Frankfurt-Au 
Muttis 
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Von den Gründern ist längst niemand mehr dabei - Udo 
Flütter hatte 1993 Fun Records eröffnet, dort stieg wenig 
später auch Andy Gindullis ein. 1996 schlossen sich die bei¬ 
den Läden zusammen, außerdem kam der ehemalige 
Drummer von Charley‘s War, David Strempel, mit seinem 
Label Mad Mob dazu. Die drei sind es auch, die Coretex 
heute noch führen. 


Im Interview geben David und Andy spannende Einblicke in 
die Zwänge, die ein Plattenladen und Label mit einigen 
Angestellten heute hat - reflektierend und durchaus selbst¬ 
kritisch. Immerhin sind ja einige Coretex- 
Veröffentlichungen im Trust nicht besonders positiv 
besprochen worden, um es mal so zu sagen. Eine eigene 
Meinung zum Download-Problem haben sie auch noch. 


David, Andy ui 






Ihr seid ja sozusagen die Napalm Death 
des Plattenladengeschäfts - kein 
Originalmitglied ist mehr dabei. Könnt 
ihr mir trotzdem erzählen, wie der Laden 
gegründet wurde? 

Andy: Da müsste man jetzt die Gründer an 
den Tisch holen. Für mich existierte das 
Goretex schon so lange, wie ich mir 
Hardcore-Platten geholt habe. Und das war 
schon vor dem Mauerfall. Da waren Leute 
namens Annette, Olaf, Stoffel und Marielle. 
Der Laden war in der Adalbertstraße und 
hatte immer viel zu spät auf. Ich hab doch 
immer die Schule geschwänzt und musste 
. zu WOM am Kudamm, um mir meine Zeit zu 
vertreiben. Aber über das Warum, Weshalb, 
Wieso kann ich auch nicht viel zu sagen. 

Das wäre an meine nächste Frage, was der 
Laden für euch bedeutet hat. Deshalb die 
auch gleich an dich, David. 

David: Meine Schule war näher an dem 
anderen Plattenladen, Vinyl Boogie in 
Schöneberg. Dann gab‘s auch noch das 
Sasquatsch. Wenn ich die Schule geschwänzt 
habe, dann war ich im Vinyl Boogie. Da hatte 
ich einige Schlüsselerlebnisse, etwa als ich 
eine Suicidal-Tendencies-Platte sah, von der 
ich so fasziniert war, dass ich nicht mehr in 
die Schule zurückgelaufen bin. Ich bin 
straight nach Hause und hab das Ding . 
reingebügelt. Meine erste Goretex- 
Erinnerung war, dass ich samstags aus 
Schöneberg „angereist“ bin und der Laden 
noch zu hatte. Dabei war es schon 13 oder 
14 Uhr, aber der Abend davor ging wohl ein 
bisschen länger. Das Goretex war ein ziemli¬ 
cher Insider-Laden. Es war nicht nur span¬ 
nend zu gucken, was für Platten es gab, son¬ 
dern auch, welche Leute vor und hinter dem 
Tresen standen. Man wusste anfangs auch, 
dass man nicht dazu gehörte. 

Andy: Auch der Weg dahin war Teil der 
Sache - man ist nach SO 36 gefahren, nach 
Kreuzberg. 

Was waren die ersten Platten, die ihr da 
gekauft habt? 

Andy: Meine allererste Platte war Uniform 
Choice - ,Screaming For Changef Das weiß 
ich hundertprozentig. Und ne RKL - ,Keep 
Laughingf Und die Black Flag - 
,Everything Went Black 1 , über die ich mich 
hinterher tierisch geärgert habe, weil da 60 
Mal der selbe Song drauf ist. 

David: Ich glaub, das war eine der Sachen 
von Pollack (Dave Pollack, Ghef von Destiny, 
Anm. Dietmar). Porno Patrol vielleicht. 
Gombat No Conform hatte ich schon. 
Irgendwie so was.' 

Als ich 94 nach Berlin kam, gab es 
Coretex und Fun Records, das damals 
noch sehr neu gewesen sein muss. 1995 
war ich erstmals bei Fun Records. 

Andy: Udo hatte 1993 in Mariendorf in 
einem Skateboard Laden namens Fun Sport 
einen Raum, um da Platten anzubieten. Den 
Laden hat er dann Fun Records genannt. 
Udo bot damals viele Independent-Sachen 
an, auch in eine härtere Richtung. Wir als 
Leute aus dem Süden haben uns nachmit¬ 
tags immer in dem Skateboard-Laden 
getroffen. Da habe ich Udo kennen gelernt. 
Ich hatte damals schon viele Briefkontakte 
in die USA, gerade an die Westküste, mit vier 
^en Labels und Vertrieben. So habe'n wir in 
kem Laden angefangen, Musik zu importie¬ 
ren, die es sonst hier nicht gab. Ansonsten 
gab es nur Vertriebe wie Frontline, die Musik 
Importiert haben. In Plattenläden hat ich die 
llusik nie gefunden. 

Was ist denn mit den anderen Berliner 
Läden passiert? 


Andy: Es ist generell sehr schwer, mit 
Underground-Musik Geld zu machen. Die 
Leute werden älter, und es hat sich irgend¬ 
wann nicht mehr gerechnet. Das kann ich 
mir zumindest vorstellen. Einige der Leute 
kenne ich heute noch, bei denen habe ich 
nicht den Eindruck, dass sie das bereuen 
würden. Niemand hat es aufgegeben, weil sie 
kein Bock mehr gehabt hätten. Aber warum 
das Goretex noch da ist? Tja. 

David: Das hat sicherlich damit zu tun, dass 
1996 mit dem Zusammenschluss mit Fun 
Records neue Leute mit frischen Ideen dazu 
kamen, die den täglichen Stress im 
Ladengeschäft noch nicht erlebt hatten. 
Andy: Ich weiß noch, wie ich im ersten 
Urlaub war, seitdem ich- mir nicht mehr in 
die Hosen gepisst habe, und Udo mich auf 
meinem ersten Handy anrief, um mir zu 
sagen, dass wir mit dem Goretex Zusam¬ 
mengehen können. Ich bin früher immer ins 
Goretex gegangen. Natürlich war es danach 
seltsam, weil wir zu zwei mit Fun Records 
einen Mailorder äufgebaut haben und der 
Laden, obwohl es dort keine Laufkundschaft 
gab, immer gut besucht war. Trotzdem war 
Göretex für mich ein 


das Herz noch dafür, aber ich habe bei ande¬ 
ren Leuten gesehen, wie die Flamme 
erlischt. So ist das halt. Franko war ohnehin 
viel woanders, und Annötte hatte viel 
Verantwortung durch die Buchhaltung. 
David: ich glaube, dass es beiden nicht leicht 
gefallen ist aufzuhören. Wahrscheinlich war 
es sogar ein Problem, dass sie zu lange 
damit gewartet haben. Sie hätten auch ein 
Jahr früher aussteigen können. Aber man 
trägt solche Sachen eben lange mit sich rum. 
Ich glaube aber nicht, dass es einer von 
denen bereut hat aufzuhören. 

Andy: Aber da war eine Ära vorbei. Ich konn¬ 
te mir das gar nicht vorstellen, das Goretex 
ohne Franko. Man hat versucht, das mit sei¬ 
nen eigenen Ideen zu kompensieren, wor¬ 
aus dann was Neues entstanden ist. 
Deswegen hat so ein Ausstieg immer was 
Negatives, aber auch eine Menge Positives 
für die Firma. Wir waren am. Anfang sieben 
Leute, ein richtiges Kollektiv, jetzt sind wir 
seit Jahren zu dritt. 

Und nun ist die Aufteilung ideal? Du 
machst den Laden, Udo die Buchhaltung, 
David das Label? 

Andy: Aussuchen konnte sich die Jobs nie¬ 
mand, das hat sich so gefügt. Aber ich glaube, 
dass das auch zu unseren Persönlichkeiten 
passt. 

Du hast das Label reingebracht, David. 
War Mad Mob dein Label oder das von 
Ute, Marc und dir gemeinsam? 

David: Das war meins. Ich hab ja früher bei 
Gharley‘s War getrommelt. Dann hat sich 
die Band zerschlagen, und ich hatte viel 
L Zeit. Ich wollte was mit Musik machen 
■ ' und hatte kein Bock zu studieren. Da 
m hing ich die ganze Zeit bei M.A.D. ab, 
m ehrenamtlich sozusagen. 1992 hab ich 
V zum Beispiel das erste Sick Of It All 
Tourposter designt. Weil ich so viele 
Kontakte in der Szene hatte und viele geile 
Bands speziell in Europa kannte, dachte ich 
mir, es wäre eine coole Idee, ein Label zu 
machen und zu zeigen, dass geile Bands 
nicht nur aus Übersee kommen. Da hat das 
angefangen mit Mad Mob - der Name war 
bewusst an M.A.D. angelehnt. Wir hatten 
dann schnell den • Straight-Edge-Touch, 
obwohl das gar nicht geplant war. Aber man 
war nach zwei, drei Releases gebrandmarkt. 
Und dann kamen auch schon die Troopers, 
die ein Label suchten. Ich wusste, dass man 
das nicht auf Mad Mob machten konnte, das 
war zu anders. Ich fand die Platte cool, auch 
wenn das damals nicht meine Musik war. 
Also suchte ich einen anderen Namen und 
hab Bad Dog Records gemacht.. Das war 
ziemlich parallel zum Einstieg bei Coretex. 
Das Label liegt komplett in deiner Hand? 
David: Bis zur Fusion, danach haben wir 
alles gemeinsam entschieden. Die Fusion 
machte auch für mich vieles einfacher. Ich 
bin damals mit einer Kiste Troopers-CDs 
und nem Lieferschein zu Fun Records 
gelaufen, danach zu Goretex - dabei war das 
alles ein Ding. 

Ich frage nach der Entscheidungshoheit, 
weil so eine Plattenveröffentlichung eine 
wirtschaftliche Tragweite hat. Keine 
Ahnung, was ihr in so ein Album inve¬ 
stiert, aber da kann man ja schnell ein 
paar tausend Euro verlieren. 

David: Das ist ein riesiges Problem. Als ich 
1994 das . Label machte, war das ein großer 
Traum von- mir. Ich bringe Bands raus, die 
ich ' geil finde, und unterstütze dabei 
Kumpels. Mittlerweile hat man eine große 
Verantwortung. Ich kann nicht mehr nur 
Bands rausbringen, die ich total geil finde. 


Riesending. 

Wie lief das denn mit dem Zusammen¬ 
schluss von Coretex und Fun Records? Da 
hatten M.A.D. auch ihre Finger im Spiel, 
oder? 

Andy: Wir hatten einen coolen Laden. Über 
den Mailorder und die Verkäufe bei Coretex 
kann ich nichts sagen, die Zahlen hab ich 
mir nie angeguckt. Die Idee, die Ute und 
Marc von M.A.D. ins Spiel brachten, war, sich 
zusammenzuschließen und einen einzigen 
Laden zu machen. Der eine hilft dabei dem 
anderen. Bei uns liefen die Geschäfte gut, bei 
Coretex offenbar nicht so. Dafür ist der 
Standort die Bombe - wir sitzen in der 
Oranienstraße Nummer Drei am Görlitzer 
Bahnhof im SO 36. 

David: Alle haben sich von dem Gedanken 
der Unity faszinieren lassen. Das ist das 
Schlagwort, das unsere Szene ausgemacht 
hat. 

Von den Coretex-Leuten von damals ist 
keiner mehr da. 

Andy: Jetzt. Damals waren es noch Franko 
und Annette. Die beiden haben das Goretex 
damals gemacht. Zuerst ist Annette nach 
zwei Jahren ausgeschieden, dann Franko 
nach vier oder fünf Jahren. Ich glaub, die 
hatten einfach keinen Bock mehr. Annette 
hat, glaub ich, danach eine Ausbildung 
gemacht. Die hatte wohl keine Lust mehr auf 
den daily trouble, das Geld zählen und so. Es 
ist ein täglicher Kampf. Man kann sich nicht 
drei Monate eine Auszeit nehmen. Ich habe 
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Dazu hat man als Geschäft zu viel 
Verantwortung. Eine Platte im Jahr, die ich 
total geil finde, ist zu wenig. Man muss bei 
jeder Band gucken: Lösen die sich nicht in 
einem Jahr auf? Selbst so Albernheiten wie 
die Frage, ob eine Band auf der Bühne geil 
rüber kommt, sind wichtig. Wir machen das 
nun schon lange genug und sind dabei oft 
genug auf die Fresse geflogen. 

Wir hatten schon lange Diskussionen über 
Platten, die ihr veröffentlicht und die ich 
anschließend im Trust verrissen habe. 
Steht ihr denn noch zu all euren Releases? 
Oder waren Platten dabei, die doch 
schrottig waren? 

David: Ich sag Ja. Viele Sachen waren 
Fehler. Verkaufstechnisch, aber auch 
menschlich. Da war alles dabei. Wenn ich auf 
meinen Back-Katalog gucke, was ja auch 
meine tägliche Arbeit ist, bin ich megamäßig 
stolz darauf, was ich da geschaffen habe. 
Aber wenn man es mal nüchtern betrachtet, 
fragt man sich schon, ob es das gewesen sein 
soll. Aber wie soll man auch nur Bands 
machen, die geil sind? Dazu fehlen uns auch 
oft die Mittel, dafür haben wir nicht das Geld, 
zigtausende Euro in eine CD zu stecken, die 
sich dann vielleicht tausend Mal verkauft. 

Jetzt habt ihr einige größere Bands. Das 
fing mit den Agnostic Front 7“s an und 
hört jetzt mit Sham 69 auf. 

Andy: The Business sind jetzt auch bei uns. 
David: The Business waren schon mal auf 
Burning Heart, die ein zigfaches größer sind 
als Bad Dog. Wir sind sicherlich nicht das 
Traumlabel von Business, aber wir sind 
megamäßig stolz, dass die Band nun bei uns 
ist. Ich denke auch, dass das keine schlechte 
Sache ist - für uns und The Business. Die 
Band ist natürlich nicht mehr die allergol- 
dendste Medaille in ihrem Pool. So ist das 
nun mal im Jahr 2008. 

Lohnt es sich denn überhaupt noch, ein 
Label zu machen und Platten rauszubrin¬ 
gen? Man verkauft doch nichts mehr - die 
Hives sollen doch in Deutschland nur 
4000 CDs verkauft haben. 

Andy: Aber die Platte war mega gehypt. Und 
wenn du ein Album so massiv bewirbst, lädt 
sich das jeder Idiot runter. 

Vielleicht benutzen Fans von Sham 69 
oder The Business auch nur keine Bit- 
Torrent-Klienten. 

Andy: Das glaube ich nicht. Vielleicht ist das 
auch eine Sache der Szene, dieser Szene. Die 
wissen vielleicht, was stirbt, wenn man sich 
an einen Rechner setzt. Das macht man zwei 
Jahre, dann ist die Szene tot, und man kann 
nur noch die Sachen von 1977 hören. 

Und die Hardcore-Kids? Da ist das doch 
vielen scheißegal. 

Andy: Wo sind die Leute, die sich früher alles 
nur auf Kassetten besorgt haben? Die sind 
weg. Die, die damals Platten gesammelt 
haben, sind immer noch da. Die kommen 
immer noch in den Laden. 

Aber die Plattenverkäufe sind doch auch 
bei euch runter gegangen. 

Andy: Definitiv. 

David: Punkrock verkauft sich auf jeden 
Fall noch besser als Hardcore. Wir verkaufen 
von einer Punkband eher 500 Stück Vinyl als 
von einer Hardcore-Band. Bei den europäi¬ 
schen fiardcore-Bands, die auf Mad Mqjfcr**’" 
sind, würden wir nichtmal daran denken, 
Vinyl zu machen. Hardcore ist kurzlebiger.} 
Andy: Da gibt es einen Hype um eindh 
. Band, und wenn die -dem nicht mehr ent¬ 
sprechen kann, ist sie weg. 

David: Das ist auch keine neufe 

Entwicklung. Ich hab das Lager noch vol 
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von Vinyl etwa von Disrespeet oder Surface, 
also mittelmäßig bekannten deutschen 
Hardcore-Bands, die sich nicht sofort aufge¬ 
löst haben. Das nervt. Vielleicht wäre es 
schlauer gewesen, schon Jamals kein Vinyl 
zu machen. 

Wie macht man dann ein Label? 
Beschränkt man sich auf wenige Sachen? 
David: Wir haben' zwei Sachen geändert. 
Zum einen sagen wir, dass das Artwork sehr 
gut aussehen muss, auch wenn das 50 Cent 
teurer ist. Die Leute sollen für ihr Geld was 
kriegen, was sich auch nicht auf den Preis 
niederschlagen darf. Manche Labels verkau¬ 
fen Digipaks teurer als Jewel Gases. Das 
finde ich albern. Die Leute sollen dafür 
belohnt werden, dass sie eine CD kaufen. 
Deswegen sollte auch so viel Multimedia 
drauf sein wie möglich, was in der 
Produktion ebenfalls mehr kostet. Früher 
haben wir uns gestritten, ob ein clear tray 
Sinn macht, jetzt ist es okay, ein 16- oder 24- 
seitiges Booklet zu drucken, wenn es denn 
gut aussieht. Wir zahlen auch meinetwegen 
den Grafiker. Zum anderen muss man bei 
diesen Download-Geschichten mitmachen. 
Aktuelles Beispiel ist die Business-Platte, die 
im Februar als hardcopy kommt und seit 
dem 14. Dezember als Download auf iTunes 
zu kaufen ist. Es ist noch zu früh, das auszu¬ 
werten. Aber irgendwann gibt es da sicher¬ 
lich interessante Zahlen. 

Um auf den Laden zu kommen: Eigentlich 
kann es euch doch gar nicht recht sein, 
wenn Leute Platten auf iTunes kaufen. 
Andy: Es gibt halt Leute, die gerne Musik 
hören, und Leute, die sie leben. Natürlich 
hast du Recht - wenn jemand die Musik run¬ 
ter lädt, kommt er nicht in den Laden und 
kauft die CD. Ich glaube aber, dass die Szene 
für die Art der Musik, die wir anbieten, viel 
größer geworden ist. Du siehst die Szene 
nicht geballt auf Konzerten, auch weil es so 
viele Konzerte gibt. Früher hatten wir ein, 
zwei Shows im Monat, zu denen 500, 600 
Leute auftauchten. Jetzt gibt es jeden Tag 
ein Hardcore-,. ein Punkrock-, ein Emo-, 
Metalcore- oder Straight-Edge-Konzert in 
Berlin. Die Szene verteilt sich, aber am Ende 
kommt eine viel größere Masse raus als 
damals. Davon sind meinetwegen • 30 
Prozent coole Downloader. Aber ich glaube 
nicht, dass wir wegen der Downloads weni¬ 
ger Einkäufe haben. Seit sechs Jahren fragt 
mich jeder, ob die Downloads mir als 
Ladenbesitzer nicht weh tun. Ich hatte frü¬ 
her 47 Mark Wochengeld vom Jugendamt, 
davon musste ich mir für sieben Mark am 


Tag Essen kaufen. Ich hatte also gar kein 
Geld mehr. Und trotzdem konnte ich mir 
immer noch ne Platte kaufen. Und den Rest, 
den ich mir nicht leisten konnte, hab ich mir 
auf Kassette kopiert. Wenn man das Geld 
nicht hat, muss man den Scheiß kopieren. 
Natürlich ist es einfacher, Sachen runter zu 
laden. Und immer mehr haben 
Datenleitungen, mit denen sie das machen 
können. Aber die Szene, die wir bedienen, ist 
größer geworden. Das gilt vielleicht nicht 
fürs Label, aber mit Sicherheit für den Laden. 
Natürlich muss ich gucken, was ich mir in 
den Laden stelle. Ich muss mir keine Ärzte, 
Killswitch Engage oder große fucking 
Bands, die auf Leinwänden beworben wer¬ 
den, in den Laden stellen. Die lädt sich jeder 
runter. Aber die kleinen feinen Perlen kau¬ 
fen sich die Leute immer noch im Laden. 
Macht ihr denn mehr Geld mit Platten als 
mit Merchandise? 

Andy: Wir machen mehr Umsatz mit Platten 
oder Tonträgern, wozu ich DVDs zähle. 
Definitiv. Also für große Bands ist das 
Downloading sicherlich ein größeres 
Problem. Wenn ich ins Internet gehe, habe 
ich eine Rammstein-CD in zwei Minuten 
runter geladen. Illegal natürlich. Für die 
, Warriors ‘ von Agnostic Front sitzt man 
vielleicht schon 20 Minuten, und für ne 
Single von Terror ist man drei Tage am Netz. 
In dieser Szene ist es doch noch so, dass man 
sich Texte durchlesen und die Cover angu¬ 
cken will. 

David: Wenn jemand meinetwegen schon 
alle Business-Platten besitzt, dann , will er 
nicht das neueste Album auf ner CD-Rom 
haben oder gar als File auf der Festplatte. 
Andy: Die Frage ist natürlich, wie lange sich 
die Müsikindustrie das bieten lässt. Mir ist 
das doch scheißegal. Wer keinen Bock auf die 
Szene hat, sollen sich den Scheiß halt klau¬ 
en. Wenn mir jemand eine Scheibe auf mei¬ 
nen iPod überspielt und ich finde die Platte 
geil, dann kauf ich die. 

David: Ich habe aber Kumpels, die waren nie 
Sammler und die würden auch heute nie ein 
Album kaufen. Die kaufen auch kein Buch 
oder kein T-Shirts. 

Heutzutage ist es üblich, dass Labels 
wegen der schwindenden Verkäufe 
Merchandise- oder Publishing-Rechte 
verlangen. Das ist bei einer kleinen 
Hardcore-Band vielleicht noch nicht 
wichtig, aber bei den Troopers würde es 
sich ja lohnen, ihnen mehr zu bieten, 
wenn man etwa zehn Prozent an den T- 
Shirt-Verkäufen verdient. Ist das ein 


Thema für euch? 

David: Wir dürfen von fast jeder Band T- 
Shirts machen, aber wir tun‘s nicht, weil es 
sich nicht lohnt. Aber natürlich verändert 
sich das Label machen an sich. Wir haben 
mit jeder Band einen Vertrag. Und zwar 
nicht wie früher - einmal In der Kneipe 
anstoßen oder sich in den Arm nehmen. 
Sondern indem man einen- Anwalt bezahlt. 
Das kotzt mich persönlich total an, weil es 
das Gegenteil davon ist, was ich die ganzen 
Jahre kreieren wollte, und kreiert habe. Ich 
bin davon ziemlich frustriert, aber ich will 
mit einer Band gar nicht arbeiten, bevor sie 
den Vertrag unterschrieben hat. Das ist 
traurig, aber die Realität. Dafür habe ich zu 
viele schlechte Erfahrungen gemacht. Da 
war eine Band erst nicht in der Gema und 
dann doch; erst hatten wir die weltweiten 
Rechte, dann wird ein Album noch woanders 
hin verkauft. Diesen Sachen will ich aus dem 
Weg gehen. Dafür mach ich meine Arbeit viel 
zu gerne. Ich nehme solche Probleme auch 
mit nach Hause und schlaf dann ganz 
schlecht. 

Themenwechsel. Vor 15 Jahren hab ich 
eine Maximum Rock‘N‘Roll-Ausgabe gele¬ 
sen, in der es darum ging, wie Punkrocker 
30 werden. Das klingt heute schon fast 
amüsant. 

Andy: Ich bin mit der jetzigen Situation 
glücklich. Ich stecke noch alle Kraft rein. Ich 
glaube nicht, dass ich jemals was anderes 
mache. Ich habe auch nichts anderes. So 
sieht‘s einfach mal aus. Ich habe auch schon 
andere Berufe gehabt, aber die haben mich 
kaputt gemacht. Aber für diese Sache hat es 
sich gelohnt, dass man manchmal durch die 
Scheiße geht. 

Wie verkauft man als 60-Jähriger 
Punkrock-Platten? Davon bist du ja zum 
Glück noch ein bisschen entfernt... 

Andy: Es kaufen auch noch Leute bei mir 
ein, die früher mit mir Platten gehört haben. 
Meine Mutter mag auch noch Elvis Presley. 
Die kauft auch manchmal ne CD im Laden, 
wenn die klingt wie was, was sie mag. So 
lange ich Lust auf Musik habe, werde ich den 
Laden machen. 

David: So lange es 60-Jährige gibt, die 
Punkrock haben wollen, werden wir die rich¬ 
tige Adresse sein, wo man das bekommt. 
Punkrock-Opis, denen man das nicht mehr 
abnimmt, das werden wir nicht sein. 


Interview: Dietmar Stork 









wonieiins 

lAKEIIS 


THAO NGUYEN 


Thaos Musik erinnert an die grandiose Carole King, an Eddie Brickell und ein biss¬ 
chen auch an Kate Nash. Selten war eine Kill Rock Stars-Platte so massenkompa¬ 
tibel wie Thaos Debütalbum mit dem schönen selbstbewussten Titel 
"We Brave Bee Stings And All". Sie komponiert Lieder mit der Leichtigkeit des ersten 
Frühlingstages, aber ihre Texte sind alles andere als leichtsinnig. Endlich kommt ihr 
Album und sie selbst auch nach Deutschland. 


THAO NGUYEN 
We Brave Bee Stings And All 
Kill Rock Stars / Cargo 
VÖ: 1. Februar 2008 


http://myspace.com/thaomusic (tipp: ihre blogs durch lesen!) 
http://www. thaomusic.com/ 


[BEESTIH6SAND 


Es wird vielleicht ihr bestes Album werden! Musik, die an ihren eigentlichen Zweck erinnert, 
nämlich gegen den Schwermut anzukämpfen. Und das tun Xiu Xiu in hervorragender Weise auf 
"Woman As Lovers", ihrem im Februar 2008 erscheinendem neuen Album. Jamie Stewart, 

Kopf der Band, ist dabei kein Freak, der über freakige Sachen schreibt. Seine fast schon poeten- 
haften Lyrics kitzeln jede noch so schöne Wortwendung aus der englischen Sprache heraus und 
stellen die richtigen Fragen zur falschen Zeit. 


Woman As Lovers 
Kill Rock Stars / Cargo 
VÖ: 1. Februar 2008 


h ttp://www. myspace. com/xiuxiuband 
h ttp.V/www.xiuxiu. org/ 


www. killrockstars. com 
www. cargorecords. co. uk 
www. touchandgorecords.com 
www. triton-promotion. de 
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Kids on LSD - they had music 


in their blood 


pt. II 


Nachdem es im ersten Teil meines RKL-Memorial-Features (Trust # 127, 
Dezember 2007 /Januar 2008) hauptsächlich um die Entstehungs- und 
Hochzeit der Band - die 80iger Jahre - ging, geht es im zweiten und letzten Teil 
um die 90iger Jahre und danach. Erstmal noch die Auflösung des Gewinnspiels 
aus der letzten Ausgabe: RKL steht für „Ruhr Kristall Glas AG - Immer das 
richtige Glas!", also eine Glas-Firma, die aber nicht mehr existiert. Trotzdem 
findet sich immer noch auf einigen 0,21 Kölschgläsern unter dem Eichstrich 
die Aufschrift RKL... Und die Slang-Begriffe aus dem Song „Find a way" 
bedeuteten folgendes: „Pinner"ist ein Joint, „OF Lilly light lipped Lex Luthor 
lettuce picker" bedeutet weißlippige Frau (abschätzend gemeint), „pig Sticker" 
heisst, einen Polizisten zu verletzten und „Phyllis Diller" ist eine alte Ami- 
Komödiantin. Danke an Todd Taylorfür die Entschlüsselung, Gratulation nach 
Oberhausen zu dem Gewinner! 

Ach so, im Slam # 34 ist eine DVD-Beilage am Start, wo der schöner RKL- 
Song„Blocked out" und der tolle Real McKenzies -Track „Put that bitch offthe 
money" - beides gefilmt von der nun wieder aktiven Tribal Area Video-Zine- 
Crew - dabei ist, gefilmt in Bielefeld und in Oberhausen. Es lohnt sich auf 
jeden Fall, diese DVD noch nachzubestellen. Zu RKL im Internet gibt's noch 
folgende Links nachzureichen: rkl.com, myspace.com/richkidsonl (das ist die 
offizielle), maltsoda. com, myspace. com/maltsoda, www.mercurylegion. com, 
myspace. com/mercurylegion, http://www. myspace. com/testicleg (Testicle 
G-Posse), www.richkidsonlsd.tk (deutsche Tribute Seite), http://listen.to/ 
rkl (englische Tribute Seite), http://www.myspace.com/dedted (Ded Teds 
myspace-Seite), http://www.myspace.com/superleon (Chris Rests myspace- 
Seite). 

Viel Spaß nun mit Barry D'Live, Toni, Scheisse Minelli, Dan Sites, Chris, Lars, 
Malt Soda Records, Bryce und Fat Mike. Und kommt vorbei zu RKL Memorial 
Party, Sa, 29.3.2008, Cafe fxzess, Frankfurt/Main, spielen werden BRATPACK 
(Dutch Kids on LSD, Holland) + SCHEISSE MINELLI (Aschaffenburg), 2x Skate- 
Punk mit RKL Covers... 

Interviews, Chesterfield-Zigaretten, Doppelkinn: Jan 


Interview mit Barry D'Alive, 
RKL-Gitarrist 

Barry D'alive spielt heute bei der Trucker-Punkband The Crosstops aus San 
Francisco, und ich finde die genial: in Frankfurt und in Berlin gesehen, 4-5 
Typen Ü30, die Country - Punk spielen. Barry spielte seit Mitte der 80iger 
Gitarre bei RKL, war bei den Aufnahmen zu der „Rock'n'Roll Nightmare" und 
der „Riehes to rags" dabei und stieg nach der Japan-Tour 1996 aus. Bei der RKL 
Version 2000 spielte dann Chris Flippin von Lagwagon Gitarre für ihn. Barry ist 
für die RKL-DVD „Still flailing after all these beers" verantwortlich und wusste 
auch was zu dem Hiphop-"Seitenprojekt" von RKL, die „Testicle G and the Feel 
mynutes Posse", zu berichten... 

Hi Barry, wie läufts aktuell, wie geht's den Crosstops und dir 
selber? 

Die Dinge sind ok. Crosstops machten eine neue CD und wir tourten durch 
Europa im Frühling. Die Tour hatte ein schreckliches Booking, aber wir 
machten das Beste draus und konnten Spaß haben und hoffentlich einen 
guten Eindruck hinterlassen. Wir suchen immer noch nach einem Label für 
die neue CD, versuchen es aber auch nicht zu hart....den Labels geht's dieser 
Tage halt nicht gut. 

Spielst du bei dem RKL-o-ke im Dezember beim Malt Soda Bash in 
San Francisco mit? Wer soll denn da singen? 

Das wird nicht stattfinden. Wir haben uns entschlossen, es zu lassen und 
nicht wieder es unter Stress zu versuchen. Wir hätten das RKL-o-ke damals 
machen sollen, als wir es hätten machen sollen. 

Wenn du dir noch mal die exzellente RKL-DVD anschaust, bist du 
immer noch damit zufrieden? Ich mag die sehr, war bestimmt viel 
Arbeit oder? 

Ja, es war viel Arbeit. Wenn ich zurück schaue, dann weiß ich gar nicht mehr, 
wie oder warum ich sie gemacht habe, aus Langeweile wahrscheinlich. Ich 
war angepisst, dass die Band ihre letzte Chance, „es zu machen" mit einem 


guten Label und Booker, verpasst hatte (das ist eine andere Geschichte), das 
war vor dem Computerzeitalter, dass wir jetzt haben. Ich war immer ein 
Typ, der alles aufbewahrte für irgendwelche Zwecke. Also, ich nahm alle 
VHS-Tapes und machte das online editieren mit einem guten Freund auf 
einem Avid-System. Er gab mir einen exzellenten Deal, aber es war immer 
noch teuer und ich nahm die Chance wahr, dass Epitaph es als Video Tape 
rausbringt und dafür zahlt. Brett war aber nicht so interessiert, aber Fat 
Mike sagte, er würde es raus bringen, wenn Brett es nicht tun würde, also 
entschied er sich, es zu tun. Dann wollte Scooter von Malt Soda Records die 
lange Version auf DVD raus bringen. Wenn ich es mir jetzt anschaue, bin ich 
nicht damit zufrieden. Wie schon gesagt, ich war sauer auf die Band, deshalb 
machte ich da und dort einige humorvolle Seitenhiebe mit rein. Obwohl die 
meisten Musik-Teile „rad" sind, wäre es gut, das noch mal zu re-editieren 
ohne diesen ganzen goofy shit. Aber wer hat die Zeit für das alles? Ich habe 
viel Zeit darauf verwendet, die Musik zu EQ-en, das Material zu bearbeiten, 
Sachen zu scannen, Leute zu kontaktieren, die Rechte an den Sachen zu 
bekommen (nicht erfolgreich in einigen Fällen, sag es nicht Flard Copy), sture 
Video-Leute zu bedrohen, weil die irgendwie denken, dass ihre Aufnahmen 
von uns ihr Privatbesitz ist und die es lieber niemals zeigen würden, als dass 
sie uns es benutzen lassen. Sogar dann nicht, als ich ihnen Cash anbot, aber 
ich konnte ihre lächerlichen Forderungen nicht erfüllen. Jetzt habe ich die 
Resourcen und alle ungesichteten Videos in einer Box, dass alles würde 
eine grosses Re-Edit geben. Ob ich es jemals machen werde, ist eine andere 
Frage. Leider sind ein paar Klassiker verloren gegangen, ich kann das Video 
von RKL live 1989 in der Gilman Street nicht mehr finden. Da war die Kamera 
auf der Bühne und Stage Divers und Thrashers sind absolut durchgedreht. 
Grosses Video. Irgendjemand nahm es. 

Hat sich die DVD gut verkauft? 

Ich denke, sie verkaufte sich ok. Malt Soda machte einen Re-Print, aber es 
gab einen Artwork-Mix-up, so dass das Cover schlecht aussah. 

In der DVD sind einige Songs von Testicle G und der Feel my Nits 
Posse, war das das RKL Hip Hop Projekt? Wer machte da mit und 
seit ihr jemals damit aufgetreten? 

Das war nur ein Scherz-Projekt. Wir hatten einige Tage frei in Berlin auf 
der Mitte einer Tour. Jason mochte es to pull one of his nut sacks out und 
einige Songs zu rapen, während wir dazu nur irgendeinen Scheiss machten. 
Wir hatten dann 3 Lieder und Destiny setzte uns in ein Studio. Archie Alert 
produzierte es, ich machte die Samples und die Gitarren. Chris war noch in 
Flamburg, aber als er zurück nach Berlin kam, half er uns mit dem Mix. Wir 
spielten den „Feel my nut"-Song, wenn jemandem eine Saite auf der Bühne 
riss. 

Auf der DVD sind einige Konzertmitschnitte von RKL live in Japan 
Zusehen - wie lief die Tour? Jason sah ziemlich, na ja, betrunken 
aus... 

Die Tour war kurz, aber sehr lustig. SRH brachten uns für einige Konzerte 
rüber, zusammen mit Strung out und High Standard. Wir waren alle ziemlich 
betrunken, ich denke, we freaked out a few people. No time for all the gory 
details. 

Am Ende der DVD sieht man Jason bei verschiedenen Konzerten ins 
Publikum kotzen...war das eine Art Trademark der neuen RKL? 

Jason hatte die Fähigkeit, auf Knopfdruck zu kotzen, denke ich. Kurze Zeit 
später machte er das dann auf der Bühne. Er kotze LiFjoe immer voll. I 
thought it was hilarious. Einmal kotze er auf die Bühne in San Jose, als eine 
Frau, die wir kannten, am strippen war und sie fiel - topless wohlgemerkt 
- runter. Sie dachte, sie landete in Bier, ich erzählte ihr dann, was es wirklich 
war. 

Die Band löste sich nach „Riehes to rags“ auf und reformierte sich in 
den 90igem. Als ich RKL 2004 in Kaliforniens sah, spieltest du gar 
nicht mit ihnen mit, gab's einen Konflikt oder warum war dann Chris 
Flippin dabei? 

Einige um uns herum und ich sahen keinen Grund, wieder RKL zu machen. 
Mir war es egal, ob sie es machten. Neben der Tatsache, dass ich mit Jason 
nicht mehr gut zurecht kam, nehme ich an, dass sie wussten, dass ich nicht 
interessiert war. Ich war müde von all dem Drama. And oh boy did the drama 
continue. Es ist hart, mitzubekommen, wie jemand sich langsam selber 
umbringt. Und das passierte dann am Ende auch. Sehr traurig. 

Hey, schönes Napalm Death Shirt auf dem Bookletfoto der Destiny 








live-LPT 

Total extreme Bands mochte ich immer, und Napalm Death waren eine 
von Ihnen. Wir spielten mit ihnen und ich fragte unseren Merchandiser, ob 
er dem Sänger einen blasen könnte und mir dafür ein T-Shirt für umsonst 
geben würde. 

Wie unterschied sich ein RKL-Konzert 1988 von einem RKL-Konzert 
1996? 

1988 war wahrscheinlich unsere „most energetic wild crazy bad ass"-Ära 
in der Bandgeschichte. Als wir Lil'Joe gefunden hatten und viel aufgetreten 
sind. Bomer war eine der besten Trommler in der Gegend. 1996 waren wir 
älter, dicker, haben Bomer verloren und alles war uns etwas egal. „Riehes 
to rags" ist eine großartige Platte und ich bin froh, dass wir gezeigt haben, 
und das wir „es" immer noch können, als die Leute uns schon abgeschrieben 
haben. Jason wollte die Platte eigentlich „All washed up but still stinking" 
nennen. 

Wie kamst du mit Malt Soda in Kontakt? 

Ich brauchte Geld, um meine Rechnungen zu bezahlen und um mich um 
meinem 6 Monaten alten Sohn zu kümmern. Deshalb verkaufte ich einen 
Haufen von alten Scheiss, den ich noch hatte, inkl. RKL shit, auf eBay. 
Scooter kaufte einige T-Shirts (eins passte nicht, sorry Scooter). Dann 
wurden wir Freunde und immer wenn ich kann, habe ich ihm mit dem Label 
ausgeholfen. 

In deinem online Memorial-Artikel über Jason und Bomer stand über 
Bomer, dass er in der Lotterie irgendwas mit $75 Millionen Dollar 
gewonnen hat, stimmt das wirklich? 

Es war Bomers Liebhaber, der in der Lotterie gewonnen hat, ich glaub, das 
waren so $ 85 Millionen. Von dem was ich verstanden habe, lief das da nn so, 
dass er Bomer ein schönes Haus kaufte, eine großes Piano, 
ein pro tools System und ihm 10 000 $ im Monat gab. Eiii 
schönes Leben in den letzten Jahren. 

Wie sollten die Leute sich an RKL 
erinnern? 

Neben oder inklusive den offensichtlichen 
Drogenreferenzen glaube ich, dass di 
Band alles in allem auf viele einen 
positiven Einfluss hatte. 

Wie wirst du dich an die 
Band, Jason, Derrick, Bomer 
erinnern? 

Ich kann mich kaum noch an 
die Band erinnern, aber Jason, 

Derrick und Bomber waren 
talentierte, gefolterte Seelen. 

Hast du einen guten Witz, 
denn du uns erzählen 
willst? 

RKL. Kidding. Too many jokes 
to print. 

Grüsse an die Trust-Leser? 

Greeting Trust readers! I'd like 
to come back to tour Germany 
and do it right again soon. Rock 
on. 


RKL live in der 
Fuchsfalle 1988 

(von Toni Schifer, ex-Nastrovje Potsdam) 

In dieser Geschichte möchte ich von einem 
RKL-Konzert an einem ganz besonderen 
berichten. Ich habe mit meinem Kumpel Sutz 1986 
einen Plattenladen in Villingen-Schwenningen eröffnet. 

Das ganze lief unter dem Namen „Nastrovje Potsdam", den 
ich bereits seit 1983 für außergewöhnliche Parties und öffentliche 
Musikvideoabende benutzte. Wir verkauften überwiegend Amipunk: 
Hüsker Dü, Bad Brains, Scream, alles was von SST, Dischord und vielen 
anderen Labels so im Angebot war. Natürlich haben wir uns auch mit den 
anfänglichen Uniformierungsritualen identifiziert, als im TRUST noch eine 
Diskussion über die Kleiderordnung von Nietenpunks und HC-Fans geführt 
wurde. Allstar Sneakers, Baseballcap und Skateboard hielten dann Einzug 
in die Provinz. Da es nicht so einfach war, in einer Kleinstadt mit einem 
Punkplattenladen über die Runden zu kommen, kam uns die glorreiche Idee, 
Konzerte zu veranstalten (um dort noch etwas mehr Geld zu verlieren). Es 
war die Zeit, als die 2.US-Hardcorewelle über den Ozean schwappte und 
es gab immer eine Handvoll Leute, die aus Nagold, Wertheim, Freiburg, 
Schweiz und Bodensee den Weg in den Schwarzwald antraten. Noch frei 
von Internet, E-Mails und anderen Telekommunikationsmitteln muss ich 
mich heute teilweise wundern, wie die „Stille Post" in Kombination mit den 
Ankündigungen der Fanzines, wie TRUST oder ZAP doch gut funktioniert 
hatte. So gab es im Jahre 1988 die erste Tournee von RKL. Ihre im Jahr 
zuvor auf Alchemy veröffentlichte LP „Rock'n'Roll Nightmare" haben wir 
zu diesem Zeitpunkt überdurchschnittlich gut verkauft. Der Mix aus 
gekonnt gespieltem Hochgeschwindigkeitspunk mit Blue Cheer-Anleihen 
dieser komplett verkifft dekadenten skateboardfahrenden California Nerds 
passte ziemlich gut zu unserem damaligen Lebensgefühl. Also wurde 
kurzerhand nach einem passenden Auftrittsort gesucht. Eigentlich gab 
es diese zu diesem Zeitpunkt in Villingen-Schwenningen noch nicht. Auf 
das örtliche Jugendhaus griff man nur notfalls zu. So richtig weit draußen, 
um genau zu sein, zwischen Oberkirnach und Triberg, gab es ein einsam 
gelegenes Haus, die FUCHSFALLE. So um 1700 als Gasthaus erbaut, gab 
es dort immer zwielichtige Wirtsleute, die illegal Schnaps brannten und 



den aufmerksamen Kriminalbeamten mit dem Namen FUCHS bei einer 
Inspektion über eine Falltüre in den Keller verschwinden ließen, wo er wohl 
zu Tode kam. Der Wirt bezahlte mit seinem Leben und wurde nur 300m 
entfernt im Wald aufgehängt (für die Touristen unter euch: Der Galgen des 
Amtsgerichts Konstanz steht immer dort!). Genau in dieser FUCHSFALLE 
hatten wir schon bereits zuvor einige legendäre Konzerte mit u.a. Artless 
veranstaltet. Der Besitzer Walter Henninger, der von allen nur Fallenwalter 
genannt wurde, war ein ca. 65-jähriger Nachfahre der Schnapsbrenner 
und ein Waldarbeiter, der leidenschaftlich gerne Bier und Schnaps trank, 
er lebte in diesem Haus wie ein Eremit. Die Wirtschaft war seit den 50er 
Jahren bereits geschlossen, alles etwas verkommen und wir bezahlten 50 
DM Miete für den Gastraum, der mit 100 Besuchern brechend voll war. 
Toiletten gab es keine, dafür aber auch keine Nachbarn weit und breit. Ein 
Schreckensszenario für den Wirtschaftskontrolldienst und die Polizei! Die 
wussten aber nicht was sich in der FUCHSFALLE abspielte. Zurück zu RKL 
- nachdem sich für dieselbe Woche auch noch VERBAL ASSAULT, sowie 
TOXIC REASONS mit Vorgruppen angekündigt hatten, beschlossen wir eine 
so genannte FUCHSFALLEN HARDCORE WOCHE zu veranstalten. Wir haben 
zur selben Zeit einen Bauernhof in Fischbach gemietet, wo wir wohnten 
und die Bands kostengünstig unterbringen konnten. Eines Abends warteten 
wir dort also auf das Eintreffen von RKL, da die Band sich nach einigen 
Gigs in Italien bereits einen Tag früher angesagt hatte. Irgendwann am 
frühen Morgen tauchten ein paar komplett verspulte, verwirrt lethargische 
Amis auf, die sich auf der langen Reise mit allerlei Dope und LSD versorgt 
hatten. Sie schmissen kleine Steine an unser Fenster und fragten, ob die 
Adresse stimmte. Der Bandname schien also Programm zu sein. RKL war 
die Band mit den extremsten Schweißfüßen, so habe ich den 
Bandbusmuff noch extrem gut in Erinnerung bzw. in der 
Nase. Die weißen T-Shirts schienen über die ersten Gigs 
so grau geworden zu sein, dass man sich die gute 
Clementine als Haushaltshilfe wünschte. Nach 
ihrer Weiterfahrt zwei Tage später musste 
das Haus über längere Zeit systematisch 
durchgelüftet werden. Am nächsten Tag 
wurde also Ernst, die Eröffnung der 
FUCHSFALLEN HARDCORE WOCHE 
mit RKL und einer bemühten 
Vorgruppe stand an. RKL konnten 
es (wie alle Bands) nicht glauben, 
dass sie mitten auf dem Land in 
einer ehemaligen Bauernkneipe 
spielen sollten. Man muss 
wissen, dass die FUCHSFALLE 
über keine Bühne verfügte. Das 
wäre auch unmöglich gewesen, 
da die Raumhöhe dieser alten 
verkommenen Bauerngaststube 
höchstens 2 Meter hoch war. 
Ein Raum ohne Bühne sorgt 
bei den Musikern immer für 
wenig Begeisterung. Warum 
über den Ozean kommen, 
um in einer Art Wohnzimmer 
zu spielen, derweil an anderen 
Orten bereits große Bühnen mit 
effektvollem Lichtshows bespielt 
wurden? Aber RKL waren eine dieser 
Amibands, die sich im Gegensatz zu 
den (sehr oft talentfreien deutschen) 
Vorgruppen nicht beschwerten, sondern 
die Angelegenheit professionell und mit 
viel Spaß meisterten. Der Raum war gepackt 
voll und spätestens nach den ersten Klängen 
gab es kein Halten mehr. Eine Kachel des in der Ecke 
stehenden Kachelofens löste sich und fiel auf den Kopf eines 
Zuschauers, der unbeeindruckt blutverschmiert weiter feierte. Es war ein 
wunderbares „Abrisskonzert" mit durchdrehenden Zuschauern und einer 
Band, die den Non-Stop-Turbolader angeworfen hatte. Fallenwalter wohnte 
direkt nebenan in einer Stube, die seit über 100 Jahren keine Renovierung 
erfahren hatte. Der berstend laute Sound der Band in Kombination mit 100 
hüpfenden grölenden Zuschauern, flankiert von kleinen Stromausfällen 
(die kleine PA wurde an einer normalen Steckdose angeschlossen und 
durch eine normale Haushaltssicherung „abgesichert"), erweckte bei 
Fallenwalter nicht unbedingt Freude. Nach jedem Stromausfall ging sein 
alter Schwarzweißfernseher aus und er drängte sich in den Raum, um laut 
und aufgeregt „Fi-re-ob-iggü", auf Deutsch: FEIERABEND!, auszurufen. Wir 
beruhigten ihn und tranken abwechselnd mit ihm Schnaps, um ihn in seiner 
Höhle bei Stimmung zu halten. Im Gastraum entstand natürlich ein Gemisch 
aus Zigarettenrauch, Körperhitze und Alkoholausdünstungen. Die Fenster 
wurden angelehnt und durch die eindringende kühle feuchte Schwarzwaldluft 
sammelte sich Kondenswasser an der Decke. Der Schlagzeuger spielte so 
furios, dass tatsächlich Dampf über ihm an die Decke aufstieg. So etwas 
habe ich nie wieder gesehen. Der dampfende RKL-Schlagzeuger ist noch 
heute in den Tälern des Schwarzwalds eine unvergessene Anekdote. Es war 
ein grandioses Konzert, eine grandiose Woche an einem grandiosen Ort! 
Kurze Zeit darauf veranstalteten wir ein Konzert mit MDC aus San Francisco, 
No Pigs aus Holland, sowie 2-3 weiteren Bands. An diesem Abend sind 
einige Hundert Leute nicht in die Fuchsfalle rein gekommen. Der Ort wurde 
so bekannt und legendär - und vor allem - er wurde zu klein! Fallenwalter 
war auch nicht erfreut über den Andrang, es war das letzte Konzert dort, 
er wollte nicht mehr. Noch heute sprechen die Veteranen von der „Falle". 
Walter Henningerstarb 1991. R.I.P. 





Long live RKL ! 

(von Sam^cheisse Minelli, Aschaffenburg) 

Ich kann mich noch gut an das erste Mal erinnern, an dem ich RKL hörte. 
Ich war in einem Trailer Park in Concord, Kalifornien. Der Bassist von 
Spitzameglia, Emmett, und ein anderer Freund, ein DJ, kontrollierten die 
gerade laufende Musik. Dann begann dieses Riff, was mich total wegblies, 
es war „Think positive". Ich war erstaunt und fragte sie, wer zur Hölle das 
ist und sie meinten RKL. Ich stand da wohl recht idiotisch da, weil ich nicht 
wusste, wer das ist und das war ich wohl auch. An diesem Tag nahm ich mir 
das Tape auf und wurde abhängig. Nicht viel später sah ich sie zum ersten 
Mal live, das war eine Show im Berkeley Square. Zusammen mit Jerry Ducass 
fuhren wir mit der Metro zu Rieh von Total Fucked House. Dort aßen wir Pot 
Brownies und tranken einige Bier, um uns auf das Konzert vorzubereiten. 
Als wir dort ankamen, mussten wir um die 2 Dollar extra zahlen, 
weil wir unter 21 waren, aber das war egal. Als RKL auf die Bühne 
kamen, entschuldigte sich Jason zuerst für das „Reactivate" Album, 
er meinte, er war daran nicht beteiligt. Ich glaube, dass war die 
erste Show, wo er wieder in der Band war. Jemand ganz vorne 
bot Jason LSD an und Jason told him thanks but no thanks. Dann 
spielten sie sich durch alle ihre Hits und B-Seiten mit der Energie 
eines Tornados! Ich war auf Draht, ich war jetzt auf der Mission, 
diese Band so oft wie möglich zu sehen. In den nächsten 10 Jahren 
sah ich die Band unzählige Male. Oft im Berkeley Square, bei der m 
Back to the City Skate competition, im Tracadero, im Warfield und ■ 
anderen Orten. Eine andere sehr erinnungswürdige RKL Show war I 
das letzte Mal, an dem ich sie gesehen habe. Das war der 29.11. und 
RKL sollten im Stinky's Peep Show in San Francisco spielen. Stinky's 
war ein wöchentlicher Punkabend in San Francisco und da gab es 
immer eine Begleitprogramm und die "Stinky's Large and Lovely 
Dancers". Der Abend war speziell, was mehrere Gründe hatte, zum 
einen hatte ich Geburstag. An dem Abend wurde ich 24 und sah eine 
meiner Lieblingsbands live. Dann war an dem Abend noch Emmett 
dabei, genau die Person, die mich an RKL herangeführt hat, es sollte 
sein erstes Mal werden, an dem er die Band live sieht. Emett war 
jetzt draussen aus der Szene und fast 100 % Hip Hop. Obwohl er sich 
manchmal die alten Platten anhörte, die er in seiner Jugend liebte. 

Emmett kam an dem Abend in sehr schicken Sachen, irgendeine 
FUBU gear und so. Wir waren eine tolle Crew an Freunden an dem 
Abend. Nachdem wir vor dem Laden genug getrunken hatte, gingen 
wir rein. Eine der ersten Leute, die ich da drinnen sah, war Jason Sears. 
Ich ging zu ihm hin, sprach ihn an und sagte, dass heute mein Geburstag 
ist und wie aufgeregt ich bin, das die Band an meinem Geburstag spielt. Er 
war sehr nett und am Boden geblieben und dankte mir sogar, dass ich zu 
dem Konzhert gekommen bin und wünschte mir einen „Happy Birthday". 
Wir hingen ab, tranken was und unterhielten uns mit einigen Ladies dort, so 
lange die Band noch nicht angefangen hatte. Es war das erste Mal seit Jahren, 
dass ich Emmet auf einem Punkkonzert sah. Als RKL auf die Bühne gingen 
und anfingen, war es tatsächlich Emmett, der den Pit startete. Er in seinen 
schönen Sachen...er sah null so aus, als ob er dorthin gehörte, aber er hatte 
die Band eigentlich sein halbes Leben gehört. RKL ist eine besondere Band 
aus vielen Gründen. Einer ist, dass sie es als einzigste Punkband schafften, 
das Emmet zurück in die Szene und in den Pit kam. Die Musik brachte mich 
durch rauhe Zeiten in meinem Leben. Sie sind eine Band, die ich mir anhöre 
und die mich für den Rest meines Lebens inspirieren werden. To this day I 
still get chills when I hear „Think Positive". Long live RKL! 

How to divide a club-crowd into 4 
different fighting parties and getting 
out of this mess without having one 

fight! (von Archie Alert, Destiny Booking, Berlin) 

Im September 1993 sollte ich mit den „Rieh Kids on LSD" in Funktion des 
Tourmanagers auf Skandinavien-Tour gehen. Die Tour fand nach einer 
Europa-Tourpause von 4 Wochen statt, in der die Band in Spanien ihren 
damaligen Sänger und früheren Drummer Bomer durch Jason Sears, den 
ursprünglichen Sänger, welcher spontan eingeflogen wurde, ersetzte. Ich war 
sehr froh, diesen irren Typen wieder zu treffen. Unser erster gemeinsamer 
Gig führte uns nach Ahus und die Band verwandelte den kleinen Club wie 
in alten Tagen in ein Tollhaus. Nicht nur live auf der Bühne, sondern RKL 
verstanden es auch auf ihre unverwechselbare Art, vor und natürlich auch 
nach der Show alle Anwesenden auf Trap zu bringen. Ein zu einer Band 
gewordener Katalysator. Am nächsten Tag mussten wir früh raus, um auf die 
Autofähre von Dänemark nach Oslo zu bekommen, wo der nächste Gig sein 
sollte. Wir stellten uns auf eine lange 8 ständige, langweilige Überfahrt ein. 
Alles begann recht gemächlich! Ein Teil der Band schlief auf irgendwelchen 
Couchen und Bänken auf dem Schiff verteilt. Jason schlich ständig hinter 2 
älteren Damen her, welche sich an den „Einarmigen Banditen" vergnügten. 
Ich beobachtete ihn dabei und auf meine Frage hin, ob er plane diese beiden 
Omis zu überfallen, schüttelte er ruhig den Kopf und lächelte verschmitzt. 
Irgendwann schlug er zu! Die Damen verließen einen der Spielautomaten, 
vor dem sie schon ca. eine Stunde verbrachten, Jason übernahm das 

satt gefütterte Gerät und schmiss 1, 2, 3 Münzen hinterher und Zack. 

Alarm....Jackpott! Mit ca. 10 000 Kronen Gewinn verließ Jason den 
Spielautomaten, wir versammelten uns alle im Casino-Bereich mit den Black 
Jack und Poker- Tischen und der Bar. Jason warf die Kohle auf einen Tisch 
und bestellte Mixdrinks und Essen für alle. Er verteilte einen Teil des Geldes 
unter denjenigen, welche an den Kartentischen spielen wollten und bestand 
darauf das, der Rest für Drinks investiert wurde. Die Überfahrt war gerettet, 
die Band samt Crew komplett besoffen, als wir das Schiff in Oslo verließen 
und natürlich hatten alle das Geld an den Kartentischen wieder verloren. 


In Oslo sollten wir im selbstverwalteten Kulturzentrum „Blitz" spielen. Ein 
sehr „PC" geführtes Haus. Uns blühten Reis mit Scheiß, Schwabbel-Tofu 
und staubtrockene Grünkernbratlinge. Für degenerierte US-Boys wie RKL 
ein unerträglicher Gedanke. Der Entschluss stand fest, sich noch schnell vor 
Soundcheck mit „Schottenfrass" der Marke „Mc Donalds" einzudecken. Ich 
wies die Jungs darauf hin, dass es zu Diskussionen kommen könnte, wenn 
wir mit den Macky D. Tüten in den Club marschieren würden, bekam von 
Jason allerdings kurz und knapp zu hören, dass ich genau dieses Verhalten 
unter „Punk" zu verstehen hätte und ich sollte mir keine Sorgen machen. 
Diese Sorgen waren allerdings berechtigt und ich war bis zum Auftritt der 
Band damit beschäftigt, eine zutiefst beleidigte Küchencrew zu beruhigen 
und von der Band fern zu halten. Die Vorband der „Rieh Kids on LSD" an 
diesem Abend war irgendeine der zahlreichen norwegischen Straight- 



Edge-HC-Truppen und die brachten ihre S.E.-HC Anhänger mit. Die Band 
war grottenlangweilig und die S.E. Fans feierten sie stereotyp ab, wie sich's 
halt gehört. Noch anwesend waren eine Gruppe von ca. 100 Altpunkern 
und „Crusties" , eine kleine Gruppe von bulligen Polit-Kampflesben und 
ein großer Haufen Skatekids mit NOFX und Lagwagon-Shirts. Der Laden 
war brechend voll. Im Keller befand sich ein Ton-Studio und der Betreiber, 
ein großer RKL Fan, hatte alles verkabelt und wollte den Gig mehrspurig 
mitschneiden, um sich und die Band hinterher mit den Aufzeichnungen 
beschenken zu können. Der Gig startete. Ich beobachte das Schauspiel 
vom Mixplatz aus neben unserem Sound-Techniker, Adam Schwarz. 
Zunächst war „business as usual" angesagt, die Band spielte sich warm, 
die Leute tanzten sich warm und Adam schraubte den Sound langsam zu 
einer kompakten, tighten Einheit zusammen. Hin und wieder ließ Jason 
abwertende Bemerkungen über die Vorband und ihre Fans ab. Er verstehe 
diesen ganzen S.E. Quatsch nicht, könne nicht jeder so leben wie er wolle, 
ohne dass ein anderer ihm sein Moralverständnis vorpredigt etc... Das 
Publikum teilte sich langsam in zwei Lager. Die S.E. Kids und Kampflesben 
auf der einen Seite und die Altpunks und Skatekids auf der anderen. Ab und 
zu entbrannten kleine Rangeleien im Publikum. Auch dies kommentierte 
Jason mit Unverständnis und beschimpfte die Streithähne! Besonders die 
Altpunks und Crusties verstanden Jasons Reaktion diesbezüglich nicht uha 
bildeten eine eigene Gruppe mit Aggressionspotential gegen den Rest. 
Nachdem Jason dann über einen der Skatekid kotzte, mit der Bemerkung, 
NOFX wären nur ein billiger Abklatsch von RKL, hatte Jason so ziemlich 
alle anwesenden Parteien gegen sich. Nur ein paar „Die-Hard Fans" feierten 
noch, der Rest stand bedröppelt im Zuschauerraum herum. Adam und ich 
brachen vor Lachen hinter dem Pult zusammen und der Aufnahmeleiter 
im Kellerstudio brach die Aufnahme ab und quittierte Adam via Intercom 
die weitere Gefolgschaft der Band! Der Gig ging langsam zu Ende, Zugaben 
gab die Band an diesem Tag nicht. Jason setzte sich unmittelbar nach der 
Show an einen Tisch in der Blitzkneipe, um wieder zu sich zu kommen. 
Das frische Bier, welches er sich am Tresen bestellte, wurde ihm verweigert. 
Die Gruppe Kampflesben, welche ihn umringte und mit Sexismusvorwürfen 
eindeckte, brachte er mit folgendem Satz augenblicklich zur Ruhe: „Was 
zum Teufel wollt ihr von mir, ich bin schwul, Homosexuell, ein Arschficker, 
Fruitcake, eine Schwuchtel wo verdammt noch mal ist euer Problem?" Die 
Lesben verließen unverrichteter Dinge und sehr nachdenklich gestimmt 
den Club. Ich fand einen netten Menschen, der uns frisches Bier bestellte 
und der Veranstalter, welcher uns für den Auftritt kein Geld geben wollte, 
lies sich nach Androhung roher Gewalt doch noch dazu überreden, uns die 
vereinbarte Gage auszubezahlen. Wir schliefen bei einem guten Freund, 
Steve von „Disorder". Ein langer, sehr ereignisreicher und unvergesslicher 
Tag mit RKL und vor allem Jason Sears ging zu Ende. Der Mann ist in den 
Himmel gekommen, keine Frage! 


„Mister Jason Sears" (von Dan Sites, 

verantworlich für das RKL-Artwork, Beanie Man-Logo) 

1994 auf der RKL „Reactivate" Tour in Europa waren wir in Pisa, Italien. Will 
Knutilla, der Roadie und enger Freund der Band, starb einige Tage zuvor 
in Zürich, genau an dem Tag, an dem er 30 wurde (Anm. Jan: Überdosis 
Drogen). Es war eine harte Zeit und jeder war müde, traurig, „cranky" und 
hatte generell die Schnauze voll. Die Band, Ded Ted, der Fahrer Frieder 




und ich, alle in einem Van, durchtränkt von Bier und Schweiß, stinkend von 
schmutziger Wäsche. Der Van, mit dem wir durch die Autobahnen einiger 
Länder abgefahren sind. Irgendwie war alles Scheiße. Es war das RKL-Lineup 
mit Bomer am Gesang und an diesem Abend in Pisa entschied er sich, nach 
dem er von der Bühne runter gegangen ist, dass er genug hatte. Er wollte 
aufhören, den Rest der Tour canceln und nach Hause gehen. Er mochte den 
„Road Grind" eh nie und ich glaube, er hatte es noch nie geschafft, eine Tour 
auch wirklich zu beenden. Nach einer erhitzten Diskussion sprachen alle 
außer Bomer untereinander noch mal, ich glaube, es dauerte 2 Minuten...wir 
machten Gebrauch von dem illegal angeschlossenen Telefons des Squats 
und es wurden einige nächtliche Transatlantik -Gespräche nach Santa 
Barbara gemacht. Am nächsten Tag packten wir alles in den Van und fuhren 
nach Spanien. Bomer flog nach Hause. Zwei Tage später standen einige 
hundert Leute vor dem „The Garage Club" in Barcelona, um RKL 's ersten 
Auftritt ever in Spanien zu sehen (auf 2 vorhergehenden Europa-Touren 
hat es nicht geklappt). Die Hauswände rund um den Club waren bedeckt 
mit dem Beanie Boy -Graffiti. Eine halbe Stunde vor dem Auftritt, als es 
schon so aussah, dass es ein Instrumental- oder Publikumskaraoke-Konzert 
werden würde, tauchte ein Taxi auf und Jason Sears rollte heraus. Direkt 
vom Flughafen und wahrscheinlich 50 Pfund schwerer im Vergleich zum 
letzten Mal, wo ich ihn gesehen habe, wahrlich fertig von dem Direktflug 
von Los Angeles. Es gab einige Begrüßungsküsschen und einige Biere gegen 
den Jetlag und RKL betraten die kleine schwitzige Bühne. Jason kotzte in die 
Ecke und nahm das Mikro. In schlechtem „Monecito Restaurant Küchen"- 
Spanisch sagte er dem Publikum „Soy el pescador del amor. Vamos a la 
playa" (ich bin der Fishermen of Love, ab zum Strand) und es ging los mit 
„Ded Teds". Der ganze verdammte Laden explodierte. Jason hatte 4 Jahre 



nicht für RKL gesungen und konnte sich nicht mehr an die Texte erinnern, 
aber er war am brennen. Es war als ob er den Club „beherrschte" (He owned 
the joint). Alles was ich machen konnte, war neben dem Rollstuhl von Ded 
Ted mit einem idiotischem Grinsen auf meinem Gesicht zu stehen. Chris, 
Barry, Joe und Dave waren zum ersten Mal seit Wochen wieder am Lachen. 
Jason war zurück und es fühlte sich gut ah. Er brauchte auch keine Lyrics, 
denn die nicht-englisch sprechenden Spanier dort sangen die Teile, die er 
vergessen hatte. Es war einer dieser seltenen perfekten Nächte, wo all die 
ganzen vorhergehenden scheiß fucked up Wochen innerhalb von einigen 
Minuten weggewaschen worden sind. Jason brachte seine „PMA" mit und 
alles war gut. Ich sah RKL wahrscheinlich hunderte von Malen live in all 
den Jahren und manchmal waren sie echt „magic". It all clicked and they tore 
the roof off the place. All over the world. Jason war ein echter Frontmann. 
Er verströmte Charisma, sogar, wenn er ins Publikum kotzte. Sein typischer 
Santa Barbara sarkastischer, zynischer Sinn für Humor konnte nur noch 
von Bomer übertroffen werden. Ich werde diese Konzerte im Gedächtnis 
behalten, so wie jeder, der zur der Zeit da war. It was all good, bad and ugly. 
Und sie machten eine spezielle Musik, die die Welt von vielen Menschen 
rockte. Jeder, der das Vergnügen hatte, sie kennen zu lernen, wird sie stark 
vermissen. I know I will. Peace my friends. Hope you're in a better space. 
Love from your friend, Dan Sites 

Das ist meine Religion! Ich bin nie 
ohne diese Platte unterwegs 

(von Chris, Betreiber der Tribute-Seite www.richkidsonlsd.tK 
Es war so Anfang der neunziger Jahre. Gerade war das Album „Ribbed" von 
„NOFX" erschienen, was die meisten von uns schon als „zu kommerziell" 
abstempelten, wobei die „späteren" „NOFX-Kids" erst ab „White Trash, 
Two Heebs and a Bean" auf die Band aufmerksam wurden. Unser kleines 


Grüppchen „Punks" hielt sich fast täglich im Wattenscheider Proberaum 
„Alte Heide" auf, in dem schon so glorreiche Bands wie „Kommerzinfarkt" 
und „Die Kassierer", aber auch weniger glorreiche Bands wie „Dead 
Barscheis" und „Weather People" geprobt haben. Wenn keine Bandprobe 
anstand, schnappte sich wer wollte die Instrumente und es wurde los 
gejammt. Abends saßen viele von uns zusammen bei einem Freund in 
seiner kleinen Wohnung in Wattenscheid Leithe und hörten Platten. Über 
einen Kumpel von ihm kamen wir des Öfteren in den Genuss seltener Ami- 
Importe von Bands wie „ThTnbred" (großartig!), „Assassins of God", „FU's", 
„Kings of Oblivion", „Agent Orange" usw. (aber von RKL hatten wir bis dahin 
noch nichts gehört). Unser Leben war von Musik, ganz besonders von dieser 
Art Musik bestimmt. Wir hörten uns immer und immer wieder Bassläufe, 
Drumsets und Gitarrenriffs an, bekamen Gänsehaut und versuchten die 
Songs nachzuspielen. Die Wochenenden begannen meistens im „Oblomow", 
eine Bochumer Kneipe, in der man sich so traf. Dort kamen alle „Punks" und 
„auf Trebe-Leute" vorbei, die irgendwie Bochum streiften. Der „harte Kern" 
bestand aus mindestens 20 bunt haarigen Leutchen, die, wenn sonst keine 
Party oder kein Konzert anstand und das Oblomow zu voll wurde, auch 
mal einfach so Party am Südausgang des Bochumer HBF gemacht haben. 
Aber meistens wusste einer von uns irgendeine Party und so setzte sich der 
Pulk Wochenende für Wochenende in Bewegung. Irgendwann tauchte auch 
Heintzi in unserer Clique auf, ein langer Typ mit hellgrünem Dreadlock-Iro. 
Er war „auf Trebe", also obdachlos und unterwegs, schlief mal in besetzten 
Häusern, bei Bekannten oder wo er gerade war. Die Sachen aus seinem 
„Besitz", die er nicht ständig unterwegs mit sich herumschleppen konnte 
hatte er im Jugendamt seiner Heimatstadt gelagert und tauchte dort bei 
Bedarf immer mal wieder auf um Klamotten zu wechseln oder Ähnliches. 
Er hatte unterwegs immer nur einen großen Rucksack mit Wäsche zum 
Wechseln und einen Schlafsack dabei. Nichts was störte, sperrig war oder 
unterwegs kaputt gehen konnte. Wir lernten also Heintzi im Oblomow 
kennen und freundeten uns an. Bald erlaubten wir ihm ausnahmsweise ein 
paar Tage bei uns im Proberaum zu übernachten. Wir waren sehr erstaunt 
als der so karg ausgerüstete Heintzi aus seinem Rucksack vorsichtig eine LP 
herauszog. Ausgerechnet eine LP, die kaputt- oder verloren gehen kann und 
unterwegs äußerst unpraktisch zu transportieren ist. Auf unsere Nachfragen 
hielt Heintzi uns das bunt bemalte Plattencover vor die Augen und sagte: 
„Das ist meine Religion! Ich bin nie ohne diese Platte unterwegs." Wir lesen: 
Lifestyles of the Rieh Kids on LSD. A Rock'N'Roll Nightmare. Auf dem Cover 
sitzt ein Grüppchen Skate-Punks am Swimmingpool einer Villa unter der 
kalifornischen Sonne. Mit im Bild sind auch noch Instrumente, eine Bong 
und jede Menge leerer Bierdosen. Umrahmt ist das Cover-Foto von bunten 
Zeichnungen von Fratzen, Monstern und dem berüchtigten "Beanie-Boy". Als 
Inlet hat die Scheibe ein Beiheft, einen Comic, gezeichnet von Dan Sites (wie 
auch das besagte und alle anderen Plattencover von RKL), der die Texte der 
Songs auf der Platte als Comic darstellt. Noch am gleichen Abend legten wir 
die Platte beim Kollegen in der Wohnung auf und lasen dazu den Textcomic. 
Sofort war allen klar, dass das eine Ausnahmeband ist. Alle Instrumente und 
der Gesang, incl. Texte hauten uns vom Hocker. Gänsehaut. Jeder nahm die 
Platte für sich auf Tape auf. Auf dem Walkmankopfhörer kam die Virtuosität 
der Stücke natürlich noch besser rüber. Die Stücke nachspielen? Nahezu 
unmöglich, besonders in der Geschwindigkeit! Bald jedoch entdeckten 
wir ältere und andere Platten der Band. Von der Liveplatte, aufgenommen 
in Berlin, verschlangen wir jeden Ton einzeln. Unvergessen unser aller 
Aufschrei, als Bomer sich bei "Blocked Out" kurz verspielt und jeder von 
uns hat's direkt rausgehört! Oder die fast unmöglichen Bassläufe des Joe 
Raposo! Von dem ersten Album „Keep Laughing" konnte man schon 
besser covern, z. B. „Senseless Violence". Wir hatten auf jeden Fall unsere 
musikalischen Heroes gefunden. Was für eine großartige Neuigkeit, als 
wir erfuhren, dass mit „Reactivate" ein weiteres Album der Band anstand. 
Der mehr metal-artige Grind enttäuschte zwar einige von uns, aber die 
Stücke sind trotzdem unübertroffen. Ein Jahr später wurden wir schon mit 
der erstklassigen Veröffentlichung „Riehes to Rags" versöhnt. „HPC" und 
„Betrayed" und alle anderen Tracks sind wieder einmal lupenreiner HC-Punk 
aus der RKL-Schmiede, etwas „moderner" als die alten Platten, aber immer 
noch kein NOFX-Gleichklang. 1995 dann die Krönung: RKL auf Tour auch in 
Deutschland. Wir erlebten die bis heute besten Konzerte unseres Lebens! 
Am 21. Mai 1995 in der KAUE in Gelsenkirchen und ein paar Tage später 
gleich noch mal im FZW in Dortmund. In Gelsenkirchen fing ich am Ende des 
Konzerts mit schmerzenden Gliedern vom Dauerpogen einen Drumstick von 
Bomer auf. Eine echte Trophäe! Nach dem Dortmunder Konzert kam Jason 
mit seiner kleinen Tochter vor das FZW und wir haben tatsächlich ein paar 
Worte gewechselt. Ich hab mich gefühlt wie so ein „Groupie", aber Jason 
war total locker drauf und unterhielt sich ganz normal mit mir. Spätestens 
als wir uns eine Tüte teilten und er das europäische Gras in höchsten Tönen 
lobte, schwebte ich auf Wolke 7. Nach ein paar Minuten kam seine Partnerin 
und die drei verschwanden nach backstage. Als ich auf der Rückfahrt in der 
S-Bahn saß hab ich immer noch gedacht, ich träume. Danach ist nicht mehr 
viel gekommen. Ein „nachgeschobener" Song („Prozac"), ein im Proberaum 
der „Terrorgruppe" aufgenommener Special-Track („Don't take us"), ewiges 
Warten auf die nächste Veröffentlichung bei Epitaph-Records und ein kleiner 
Hoffnungsschimmer: wird RKL auf irgendeiner der nächsten „Vans-Warped- 
Tours" in Deutschland vorbeischauen? Im Forum der mittlerweile entdeckten 
RKL-Homepage (www.rkl.com) hab ich Anfang 2005 mal vorsichtig 
angefragt, wann wir denn mal wieder in den Genuss kommen werden, 
RKL live zu sehen und niemand geringeres als Jason himself hat mir eine E- 
Mail geschrieben. Die Band wäre (wie die letzten 10 Jahre) am produzieren, 
bei der Vans-Warped-Tour 2005 oder 2006 wären sie auf jeden Fall wieder 
dabei. Wir hatten 2-3 Mal E-Mail-Kontakt, aber an den Abend vor dem FZW 
in Dortmund oder gar an mich konnte er sich nicht erinnern. Ok, das sei ihm 
aufgrund seines leider nicht geringen Drogenkonsums verziehen. Die Zeit 
verging und dann, im Dezember 2005 die erste Horrornachricht: Bomers 
plötzlicher Herztod. Ohne den Instrumentengott und eigentlichen „Kopf" der 
Band, der „Keep Laughing" mit gebrochenem und nur mit Tape gerichteten 






Unterarm auf die Schnelle eingespielt hat (!) und auch mal anstatt dem 
begnadeten Joe Raposo am Bass „aushalf", war RKL eigentlich am Ende. 
Bandkollege Chris Rest über Bomer im Nachruf: „I'm sure he is showing 
the angels how a harp was meant to be ROCKEDU!" Schock Nr. 2 folgte 
im Januar 2006, als auch Jason Sears gestorben ist. Bis jetzt hat sich noch 
niemand (Familien, Bandmitglieder, Freunde, Fans, ... ) von den Schocks 
erholt. Was ist geblieben? Für mich begann nach der Nachricht von Jasons 
Tod die Arbeit an der ersten deutschen Fanpage über RKL - richkidsonlsd.tk; 
seit damals halte ich es wie Heintzi: Immer das Album „RNR Nitemare" 
dabei, im Auto, auf Reisen, im Walkman, ... , allerdings in praktischerer 
Form: als CD, ein Drumstick von Bomer, viele tolle Erinnerungen, Hymnen 
des Hardcore-Punkrock, viele Bands, die aus RKL resultiert sind oder deren 
Musiker von RKL inspirert wurden. 


Beautiful Feeling Part 3 (von Lars, 2004 

Fotograph für das Trust-Interview mit Jason Sears) 

Santa Barbara, Kalifornien, USA. Die Heimat von RKL. Oder ist es doch eher 
Oxnard oder Goleta? Jedenfalls führte die Anreise von Hollywood zu diesem 
Konzert just durch diese Nester oder zumindest knapp daran vorbei. Etwas 
zögerlich laufe ich schließlich die Hauptrasse Santa Barbara's entlang und 
suche den Ort des Geschehens. Bisher habe ich daran geglaubt, dass hier, 
an der Westküste der USA, in den 80ern die Ursprünge des Punk-Rocks 
lagen und dass RKL einen wesentlichen Teil dazu beigetragen haben. Jetzt, 
2004, will ich Beweise sehen. Nichts weist auch nur annähernd auf diese 
Vergangenheit hin. Heute liegen hier vielleicht die Ursprünge der modernen 
Geriatrieforschung und ein Taschentuch von Michael Jackson, das eine 
sanfte Brise seiner Hand entriss, als er auf dem Weg ins Gefängnis seinen 
Fans aus dem Auto zuwinkte. Auf der Suche nach Beweisen einer großen 
Vergangenheit werde ich lediglich Zeuge der Gegenwart. Einer Gegenwart, 
in der sich Individuen so weit ihrer Umgebung anpassen, dass sie beinahe 
nicht mehr von ihr zu unterscheiden sind. Manche Schaufensterpuppen 
aus dem Quicksilver-Store können sogar laufen. Und ich höre auch, wie 
einige miteinander sprechen, als ich mich an ihnen vorbei winde. Alles 
wirkt etwas klinisch. RKL heute, hier. Außer mir scheint das keiner zu 
wissen, geschweige denn sich dafür zu interessieren. Ein handgemaltes 
DinA4-Plakat an der Eingangstür des Velvet Jones lässt mich schließlich 
aufatmen. Das Plakat hat die Durchschlagskraft einer Wohnungsanzeige 
am Schwarzen Brett einer Uni. Aber ja, es ist hier und es ist heute in 2004. 
RKL live! Es dauert noch ein paar Stunden bis zum Konzert. Jason kommt 
als erster und ist wenig später als erster wieder weg. Den Soundcheck kann 
ich mir einige Augenblicke lang ansehen und erhalte so auch einen ersten 
Eindruck vom Konzertsaal. Es sieht aus wie bei Burger King. Burger King mit 
Bühne und Irish-Pub Theke. Sehr steril. Und so wirkt auch die Musik. Perfekt 
gespielt von routinierten Könnern. Absolut emotionslos, fast gelangweilt, 
aber die Band scherzt, improvisiert und ist gut drauf. Ich staune. Einige 
Passagen werden persifliert und andere miteinander kombiniert. Ich staune 
weiter. Und dann ist alles schon wieder vorbei. Ich lasse meinen Blick durch 
den leeren Saal schweifen. In wenigen Stunden soll hier das RKL Konzert 
stattfinden?! Ich will am liebsten einen Whiskey-Cola. Aber die Bar ist noch 
geschlossen. Als sich die Türen öffnen, hat sich vor dem Laden eine illustre 
Meute versammelt und redet wild durcheinander. Wirklich abgefahrene 
Typen. Einer erzählt, er habe auf der "S&M Airlines" von NOFX Gitarre 
gespielt. Jeder kennt irgendwie jeden. Die Gesprächspartner wechseln 
schnell. Meine Jackie-Coke Becher auch. Der Laden ist mittlerweile schon 
recht voll. Ich leider auch. Kurz vor Beginn fallen mir vereinzelt sehr 
missmutig dreinschauende Gestalten auf, die so aussehen, als hätten Sie 
gerade Haus und Hof verloren und sich ein RKL T-Shirt angezogen. Die alten 
T-Shirts sehen allerdings sehr geil aus. Und irgendwie passen sie perfekt zu 
den komischen Gestalten. Einige Publikumskollegen beunruhigen mich aber 
doch etwas mehr. Ziemlich in der Mitte der Tanzfläche hat sich eine Reihe 
kahlköpfiger Zeitgenossen Marke Pitbull formiert. Ich sehe zwar nicht direkt 
meinen Pogo-Spaß in Gefahr, meine Person dagegen schon. Als ich mich, 
nach dem Konzert, arg lädiert ins Hostel schleppe, hat sich dieser Verdacht 
bewahrheitet. Rock'n'Roll Nightmare! Aber ein weitaus wichtiger Verdacht 
hatte sich an diesem Abend ebenfalls bewahrheitet: RKL sind brilliant. Und 
sie sind es an diesem Abend wirklich. Auch wenn die Bühnenperformance, 
entgegen großspuriger Ankündigungen aus dem RKL-Umfeld vor dem 
Konzert, etwas zu trocken rüber kommt (Keiner kotzt ins Publikum). Die 
Show ist ein absoluts Donnerwetter. Der Sound ist etwas metallisch, aber 
das kann auch daran liegen, dass ich öfters nur auf dem Boden liegend 
zuhören kann. Die Songs kommen wie aus der Pistole geschossen. Joe 
Raposo spielt fröhlich in seiner eigenen Liga und hat Mühe, die Sphären der 
Band nicht ein ums andere Mal unfreiwillig zu verlassen. Aber Trommler Boz 
Rivera ist gut drauf und Chris Flippin bzw. Rest prügeln das Set weitgehend 
fehlerfrei durch. Immer wieder ein paar provozierende Worte von Jason, die 
sich in dünnen Zwischentönen durch Ironie, Sarkasmus und Gleichgültigkeit 
unterschieden und dann wieder auch nicht. Jason hat seine Haare Rot-Blau- 
Weiß zusammengefärbt. Ein Hosenbein besteht aus dem Sternenteil des 
U.S.-Banners, das andere aus den dazugehörigen Streifen. Dazu trägt er ein 
Malt Soda Shirt. RKL eröffnen mit Scab On My Brain. Dann reiht sich ein 
großartiger Song an den nächsten. Find A Way, Think Positive, Ded Teds, 
Feelings Of Hate, Blocked Out, Break The Camels Back, Ich am Boden und 
in der Luft, One Light One Mind, Hangover, Seein You, Lay Your Weapons 
Down. Ohne große Pausen geht es gut 70 Minuten rund. Mittendrin werden 
einmal die Gitarren gestimmt und Jasons witzelt: "Remember this one? 
It's called „Tuning". Kurz vor Schluss spielen Sie ein neues Stück, das sich 
irgendwie anhört, als würde Jimmy Hendrix Slayer covern. Großartig! Das 
letzte Stück ist Beautiful Feeling Part 3. Mit diesem Gefühl verlasse ich 
schließlich die Bar und das Velvet Jones in Santa Barbara. RKL bleiben mir 
als eine der unglaublichsten (Live)Bands in Erinnerung, die ich je gesehen 
oder gehört habe. Und ich wünsche jedem, der Musik liebt, dass er sich 


einmal mit der Kunst von RKL auseinandersetzt. „Openyour mind andyou'll 
hear what it sounds like to really befree"! 


Interview mit Scooter von 
Malt Soda Records 

Auf Malt Soda Records (betrieben von Scooter) sind neben einigen anderen 
feinen Platten von Fang, China White, ein DRl-tribute Album, Verbal Abuse (re- 
issue von „Rocksyour liver") auch einige super RKL -Sachen in den letzten Jahren 
raus gekommen: die RKL DVD, die CD von der neuen Band des RTL-Gitarristen 
Barry, Crosstops, das Soloalbum von Jason Sears und ein RKL tribute Album. 
Man könnte Malt Soda Records eventuell als den „Nachlassverwalter" von RKL 
bezeichnen, trotzdem gehört das Label zu der Geschichte der Band dazu. Malt 
Soda ist übrigens ein amerikanischer Slangausdruck für Bier. Im Verlaufe der 
Recherche vor dem Interview und vor allen nach Erhalt von Scooters Antworten 
auf meine E-Mail Fragen ging es dann los. Auf der Malt-Soda-Myspace Seiten 
waren zwei Sachen drauf die ich im Interview nachfragte - ein mal eine Art 
„Support your troops" Symbol und ein mal die Musik-Vorliebe für Skrewdriver, 
„espcially the non-PC-Stuff'. Die Support your troops-Frage wurde im Interview 
so beantwortet, dass esfür mich, obwohl ich gegen den „War on Terror" der USA 
in Afghanistan bin, da nb( nachzufragen gab. Aber mit der Skrewdriver - Antwort 
wollte ich mich nicht abfinden. Das geht einfach nicht, bei dem Gutfinden von 
Ian Stuart hört es einfach auf. Immer noch nicht sicher, wie das alles gemeint 
war, bekam ich auf meine Rückfrage per E-Mail mit der Frage „Is it a provocative 
Statement (asyou indicate on that website) ormore behindyour appreciation for 
a band that Stands for faschist's convictions? „Blood and Honour" has nothing 
to do with the Army (or support for your troops) because it is meant differently, 
I guess very much, two different things." die Antwort zurück, dass er es nicht 
genau versteht, was jetzt von ihm verlangt wird, aber „I treat others the way I 
would like to be treated regardless of their D.N.A., make up, orgins, religious 
and / or political views." Herrjemine! Daraufhin schrieb ich sinngemäß zurück, 
dass mein Problem mit Skrewdriver und speziell Ian Stuart darin liegt, dass die 
Band seit 1982 eine Neonazi Skinhead Band war, dass das Blood and Honor 
Netzwerk als Zusammenschluss nationaler Nazi-Bands von Ian Stuart ist, 
dass das von dem Netzwerk herausgegebene Fanzine u.a. das Dritte Reich 
glorifizierte, verdammte Hacke, der Typ war ein Neo Nazi! Klar, ich mag un- 
pc-Witze (was immer das auch heißen mag), aber bin zu 100 96 gegen all den 
white power nazi fascist scum. Skrewdriver ab 1982 zu hören ist aus meiner 
Sicht eine "no go " Sache und stellt die Hörer davon automatisch als White 
power Drittes Reich Hitler Anhänger dar. Statt einer zusätzlichen Frage lösten 
wir das dann so, dass er dann noch mal seine Ausführungen zu Skrewdriver 
ausführte (das beginnt in der letzten Frage ab "Und zu deiner Skrewdriver-Frage 
zurückzukommen..."). Ich denke nicht, dass Scooter ein Nazi ist, sondern Teil 
dieser ganzen amerikanischen conservativepunk-Mentalität, gegen die ich mich 
schon vor vier Jahren im Rahmen meines Trust Artikels "Conservativepunk: 
Na, ziehts im Hirn?" ausgesprochen habe. Dass ich auf diese ihm Rahmen 
eines RKL Interviews stoße, darauf war ich überhaupt nicht vorbereitet und 
das führte mich doch arg in eine innere Zerrissenheit. Ich meine, ich bin Fan 
der Band und nu? Genauso, wie Trust-Mitarbeiter Jobst es in einem älteren 
Trust von 1998 bei einem Interview von Integrity gelöst hatte, habe ich mich 
entschieden, dass Interview mit kritischer Kommentierung abzudrucken (http: 
//www.trust-zine.de/integrity-64-6-97/). Ganz einfach deshalb, weil das Label 
zur Geschichte von der Band gehört und es darum hier geht. 

Hi Scooter, danke für deine Zeit. Wie läuft es in Florida, dem 
Headquarter von Malt Soda? Du bist doch ursprünglich aus 
Kalifornien oder? Warum der Umzug? 

Danke für die Möglichkeit und deine Interesse an diesem Interview. Florida 
ist super, das Wetter, die Frauen, die Strände, okay, es ist mental 20 Jahre 
hinter der Westküste, aber ich mag es. Hier gibt's ein große laid back 
Attitüde, viel mehr als in Südkalifornien, von dem die Leute immer denken, 
dass dort der most laidback Ort der USA ist. Ich lebte in Pinole, nördlich von 
San Francisco in der Gegend von Oakland, als ich jünger war, aber sehe 
Phönix in Arizona als meine Heimatstadt an. Ich lebte in Phoenix länger als 
irgendwo anders in meinem Leben und habe immer noch Familie dort. Der 
Grund, Phoenix zu verlassen, war, dass meine Frau ihren Job in Arizona 
verloren hatte, she was banned from working in Phoenix. Wir mussten uns 
deshalb eine neue Gegend suchen. Ich bin nach Florida für meine Frau und 
meine Kinder gezogen und habe meinen Vater, Brüder, Neffen, Nichten und 
Freunde seit der Kindheit verlassen. Aber das war für meine Ex okay, sie 
hatte Familie in der Gegend von Orlando. Tja, nach zwei Jahren nach dem 
Umzug hierher eröffnete sie mir, dass ich mir einen anderen Job suchen 
sollte mit einem höheren Verdienst, wenn ich mit ihr zusammenbleiben 
will. Ich war ziemlich von der Rolle und verärgert, ha ha! Yeah, wahre Liebe. 
Florida mochte ich immer gerne und ich bekam einen Job als Chef eines 
dieser Haupt-Themenparks hier in der Stadt und jetzt können meine Kinder 
365 Tage im Jahr draußen spielen. In Arizona war es im Sommer 120 Grad 
Fahrenheit. 

Ich kann auf euer Homepage leider keine Label-Geschichte oder 
eine „About“ Abteilung finden, deshalb sorry für die lahme Frage 
nach dem „Wann und wie“ des Labels? 

Ende 2000 kündigte ich meinen Job als Manager einer Bäckerei und 
entschied mich, ein Punklabel zu starten, dafür lieh ich mir von meinem Vater 
$ 4000. Malt Soda war geboren. Ich machte all den offiziellen Scheiß, also, 
daraus eine Firma machen, einen Buchhalter anheuern, einen Rechtsanwalt 
dafür zahlen, dass er Verträge vorformuliert, Konzerte etc., ich versuchte 
halt, als eine „echte" Firma anzufangen. Jetzt denke ich, dass es besser ist 
„to stay Underground" und das Geld zu sparen, anstatt dass Label „offiziell" 




zu machen, in den USA zumindest. Zwei Freunde haben mir am Anfang 
sehr geholfen, Barry von RKL und Mike von Maximum Fluoride. Unsere 
erste Veröffentlichung sollte die RKL DVD „Still flailing after all these beers" 
sein, aber die Arbeit daran dauerte länger als erwartet und Mike meint dann 
irgendwie „Ich habe hier diese Aufnahmen meiner alten Band No Warning". 
Ich hörte mir die an und es war großartig! Ich dann so, hey, ich bringe das 
raus und dann Mike dann so, okay, ich mache das Artwork. Gesagt, getan, 
super. Mike macht immer noch 99 96 aller Malt Soda Artworks. 

Du arbeitest alleine? 

Am Anfang ja. Aber ich habe Malt Soda nie als mein Label betrachtet, sondern 
dass die Bands, die mit mir zusammen ihre Musik veröffentlichen, wie RKL, 
Crosstops, Fang, China White, English Dogs (Atwar) alle eine Leidenschaft für 
die gleiche Musikrichtung haben, von der wir nie reich werden, aber wo wir die 
ehrlichste Form unserer Version von Musik ausdrücken können...Punkmusik. 
Wenn ich mir deine Bands anschaue, dann sieht das ja fast aus wie 
der Katalog von „Rhino Records of Hardcore", ha ha, ich meine, alle 
die guten alten Bands wie RKL, Fang, China White und andere sind 
auf Malt Soda gelandet. War das geplant oder wie bist du an die 
Bands rangekommen? 

Vielleicht nicht Hardcore, aber „Rhino Records of California drug / drunk 
punk-Bands", ha ha. Es war nicht geplant, aber mit der Unterstützung guter 
Leute wie Bariy und Mike konnte Malt Soda das werden, was es heute ist, 
im Audio- als auch im Video-Bereich. Nebenbei bemerkt, dank dir vielmals, 
das ist das beste Kompliment, das ich jemals gehört habe. Einmal meinte der 
Sänger einer bekannten Punkband aus Kalifornien zu einem Plakat des Malt 
Soda Bash 2005 an einer Wand in San Francisco „Malt Soda is like the new 
Mystic Records". Das bedeutete mir auch viel. 

Wir können ja mal auf RKL zu sprechen kommen ...wann hast du von 
denen das erste Mal was gehört? 

Ich hörte die in den frühen 80igern von ihrer Debüt Seven Inch. Ich dachte, 
sie sind die beste Band, die ich je gehört habe, bis heute! Bald kaufe ich mir 
die „Keep laughing" und alle Mystic Compilations, wo RKL drauf waren. 

Die Band hatte eine Menge Labels... Mystic, Alchemy, Destiny, 
Epitaph... Wie kamen sie zu Malt Soda? War die (exzellente) DVD 
ihre offizielle Labelveröffentlichung? 

Ja, sie waren in der Vergangenheit auf einigen großartigen Labels. Wir 
veröffentlichten die DVD und brachten das killer „Beanie Issue 2" RKL Skate 
Deck raus. Ich brachte die RKL-tribute CD „For those about to trip" CD raus, 
die RKL-Leute haben sich vorher auch die Songs angehört. 

The guys from RKL also had the skate deck drawn to their specks. RKL 
war eine international bekannte Band zu dem Zeitpunkt der DVD- 
Veröffentlichung, deshalb finde ich, man kann nicht sagen, dass RKL bei 
Malt Soda unterschrieben hat. Sie sind ihre eigene Einheit und waren so nett, 
Malt Soda zu unterstützen und einige Konzerte für mich zu spielen. Ich kam 
super mit Barry aus, den ich immer sehe, wenn ich in San Francisco bin, das 
ist dann ein Plus in meiner RKL - Connection. Jason war immer freundlich zu 
mir, wenn wir abhingen, er konnte nicht netter und respektvoller sein als wie 
er war. Er trug oft Malt Soda Shirts auf der Bühne und das machte mich sehr 
glücklich. Er war die Hauptverbindung von RKL zu Malt Soda im Verlaufe 
unserer Beziehung. Wenn ich ihn fragte, ob er ein Konzert spielen will, sagte 
er immer "Ja". Einige der anderen Typen in der 2000 RKL Version waren 
etwas weniger daran interessiert, alle Konzerte zu spielen, aber Jason war 
immer für Malt Soda da. Die RKL - Leute kamen auch immer, wenn Jason 
sagte, dass er ein Konzert spielen will. Er war ein beeindruckender Frontman 
und einer der lustigsten Typen, die ich je getroffen habe! Er hatte auch die 
dreckgisten, schmutzigsten, fucked up jokes, die ich jemals hörte. 

Bei der DVD kann ich mir vorstellen, dass das eine Menge Arbeit 
war - wer hat die eigentlich gemacht? 

Barry machte die „Still Flailing After All These Beers" DVD. Er kennt sich 
aus in digitaler Kunst und er ist der "Filmtyp". Er arbeitete sehr hart an der 
DVD. Es kam als kürzere Version auf VHS raus und Barry verlängerte die 
DVD und tat da noch eine Stunde Audio Kram drauf. Wenn du dir die DVD 
anschaust, hast du zwei Möglichkeiten, Video oder Audio. Du kannst dir alle 
unveröffentlichten RKL Songs anhören, sogar Songs von "Testicle G and the 
Feel My Nut Posse". Dan Sites machte das Artwork und es ist großartig. 

Wie würdest du RKL Leuten beschreiben, die die Band nicht 
kennen? 

Sie waren eine der talentiertesten Gruppe von Musikern, die jemals auf der 
Bühne standen. Ich würde ihre Musik gegen jede Art von Band inklusive 
Metallica, Led Zeppelin, scheiße, sogar die Beatles hochhalten. Die Songs, 
die RKL geschrieben haben, sind intensiver and textlich weiter als die 
meisten Bands, die heute bekannt sind. „Richies to rags" ist eine Ikone 
Von einem Album, dass das intensive Zusammenspiel von Gitarre und 
Bass zeigt, für das die meisten Bands sich niemals Zeit nehmen. Sie haben 
Gitarrenläufe und Solos that give Lynard Skynyrd's „Free Bird" a run for their 
money. Das Schlagzeug ist härter und brutaler als bei jeder Death Metal aus 
Norwegen. Ich sah RKL immer als die Rush des Punkrocks an. Rush waren 
beeindruckende Meister des Timings und dem Gebrauch von Instrumenten 
mit einem anderen textlichen Style in ihrer Zeit. Chris Rest und Barry waren 
das tighteste Gitarren-Duo, dass ich jemals auf einer Bühne sah, was die 
immer getauscht haben mit Lead und Rythm hin und her und aus und an. 
Ich liebe Slayer, aber ich würde jederzeit das Geschick von Chris Rest, Barry 
und Bomer als höher bewerten im Vergleich zu Jeff Hanneman, Kerry King, 
Dave Lombardo ....they would have Slayer begging RKL to stop showing 
them up! Das Talent von LiLjoe kann man gar nicht messen, ich glaube, er 
ist wirklich der beste Bassist in jedem Gerne, sei es heute oder früher. Bomer 
war die Wurzel des RKL Sounds und wenn es ihn nicht gegeben hätte, gäbe 
es auch kein RKL. Jason hatte den eigensten Gesangsstil in der Punkwelt, so 
was wie ihn habe ich noch nie vorher gehört. Aber er benutzte den nicht auf 
dem Cover von "Chinese Rocks" und sagte, dass er immer diese Aufnahme 
hasste. Nicht nur wegen den Vocals, aber sie hatten nicht die Zeit, es richtig 
zu machen, sie mussten den Song schnell aufnehmen. Wenn er sang, war 
es so, als ob er gleichzeitig schmerzen hatte, böse und glücklich war. Der 


beste Sänger aller Zeiten. 

Welche Konzerte der Band bleiben dir in Erinnerung? Oder Partys? 
Ich fragte mal Annihilation Time in einem Trust-Interview nach RKL 
vor ca. einem Jahr und die meinten „Those guys partied WAY harder 
than us". 

Als RKL 1986 auf ihrer ersten Tour durch USA waren, war ich in der High 
School und die Typen von RKL waren mein Alter! Ich so „Fuck, die Typen 
sind scheiße cool, haben Platten draußen, touren durch das Land und sind 
mein Alter!" Wir skateten zusammen, jeder, der zu der Zeit ein Teenager 
war und Punk mochte, hat geskatet. Ich interviewte sie für ein Fanzine, das 
ich damals hatte und einige Stunden später, kamen sie auf die Bühne. Die 
haben die meisten Bands, die ich bis dahin gesehen hatte, weggeblasen 
und tun es noch bis heute. Sie waren und sind Leute, die gerne Partys 
feiern, und wie ihre Musik, machen sie es 100 96, ha ha. Die Sache ist, ja, 
RKL feiern ziemlich heftig, aber sie waren immer sie selber. Es war kein 
„who could get fucked up the most" Wettbewerb, sie machten ihr eigenes 
Ding und hatten Spaß. Eine Menge Bands, mit denen ich gesprochen 
haben, meinten „Man, I tried to out drug and out drink RKL, but, we gave 
up". Ist doch egal, mach deine eigene Sache und kümmer dich nicht um 
das „out-partying" eines anderen. Wie Jason sagte, „Mein Körper ist für 
Drogen gemacht". Klar, Jason hatte Acid, Pot, X, Kokain in seinen Taschen 
zu jedem möglichen Zeitpunk, aber es sollte nicht darum gehen, dass er 
oder die Band durch ihre Party-Attitude erinnert werden sollten, sondern 
durch ihre großartige Musik. The music meant more than getting fucked up. 
Gibt es irgendwelches neues Material zum veröffentlichen? Was hat 
es eigentlich mit diesem RKL-A-LOKE auf sich, also, das die noch 
lebenden Bandleute touren mit Sängern aus dem Publikum? 

RKL hat Sachen aufgenommen, bevor Jason starb und Chris Rest ist der 
Mann mit den Mastern. RKL plante ein neues Album, aber Jason starb 
und die Musik ist in der „nowhere Zone". RKL-a-oke ist RKL mit den alten 
Mitgliedern wie Chris R., Barry, Lil' Joe und Boz. Sie sollten am nächsten 
Malt Soda Bash - der jährliche Showcase von Bands auf dem Label - mit 
Deceased, Fang, North SideKings, Crosstops, Saddam's Angels, Kill DeVille, 
Mercury Legion, und DekOiZ. am 14.12. im „The Mab on Broadway" in 
San Francisco und am 15.12. in „The Metro" in Oakland spielen. Aber Boz 
wollte es nicht machen und Joe und Boz sind sehr gute Freunde, deshalb 
sagte Joe später, er will es auch nicht machen. Jetzt sieht es nach einem RPL 
(Rat Pack on LSD) aus. Ha ha, es wird Rat Pack mit Barry und Chris Rest von 
RKL sein und sie werden ein komplettes RKL Set machen. RKL-a-oke bleibt 
in den Händen von Chris Rest und LiLjoe. Sie werden es machen, wenn die 
Zeit richtig ist und ich hoffe, ich werde sie erleben und live sehen. Sie waren 
RKL! 

Bei RKL wundert es mich immer, also wenn die Leute über die 
reden: sicher, die waren großartige Musiker, klar, die nahmen 
Drogen, lasen Pornos, aber fast keiner sagt etwas positives über ihre 
Lyrics - ich meine, die gesamte Rock'n'Roll Nightmare ist voll von 
schönen Texten über Frieden, nukleare Abrüstung, Lebensansichten. 
Vielleicht übertreibe ich auch, aber ich denke z.B., dass der Text von 
„Think positive" ziemlich gut ist 

Ich denke mal, wenn dich Drogen nehmen und Pornos glücklich machen, 
dann ist das auch eine positive Sache. Die Gesellschaft verurteilt eine Menge 
Sachen, aber solange du nicht deine Kinder bedrohst, Frauen vergewaltigst, 
Menschen tötest, aber gerne Partys machst und Frauen dir anschaust, die 
da aus ihrer freien Entscheidung heraus rumficken... dann machst du dein 
Ding und tust niemandem weh. Ein Mensch zu sein, das bedeutet immer, 
Auswahlen zu treffen. Ich würde lieber mit einem Drogentyp, der Pornos 
guckt aber niemanden wehtut, abhängen, als mit einem radikalem Priester, 
der mit seinem Auto in eine Abtreibungsklinik reinfährt. Es gibt positive 
Texte auf allen RKL Alben, du musst nur deinen Geist öffnen und du wirst 
sie hören. Die Welt ist nicht nur schwarz und weiß, Grau-Schattierungen 
kommen vor, im guten wie im schlechten in allen individuellen Geistern. Es 
kommt alles darauf an, was du auswählst und wie du damit weitergehst im 
Leben.... am besten auf eine positive Art und Weise. 

Warst du schon mal mit RKL auf Tour oder in Deutschland? 

Yep, ich war mit RKL auf Touren zu Shows, jedoch nur in Kalifornien. Ich sah 
sie in anderen US-Staaten aus dem Publikum, in Texas und Arizona.... Fan 
oder Freund, they fucking shredded! Das Eintrittsgeld war's immer wert! 

Wie war das Feedback zu der Tribute CD? Gab's viele Bestellungen 
oder wissen die heutigen Kids nichts mehr von RKL? 

Es ist nicht so super gelaufen, nur eine Auflage, 1000 Stück. Sie ist 
ausverkauft, aber es dauerte einige Jahre, deshalb kümmerte ich mich 
nicht um eine Neuauflage. Ich packte die Tribute-CD auf die The Jason 
Sears and Mercury Legion CD. Dazu musste ich drei Tracks vom Original 
Tribute runter nehmen, aber... trotzdem wurde die Musik am Leben gehalten 
durch Bands, die so einen Aufwand und Respekt für RKL hatten auf dem 
Sampler. Irgendeiner hatte mich vor Jahren mal gefragt, ob ich ihm die CD 
lizenziere, so dass er sie als blaue Vinyl LP herausbringen kann, aber daraus 
ist nichts geworden. Was ich sagen will, Leute, die die CD gehört haben, 
lieben sie. Es gibt einige großartige Songs drauf von Retox, Hellions, The 
Force, The Abductors... Ich bin wirklich stolz auf diese Veröffentlichung! 
Ich habe immer gedacht, dass RKL die am meisten unterschätzte Band 
in der Punkgeschichte war. Ich meine, ich höre mir den Stuff an, den RKL 
geschrieben haben und dann, was NOFX machten und ich kann die beiden 
noch nicht mal vergleichen. NOFX ist so eine wannabe RKL Band, aber 
nicht so aufrichtig wie die. RKL gingen immer aufs Ganze, Überleben oder 
Untergehen, sink or swim. NOFX versucht, lustig und cute zu sein, aber da 
sie eben nicht offensiv sind, werden sie keinen aufregen. So ein Scheiß wie 
„Don't call me white", völliger PC Punk Shit, dass die Massenarmee von 
gehimlosen Punks lieben wird. Versteh mich nicht falsch, ich habe nichts 
gegen Fat Mike, die RKL Typen lieben ihn, aber, dass sind meine Gedanken 
und ich werde sie offen und ehrlich äußern. Ich denke, NOFX is a pussyfied 
Version of RKL. Ein Bandmitglied einer Malt Soda Band zerbrach im Pound 
in San Francisco während eines Malt Soda Bashes einen Tisch und stritt sich 



dann mit Mike. Ich trat seinen Arsch aus dem Hinterausgang raus. Davor 
sagte ich Mike, dass Malt Soda eines Tages größer als Fat Wreck werden 
würde... Ich sehe dass jetzt niemals kommen, niemals. Gut für ihn, dass er 
es groß gemacht hat, dass ist der amerikanische Traum. 

Wie denkst du, sollten die Leute RKL als eine Inspiration nehmen? 
Wie wirst du dich an die Band erinnern? 

Ich würde sagen, sie sollen ihre eigenen Gedanken haben und an das 
Glücksgefühl denken, wenn man RKL hört. Ich fühle mich immer wie 16, 
wenn ich die „Keep laughing" höre. RKL ist eine der wenigen Bands, die es 
schafften, die Studioqualität, die sie auf ihren Veröffentlichungen hatten, 
auch live zu behalten. Ich weiß, dass RKL nicht versuchten, Perfektionisten 
in der Musikwelt zu werden, aber sie waren sowohl auf ihren Alben als auch 
bei ihren Konzerten perfekt. Sie hatten so einen „special touch", der sie gut 
machte, egal welche Situation. Die Alben und auch die Konzerte wurden 
ihnen immer gerecht. Einige Bands sind besser auf Veröffentlichungen, 
während andere live besser klingen. RKL war begeisternd in beiden, sie 
hatten Musik in ihrem Blut. Ich werde RKL in Erinnerung behalten als 
Jason, Barry, Chris R., Bomer, Vinx, Lil' Joe, Boz, Chris F., Derrick, Dave, 
Ded Ted, Dan Sites, Beanie boy, Santa Barbara, San Francisco, Punk, eine 
gute Zeit zu haben und lachen. Als eine Band, die wirklich die beste Musik 
machten, die ich jemals gehört habe. Ich werde immer vollen Respekt für 
ihre musikalische Leistung haben und... jedes Mal grinsen, wenn ich RKL 
höre oder jemand über sie spricht. Danke dir vielmals, dass du dieses 
Special zu RKL für das Trust machst. Sie liebten Deutschland immer sehr. 
Eine Frage zu der Malt Soda Seite auf Myspace. Ich war ein wenig 
verwirrt, dass du dort angibst, Skrewdriver (mit Betonung auf den 
nicht PC-Kram, heißt das, auch deren right-wing Phase?) zu hören 
und das es dort weiter unten auf der Seite auch so ein Symbol gibt 
mit der Aufschrift „If you don't support our troops, feel free to stand 
in front of them". Eh, wir beim Trust kommen auf jeden Fall aus 
diesem Crass-No War-Spirit und deshalb war ich etwas verwirrt über 
diese zwei Sachen: Ich war nie ein Skrewdriver-Fan, aber kenne 
Leute, die deren ersten Sachen sehr gerne mögen als classic Skin 
Oi-Core, aber eben nichts mehr von dem right wing Zeug hören. 
Dann die Sache mit den Troops... ich habe den Eindruck, dass es 
in den USA eine heftige Diskussion über die Beendigung der Kriege 
im Mittleren Osten gibt, also an denen, wo die us-amerkanischen 
Truppen beteiligt sind; und ich sah RKL immer als eine Band an, die 
sehr stark den Anti-War-Gedanken unterstützt haben, z.B. bei „Lay 
your weapons down" oder „US Flag". Deshalb meine Verwirrung... 
oder habe ich einen Witz nicht verstanden? (Anm: siehe Einleitung 
dazu bzw. die letzte Frage / Antwort) 

Hauptsächlich ist es so: ich liebe Skrewdriver, so einfach ist das. Ich habe 
alles, wo Ian Stuart jemals in ein Mikrophon rein geatmet hat. Ich weiß, dass 
Punk als ein „No Rules" Ding begonnen hat und jetzt, heute, da hat Punk 
mehr Regeln als jedes andere musikalische Genre inklusive Metal, Country 
und Rap. Die MySpace-Seite, die du ansprichst, ist meine persönliche 
Myspace Seite. RKL haben ihre eigene und eine www-Seite, Malt Soda hat 
eine www-Seite. Die MySpace-Seite is mein Leben, nicht RKL s, nicht Malt 
Soda, meines! Ich habe dort Bilder von meinen Kindern, Freunden, Familien 
und ja, Malt Soda Zeug. Es ist aber alles über das Leben von Scooter. Ich 
war niemals jemand, der das machte, was die Gesellschaft oder die Punk 
Community wollte. Wenn ich etwas mag, werde ich nicht aufhören, dass 
zu mögen, nur weil andere Punks sagen, ich solls. Fuck that, mache dein 
eigenes Ding und ich mach meins. Ich war zudem als Soldat für über zwei 
Jahre in Deutschland stationiert. Ich war im Desert Storm und habe immer 
noch einige medizinische Probleme von dieser „Tour of Duty" aber ich bin 
stolz darauf, in der United States Army gedient zu haben. Ich unterstütze 
alle Soldaten und Seemänner, die an diesem Teil der Welt eingesetzt werden. 
Ich weiß, es ist cool zu sagen „Fuck Bush", Amis denken, ihnen gehört die 
Welt, Americans are bullies... die sich wie die Weltpolizei aufführen. Wie 
auch immer, denke an die Geschichte, Länder haben die gleiche Sache, seit 
der Geburt der Zeit: Divide and conquer. Ich persönlich denke nicht, dass 
da überhaupt Truppen im Irak sein sollten, dort sterben, verletzt werden, 
Gliedmaßen verlieren, aber wenn du dich fürs Militär verpflichtest.... na 
ja, es ist deine Wahl, zumindest in den USA. RKL haben ihre eigenen 
Überzeugungen und singen über diese, halt wie auf der „Rock and Roll 
Nightmare". Das sind die Gedanken der Band, nicht meine. Du solltest 
dich daran erinnern, dass die Welt aus Individuen besteht, und wir alle 
haben unsere eigenen Bedürfnisse, was ich verfluche, davon sagen dann 
andere, dass das heilig ist. Über das, was ich liebe, werden Leute sagen, 
dass das nicht richtig ist. Besonders Punks, ich meine, was ist aus Anarchie 
geworden? Mach was du willst? Fuck the System? Heutzutage ist Punk ein 
Witz. Wenn du nicht mit der Masse konform gehst, bist du ausgestoßen. 
Punks sagen, dass es nicht okay ist, Skrewdriver zu hören, weil es nicht PC 
ist, und ich sag "Fuck You" und lebe mein Leben, wie ich es will. Ich habe 
nur ein Leben, deshalb werde ich das tun, was mich (und nicht dich oder 
irgendjemand anderen) glücklich macht. 

Was hast du mit dem Label für Zukunftspläne, wie schaut es bei dir 
selber persönlich aus? 

Ich habe einige Bands, mit denen ich in Kontakt stehe wie KillDeVille und 
Corrup Absolute, mit denen wir neue Releases planen. Beide Bands sind 
der Hammer! KillDeVille ist wie ein neues Gewächs einer RKL beeinflussten 
Band. Sie haben ihren eigenen Sound, aber sie sind mit RKL aufgewachsen. 
Und sie sind auch gut auf CD wie live, dass ist eine Sache, die ich sehr an 
ihnen mag. Corrupt Absolute ist Death Metal aus Hawaii, sie haben einen 
leichten Slayer Einfluss aber gleichzeitig auch ihren eigenen Sound. Ich liebe 
Slayer, deshalb haben mich Corrupt Absolute umgehauen! Der Malt Soda 
Bash im Dezember wird großartig. Normalerweise sind unsere Konzerte in 
San Francisco ausverkauft in 500er Kapazitäten. Diesmal gibt's ein Konzert 
im berühmten Mab auf dem Broadway, wo jetzt 600 Leute reinpassen. 
Ich bin so aufgeregt. Meine Freunde in Deceased haben eine CD namens 
„Rotten to the Core" raus gebracht und die hat sich schon gut verkauft. 


Deceased covern einen Haufen Punkklassiker wie 
Dead Kennedy's, Verbal Abuse, Cro-Mags, Agnostic 
Front, Plasmatics, Raw Power, Scheiße, so viele 
großartige Covers. Wir werden „Rotten to the 
Core 2" mit dem ersten auf einer CD als Bonus Ä 
veröffentlichen. Ich selber bin gerade durchj 
eine Scheidung gegangen, und versuche, mein 
Leben wieder so zurückzubekommen, wie ich 1 
es will. Ich habe zwei grossartige Kinder, die ich 
sehr oft sehe und sie sind meine Welt. Ich kann ihnen 
alles von The Ramones, Pink Floyd, Motorhead, AC/DC 
bis Skrewdriver Vorspielen und sie flippen im Auto rum 
und rufen die Namen der Bands, wenn ich ihnen eine 
CD Vorspiele. Die Gehirnwäsche hat begonnen, haha. Ich 
mag es auch, meinen Jungen das Schlagzeug und 
das Gitarre spielen beizubringen, ich bin gerade 
auch gerade dabei, mir selber das Gitarre spielen 
beizubringen. 

Danke für deine Zeit, Scooter. Ist das 
eigentlich dein richtiger Name? Es gibt 
einen totalen Vollidionten Techno Sänger in I 
Deutschland, der auch Scooter heißt. Hast 
du nen Gruß an die Trust-Leser? 

Danke dir! Ja, mein Name ist Scooter, ziemlich cool 
oder?! Mein Nachname ist Buell und ich komme 
aus einer deutschen Abstammung. Als meine 
Vorväter aus Deutschland nach America kamen, I 
haben sie dem Buell noch ein „L" dazu gefügt, 
damit es amerikanischer aussah. Es gibt sogar 1 
eine Stadt in Deutschland mit dem Namen „Buel", 
warst du da schon mal? Ich liebe meine deutsche 
Blutslinie. Ich würde gerne dort mal eines Tages leben, 
es ist wirklich ein besonderer Ort. Großartiges Essen, 
Getränke, Leute. Ich fühlte mich wie ein Tourist, als ich ! 
dort lebte und zur gleichen Zeit wie zu Hause. Wenn ich 
jemals diesen Scooter Techno Sänger sehe... I'llhave to 
fuck him up, haha. Trust Leser, wenn ihr das Interview bis 
hierhin gelesen habt, vielen Dank an euch! 

Um auf die Frage zu Skrewdriver noch mal 
zurückzukommen, ich weiß, dass das für dich ein großes* 
Anliegen war, Jan, deshalb, check this out: Ich glaube 
an Gott, aber höre Slayer und einen Haufen Death und 
Black Metal Bands... jederzeit! Ich liebe Conflict, ich 
habe alles, was sie je raus gebracht haben!!! Ich bin^ 
ein Plattensammlertyp aber ich scheiße auf Animal 
Liberation. Ich freue mich und genieße es immer, 
wenn ich GG Allen höre, aber denke, dass er das 
größte Stück Scheiße war, der jemals das Privileg 
hatte, leben zu dürfen. Die Meatmen sind eine weitere 
Lieblingsband von mir, aber ich hasse keine homosexuellen 
Menschen. Ich denke, DOA ist eine der besten Bands aller 
Zeiten, aber ich denke auch, dass Ronald Reagan einer 
der besten Präsidenten aller Zeiten war. MDC geben mir 
ein Power-und Glücksgefühl, wenn ich sie auflege, aber 
ich denke, der Job als Polizist ist einer der härtesten 
Jobs, die es da draußen gibt und ich respektiere sie. Ich 
denke, Crass hatten einige der besten Punksongs in der 
englischen Musikgeschichte, bevor sie sich 84 auflösten, 
aber ich denke, sie sind ein Haufen heulender Babies, 
die sich nur über den Staat beschwerten und Sachen für 
umsonst vom Staat wollten. Und wenn du Skrewdriver 
hörst oder die magst, denn bedeutet das nicht, dass du 
Rassist bist / Rassen hast. All die erwähnten Bands waren 
sehr leidenschaftlich in dem, worüber sie sangen. Es war 
nicht nur eine Show oder ein Unterhaltungsfaktor wie bei 
den Misfits und ihrem spukigen Horror Gimmick, wie bei 
Gwar (aus Antartica, mit der Mission zu töten und die 
Menschheit zu versklaven) und wie bei Bands wie-The 
Addcits (Droogies, na klar). Diese Bands waren nicht » 
ernsthaft mit dem, worüber sie gesungen hatten, es war i 
nur Musik. Wenn die Musik gut klingt, höre ich sie.^ 

Ich liebe Punkmusik, Deutschland und individuelles 
Denken. Denkt immer an die großartige Musik, die 
RKL gemacht haben und wisst, dass sie die beste 4 
unterbewertetste Band waren, die jemals an euer 
oder mein Ohr gekommen ist. 


Jason Sears and the 
Mercury Legion (B ^ce, 

Mercury Legion,ban Diego) Jf 

Jason Sears hat vor ein paar Jahren ein Solo- 
Album herausgebracht , zusammen mit der 
Band Mercury Legion aus San Diego. Aktuell 
zu beziehen ist es über Malt Soda Records, die 
als Bonus noch den Sampler "For those about 
to trip -a tribute to RKL " draufinachten. Bryce, 
Mitglied der inzwischen aufgelösten Mercuy 
Legion, hat hier einige Gedanken über Jason 
Sears und die Produktion des Albums mit ihm 
zusammengetragen. Nach Erhalt des Textes und 
nach nochmaligem Studieren der MySpace-Seite von 
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Bryce und dem Betrachten des CD-Booklets dts Soloalbums stellte ich eine 
längere Nachfrage , die (gekürzt) am Ende dieses Beitrages abgedruckt ist. 

„Jan, ich habe wahrscheinlich ein ganzes Buch voll mit Stories über 
Jason, ich hoffe, das eines Tages als Dokumentarfilm über Jason Sears 
and the Mercury Legion" herausbringen zu können, wenn ich jemals 
einen Filmemacher dafür finde. All die Sachen, die in und außerhalb des 
Aufnahmestudios passiert sind, könnten feil einer Legende sein, aber ich 
werde hier versuchen, einen Einblick des Jason Sears, den ich kannte versus 
den Jason Sears als Legende, zu geben. Es ist kein Geheimnis, dass Jason 
und ich einige ziemlich harte Kämpfe wegen seiner Drogensache hatten und 
I wie die Drogen seine Arbeitsethik beeinflussten, wir hatten drei verschiedene 
Touren geplant, keine kam jemals zustande. Und du wirst unzählige Stories 
über ihn finden in diesem Sinne, aber die einzige Sache, die ich dir wirklich 
erzählen will, ist die Seite von ihm, die ich noch kenne, als wir jeden Tag 
miteinander gesprochen hatten. Als ich zum ersten Mal mit ihm sprach, um 
ein Album mit uns zu machen, war die Zeit, als das letzte Line-up von RKL 
(Jason, Bomber, Chris Rest, Chris Flippin und Derrick Piourde) Konzerte in 
San Diego und Las Vegas gespielt hatte. Ich wollte, dass er bei zwei Songs" 
singt, die ich für ein neues Mercury Legion Album geschrieben hatte. Der 
Name des Albums sollte Alexandria The Cheerleader sein. Aus dieser Idee 
wurde ein ganzes Album mit 12 Songs, dass über Malt Soda erhältlich ist mit 
dem Namen Jason Sears and Mercury Legion. Ich fuhr recht regelmäßig in 
seine Heimatstadt Santa Barbara, wir hingen zusammen ab, redeten übers 
Geschäft und sind dann zu Ded Teds Haus gegangen, um nach Konzerten 
dort Party zu machen. Da waren witzige Tage, hauptsächlich weil Jason einer 
der lustigsten Kerle war, die ich kannte. Ich hatte auch geplant, mit ihm ein 
Spoken Word Album zu machen, wir hatten sogar schon Verträge, aber seine 
Drogenabhängigkeit hat ihn davon abgehalten, diesen Vertrag jemals zu 
unterzeichen, sehr zu meinem Unfrieden, weil es sau witzig gewesen wäre, 
wenn er über seine Erlebnisse mit RKL 's Vergangenheit geredet hätte. 

Was außergewöhnlich war, war Jasons Liebe zu seinen Kindern. Jedes Mal, 
wenn wir zusammen abhingen, kümmerte er sich um sie,-schaute nach 
ihnen und widmete ihnen jedes Kompliment, dass er geben konnte - meiner 
Einschätzung nach deswegen, um ihnen zu zeigen, wie besonders sie für ihn 
waren und ihm dieses Vertrauensgefühl zu geben, was Kinder so unbedingt 
von ihrem Vater brauchen. Ich erinnere mich auch noch, dass er so sehr 
seine Frau liebte, dass er sogar ein Demo aufnahm mit einem cheesy „boy 
meets girl" Song, den ich geschrieben hatte, und den Song mit neuen Lyrics 
aufnahm, die er speziell für sie schrieb und dann den Song auf unser Album 
drauftat. Das ist der Song, den ich am besten finde von allen, die er jemals 
aufgenommen hat, vielleicht auch, weil es nichts damit zu tun hat mit dem 
was RKL jemals gemacht hatten. Dieses Lied ist das letzte Lied auf dem Jason 
Sears and Mercury Legion Album und heisst „Past" (der original-Titel auf 
der früheren Veröffentlichung auf Dolphin Records war „Tomorrow's Upon 
Us"). Bis heute bin ich erstaunt, dass dieser Song niemals ein Mainstream- 
Hit geworden ist und ich weiss, dass Jason das gleiche dachte. Das Problem 
war, dass die ursprüngliche Veröffentlichung auf dem Label meiner Freundin 
war, Dolphin Records und sie weigerte sich, dass Album über irgendwelche 
Vertriebe erhältlich zu machen oder Promos an die Radio Stationen zu 
senden. Deshalb bekam keiner richtig mit, dass dieses Album überhaupt 
existierte! Erst als sie die Rechte an Malt Soda Records übertrug, hofften 
Jason und ich auf irgendwelche Form von Airplay. Traurigerweise starb Jason 
kurz vor der Veröffentlichung, was alle seine Hoffnungen, dass dieser Song 
mehr bekannt wurde, für immer beendete. Wer weis, vielleicht eines Tages 
bekommt der Song zusammen mit „take my advice" die Berichterstattung, 
die sie eigentlich damals verdienten, aber traurigerweise ist Jason nicht 
mehr, um dies zu genießen. Seit der Veröffentlichung des Albums kam 
eine Menge Kritik gegen Jason's Pro-American-Haltung auf dem Album 
und ich weiß, dass er sich deswegen sehr angegriffen fühlte. Du musst dich 
erinnern dass die USA gerade von Al Kaida am 11.09. angegriffen wurde 
und alle Amerikaner „really pissed off" waren. Jason rief mich an diesem Tag 
mindestens drei Mal an um zu sehen, was in San Diego bezüglich Aktivitäten 
in der Innenstadt abging. Die örtliche kommunistische Partei hat eine „Down 
with America" Versammlung an dem Abend geplant, „but that pretty much 
was quelched by the local citizens who had enough of that". Die Aussage 
von Jason, an die ich mich am meisten während dieser Tage erinnerte, war 
,,"We ought to go over there, turn the sand to glass, grab their oil and turn the 
place into Disneyland!" Sogar während des Krieges war er ein lustiger Kerl. 
Ich habe sogar Videokassetten mit Jason und RKL-Konzerten während dieser 
Zeit, wo er "Nuke Afghanistan Now!" statt "Lay your weapons down" singt. 
Jason, als typischer Vater, war sehr besorgt um seine Frau und Kinder und 
wollte alles mögliche machen, damit verhindert wird, dass so eine Gefahr 
niemals sie bedrohen würde, especially from a cult like that! 

Das Studio war eine großartige Erfahrung und ich habe eine Menge 
Geschichten, die er uns erzählt hat, die aber für die Zukunft warten müssen. 
Ich weiß auch noch, wie verzweifelt er war, als Derrick sich zum ersten Mal 
versuchte, umzubringen, und als er es dann letztendlich auch "schaffte" 
kurz nach dem ersten Versuch. Neben der ganzen Party Monster Attitüde, 
die er transportierte, war Jason, in seinem tiefen Inneren ein sehr "sensitive" 
Mensch, wenn es um seine Freunde und Familie ging. Als ich ihn nach 
Bomers Tod anrief, konnte er kaum sprechen. Ich erinnere mich, ihn heulend 
gebeten zu haben, in die Rehabilitation zu gehen, bevor er im gleichen Boot 
landet. Traurigerweise war es eine mexikanische Rehabilitationsklinik, in 
der er sein Leben verloren hatte, weil die Doktoren ihm die illegale und fatale 
Droge Ibogaine gegeben hatten. Ich will aber meine letzte Erinnerung teilen, 
um nicht mit einem schlimmen Ende aufzuhören. Es war bei der letzten RKL 
Show: Jason und ich waren frohen Mutes (wie man so sagt), dass wir uns 
gegenseitig all die nasty Sachen, die Freunde untereinander sagen und die 
dazu führen, dass man miteinander über ein Jahr nicht spricht, vergeben 
hatten. Wir schmiedeten Pläne, die re-releaste Version auf Malt Soda von 
Jason Sears and Mercury Legion durch eine Tour zu unterstützen. Die neue 
Version wurde etwas verbessert, wir haben die alte Version poliert, was 
damals im Studio nicht gemacht wurde, und somit auf dem Label meiner ex- 


Freundin - Dolphin Records - (eine unvollständige Version ist erschienen). 
Als RKL am Ende ihres Konzertes waren, sangen ich und Kenny von 
Lunatcis on Parole zusammen mit Jason „Drink positive", danach kam noch 
der Drummer Kurt für den Song „Pothead". Es war ein gutes Ende für uns. 
Traurigerweise war dass das letzte Mal, das ich Jason jemals gesehen habe. 
Es ist jetzt fast zwei Jahre her, dass Jason tot ist und ich denke regelmäßig an 
ihn. Leider haben wir nie ein europäisches Label oder Vertrieb gefunden, die 
an seinem letzten Album interessiert sind und viele Leute in den USA wissen 
nichts von dem Album; irgendwie ein wirklich pathetischer Weg für so ein 
großartiges Talent, die Welt zu verlassen. Er war mein Lieblingssänger und 
bleibt es auch bis heute. Mir fällt gerade auch noch eine lustige Sache ein, 
die Jason gemacht hatte, als RKL noch Teenager waren. Sie streuten Salz auf 
den Rasen der Nachbarn und ahmten damit in großen dicken Buchstaben 
i ihren Bandnamen nach, Reihe nach Reihe. Salz sieht man ja erst, wenn das 
i Grass stirbt, sprich, du sahst dann RKL in den Rasen eingefräst. Eine wirklich 
lustige Ansicht! Auch erinnere ich mich an einen lustigen Zwischenfall, als 
"Jason während der Aufnahme des Albums sich bei mir im Haus aufhielt. 
Ich und meine Ex hatten einen Chinchilla, eines der größten Witze von 
Gott für die Menschheit, hauptsächlich eine Kreuzung aus einer riesigen 
Maus mit einem Eichhörnchenschwanz. Ein wirklich freakiges Tier! Egal, 
der Chinchilla streunte so durch den Raum und er mochte es nicht, neben 
Leuten zu sein until it had sized them up, und in diesem Falle war es Jason. 
Jason erzählte uns über ein Haustier - ein Waldmurmeltier -, dass er und 
seine Familie hatten und dass er der beste wäre, wenn es darum ging, sie 
zu behüten. Also, Jason ging zu unserem Chinchilla und sagte „Hey kleiner 
Mann, komm rüber hier....nur ein bisschen...AH SON OF A BITCH!" Der 
Chinchilla wollte anscheinend nicht, dass Jason nach ihm sah und biss 
ihn in den Finger. Es reicht wohl zu sagen, dass Jason anscheinend doch 
nicht soo der gute Angeber war. Ich wusste, ich hätte nicht lachen sollen, 
aber das Timing war perfekt und selbst er musste etwas später ziemlich 
drüber lachen. Ein wirklich lustiger Mensch mit einem gutem Herzen, ein 
sehr missverstandener Mensch. Egal, ich dachte, ich sollte diese kleinen 
Ereignisse noch mit dir teilen. Es gibt übrigens eine Myspace-Seite von 
Jason Sears and Mercury Legion, also, wenn jemand Stories oder Comments 
hinterlassen will, they are more than welcome. God bless and take care, 
Bryce. 

Hi Bryce, danke dir für deinen Beitrag. Einige der von dir erwähnten 
Punkte über Jason Sears und RKL überraschten mich doch sehr und 
irgendwie enttäuschten sie mich auch als Fan. Klar, die Band war 
jetzt nicht politisch in dem Sinne wie die holländische linksradikale 
Band Seein Red, dann wiederum assoziierte ich RKL jedoch auch 
nicht mit bestimmten Positionen, die ich auf deiner Myspace-Seite 
fand. Könnte es sein, dass sich Jason nach dem Elften September 
in einen Conservativepunk verändert hatte? Ich mag das Soloalbum 
sehr gerne, hab es auch besprochen und dachte, dieser Pro American 
Standpunkt sollte ein Witz sein, das Logo in den US-Flaggen, die 
Grüße an Jesus... 2004 hatte Jason seine Haare auch in den Farben 
der US-Flagge gefärbt und ich dachte “Ha ha, witziger Kerl". Könnte 
es sein, dass das ernst gemeint war? Tja, und dann war ich doch 
schockiert als Fan, zu lesen, dass die Band mit ihren früheren 
Songtexten über Frieden statt "Senseless Violence", Abrüstung etc. 
jetzt anstelle von "Lay your weapons down" nun "Nuke Afghanistan 
now" singt. 

Hey Jan, Jason war nicht konservativ, zumindest nicht, dass ich wüsste. 
Er kannte sich jedoch in konservativer Politik und im Christentum sehr 
gut aus, was mich sehr erfreute, als ich ihn zum ersten Mal kennen lernte. 
Du musst auch sehen, dass Jason, genau so wie alle Amerikaner, einen 
Terroranschlag auf ihr eigenes Land durch die Saudi-Arabischen Muslime 
erwartete, deshalb: egal, was für eine politische Meinung du hattest, am 
11.9. waren die Leute aller Parteien sehr pro-Amerika für ungefähr einen 
Monat (until the press started bad mouthing America again). ... (Anm: Noch 
mal die Geschichte mit der Kommunistischen Partei von eben in San Diego). 
... Jason hatte mich in der Woche angerufen (oder war es die darauf?), er 
war echt sauer über Keith Morris von den Circle Jerks, weil er bei den Shows 
dem Publikum erzählte, wie froh er war, dass Amerika attackiert worden ist. 
Das könnte alles etwas erklären, wie seine Gefühle während der Aufnahme 
des Albums während dieser Tage aussah (Anm: Das Album ist tatsächlich 
während dem 11.9. aufgenommen worden). Betreffs dieser christlichen 
Sache... unser Zielpublikum war eigentlich die christliche Record Industrie 
und das Album sollte nicht so sein wie irgendwas, was man mit RKL 
assoziieren könnte. Eigentlich sollte es ein Pulp Fiction Ripp Off Album 
werden, mit Surf-Instrumentals (die auf dem Dolphin Records Release drauf 
sind) und es sollten gefakte Filmzitate drin sein, basierend auf einem Film, 
den ich geschrieben hatte, „It Happened On AFriday Night" (der Originaltitel 
des Albums). Als wir das Album aufnahmen, ^..veränderte sich alles und 
es wurde mehr wie ein klassisches RKL Album, ein bisschen poppiger und 
radiofreundlicher. Und wie ich es auch schon mal sagte, er färbte seine 
Haare in den Farben der US-Flagge und sang „Nuke Afghanistan Now" 
anstelle von „Lay Your WeaponsDown", because he, like I believe, so many 
people around the world do regarding their own nation, really stood by the 
idea of blowing Al Quaeda back into the stoneage for what they represented 
(Sklaverei, Frauen als etwas zum vergewaltigen und zum schlagen, Leute 
töten, weil sie ihren Bart nicht in einer bestimmten Länge tragen etc.) 
und weil sie uns angegriffen hajbbn und Tausende getötet haben. Also, ich 
glaube, er war kein Konservativer und kein Christ, aber ich weiß, dass er sehr 
patriotisch war in Bezug auf Amerika, und er kannte sich gut im Christentum 
aus. Bei meiner privaten Myspace-Seite, da gibt es christliche Referenzen, 
bei der Jason Sears and Mercuiy Legion-Seite gibt's nur Jason und RKL. RKL 
war meine Lieblingsband, seitdem ich 16 bin und ist es auch heute noch 
(neben meinen persönlichen Einstellungen wie eben gegen trinken und 
gegen rauchen) und ich sah es niemals als Ersatz an. Jason sagte, er wollte 
sogar mich als neuen Sänger ersetzten, aber seine Priorität war RKL und das 





ist in Wahrheit auch das, wo sein Herz dran hing. Außerhalb des Soloalbums 
hatte ich mit RKL nichts zu tun, sie alle wissen, wer ich bin, wir hingen bei 
verschiedenen Gelegenheiten zusammen ab, vor und nach ihren Shows, 
aber ich bin sicher, dass jedes Bandmitglied zu Recht sagen würde, dass ich 
niemals ein Teil ihrer Geschichte war. Ich war und bin immer noch ein Fan 
und nicht mehr. Also, um deine Befürchtungen zu beantworten, Jason war 
ein ganz anderer Mensch, als es um Jason Sears and Mercury Legion ging als 
wie bei RKL, deshalb gibt es keinen Grund für deine Enttäuschung als Fan. 
... Die Linernotes habe ich geschrieben, er hatte sie aber vorher gesehen. 
Jason und ich waren sehr verschiedene Individuen, aber wir konnten in einer 
bestimmten Beziehung übereinstimmen und haben dieses - wie ich immer 
noch finde - coole Album gemacht. Ich kriege immer noch Beschimpfungen 
von Leuten, die die Linernotes nicht mögen, aber die meisten Leute, die mir 
gemailt haben, fanden es klasse. Wenn ich ein Label in Europa finde, bin ich 
sicher, dass viele der Linernotes wegkämen, aber zur gleichen Zeit denke 
ich, dass Scooter, der das Album veröffentlich hat, sehr mutig war, weil er 
uns völlige Freiheit mit dem Album gelassen hat und uns nicht gestoppt hat. 
Viele Leute reden über... „Keeping it real", aber ganz ehrlich, die wenigen 
Leuten, die mir negativ gemailt haben, zeigten mehr Intoleranz gegen 
meine „Gedankenverbrechen" als die lokalen Klanleute, Black Panther, Gay 
Supremacist oder Mexican supremacistin San Diego county-Leute, und Jason 
machte gerne Witze über sie auf der Bühne wegen ihrer Scheinheiligkeit. Er 
nannte diese Leute „Phony crass peace punks", wenn sie „Kill the Christians" 


rufen würden, weil sie somit den Mord an Menschen befürworteten, die 
nicht so denken, wie sie (genauso wie Muslime und Kommunisten). ...Ich 
denke, wenn er heute am Leben wäre, dann würde er die Leute immer noch 
lustig beleidigen. Scooter hat das letzte RKL-Konzert auf Tape und wenn er 
es jemals rausbringt, dann wird man einige hysterische Beleidigungen und 
Witze von Jason hören in Bezug auf das, worüber ich gerade sprach...." 

Es ging dann noch um seine private Myspace-Seite myspace.com/ 187123169^ 
Er vertritt dort aus meiner Sicht Positionen, die eindeutig der religiösen Rechten 
Ronald Reagan / Bush Style-zugerechnet werden können: gegen Abtreibung, 
Feminismus, Vorherrschaft der Schwulen, gegen Sex vor der Ehe... ich meinte, 
dass ich Jur Feminismus, pro Abtreibung, pro Schwule und auch pro Sex vor 
der Ehe bin und warum er denn an etwas glauben würde, was denn gar nicht 
existiert, ob es denn keine Kritik an dem Christentum gibt, das er akzeptiert, z.B. 
was war mit den Flexenverbrennungen, und das ich über die Kirche denke, dass 
the church and organized religion are one of the most damned two-sided idiots 
ever walked on earth. Church is one of the most anti-democratic instutions I 
know. ... Dead kenneyds song with ,ftll religion makes me wanna puke" and 
i agree 100 % to that. ...ah, ich bin so geil kontrovers und kritisch...und das 
ich seinen Mypsace Spurch „IF YOU WANT TO END THE WAR ON TERROR, 
POINT MISSILES AT MECCA, MEDINA AND MUSLIM MOSQUES. THEY 
WON'T DARE ATTACK US KNOWING WE'LL BLOW THEIR MONUMENTS TO 
KINGDOM COMEI" doch reichlich bezeichnend finde für die ach so toleranten 
Christen... Ach so, er datet auch nur christliche Frauen... Seine Stellungname 
dazu habe ich jetzt nicht abgedruckt, dass würde zu weit führen. Das hat nix 
mit Zensur zu tun, nein. Man müsste es schon ganz abdrucken, verkürzen oder 
zusammenfassen erscheint hier schwierig, aber das wäre zu lang bzw.: Bryce 
ist eben eine Randfigur im RKL-Universum, wie er selber sagt. Es ist jedoch ein 
lohnenswertes Interview für sich selber gewesen, wie Christen argumentieren 


usw., aber es nimmt einfach zu viel Raum ein. Nur ein Zitat betreffs seiner Idee, 
wie man den Krieg on terror beenden kann (s.o.) „ In regards to Jason, I know 
for a fact he believed this (Anm: halt obige Strategie) because we came up with 
this very idea together while in the recording Studio, so if this ojfends some, 
I'm sorry they have to be offended. It just seems rather logical in a time when 
Muslim immigration to Europe is already proving to be a catastrophic problem 
in regards to theirrefusal to assimilate with European culture and trying to force 
Sharia law in a country they are not citizens by birth. I refer to this as a hostile 
and violent takeover ." 


Once upon a time in 1984... 


(Fat Mike, NOFX) 


Fat Mike vorzustellen ist überflüssig (ok, erspielte da Bass bei so einer US- 
Band und hat da dieses Label, aber sonst...), viel mehr ist es hier wohl wichtig 
zu sagen, dass dieser Beitrag wirklich von Fat Mike exklusiv für dieses Trust- 
RKL-Special geschrieben und nicht irgendwie aus dem Netz hier rein kopiert 

wurde. Das gilt natürlich 
für alle anderen Beiträge 
und Interviews aus Teil I 
und II auch! Mich hat es 
sehr gefreut, dass ersieh 
gemeldet hat und wie 
ehrlich er schreibt. 


„Ohne RKL gäbe es 
kein NOFX, na ja, 
okay, es gäbe eine sehr 
schlechte Version von 
NOFX! Aber lass uns 
am Anfang beginnen. 
Es war einmal im Jahr 
1984, als es eine total 
beschissene Band 
namens NOFX gab. Wir 
sahen RKL live in der 
Sun Valley Sportsmens 
Lodge und waren 
wie weggeblasen. 

Als ihre erste Platte 
„Keep Laughing" 
rauskam, verließen 
wir gerade die Stadt, 
um auf unsere erste 
Tour zu gehen. Wir 
hörten die Platte jeden 
verfickten Tag für drei 
Monate. Diese Platte 
veränderte alles für 
uns. Das war die Band, 
die wir sein wollten, 
aber wir schafften es 
nicht. Wir nahmen 
zwei EPs für Mystic 
Records auf. Die sind 
Scheiße und sie sollten 
nicht einmal auf dem 
gleichen Plattenspieler 
abgespielt werden wie die Sachen von RKL. Ein Jahr ging vorbei. „Rock and 
Roll Nightmare" wurde veröffentlicht. Now were totally fucked. Die beste 
Hardcore-Band unserer Zeit wurde plötzlich 100 Mal besser. This record 
is a landmark. No band has ever written anything like it and it was recorded 
and mixed in just 5 days. Wir waren wieder auf dem Weg, unsere Tour zu 
starten, als diese Platte rauskam. Dieses Mal hörten wir sie mindestens 
zwei Mal pro Tag...und zwar jeden Tag. Ich nahm zum ersten Mal in 
meinem Leben LSD und hörte mir die Platte die ganze Nacht an. Das 
nächste Jahr ging NOFX zum ersten Mal auf Europa-Tour. We are known as 
(Friends of RKL). That was the polite way of saying a shitty RKL clone band. 

In fast jedem Live- und Platten-Review wurden wir mit unseren Mentoren 
verglichen, aber normalerweise in einem schlechten Licht. Hey, zumindest 
wurden wir verglichen! Ayear or so later the wheels started falling off the RKL 
train. The drug abuse and constant partying was taking its toll. Just when they 
were making history, they were history. Ich muss sagen, es war eine gute 
Sache für NOFX. RKL war die Band, in deren Schatten wir immer standen. 
Als sie aufhörten, übernahmen wir irgendwie ihren Platz. Es war ein guter 
Platz und kein anderer füllte ihn aus, deshalb machten wir es. Als sie Jahre 
später wieder zusammen kamen, spielten wir einige Konzerte zusammen, 
but it wasalways weird. They knew we took their spot, and we knew that they 
knew we took their spot. None the less, RKL and NOFX had always stayed 
dose friends. 20 Jahre später...ich nehme "RocknRoll Nightmare" heraus 
und lege die Platte auf. Nach all den Jahren des Tourens und Aufnehmens 
realisiere ich...meine Band kann immer noch nichts davon spielen. Ich 
kann die Bass-Riffs nicht nachspielen, Melvin kommt nicht an die Gitarre 
heran, und Smelly, der ein großartiger Trommler ist, kann noch nicht 
mal ansatzweise das spielen, was Bomer da macht. Now Bomer, Jason 
and Derrick are gone, but at least the magic they left behind can never be 
replaced... Fat Mike. 






MORE THAN MUSIC 
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Wie „Send in The Clowns“ die Verknüpfung von Musik und Gegenkultur aufrechterhalten. 

ftt The cbwus" orga^Lsierennui^ schob, süt gut 3jahrin Konzerte tn Tübiu-geu-. was die gruppe äußerst interessant macht, ist die 
\ Tatsache dass sie es schafft ihren wertem treu zu bleiben und deswegen authentisch und glaubwürdig ist. Tiejungen Leute haben nämlich 
tatsächlich ein Faible für unabhängige Fanzines, wollen die finanziell Schwächeren wirklich nicht auf ihren Flonzerten missen, sind teilweise 
konseäuehtsSWetht- e dae ode r ve&an.fdoen'größtenteils in selbstverwalteten Wehnprojekten, organisieren Punk- Lesungen und Vorträge, 
zeügen soziaU^ritiscke unjf'äj ege nkultu?%lle Undergroundfilme, waren schon zu gast beim freien Fadio wüste-welle und leben, leben, 

| leben Punk. j|Mlp(| 
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Send in The Cowns sind: 

Anwesend: 
Dirk, 28, Student 
Thomas, 24, Student 
Hannes, 28, kein Student 
Anne, 20, Studentin 
Anke, 27, Studentin 
Kai, 26, kein Student 

Der Name „Send in The Clowns“ könnte aus dem 
Vaudeville Theater stammen, in dem der Befehl 
“Send in The Clowns” immer dann zu hören ist, 
wenn Pannen auftreten. Eine andere Möglichkeit 
wäre das Musical: „A Little Night Music“, in dem 
der Charakter, der diese Strophe immer und 
immer wieder singt die Unwägbarkeiten des 
eignen Lebens beklagt. 

Kai: Das war ein Songtitel; von Frank Sinatra. Der 
Name wurde aus einer Reihe von Vorschlägen 
ausgewählt, die wir über die Zeitspanne von einer 
Woche gesammelt hatten. „Send ln The Clowns“ 
gefiel uns einfach am besten. Wir dachten das passt 
ganz gut zu der Idee, dass wir Konzerte organisieren 
und sich dann Leute auf die Bühne stellen und sich 
präsentieren. 

Anke: Wir wollten einfach was Lustiges oder 
Ironisches haben. Nicht so was Bieremstes. 

Gibt es einen Zusammenhang zwischen Eure 
Studiengängen und der Konzertgruppe? 

Einstimmig: Nein. 

Soweit ich das einschätzen kann, seid Ihr ja keine 
Tübinger Urgesteine. Aus welchen Städten 
stammt Ihr und welche Erfahrungswerte bringt 
Ihr von dort mit? 

Dirk: Ich stamme ursprünglich aus Nürtingen und 
hab auch da Konzerte gemacht. Dort hat sich die 
Szene mittlerweile aufgelöst. Lag daran, dass viele 
angefangen haben zu studieren und in andere Städte 
gezogen sind. Bezug ist eigentlich keiner mehr da 
Thomas: Ich komm aus einem Kaff bei Villingen- 
Schwenningen. In Villingen gab es ne kleine Rock n 
Roll Szene. Tuttlingen hatte halbwegs was mit HC 
zu tun. So wirklich von Szene konnte man da nie 
sprechen. Organisatorisch hab ich selber nichts 
gemacht; es haben die Leute gefehlt mit denen ich 
hätte was aufziehen können. 

Hannes: Ich bin in Dortmund aufgewachsen, wo es 
ja beispielsweise das Freizeitzentrum West oder das 
Hirschcaffee als Veranstaltungsort gab/ gibt. Dort 


fanden immer wieder Konzerte statt. Ich bin dann 
irgendwann nach HH gezogen, dort ist ja auch viel 
los und es bestand nicht die Notwendigkeit sich zu 
engagieren. In Tübingen hat sich das dann durch den 
Freundeskreis ergeben. 

Anne: Ich komme aus dem „schönen“ Metzingen, 
ein Kaff in der Nähe. Es gab einen Club, in dem 
Metal-core Veranstaltungen stattfänden. Zum Glück 
hab ich dort Leute kennen gelernt die mich dann 
nach Stuttgart mitnahmen. So bin ich dann auch 
regelmäßig nach Nürtingen gekommen. In Esslingen 
hab ich ab und zu geholfen beim Kochen, aber mehr 
auch nicht. In Tübingen dachte ich anfangs, dass 
hier auch nichts los sei - aber hab mich dann riesig 
gefreut als ich mitbekommen habe, dass ich mich 
doch engagieren kann. 

Kai: Ich komme aus einem Dorf bei Karlsruhe. Als 
ich um die 13/14 Jahre als war, gab es dort ne recht 
große Szene mit vielen Bands, zwei Labels und so 
weiter, ln meinem Nachbarort gab es eine Gruppe 
von Leuten die regelmäßig HC Punk 
Veranstaltungen machten. Auch in Karlsruhe gab es 
eine ziemlich große Hardcoresezene. Das waren die 
Zeiten, als Karlsruhe als Vorort von New York 
bezeichnet wurde. Ich bin dort eher als Konsument 
in die Szene reingerutscht. Die Szene ist mittlerweile 
relativ geschrumpft. Mittlerweile gibt es ja auch die 
Ex- Steffi nicht mehr. Ich kannte auch ein paar 
Leute aus der Steffi (heute: ex- Steffi). Irgendwann 
hab ich dann selber in 1-2 Bands gespielt und immer 
mehr Leute kennen gelernt zu denen ich noch heute 
Kontakt habe. In Ludwigsburg hab ich mich auch 
engagiert und wohne jetzt seit 4-5 Jahren in 
Tübingen und habe mit der AFRA meine 
Erfahrungen gesammelt. 

Der Begriff Anti-Faschist Rock Action ist ja des 
Öfteren hier gefallen. Das war eine 
Konzertorganisationsgruppe, zu der Ihr Euch ja 
auch ne ganze Weile dazu gezählt habt. Was 
bestand für ein Zusammenhang zwischen 
Antifaschismus und Konzertpreisen? 

Es wurde in diesem Kontext der Bogen geschlagen 
von Antifaschismus zu Anti- Kapitalismus. Wir 
haben uns darauf geeinigt Konzenpreise zu 
veranschlagen, die sich dann Leute leisten können 
die weniger Kohle besitzen. Die Besucher sollte 
dann für 3 Euros 3 Bands live erleben dürfen, statt 
für den doppelten Eintrittspreis, (bloß weil die 
Bands 700 Euros für einen Gig wollen und in einem 


Hotel pennen möchten). Irgendwann musst Du dann 
anfangen zu rechnen und dadurch unterwirfst Du 
Dich den Forderungen der Bands ja auch ein Stück 
weit. 

Anne: Das ist immer so ne Gradwanderung: Ich will 
auch nicht dass die Bands darunter leiden, wenn sie 
ihre Ausgaben nicht decken können. Andererseits 
aber finde ich es auch inakzeptabel, wenn die 
Besucher nicht auf ein Konzert kommen weil sie es 
sich schlichtweg nicht leisten können. Wir haben 
dann auch mal den Versuch gestartet keinen fixen 
Eintrittspreis zu verlangen. Das hat, entgegen meiner 
Erwartungen, erstaunlich gut funktioniert. Es gab 
dann auch Leute die 5 oder 6 Euro gezahlt haben 
statt den vorgeschlagen 3. Es sind auch Leute 
aufgetaucht, die haben 3 Euro oder weniger 
gegeben. Es ging uns ja darum, dass man sich dessen 
bewusst wird, dass es Leute gibt, denen das Geld 
nicht so leicht von der Hand geht. Es war uns 
wichtig ein Modell zu finden, mit dem dann Alle 
„glücklich“ werden können. 

Kai: Der Name „Anti Faschist Rockaction“ wurde 
eigentlich nie mit etwas gefüllt. Der Titel wurde 
daher verwendet, weil in Stuttgart eine Gruppe 
bestand die sich so nannte. Wir haben uns, bei der 
Namensfindung, als Teil eines Netzwerks gesehen. 
Es stellt sich aber dennoch die Frage, was dieser 
Begriff bei Leuten zu suchen hat, die HC Konzerte 
organisieren, was ja erstmal, zumindest 
augenscheinlich, nichts mit Antifaschismus zu tun 
hat—es sei denn man spendet die Kohle an diverse 
Projekte. Die Grundidee war eigentlich Menschen 
aus verschieden Szenen, mit verschieden 
Musikgeschmäckem, zusammen zu fuhren. Da die 
Vorstellungen aber dann oft zu weit auseinander 
lagen, hat sich die Gruppe irgendwann aufgelöst. 

Es gibt, meiner Beobachtung nach, eine Vielzahl 
von Subgenre - die sich, wenn man ein Auge 
zudrückt, gerade noch unter dem Begriff HC 
zusammenfassen lassen. Welches Genre 
bevorzugt ihr? 

Haijges: Wir sind definitiv eine Gruppe die sich für 
die ganzen verschiedenen Spielarten interessiert. 
Demnach sehen auch die Konzertabende 
entsprechen bunt durchmischt aus. Wir haben eine 
Liste von Bands,|die wir anmailen. Wir sind dann 
froh über die Bands, die die Möglichkeit haben 
vorbei zu kommen. Wir haben eigentlich kein Bock 
drauf uns auf eine Sache festzulegen. Wir möchten 
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auch nicht als Tourveranstalter aus Tübingen 
verstanden werden. 

Anne: Ich denke auch nicht, dass „Send In The 
Clowns“ jemals behauptet haben, dass wir nur HC 
Konzert organisieren. Wir sind von der 
Zusammensetzung viel zu unterschiedlich. 

Anke: Man muss auch dazu sagen, dass sich die 
Gruppe im Laufe der Zeit verändert hat und dass 
immer wieder neue Leute, mit neuen 
Musikgeschmäckem, dazu gekommen sind. Das 
drückt sich auch in der Auswahl der Bands aus. 
Thomas: Wie Du ja meintest: HC ist nur der 
Oberbegriff. Aber, unsere Gruppe und die Bands 
müssen keiner rigiden Definition von HC gerecht 
werden. Wir nehmen alles, was so einigermaßen in 
den Rahmen passt. 

In Stuttgart gibt es die 

Konzertorganisationsgruppe „Be part of the 
Scene- No Scenery!“. Woher kommt Eure 
Motivation selber Veranstaltungen zu machen? 
Es wäre doch sehr viel bequemer sich einfach ins 
Auto zu setzten und ab die Post! 

Anne: Kein Führerschein. Kein Auto 
Kai: Kein Bock auf Crust (lach) 

Anne: Ich find die Konzerte schon oft sehr cool, die 
die anbieten. Ich bin leider ziemlich unmusikalisch 
und könnte nicht in einer Band spielen, und wenn 
dann nur in einer sehr, sehr schlechten Band. 
Konzerte veranstalten ist eben die Möglichkeit da 
trotzdem was zu machen. Das Organisieren macht, 
an sich, ja Spaß und man erhält andere Einblicke, als 
wie wenn man nur konsumiert. Es besteht auch die 
Möglichkeit die Musiker näher kennen zu lernen. 
Tübingen ist auch nicht Stuttgart. Das Ist schon 
immer noch ein Stückchen weg. 

Dirk: Ich hab die Platte Von der Band Guerilla. In 
einer Textzeile steht zu DIY: „You can Step into it 
and take part or leave it“. Das ist eigentlich schon 
fast ein Appell aktiv zu werden oder eben zu 
verschwinden. Das ist auch ein wichtiger Punkt, 
wenn man über die HC Szene spricht. Der reine 
Konsum ist fast schon verschrien. Man muss in einer 
Band dabei sein. Man muss Konzerte machen. Man 
muss ein Fanzine herausbringen. Man hat ein Label. 
Man macht Touren. Es gibt so viele Leute, die ich 
kenne, die irgendwo verstrickt sind. Auch wenn sie 
„nur“ ein Forum gestalten oder Photos machen. Man 
macht das eben, weil die Möglichkeit besteht. Es 
stellt sich die Frage, inwiefern das aus den Leuten 
selbst heraus kommt. Viele machen das sicherlich, 
weil es einfach verlangt wird. Das wird oft nicht 
ausgesprochen, aber es kommt mir dennoch so vor. 
Dient das nicht auch um das Netzwerk und diese 
Form der Kultur aufrecht zu erhalten? 
Heutzutage hat die Musik oft nicht mehr viel mit 
der Szene und ihren Werten beziehungsweise der 
Lebensweise der Fans zu tun. 

Kai: Ich würde sagen, dass das zwei Seiten hat. Es 
gibt den Druck etwas zu machen. Gleichzeit 
ermöglicht es DIY überhaupt was zu machen. Das 
liegt daran, dass die Strukturen recht 
niedrigschwellig sind, auch wenn natürlich viel 
Codes und Ausschlussmechanismen vorhanden sind. 
Man hat die Chance da reinzukommen und zu 
machen, was einen interessiert. Zum Beispiel ein 
Konzert zu organisieren oder eben in einer Band zu 
spielen, auch wenn man nicht 10 Jahre lang 
Gitarrenunterricht hatte. Das ist einfach das Coole 
an dem DIY Prinzip, trotz der Kritik die oft an der 
Szene geübt wird. 

Anke: Dazu gehört für mich auch, dass man nicht 
immer woanders hinfährt. Wir sind nun mal alle hier 
in Tübingen. Manche wohnen in der Schellingstraße 
(Tübingens größtes selbst-verwaltetes Wohnprojekt) 
und dort gibt es die Hausbar. Es ist nun mal nahe 
liegend, hier was zu machen. Man könnte sich auch 
woanders an eine Gruppe ranhängen. Ich finde es 
aber einfach wichtig, sich hier den Raum zu 
nehmen. Ich finde, dass es in Tübingen einfach 
genug geeignete Räumlichkeiten gibt (Bsp: 
Epplehaus). Die Strukturen sind ja sehr gut, um 
etwas zu machen. Man muss es halt auch nutzen. 
Bietet ihr auch noch regelmäßig Voküche an? 
Hannes: Bei uns ist eigentlich immer etwas da. 

Anne: Entweder Vokü oder Kaffee und Kuchen. 


Die Idee ist doch dann ganz bestimmt, dass man 
sich zusammensetzen kann und die Leute nach 
einem harten Arbeitstag dann auch zu günstigen 
Preisen etwas zu Beißen bekommen. Oder? 

Hannes: Das war jetzt vielleicht etwas übertrieben 
dargestellt. Wir wollen nicht, dass die Leute, die mit 
leerem Magen ankommen denken: „Scheiße, jetzt ist 
nichts zu essen da.“ und auch nicht, dass eben nur 
die, die einen guten Draht zu den Leuten im 
Backstage haben einen Teller bekommen 
wohingegen die anderen sich mit Flüssigbrot 
abfinden müssen. 

Das ist ja interessant; aus dem Hip Hop- bereich 
kenne ich das persönlich nicht. 

Dirk: Die Vokü ist aber auch weder szerie- noch 
länderübergreifend. In den USA gibt es das nicht. 
Da kannst du als Band schon froh sein, wenn du 
einen Pennplatz bekommst, Gage gezahlt bekommst, 
und vor allem was zu Essen hast. 

Anne; Durch die Vokü kann man den Eintrittspreis 
auch variabler gestalten. Man kann den Eintritt 
niedrig halten und die Leute essen dann eventuell 
noch was, wenn sie Kohle haben. Wir machen das 
meistens auf Spendenbasis. Wenn überhaupt, dann 
sind es sehr wenige Leute die Nichts geben. Damit 
kann man den Eintritt ausgleichen. 

Kai: Ich finde es auch wichtig, das Konzert zu einem 
sozialen Event zu machen. Wenn ich nach Stuttgart 
auf ein Konzert fahre, dann komm ich meistens erst 
um 10 an. In der Regel legt die Band nicht früher 
los. Davor steht man nur rum und langweilt sich. 
Das wird durch die Vokü und weil um das Konzert 
herum was passiert auch aufgehoben. Eben weil man 
zusammen dort hingehen kann und noch nen Kaffee 
trinken oder auch zusätzlich einen Film sehen kann. 
Es ist Raum da um sich auszutauschen und um 
Netzwerke zu pflegen und sich mit den Künstlern zu 
unterhalten. Man schafft sich gegenseitig die 
Möglichkeit vor dem Konzert Zeit miteinander zu 
verbringen. Wir: versuchen auch Zeit mit den Bands 
zu verbringen, aber oft klappt das nicht weil wir zu 
viel vorbereiten müssen. 

Thomas: Davon abgesehen war die Idee, dass man 
den Begriff des Konzertes auch erweitert, indem 
man alle anderen Sachen noch mit reinpackt. Dazu 
gehören alle möglichen Angebote wie Lesungen, 
Kaffee und Kuchen, oder ein Quiz etc. Wir wollten 
unsere Veranstaltungen einfach interessanter 
gestalten, 

Anne: Das macht unsere Konzerte mittlerweile auch 
aus. Ich habe einmal eine Band aus HH anfragt, die 
dann wissen wollte ob sie bei uns auch so einen 
leckeren Kuchen bekommen können. Das ist schon 
witzig, dass die das dann bereits über 5 Ecken 
mitbekommen haben. Natürlich steht die Musik im 
Vordergrund, aber das ist auch ein Mitgrund dafür, 
warum die Leute gerne kommen. Auch die 
Nachmittagsveranstaltungen sind besonders 
angenehm für Leute die extra aus anderen Städten 
anreisen oder in der Früh rausmüssen. Für die ist es 
schön, wenn sie bei uns was zu Essen bekommen 
und spätestens um 12 wieder daheim sind. 

Wie sieht Euer Netzwerk aus? Woher kommen 
Eure Bands und wer ist Eure Labelpartner? 
Anke: Vieles läuft über persönliche Beziehungen. 
Wir sind nicht in ein größeres Netzwerk mit festen 
Strukturen eingebunden. Unsere Gruppe entstand 
dadurch, dass sich ganz verschiedene Leute mit 
verschiedenen Hintergründen zusammengeschlossen 
haben. Jeder hatte bereits Verbindungen zu 
bestimmten Schlüsselpersonen. Wir arbeiten einfach 
über ein informelles Netzwerk und pflegen den 
Kontakt zu Bands, die schon | mal hier gespielt 
haben. 

Thomas: Bei uns läuft auch nicht so viel über 
Labelpartner. Eher, dass man die Bandmitglieder 
direkt fragt bzw. sie direkt anschreibt. . 

Kai: Es bedarf keines formalisierten Netzwerkes. 
Die Schwelle miteinander in Kontakt zu treten ist 
recht niedrig. Wenn ich eine Band anschreibe, dann 
brauch ich kein Label das das für uns klar macht. 
Hannes: Es ergeben sich auch Kontakte, indem man 
die Bandmitglieder näher kennen lernt. Oftmals 
stellt sich heraus, dass die sich in Zusammenhängen 


bewegen, von denen Du vorher schon gehört hast. 
So kommt dann eines zum anderen. 

Sind „Send In The Clowns“ in Politstrukturen 
eingebunden? 

Kai: Wir sehen uns auf keinen Fall als Politgruppe. 
Thomas: Wir haben alle einen linken Hintergrund. 
Das beeinflusst auch die Art und Weise wie man 
Entscheidungen trifft. Wenn jemand eine Band 
ablehnt, dann wird das eben ausdiskutiert. 

Kai: Was w ir machen sind zunächst einmal Konzerte 
und nicht Politik. Ich finde es schwierig sich in 
diesem Zusammenhang explizit politisch zu äußern. 
Ich würde zu keinem politischen Thema ne 
Gruppenmeinung formulieren wollen. Einzelne 
Mitglieder sind natürlich politisch aktiv, aber das hat 
nichts mit dem Konzertorganisieren zu tun. Wir 
haben auch mal ein Konzert mit dem Infoladen 
gehabt, aber das sind dann persönliche 
Überschneidungen. 

Caro Backes von der Rock Frenzy 
(Konzertgruppe/ Tübingen) meinte, dass sie sich 
durchaus vorstellen könnte dass die Antifa ihre 
Ständchen bei den Veranstaltungen aufstellen 
dürfte. Der politische Gedanke allerdings drücke 
sich nur noch im graswurzelartigen 
Entscheidungssystem aus. Sie sieht die Konzerte 
auch losgelöst von Politik. 

Thomas: Infostände hatten w'ir bei der Anti-Faschist 
Rockaction, ab und zu. Es hat sich gezeigt, dass dies 
aber der falsche Ort dafür ist. Das gleicht 
verschenkter Liebe. Es kommen immer wieder 
Besucher, die sieh die Heftchen durchblättem und 
sie dann wieder weglegen. Man sitzt dann 
stundenlang hinter einem Tisch und kümmert sich 
um die Auslage. Die Inhalte der Pamphlete 
interessieren die Leute, in diesen Momenten 
zumindest, eher peripher. Ein Konzert ist einfach das 
falsche Setting, 

Kai: Alles was Du machst ist politisch, deswegen' 
kann man unsere Konzerte und unsere Arbeitsweise 
auch als politisch einstufen. Ich meine nur, wenn 
man sich explizit den Antikapitalismus auf die 
Fahne schreibt, dann w ird es oft ziemlich grausam. 
Ich habe beobachtet, dass wenn sich Konzertgruppen 
in der Öffentlichkeit als politisch bezeichnen sie oft 
elgelntWch nur AfesnltVents veranstalten. Die 
politischen Statements verkommend dann schnell zu 
Parolen. Gewisse Vorstellungen, von dem was man 
gut findet, kann man aber oft in den Texten der 
Bands w ieder kennen. Ich finde nur, man sollte sich 
dabei nicht überschätzen. Die Punk- und 
Hardcoreszene ist aus meiner Sicht leider nur sehr 
wenig politisch. Wenn aus der Szene heraus 
politische Statements abgegeben werden, merkt man 
oft, dass es entweder keinen interessiert oder total 
plump ist. Da denke ich mir manchmal, vielleicht 
sollte man politische Statements oder Analysen doch 
in Politgruppen äußern und diskutieren, 
Nichtsdestotrotz ist natürlich eine trennscharfe 
Unterscheidung nicht möglich, weil es „unpolitisch“ 
meiner Meinung nach gar nicht gibt. 

Anne; Was man als politisch ansehen könnte, ist 
dass wir kein Problem damit haben, Leute 
rauszuschmeißen, die andere angrabschen oder 
dumm anmachen. Personen mit einem Landser-shirt 
kommen bei uns garantiert auch nicht rein. 

Kai: Wir haben ein Selbstverständnis ausformuliert, 
das zu Folge hatte, dass wir über bestimmte Themen 
einfach nicht mehr diskutieren müssen. Ich muss 
nun wirklich nicht diskutieren, ob ich Faschos auf 
mein Konzert lasse. Genauso wenig, wie über 
irgendwelche Mackerdeppen. 

Dieser Konsens wurde aufgrund einer Diskussion 
nach dem Interview formuliert. 

SITC: ^ 

*Wir verstehen Uns als eine Konzertgruppe, die 
nach dem Konsensprinzip arbeitet. 

In der Gründungszeit der Koti/ertgruppe haben sich 
einige von uns sehr viele Gedanken über z.B. die Art 
und Weise unserer Konzerte gemacht. Konkret heißt 
das, dass Wir versuchen lokale, selbstverwaltete 
Strukturen zu nutzen und sie somit bekannt zu 
machen, bzw. diese mit Leben zu füllen. Für 



Tübingen bedeutet dies, dass Wir unsere Konzerte 
hauptsächlich im Epplehaus (Jugendzentrum) oder 
in der Schelling (selbstverwaltetes Wohnprojekt) 
machen. So ein Vorgehen ist Unserer Meinung nach 
schon politisch. 

Desweiteren haben Wir Uns in die Problematik des 
DIY-Begriffs eingelesen und Uns die Köpfe heiß 
geredet. 

Ebenso der Versuch die Eintrittspreise so 
unkommerziell wie möglich und nötig zu halten. 
Wir möchten kulturelle Veranstaltungen anbieten, 
die nicht oder so gut wie nicht ausgrenzen. Wenn 
dann ein Mensch sich den Eintritt nicht leisten kann, 
dann wird er/sie halt nicht einfach weggeschickt... 

Bei Uns muss auch nicht lange diskutiert werden, 
wenn auf Unseren Konzerten jemand mit klar 
erkennbaren Rechten Hintergrund aufläuft. Das geht 
halt nicht... 

Ebenso legen Wir großen Wert darauf, dass sich die 
Menschen, die zu Unseren Konzerten kommen, 
wohlfühlen. Das heisst Wir dulden keine sexistische 
Anmache und wünschen auch keine übel agressiven 
und dadurch andere ausgrenzenden Tanzstile vor der 
Bühne. 

Wir sind aber keine Gruppe, die darüber 
hinausgehend inhaltlich oder aktionsmäßig politisch 
aktiv ist. Aber das machen mehrere aus der Gruppe 
eh schon in anderen politischen 
Gruppenzusammenhängen. * 

Wie sieht es aus mit Frauenbands? 

Anne: Wir haben keine Frauenquote aber legen sehr 
viel Wert darauf, dass wir Musikerinnen 
unterstützen. Innerhalb der HC Szene gibt es aber 
relativ wenige Frauenbands. Ich möchte keine Band 
nur aufgrund dessen einladen, dass sie ein 
weibliches Bandmitglied hat, wenn sie mir 


musikalisch nicht gefällt. Das Geschlecht kann also 
kein Hauptkriterium sein, aber es ist schon wichtig, 
ein gewisses Bewusstsein dafür zu haben und auch 
gezielt Frauenbands anzufragen. 

Dirk: Normalerweise stehen in den vorderen Reihen 
fast nur Männer. Bei „Anthem Red“ standen 
plötzlich fast nur Frauen in den vorderen Reihen. 
Dasselbe hat sich bei der Band in Freiburg gezeigt. 
Daraus ziehe ich den Schluss, dass das einen 
Unterschied macht, ob Frauen auftreten oder nicht. 
In anderen Konzertorganisationsgruppen ist der 
Frauenanteil auch recht gering. Dass Frauen seltener 
aktiv sind, drückt sich auch in der geringen Anzahl 
an Bands, Label inhaberinnen und 
Fanzineschreiberinnen aus. 

Anne: Das kommt immer darauf an, ob man als Frau 
ernst genommen wird. Wenn einem unterstellt wird 
man habe kein musikalisches Gehör und findet den 
Sänger süß (und Frau organisiere deswegen mit), 
dann habe ich natürlich wenig Lust überhaupt was 
zu machen. Wenn ich das Thema Sexismus 
ansprechen kann, und es nicht unter den Teppich 
gekehrt wird, dann fühle ich mich relativ wohl. 

An Weihnachten war ich auf einem Good Ol' Boys 
Konzert (Ex- Court Jester' s Crew). In den vorderen 
Reihen shakten fast ausschließlich Frauen und 
insgesamt herrschte dort eine ziemliche „ Coolness “. 
Ich hatte in der Hip Hop-Szene, als Jugendliche, 
immer das Gefühl dass Frauen nicht denselben 
Support erhielten wie die Jungs. Entweder wurden 
sie zu Schmuckstücken oder zu Groupies. Die 
aktiveren Mädels, die rappten, breakten oder malten 
haben es nie ins Rampenlicht geschafft. Das hatte 
sicherlich aber nicht mit Qualitätsauslese zu tun, 
sondern eher mit fehlenden „fraulichen“ Vorbilden 
und chronischer Selbstunterschätzung. Eine Riot 


Grrrl Veranstaltung wäre in diesem Bereich dringen 
notwendig Die Mädchen sollen endlich 
selbstbewusster werden, und akzeptieren dass sie 
eben nicht so viel durch Jungs erreichen können. Es 
wäre toll, wenn es in Tübingen ein Hip Hoperinnen 
Netzwerk gäbe, das eigene Veranstaltungen macht. 
—„Send In The Clowns“ vielen herzlichen Dank für 
das Interview— 

Bisherige Bands: 

Tunguska, Chaos Is Me, June Paik, Mickey Finn, 
Escapado, American Tourists, Danse Macabre, Ten 
Volt Schock, The World Inc, The European 
Translation Of, Song And Dance, Black Shape Of 
Nexus, Even Worse, Post War Depression, Kurhaus, 
Kidd, This Bike Ts A Pipe Bomb, Blunt, L'image 
25, North Lincoln 

Filme: 

The edge Of Quarrel, Suburbia 

Lesungen: 

Mika Reckinnen (Strafraum Pogo + Mitschreiber 
von Drachemmädchen), 

Klaus N. Frick ( Endpunkt, Ox, Zap), 

Vorträge: 

Geschichte linksradikaler Folkmusik, 
Sexismus in der Punk- und Hardcoresezne. 

Punkrock Quiz 

Kontakt: 

http://www.myspace.com/send_in_the_clowns 
Interview/Text: Annabell Weimar 
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DESTRUKCIJA STVARNOSTI - 

'Svijet U Ocima Nevinih' CDr 
Ich bin mir nicht ganz sicher was ich 
hier vor mir habe: Es wird aber 
warscheinlich eine Vorab-CDr des 
bald auf DHP Records erscheinenden 
Albums sein. Die Kroaten schreiben 
alles schon selbst auf das kopierte 
Beiblatt: Crusty Fastcore. Engagiert 
haut man andauernd auf die Zwölf, 
dazu eine kleine Ecke Metal und 
Kreischgesang trifft unpeinlichen 
Sprechgesang. Insgesamt sackschnelle 
20 Lieder, die selten die 2 Minuten 
überschreiten. Macht Spass! 

(matze) 

www.myspace.com/dscore 


DISABUSED - 'Utopia In Disguise 
Demo' CD-R 

Recht dick aufgenommenes Demo aus 
dem super langweiligen Metalcore 
Bereich mit zwei Sängern - ihr wisst 
schon, das übliche Programm: einer ist 
der böse Shouter und der andere das 
schizophrene Gegenteil mit hohem 
Gesang, teils weinerlich. Total 
kreatives und bahnbrechendes Zeug 
also. Die Band gründete sich 2003, ist 
aus dem Saarland (ja, die klingen auch 
so scheiße, wie Crash My Devil) und 
hat schon 2004 eine EP gemacht. Die 
fünf scheinen ihre Instrumente spielen 
zu können, nur ist ihr 
Musikgeschmack unglaublich weit 



vom erträglichen anzusiedeln. Sechs 
Songs, 26 Minuten. 

(andreas) 

my space. com/di sabused 

MASCHINENFEST - 'Generalprobe 
2007' MC 

Aufgenommen im Keller 2007, 
kommt ein Grindcore/Hardcore 
Grunz-Massaker vom Tape. Die Texte 
sind in Deutsch und, soweit ich sie 
gelesen habe, recht politisch und mit 
guter Themenwahl - wenn ich auch 
die Umsetzung der Themen in die 
Texte nicht sooo toll finde. Aber egal, 
es scheint ja in die richtige Richtung 
zu gehen. Der Sound ist natürlich ein 
super trashig aufgenommenes Live 
Ding und klingt dementsprechend. 
Macht aber nichts, einen Eindruck 
kann man sich trotzdem sehrt gut 
verschaffen. Die Göttinger geben sich 
da Mühe und erinnern schon mal an 
die Japanischen Kampfhörspiele - 
aber das liegt wohl in erster Linie an 
den Texten. 

(andreas) 

maschinenfest.net 

PLANKS - 'Demo 3” CDr 
Sehr liebevoll aufgemacht mit 
Banderole und nobler bedruckter 
Kartontasche. Hier bollert einem über 
4 Songs ein sehr düsteres Crustbrett 
um die Ohren, das in Richtung His 
Hero is Gone oder auch frühen Isis 
geht. Die Vocals sind sehr tief, klingt 
schon fast, als ob sie durch einen 
Harmonizer gejagt wurden. Und die 
Snare ist so geil knochentrocken 
gemischt, jeder Schlag bohrt sich wie 
eine rostige Nadel ins Fleisch. Die 
Songs winden sich in Rage und 
schlagen wutschnaubend um sich. 
Sehr gutes Demo und lässt zur bald 
erscheinenden LP einiges erwarten. 
Auch live eine Wand die 
Mannheimer, wenn auch, wenigstens 
im Exzess, nicht so agil auf der Bühne 
wie erwartet. 

(matze) 

www.myspace.com/walkingonplanks 
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THE FEEDING OF THE 5000 

- Steve Ignorant live In london 2007 


Part I - Die Vorbereitung 

Steve Ignorant, ex-Crass-Sänger, versam¬ 
melte an zwei Tagen an einem November- 
Wochenende in London alte Anarcho- 
Bands und ein Line-Up, dass mit ihm 
als Sänger das erste Crass-AIbum „The 
feeding of the 5000“ aufführen wollte. So 
stand es auf der Seite von Conflict. Crass 
finde ich sehr geil, textlich eine absolute 
Ausnahme-Band, musikalisch geht mir 
einiges nicht so rein, aber die „Feeding“ 
mag ich schon alleine wegen des Songs 
„Do they owe us a living“ Es stellte sich 
über ein Intemet-Message-Board recht 
schnell heraus, dass ich nicht der einzige 
bin, der das unbedingt mal live sehen 
will. Es ging auf nach London vom 24.1 L 
-26.11.2007... 



Part II - Die Zubereitung 

Das Konzert fand am Samstagabend und 
am Sonntagabend statt, unser Hinflug 
ging am Samstagmorgen um 7:00, 

Rückflug Montag um 20:00. Treffpunkt 
unserer Reisegruppe, zusammenge¬ 
würfelt aus dem Rheinland, Ruhrpott und 
ich aus Frankfurt/Main, war der 

Freitagabend in Köln, im Sonic Ballroom 
beim Rasta-Knast-Konzert. Ich hatte 

noch eine Fortbildung in Hannover und 
kam am Freitag nach 2 stündiger 
Zugverspätung und Räumung des Kölner 
HBF wg. Bombendrohung im Sonic 

Ballroom an. Der Rest war schon da und 
obwohl sich die Leute untereinander zum 
Teil nur 1-2 in ihrem Leben bzw. gar nicht 
gesehen hatte, war eigentlich recht schnell 
das Eis gebrochen. Oder so. Nach kurzer 
Nachtruhe (mir wurde extremes 
Schnarchen vorgeworfen, stimmt aber 
nicht, wäre ja dann davon selber wach 
geworden, ha ha) ging‘s gegen 5:00 zum 
Flughafen Köln-Bonn, alles klappte, wir 
landeten sicher in London Stansted, 
besorgten uns Tickets für die einstündige 
Fahrt vom Flughafen nach Victoria 
Station...und gondelten durch London, 
fanden unser Hotel in Hammersmith, ca. 


500 Meter von dem Konzertort - 
dem Theater Sheppards Bush - entfernt, 
alles klappte, ausruhen, was essen (Eggs, 
Fish and Chips, alles frisch aus England), 
koordinieren war angesagt. Und natürlich: 
Bier kaufen. Gegen Fünf trafen wir uns 
auf dem geräumigsten Zimmer und es 
wurde zu schöner Punkmusik die ersten 
Biere getrunken... ich war der einzige 
Raucher der Gruppe, musste immer nach 
draußen, das war sowieso nervig, da 
inside smoking überall, in Pubs, dem 
Konzertladen, verboten war. Alle freuten 
sich auf Crass, aber keiner wusste, was 
uns erwartet: würde es totaler Mist 
werden? Wie sieht der Laden aus? 
Pünktlich um 19:00 standen wir mit ca. 
100 anderen Leuten vor dem Sheppards 
Bush Theatre. Das war schon sehr schön, 
nen altes Theater, wo in roter Leuchtschrift 
„The Feeding of the 5000“ prangte. Die 
Bonucer sahen hart, aber fair aus, wir 
gingen rein (raus durfte man während des 
gesamten Konzertes nicht) und es stellte 
sich leider heraus, dass unsere Tickets 
wirklich nur auf „Level one“ gelten 
sollten, sprich auf der Loge des Theaters, 
Sitzplätze, sprich, man durfte damit nicht 
nach unten gehen. Der Eintrittspreis pro 
Abend war übrigens 15 Pfund, also 30 für 
zwei Abende. Wir holten uns Bier für 


3 Pfund 50 
und es spielte schon eine Band, die 
Restarts. Ich bin nicht gut im schätzen, 
aber im Verlaufe des Abends füllte sich 
das ganze Theater und es müssten ca. 
1500-2000 Leute gewesen sein, die sich in 
der Halle und auf Level 1 und 2 (noch 
schlimmer, aber halt auch geile Sicht) 
verteilten. Altersdurchschnitt eher Ü 30. 
Nach einer durchschnittlichen Anarcho- 
Kapelle kamen Conflict, erst mit 
schlechtem Sound. Ich sah sie zum ersten 
Mal. Sogar ich als nur-Gelegenheits- 
Vegetarier bekam beim letzten Song 
„This is the ALF“ Gänsehaut. Dann 
warteten alle auf Steve Ignorant... wer 
würde mitspielen, ist Penny Rimbaud 
dabei, Eve Libertine? Was sollte das alles, 
Crass-Songs, wo unten am Eingang T- 
Shirts mit dem Festival-Flyer drauf für 15 
Pfund und laminierte Konzertposter für 
10 Pfund verkauft werden? Gerade diese 
Band, gerade Steve Ignorant. Dann 
erklärte sich erstmal der Sinn der drei 
großen Bildschirmsäulen auf der Bühne, 
die angingen: das Crass-Logo erschien, es 
folgte eine kleine Film / Bilder-Show, was 
schon alles sehr beeindruckend anzusehen 
war vom Level 1. Man sah in der völligen 
Dunkelheit ein paar Leute über die Bühne 
huschen, es war gleichzeitig sau laut und 
trotzdem hielten 2000 Leute den Atem 
an, alle standen auf ihren Sitzen, als 
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plötzlich mit einem „One two three four“ 
das Licht anging (von der kleinen 
Glühbirne, wie früher, ha ha) und es anfing 
mit „Fuck the politically minded..Der 
kahle Steve Ignorant klang wie auf der 
Platte, Wahnsinn, ein absolut brillanter 
Sound (Vom von den Töten Hosen spielte 
Schlagzeug, er wurde wohl von Steve 
persönlich angerufen, na ja, fand den fehl 
am Platz, obwohl ich Hosen-Fan bin, aber 
er trommelt ja nicht nur für die), dazu diese 
markante Stimme von Steve mit dem 
derben britischen Akzent, glasklar kam 
alles rüber und es wurde ohne Ansagen das 
Album runtergespielt... Hat das was mit 
Crass zu tun? Nö, aber diese Songs sollten 
wohl mal in ordentlicher Qualität 
aufgeführt werden und, oh boy, das wurden 
sie. Zeitgleich zu wechselnden Animations¬ 
bildchen und Filmehen auf den 
Bildschirmen ging es ohne Ansage von 
einem Knaller in den nächsten, „End 
Result“, „They‘ve got a bomb“, „Punk Is 
Dead“ (wenn das 2000 Leute mit aller 
Kraft mitsingen, das fühlt sich schon geil 
an), „Reject Of Society“, „General 
Bacardi“, „Banned form the röxy“, „G‘s 
song“ Auf „Asylum“ wurde verzichtet, da 
es nur von Eve gesungen werden sollte... 
zu „Fight war, not wars“ (neben „Punk is 
dead“ der größte Publ ikumsmitsinger) kam 
eine Frau auf die Bühne (die zweite von 
den 2 Frauen, die auf dem Album auch 
mitsang, Sadie Nine: Radio and TV 
presenter, (http://www.bbc.co.uk/london/ 
communicate ... nine.shtml). Es folgten 
“Sucks”, “Angels”, “What A Shame” und 
“So What?”, alles super tight eingespielt 
von der ganz in schwarz gekleideten Band, 
in der noch ein ex-Schwartzeneggar- 
Mitglied und jemand von English Dogs 
und Prodigy mitmachen. Bei “Shaved 
Woman” zog sich Steve ziemlich weit 
hinten an die Bühne zurück, während 
Sadie den Song sang, zu “Big A little A” 
kam ein kleines Mädchen und sang das 
Intro dieses alten englischen Kinderliedes. 
Bei “Bloody Revolutions” kam eine kleine 
Brass-Sketion komplett mit Saxophon und 
Notenständern dazu, es wurde noch ein 
Schwarzteneggar Song gespielt, dann ging 
die Band von der Bühne, Steve kam alleine 
noch mal raus und sagte ein paar Sachen zu 
dem Konzert. Zu dem Zeitpunkt waren auf 
jeden Fall 95 % des Publikums überzeugt, 
hier was geiles gesehen zu haben, noch 
dazu breit wie nix. Grob geschätzt. Auf 


dem Herrenklo wurde geraucht und gekifft 
wie nix gutes, natürlich illegal, leider traf es 
einen der Österreicher und er wurde von 
den völlig überforderten Theater-Bouncem 
an die frische Luft gesetzt. Als dann “Do 
they owe us a living” noch mal gespielt 
wurde, gab's für mich kein Halten auf dem 
Level one, ich folgte dem Beispiel diverser 
anderer und schmiss begeistert meinen 
Plastikbecher voller Bier aufs Level Null 
und sang euphorisch mit.... Oh well... der 
Abend war gelaufen wg. allgemeiner 
Müdigkeit, am Sonntag folgte ein kleines 
Sightseeing, ein paar Einkäufe, das gute 
Dosenbier. Pünktlich um 19:00 spielten 
dann Deviated Instinct, es folgten The 
Sounds (geht so), Flux of Pink Indians 
(überragend!) und die gleiche Aufführung 
von Steve Ignorant wie gestern, nur mit 
einer deutlich heisereren Stimme. Wir 
wussten ja, was kommt, und dieses Mal 
verfolgten wir alles gemütlich im Sitzen. 
Montag ging es nach dem Auschecken, 
einer kleinen Stadtrundfahrt, einem sehr 
lustigen Rückflug (verstärkt durch einige 
Pints) nach Köln zurück... mein Zug nach 
Frankfurt hatte wieder pünktlich eine 
Verspätung von 2 Stunden, und gegen 4.00 
war ich am Dienstag moigen zu Hause, 
glücklicherweise hatte ich mir zwei Tage 
frei genommen... Es war super, es war sau 
lustig, es hat Spaß gemacht, die Aftershow- 
Party am Samstag mit Police Bastard leider 
verpasst, aber egal, die Stimmung in der 
Reisegruppe war toll, und Steve Ignorant 
war geil. 

Part IU - Die Nachbereitung 

Nach dem Ausflug sah ich den 
Protestflyer von Active Distri¬ 
bution (http://www.acti 
vedistribution.org/ 
images/Fed.jpg), 
der in etwa sagen 
will “Anarcho-Punk 
is dead - killed by 
Steve Ignorant“. Parallel 
fand ich eine angebliche 
Stellungnahme von Steve 
selber, warum das ganze ^ 
passierte (Stevens comments 
on the Feeding Gig:, http:// 
www. southem.net/ southem/forum/ 
viewtopic.php?pid=5456) . Ich bin 
mir immer noch nicht ganz sicher, 
wie ich selber das einschätzen soll. 
Erstmal lief das ja nicht unter Crass. 


sondern unter seinem Namen. Sicher wird 
er damit seine Privat-Schatulle auffüllen, 
ich gönne es ihm, verdient hat es sowieso 
(im wahrsten Sinne des Wortes) und die 
zwei Auftritte waren musikalisch auf jeden 
Fall brillant. Das Crass was ganz anders 
wollte... klar. Ihr müsst euch selber ein 
Bild machen, vielleicht helfen diese Links 
weiter: Homepage Steve Ignorant: http: 
//www.steveignorant.co.uk/gallery.php, 
Fotos von dem Wochenende auf dem Forum 
von Southern Records, dem Crass Vertrieb: 
http ://www. southem.net/ southem/forum/ 
viewtopic.php?kh=1404, der offizielle 
Flyer: http://www.mortarhate.com/ 

products.php?cat= 122, Stellungnahme von 
Conflict-Sänger Collin, warum Confliet da 
mitmachen: http://www.conflict-uk.com/ 
news.php (Ende Oktober 2007). 

Für mich war mit die wichtigste Nachricht 
dass Steve Ignorant an neuem Material 
arbeitet, also irgendwann wieder öffentlich 
sich zeigen wird. Dann muss man mit 
ihm länger diskutieren. Ich denke, die 
2 Konzerte werden als DVD oder so 
erscheinen, es wurde an der Bühne und 
vom Level One gefilmt und wir wurden 
sogar vor dem Konzert interviewt was 
uns dorthin gefühjt hat. Hoffentlich 
kommt das nicht...“Well, äh, die lyrics, 
great great, Crass, great great, the beer, 
well“.andererseits: so what! 


Bericht: Jan Röhlk 
Photo: 
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Gefühle in Zeiten des Kapitalismus 

Illouz, Eva 

”In einer Kultur, die Phantasien 
serienmäßig herstellt, hat es nie 
sonderlich vielfältige und reichhaltige 
Phantasien gegeben, aber es kann 
sein, dass die Phantasien so steril wie 
noch nie sind, weil sie sich von der 
Realität abgelöst haben und weil sie in 
ihrer Organisation der hyperrationalen 
Welt der Märkte mit ihrer Auswahl 
und ihren Informationen folgen” (S. 
160). Könnte von Crass sein, ist aber 
von Eva Illouz. Sie ist Professorin für 
Soziologie an der hebräischen 
Universität von Jerusalem und hielt an 
der Universität Frankfurt am Main im 
Jahre 2004 auf Einladung von Axel 
Honneth von dem dortigen Institut für 
Sozialforschung einige so genannte 
Adorno -Vorlesungen ab. Diese sind 
jetzt in Deutsch im Suhrkamp Verlag 
herausgekommen. Insgesamt 170 
Seiten, die in drei große Teile 
gegliedert sind: Der Aufstieg des 
Homo Sentimentalis (I), Leiden, 
emotionale Felder und emotionales 
Kapital (II) und als dritten Teil 
Romantische Netze. Ihre Hauptthese 
bleibt, dass ”die Kultur des 
Kapitalismus eine intensive 
emotionale Kultur ausgebildet hat: am 
Arbeitsplatz, in der Familie und in 
jeder Form von sozialen Beziehungen. 
Und mehr noch: Während 

ökonomische Beziehungen immer 
stärker durch Gefühle bestimmt 
werden, gilt für das Reich der Gefühle 
das Umgekehrte: Sie sind durch eine 
Ökonomisierung geprägt, die von der 
ersten Kontaktaufnahme bis zur 
Trennung das Gefühlsleben reguliert.” 
In den ersten zwei theoretischen 


Teilen geht es um Freud und die 
Kritische Theorie. Im dritten Teil 
namens Romantische Netze stellt sie 
ihre Untersuchungsergebnisse im 
emotionalen Kapitalismus vor Sie 
befragte Teilnehmer von Internet- 
Chats, Partnerbörsen und geht auf den 
Film ”E-Mail für dich” ein. In Bezug 
auf die Intemet-Kontaktbörsen stellt 
sie fest, dass früher, ohne Internet 
(dem Ort, der "jeden, der nach 
anderen sucht, auf einem offenen 
Markt der Konkurrenz aussetzt”, S. 
120), zuerst einmal das völlige 
Unwissen über die Person, die man 
live kennen lernte, stand, sie nennt das 
die "Begegnung der Körper”, die 
eventuell ein Begehren nach einem 
"Ich will mehr über die andere Person 
wissen” veranlasste. Dagegen beginnt 
die Internet- Begegnung als Profil- 
Text und Foto, und "der Körper wird 
nachgereicht” Was hat das für 
Folgen? Ihre Befragungen zeigen 
ziemlich eindrucksvoll: Nach 

Abgleichen von Ähnlichkeiten in den 
Partnerprofilen kommen erste Emails, 
Telefonate und dann ein (meist sehr 
frustrierendes) erstes reales Treffen: 
Die meisten Teilnehmer sind 
enttäuscht von diesen Treffen. Die 
reale Person entspricht nicht den 
Erwartungen. Die ausgewählte Person 
ist hässlicher als das Foto, der 
Händedruck zu lasch oder zu fest. 
Man muss noch mal von vom 
anfangen. All dies wird in 
verschiedenen Unterkapiteln (Das 
umworbene Internet, Virtuelle 
Begegnungen, Ontologische 

Selbstpräsentation, Standardisierung 
und Wiederholung, Phantasie und 
Enttäuschung) auf knapp 60 Seiten 


ausführlich und sehr spannend 
dargestellt. Man bekommt einige 
erwähnenswerte Zitate mit auf den 
Weg: "Während ein erfolgreiches 

psychologisches Profil verlangt, sich 
von der homogenen Masse der "Ich 
bin lustig und spaßig” zu 

unterscheiden, verlangt das 
photographische Profil demgegenüber 
eine Übereinstimmung mit den 

etablierten Richtlinien für Schönheit 
und Fitness. Im Netz sind folglich 
diejenigen am erfolgreichsten, die sich 
über ihre sprachliche Originalität und 
ihre physische Konventionalität 

auszeichnen.” (S. 125). Sie erklärt 
wunderbar die Gefühlsstruktur, die 
sich herausbildet, wenn man weiß, 
dass man verarscht wird, wie eben bei 
den virtuellen Kontaktbörsen, aber sie 
trotzdem weiter benutzt: Der 

Zynismus in spät-kapitalistischen 
Gesellschaften bildet sich heraus als 
die Gefühlsstruktur, die man 
verwendet, "wenn man etwas 
durchschaut und sich trotzdem 
genötigt fühlt, die gleiche Sache 
wieder und wieder zu tun”. Oder kurz 
gesagt: "Durchschauen und 

gehorchen”. Das ist die häufigste Art 
im Umgang mit Konsumgütem in spät 
kapitalistischen Gesellschaften. Man 
weiß, dass man z.B. durch Werbung 
verarscht wird, aber kaufen tut man 
die beworbenen Produkte trotzdem 
(Vgl. S. 133). Lohnt! 

(jan) 

14,80 EUR, Suhrkamp Verlag, 
Postfach 101945, 60019 Frankfurt am 
Main, ISBN 978-3-518-58459-0 

KEEP YOUR EYES OPEN - 

Fugazi, Gien E. Friedman 


Wie habe ich mich auf dieses Buch 
gefreut seit es im Frühjahr 
angekündigt wurde! Gien E. 
Friedman, Gottvater der Skateboard 
und Bandfotografie öffnet sein Archiv 
und veröffentlicht zum 20jährigen 
Bühnenjubiläum von FUGAZI ein 
Buch mit ausschliesslich Fotos von 
eben diesen. Alles enthalten von 
frühen Porträts bis hin zu Fotos vom 
letzten FUGAZI Gig auf 
amerikanischen Boden. 

Und wieder merke ich wie sehr ich 
diese Band gerne noch mal live sehen 
würde, alle Nachfolgeprojekte in 
Ehren. Auch phänomenal das ein 
reines Fotobuch fast genauso die 
Intensität dieser Band vermittelt wie 
eines ihrer Alben. Schön auch ein 
knappes aber informatives und 
erklärendes Nachwort von Friedman. 
Das Vorwort dagegen kackt voll ab: 
Kaffeehaus-Revolutionär und .Style- 
Nervensäge Ian Svenonius (THE 
MAKE UP) leiert die immer gleichen 
FUGAZI Klischees runter: Niedriger 
Eintrittspreis, nicht beim Major 
unterschrieben, selbst die Alben 
veröffentlicht, etc,etc. Gähn! Doch 
damit nicht genug, er tut das auch 
noch gaaaaaaanz ironisch in Form 
eines fiktiven Gesprächs zwischen 
ihm und einem erdachten Medien¬ 
insider mit multiplen 

Persönlichkeiten. Hört sich verwirrend 
und nervig an? Ist es auch! 
Nichtsdestotrotz für FUGAZI 
Liebhaber ein Muss - für Fans von 
Friedmans Kunst und der guten 
Konzertfotographie sowieso. 

(oise) 

Buming Flag Press, PO Box 69, New 
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% 12.03.08 München, Feierwerk 16.03.08 Den Bosch, W2 
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Absoluter Sound-Hedonismus und 
® totale Klischee-Verweigerung - 

g Herrlich unkonventionell mischen We 
Insist! Einflüsse solcher 

2 unterschiedlichen Acts wie Queens 
Of The Stone Age, Tool, Sheliac, At 

3 the Drive-in oder Primus. 
Cs Aufgenommen von Peter Deimel 

(The Kitts, Chokebore, the Thugs), 
=£ Auf EXILE ON MAINSTREAM 


sondern als eigene Kunstform, 
geboren und praktiziert am 
Mischpult, dargeboten mit 
unfassbarer Energie und Finesse, 
auf IPECAC Recordtngs 










York City, 10003 USA/ 
www.bumingflags.com 
ISBN: 0-9641916-87 

KRASSE TÖCHTER .- Mädchen in 
Jugendkulturen. 

"Krasse Töchter" ist ein bunt 
bebildertes und modern illustriertes 
Sachbuch, über Mädchen und junge 
Frauen in Jugend- und 

Musikkulturen, Medien, und 
Projektgruppen. Es ist im Verlag des 
Archiv für Jugendkulturen e.V. 
erschienen und kostet 25€s. 
Finanzielle Unterstützung leisteten die 
Landeszentrale für politische Bildung 
in Thüringen so wie das Ministerium 
für Familie, Senioren, Frauen und 
Jugend. 

Herausgeberin Gabriele Rohmann 
holte mehrere Journalistinnen, 
Wissenschaft lerinnen, Fotografinnen, 
und Illustratorinnen zu sich ins 
Boot, die zu der Entstehung und 
Vielseitigkeit des Werkes beitrugen. 
Viele von ihnen sehen sich selber als 
kritischen Teil der Szene und haben 
sich nicht davor gescheut, die 
journalistische Distanz zu brechen. 
Gut so, denn unter die von Eitelkeiten 
gespickte Oberfläche dringt man 
ohnehin erst, wenn man eigene 
Erfahmngen sammelt. Tiefergehende 
Einsichten brauchen, gerade dort, wo 
Äußerlichkeiten anfänglich einen 
hohen Stellenwert einnehmen, ihre 
Zeit. Wenn Frau am Ball bleibt, und 
andere Szenenmitglieder das auch 
wahrnehmen, entwickeln sich erst die 
notwendigen Netwerke. Die 
entgegenkommende Offenheit der 
Interviewpartnerinnen hängt, in der 
Regel maßgeblich, sowohl von der 
erworbenen Expertise als auch von 


wollen, ist der Versuch der 
feministischen 

Musikgeschichtsschreibung von 
großem Nutzen. Über die Länge von 
17 Seiten werden, im ersten Kapitel, 
Koryphäen in einen musikkulturellen 
Zusammenhang gestellt wie: Janis 
Joplin, Patti Smith, Diana Ross, Suzi 
Quattro, Debbie Herry, Joan Jett, 
Sade, The Runaways, The Pretenders, 
Madonna, und Peaches. Hip Hop 
wurde in diesem Rahmen, ob der 
Tatsache dass dieser boomenden 
Szene ein großer Teil 

gewidmet wurde, recht schlank 
gehalten.Die Darstellungen, in den 
darauf folgenden Kapiteln, um das 
gleich mal vorweg zu nehmen, 
können keinem 

allgemeingültigen Anspruch gerecht 
werden. Wie man zum Beispiel 
regionale Unterschiede erfassen kann, 
wurde im Buch nicht thematisiert. 
Ein weiterer Aspekt, den es zu 
beachten gilt, sind sowohl die 
schnelle Wandlungsfähigkeit als auch 
die schwere Durchschaubarkeit. 
Subkulturen können in sehr kurzer 
Zeit, tief greifende Veränderungen 
aufweisen oder über Wochen, Monate 
und Jahre auf Teilgebieten 
stagnieren. Zudem kommt es immer 
wieder zu Abspaltungen, durch neue 
musikalische und ethische 
Errungenschaften. 

Die Rock a Billy Szene wird 
beispielsweise auf wenige Merkmale 
reduziert. Ihr wird, um einen Aspekt 
hervorzuheben, eine hanebüchne 
Romantisierung der 50 er Jahre 
unterstellt. Es ist zumindest 
diskussionswürdig, ob die Liebe für 
die ästhetischen Ausdrucksformen 
tatsächlich Rückschlüsse auf eine 



der Vertrauenswürdigkeit der 

Journalistinnen ab. Folgende 
Jungendkulturen oder 

"Jungenkulturen", mit 

Hauptaugenmerk auf Mädchen und 
junge Frauen, werden im Buch 
analysiert und kritisch hinterfragt: 
Gothik, Visual Kei, Ladyfeste bzw. 
Riotgrrrls, Hardcore und Punk, 
Skinhead- und Rock a Billy, Black- 
und Deathmetal, rechtsextreme 
Gruppierungen, Fußballfanclubs, und 
Hip Hop mit Bezug aus seine 4 
kreativen Elemente. Besonders für 
Leser die sich gerne einerseits auf 
wissenschaftliche Ansätze berufen 
und, sich andererseits schnell einiesen 


gefühlsduselige Nostalgie und einen 
starke Konservatismus erlauben - 
oder, ob dies nicht meistens einfach 
nur eine Frage des persönlichen Stils 
ist. Fraglich ist auch, ob die Männer 
es tatsächlich gewöhnt sind, "netten" 
Püppchen zu erklären, was Rock 'n' 
Roll ist und, ob der Anteil der Frauen 
die ein 

eigenständiges Interesse an der Szene 
haben wirklich nur ca. 10 % beträgt. 
Trash -A- Go- Go in Stuttgart wird 
von einem Ehepaar betrieben, und 
meine persönlichen Beobachtungen, 
als Person die in Tübingen und 
Umgebung verwurzelt ist, spiegeln die 
Beschreibungen nicht wieder. Ob sich 
die Leserinnen, die sich als Teil dieser 


Szene betrachten, in der Darstellung 
wieder erkennen, hängt folglich von 
ihren eigenen Erfahrungen und 
persönlichen Einstellungen ab. Das 
"Empowerment" von Frauen wurde 
erreicht, indem von Künstlerinnen und 
Szeneaktivistinnen Graphiken, 

Graffitis, Zeichnungen und 
ungewöhnlich intim 

anmutenden Gedanken abgedruckt 
wurden. Woran sich die Leser stoßen 
könnten, sind manche Interviews. Sie 
wurden wortgetreu wiedergegeben 
und mehrfache Wortwiederholungen 
und ungelenke Formulierungen fallen 
daher besonders auf; wenige 
Menschen sprechen erfahrungsgemäß 
spontan so stilsicher, wie sie 
schreiben. Hi und da hätte man, so 
wie es in der Journaille üblich ist, 
sinngemäß umformulieren können. 
Die Interviewfragen haben meist, 
nichts desto Trotz, Tiefgang und 
bieten daher Einblicke, die man als 
reine Konzertbesucherin nicht hätte 
gewinnen können. Ein weiterer 
Schwerpunkt liegt auf der Darstellung 
von Mädchen in den Medien, und der 
Marginalisierung ihrer tatsächlichen 
Lebens- und Alltagsrealität. 
Insbesondere auch die Frage, ob 
Popkulturmedien das weit gefächerte 
Spektrum an Mädchen bzw. 
Frauen identitäten bereits erfassen, 
wurde in das Zentrum der Analyse 
gestellt. Sehr glaubwürdig ist der 
Beitrag zum Thema deswegen, weil 
einschlägige Zeitschriften wie die 
Bravo nicht gnadenlos zerrissen, 
negiert, und platt gewalzt werden. 
Die Auseinandersetzung mit genau 
diesem Medium ist sehr feingliedrig, 
darauf bedacht Widersprüche zu 
beleuchten, und betont auch, dass es 
von Seiten der Bravo 
Redaktion Bemühungen 
gab, „Weniger leicht 
verdauliche Themen in 
verschiedenen Rubriken 
unter zu bringen. 
Unterstrichen wird auch, 
dass die Leserinnen selbst 
Spuren in der inhaltlichen 
und visuellen 

Ausgestaltung des Hefts 
hinterlassen - und, dass 
es zusätzlich die 
Möglichkeit gibt, sich 
dem Bürgerjoumalismus, 
der Fanzines, freien 
Radios, und den Offenen 
TV Kanälen umfasst, zu 
widmen. Es bleibt 
allerdings unbestritten, 
dass emotionsschürende 
Populärzeitschriften 
meistens an existentiellen 
Problemen von Mädchen (wie z.B. 
Armut, Gewalt- und 

Missbrauchserfahrungen, Schul- und 
Suchtprobleme, Sexismus, 

Essstörungen, überhöhter 

Leistungsdruck) vorbei arbeiten. 
Krasse Töchter bietet zudem eine sehr 
genaue Bestandsaufnahme, zu der 
Frage welche "Typen" von der 
Modernisierung unserer Kultur 
profitierte. Es stellt ganz klar heraus, 
dass Chancengleichheit an 
hierarchische Strukturen gebunden 
ist. Junge Frauen mit migrantischem 
Hintergrund und der 

interkulturellen Mädchenprojektarbeit, 
wurde ein eignes Kapitel gewidmet. In 
diesem Zusammenhang gibt es auch 
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ein Kapitel, das sich mit der 
Entwicklung von 

Weiblichkeitskonstrukten seit 1949 
auseinandersetzt. Darüber hinaus 
wurde auf eine sehr weitsichtige, 
kritische und feinfühlige Art und 
Weise die Zerfaserung und 
Pluralisierung der Rollenvorbilder 
diskutiert. Immer hart und 
durchsetzungsfähig sein zu müssen, 
überfordert nämlich nicht nur Jungs. 
Dass Rechtextremismus nicht ein 
reines Jungenthema ist,* wurde sehr 
anschaulich, auch anhand von 
Fallbeispielen herausgearbeitet 
Krasse Töchter ist ein Plädoyer für 
Mädchenprojekt- und Netzwerkarbeit 
und fordert Szeneaktivistinnen auf, 
sich in so genannten Jungenkulturen 
zu emanzipieren oder zumindest sich 
ihre vermeintlichen Positionen in der 
Szene bewusster zu 

werden. Das Werk bietet für Jede(n) 
etwas, da sich die Schreibe zwischen 
wissenschaftlichem und 

jugendgerechtem Stil bewegt und, 
weil es sich bei 

“Krasse Töchter“ sowohl um sehr 
informative als auch um besonders 
unterhaltsame Literatur handelt. Es 
bietet neben eher subjektiv 
eingefärbten Reportagen und 
Interviews auch wissenschaftlich 
fundierte Ansätze. Das Buch trägt zu 
dem Versuch bei, Beiträge von Frauen 
in der Musikgeschichte festzuhalten 
und wertzuschätzen. Wie in „Krasse 
Töchter“ beschrieben, erntet 
Frau Respekt für organisatorische und 
künstlerische Beiträge und wird mit 
neuen wertvolle Erfahrungen und 
zusätzlichen Freundschaften belohnt. 

(annabell) 

Archiv für Jugendkulturen e.V. Berlin 

MAXIMUMROCKNROLL # 294 

October & # 295 November 
In the October issue are letters, 
columns (great guest column by 
John!), political news and reviews of 
records, books, films and zines. No 
scenereports (?) Interviews: The 
Hipshakes, Neverending Party, Final 
Punk, Lefover Crack and the Story of 
AOA by Lance Hahn plus Part II of a 
Punks joumey from Lima to New 
York and a articie on Guatemala. Cool 


doubl espread of photos by 

Sorrondeguy. 

In the December # you find all the 
same Standards and some obituarys by 
friends of Lance Hahn (who died way 
too early). Again no scenereports, so 
on with the Interviews: What if Gods 
Lie, The Crawlers, Surrender (very 
long!), 2:30, The Joneses, El 
Libertario (anarchist joumal from 
Venezuela), The Bad Samaritans and 
the story of Venus a "illegal" from 
Mexico in the Usa. Plus a "the story 
of' Shrapnel (by Lance Hahn) and 
Untermensch (by A.V. Headkick). 

Cool doublespread (+1 more) of 
photos by Murrmann. 

It is still worth reading, after all this 
years, just wish the ink would not 
come off... oh well. Get it! 

152 pages, newsprint for 6.- $ 
(surface) or 10.- $ (air). 

(dolf) 

Mrr, P.O. Box 460760, San Franciso, 
CA 94146-0760, Usa 

MOYNTZA #1 

Bzw. Mountza. Diese erste Ausgabe 
befasst sich besonders mit Bands aus 
Deutschland, ist größtenteils in 
Griechisch aber teils auch in Englisch 
zu lesen. Neben Kolumnen, die ich 
nicht lesen kann dann noch Interviews 
mit den verrückten HeWhoCorrupts, 
den Regulations, Zann, Dean Dirg, 
Evens, Felix von Havoc, Censored 
Sound, Reviews und ein Tour Bericht 
von Insurgent Kid. Die Interviews 
gehen immer über mehrere Seiten, 
gefragt wird alles möglich und so 
scheinen sie recht ausführlich einen 
Eindruck zu den jeweiligen Bands zu 
vermitteln. Das Heft ist optisch schön 
und ansprechend aufgemacht, 
schwarz-weiß, kostet für uns hier 2 
Euro, für die Griechen 1,50 Euro und 
in dieser ersten Ausgabe gibt es rund 
45 Seiten - nur eben manches in 
Griechisch. Der erste Eindruck ist ein 
guter. 

(andreas) 

bisher noch per e-Mail zu erreichen: 
mountzazine@yahoo.com 

NO COMMENT # 1 
Wicked! In englischer Sprache 
geschrieben, kommt aber auch 
Münster. Grund für dieses Heft mit 


dem echt recht geilen Namen waren 
alte und nie veröffentlichte 
Interviews, die jetzt hier im punkigen 
DINA5 zu lesen sind: die leider 
aufgelösten Italion Stallion und Eaten 
Alive. Dann wird noch ein Interview 
mit Crossed Out (könnte ich auch mal 
wieder hören, aber ich warte noch, bis 
Power Violence wirklich tot ist) aus 
einem anderen Heft (MRR?) 
nachgedruckt, es gibt eine Seite mit 
einer so genannten SPAZZ- 
Appreciation, eine Art Editorial / 
Kolumne, Rezepte, Reviews. Gut! 

(jan) 

1 EUR, C. Sigl, Erphostr. 15, 48415 
Münster 

OX #74+CD 

Neben sehr vielen Reviews, Dates, 
Comics, Kolumnen (gute gemacht von 
Joachim und Tom - Laak und Tonk!), 
Klarmann dieses Mal nicht ganz so 
interessant wie sonst, nettes zu Les 
Savy Fav, zu kurzes über Bill No 
Mates, okayes zu den Weakerthans, 
lustiges zu den Neubauten bzw. zu 
Blixa Bargeld, coole Neuigkeiten zu 


Herrn Yow (samt gutem Album von 
Qui), die Liars unterhalten gut, GO! 
sind natürlich wieder da, ein Artikel 
zu Öko-Klamotten...uuuuuund: 

Motorcity City 5, yeah! bzw., es geht 
um die Back ln The USA, die nicht 
meine erste Wahl wäre. Da pro 
Ausgabe alles interviewt wird, was 
neue Alben draußen hat, auf Tour 
ist/war oder sonst irgendwie existiert, 
ist es eigentlich nicht schwer, auch 
etwas für seinen eigenen Geschmack 
zu finden - das ist schließlich der 
Plan. Leider habe ich den Eindruck, 
dass immer mehr Interviews immer 
kürzer werden und die Zahl der 
Interviews, die MEHR als eine Seite 
haben, die ist verdammt gering. Das 
finde ich noch immer sehr schade. 
Ansonsten: wie gesagt, irgendwas 
Interessantes kann ich immer finden. 
Naja...jedenfalls für 4,50 Euro gibt 
es: viel zu bunt, DIN A4 und rund 
2356837932333 Seiten. Und ich höre 
jetzt MC5: Kick Out The Jams und 
danach Radio Birdman: ALLES, 
(andreas) 

ox-fanzine.de / Ox-Fanzine, Postfach 
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durch verschiedene literarische 
Stilformen (Kurgeschichte, Gedichte, 
Comics) satirisch-thrasig reflektiert. 
Mit an Board sind auch einige mir 
bekannte Namen, z.B. Jan Off, 
Sebastian Badenberg, Frank Schäfer, 
Verfasser einer Johnny Cash¬ 


Seiten ... ach lassen wird das. Ich sehe 
es als Fan Projekt und Fans des 
deutschen Punk/HCs können es 
getrost kaufen. Platteninfos sind mit 
Cover, Auflagenzahl, Seit¬ 
informationen und etwas Babbel 
bestückt. Für Ü40er wie mich zum 


The PUNCHLINER 

#4 

Auf 136 Seiten im 
schönen Buchformat 
bekommt man für den 
Preis von 10 Piepen 
die vierte Ausgabe 
des Punchliners, den 
Literatur-Hooligans 
aus Braunschweig. 
Axel Klingenberg, der 
auch schon ein paar 
Male im TRUST 
vertreten war, macht 
dieses Satire-Projekt 
als jährlich 

erscheinende 
Zeitschrift im 

Buchformat, ich habe 
sie jetzt zum ersten 
Mal in den Händen. 

Verschiedenen 
Themen - von 
Alltagsproblemen bis 
Weltpolitik - werden 


ist die Zahl derjenigen, welcher mir 
nicht so gefallen, sehr gering. Besser 
als die Titanic? Anders, aber genauso 
gut, das auf jeden Fall. Prost nach 
Braunschweig! 

(jan) 

10 EUR, Verlag A. Reiffer, Hauptstr. 
16 b, 38527 Meine 


PUNKWAX - 'Punk & Hardcore 
1977-85' 

Es geht um Deutschland. Es geht um 
Punk/HC. Dass ich mit Sicherheit 
nicht der Fan von bin ist eine Sache. 
Dass ich beileibe weiß, welche Arbeit 
ein Buch macht, die andere. Also 
sollte man zuerst das Lob loswerden, 
dass jemand diese 330 A5 Seiten 
zusammengeklöppelt hat. 

Dokumentationen zum Thema gibt es 
hie und da, entweder POGOGRAFIE 
oder die Seiten im Netz, doch egal. 
Schöne Übersicht, was teilweise in 
diesem, unserem Land so verbrochen 
wurde. Das Buch lag nun einige 
Wochen auf meinem Tisch bei der 
legendären „Donnerstags Runde“ und 
kaum einer der Sammler und Musik 
Fans hat es nicht mit irgend einem 
Kommentar wieder zurückgelegt. Der 
eine fand sofort Fehler, der andere 
vermißte dringende Releases. Warum 
kriegen die Body Checks eine Seite, 
die Onkelz sogar fünf? Muss das sein? 
Bei einigen Bands sind einige 
Aufnahmen drin, andere bis 1985 
fehlen. Hmm ich will mich an dieser 
Stelle etwas raushalten. 

Wahrscheinlich hat jeder recht. Man 
kann es einfach niemandem recht 
machen. Mich selbst am Kopf 
kratzend stellt sich die Frage, warum 
z.B. TOXOPLASMA als Legende etc. 
abgefeiert wird, aber im Fließtext viel 
überflüssiges steht, jedoch nicht auf 
die Demos'81 und Demos '82 als 
Singles verwiesen wird. Dafür fünf 


zum anderen mit der Meinung „zum 
Glück muss ich das alles nicht 
nachkaufen!“ 

(joachim) 

Junggebauer & Hannemann 
Punkwax @gmx.com 


Raumschiff Wucherpreis # 22 

Diesmal voll-farbig, was der 
Hauptwunsch der Leser beim 
Jahrespoll war. Und die Auflage 
wurde noch mal hochgeschraubt. 
Neben dem Katalog von Scumfuck 
Mucke sind im Fanzine-Teil folgender 
Inhalt zu finden: Wucher News, 
Interviews mit Dolly D., Eastside 
Boys, SSkaliert, Berichte von Markus 
Bezirk 7 übers Force Attack, ein 
Bericht aus dem Leben eines Pöbel 
und Gesocks Bandmitglied (Ron 
macht doch bei euch mit oder?).. .alles 
nicht so meine Musik, aber ich finds 
immer spannend, was da abgeht. 

(jan) 

O EUR, W. Schmitz, Otto Lilienthal 
Str. 14 G, 46539 Dinslaken 


RAUS - Reisecomics von Jens Natter 
Jaja, das kennt man, wenn man gern 
mal in der Welt unterwegs ist. Wie 
erzähle ich Zuhause, wie‘s gewesen 
ist, ohne zu einem schön spießigen 
Diaabend einladen zu müssen? Gibt 4 s 
für jeden Neugierigen die gleiche 
Geschichte noch einmal? Meistens ist 
das so. Da beneide ich Jens Natter, 
Sozialpädagoge aus Hamburg, 
offenbar begeisterter Reisender und 
begabter Zeichner. Jens hat ein paar 
seiner Fahrten zu einem Comic-Buch 
zusammen gefasst. Nach Rumänien 
geht es und nach Marokko, in den 
Eisass bzw. die Schweiz fährt er 
beruflich, bevor er auf Madagaskar 
(darum beneide ich ihn besonders!) 
landet. Wer ein bisschen Afrika- oder 
Dritte-Welt-Erfahrung im 


110420, 42664 Solingen 
OX #75+CD 

Das Cover ist mal wieder super 
hässlich und leider scheinen es ja nur 
noch Promo-Fotos aufs Cover zu 
schaffen. Wir auch in der #74 finde 
ich Joachims Kolumne gut und das 
Gewinner-Tagebuch ebenso - was die 
anderen so im TV gucken, interessiert 
mich nicht. Tom Tonks große 
Kolumne (dieses Mal ACDC) ist auch 
immer eine gute Lektüre. Von 
Michael Klarmanns lese ich gerne, 
Slime plaudern nettes aus, Jingo De 
Lunch ging so, Gaslight Anthem hätte 
ruhig um einiges länger sein können 
(wie so oft ein Problem), Antitainment 
unterhalten klasse, Captain Planet ist 
auch zu kurz geraten, David 
Schumann ist The Next Topmodel 
und Dean Dirg beanspruchen 
unterhaltend die Lachmuskeln. Im 
Verhältnis zur erdrückenden Menge 
an Themen, Bands und Seitenzahlen 
war sehr wenig - für mich - 
interessantes dabei. Peter Puck macht 
ja leider nicht mehr und die Reviews 
sind immer alle mindestens 7-8 
Punkte - gibt’ s denn überhaupt noch 
schlechte Platten? Bei mir sind immer 
alle Platten 1-2 Punkte und es gibt 
kaum quasi keine guten. Naja...Für 
4,50 Euro gibt es: viel zu bunt, DIN 
A4 und rund 2356837932333 Seiten, 
(andreas) 

ox-fanzine.de ./ Ox-Fanzine, 
Postfach 110420, 42664 

Solingen 

PLASTIC BOMB #61+CD 
Die Fachzeitschrift für Punker und 
Straßenköter kam nun auch noch mal 
auf meine Liste und so habe ich das 
Heft zum ersten Mal seit ein paar 
Ausgaben wieder gelesen. Gut 
gefallen hat mir Michas Kolumne, 
denn man kann diese Themen 
schließlich nicht oft genug betonen - 
nämlich, ganz allgemein, sich 
Gedanken darüber zu machen, wie 
man’s besser machen kann. Helge 
schreibt unter anderem vom 
Rapunzel-Chef organisierten Marsch 
gegen genmanipulierte 

Lebensmittelherstellung, womit sich 
später auch noch ein ganzer Artikel in 


Zapatistas, das autonome Wörterbuch 
(hier aber wirklich uninteressant), ein 
leider sehr kurzer Interview mit den 
großartigen EA80, Punk in Wien Teil 
3, Tatis Herstory of Punk und neben 
Reviews, Dates etc. noch einiges 
mehr. Das Plastic Bomb hat immer 
wieder interessante Seiten aber leider 
auch vieles, was mich gar nicht 
interessiert und manches, das ich 
richtig abstoßend finde, wie dieses 
Mal zum Beispiel das Interview mit 
Springtoifel. Das Heft gibt es für 3,50 
Euro, dafür gibt es: schwarz/weiß, 
DIN A4, 2-monatlich und rund 80 
Seiten. 

(andr 

eas) 

plastic-bomb.de / Plastic Bomb, 
Postfach 100205, D- 
47002 Duisburg 


Form eines Berichts beschäftigt. Born 
Dead werden okay und ausführlich 
befragt, Mono für alle zeigen, wie 
wunderbar der Staat Zeit, Energie und 
vor allem Steuergelder füm Arsch 
vergeudet, ein etwas kurzer und teils 
vielleicht zu allgemeiner Artikel zu 






Allgemeinen hat, findet sich darin 
sehr schnell wieder. Immer wieder 
muss sich das Paar aufdringlichen 
Einheimischen erwehren, die natürlich 
jeden Touristen als Chance sehen, ein 
bisschen was vom Wohlstand 
abzubekommen. Wer sollte es ihnen 
auch verdenken? Auf Madagaskar 
helfen Jens und seine Freundin in 
einem Örtchen, Schilder zu malen, um 
auf die Sehenswürdigkeiten 
hinzuweisen. Die Unterkunft, von der 
sie dachten, dass sie gestellt würde, 
müssen sie trotzdem bezahlen. Und so 
tappen sie in all die Fallen, die man 
kaum umgehen kann - egal, wie viel 
Erfahrung man in solchen Ländern 
hat. Das ist sehr amüsant anzusehen 
und mit Spaß zu lesen. Für Comic 
lesende Reisefans absolut zu 
empfehlen, auch wenn die schwächste 
Geschichte gleich zu Anfang kommt, 
(dietmar) 

Für 7 Euro bei w ww.nattercomix.de 

RAZORCAKE #41 
Schon das zweite mal in Folge das ich 
das Razorcake zum reviewen 
bekomme. US Zine im sehr 
strukturierten, übersichtlichen Layout. 
Wiederum wird den Kolumnen viel 
Platz eingeräumt. Was eine gute 
Entscheidung ist, denn die sind 
eindeutig der Höhepunkt des Heftes. 
Egal ob der geniale Nardwuar/AFl 
Rückblick auf Gilman Street, Mitch 
Clems Comic oder Dale's Bericht über 
einen weiteren Rechtsstreit im 
RAMONES Lager - alles sehr 
kurzweilig und lesenswert. 

Das Interview mit dem politischen 
Schriftsteller Christian Parenti und der 
Bericht über die Entstehung eines 
Skateparks sind auch hochwertig. 
Lediglich die Band Interviews mit 
u.a. GANG GREEN oder den 
FUTURE VIRGINS lallen wieder 
weniger interessant aus. Wer jedoch 
traditionellen PopPunkRock mag 
muss das Heft haben. D1NA4, 114 
Seiten, 4$ (oise) 

Razorcake, PO Box 42129, Los 
Angeles, Ca 90042 

SILENT PICTURES 

Pat Graham 

Und noch ein klasse Fotobildband, 
dieser hier von dem mittlerweile in 
London wohnenden DCster Pat 
Graham. Das Buch hat ungefähre 
DinA4 Größe in Paperback, mit gut 
140 Seiten. Das Vorwort ist von 
IanMacKaye, das Nachwort von 
Cynthia Conolly. Dazwischen massig 
oft großformatige Fotos, meistens von 
Bands, fast immer Live. Pat war mit 
einigen Bands auf Tour unterwegs 
und hat natürlich viele Konzerte 
besucht. Hier eine Auswahl der 
Bands: Nation of Ulysess, Born 
Against, Bikini Kill, Fugazi, Modest 
Mouse, Girls Against Boys, Lungfish, 
Blonde Redhead, uvm. Man erfährt zu 
jedem Foto wen es wo wann zeigt. 
Man kann die Fotos ohne Text 
geniessen, da alle Infos am Ende 
zusammengefasst sind um den 
Blickgenuß nicht zu stören, das kann 
auch stören, aber man gewöhnt sich 
an das Blättern. Die Fotos sind mal 
farbig mal schwarzweiss und 
eigentlich immer gelungen. Jedes Foto 
transportiert einen Moment - was jede 
Foto macht, diese Fotos hier fangen 
aber mehr als nur den Moment ein. Es 


fällt nicht ganz leicht über ein gutes 
Fotobuch, mehr als das zu schreiben... 
das es ein gutes Fotobuch ist. 
Natürlich hat es auch seinen Preis, 
obwohl, bei dem Wechselkurs sind 
22,95 $ noch ok... 

(dolf) 

Akashi Books, Po Box 1456, New 
York, NY 10009 
www.akashicbooks.com 
Isbn-13:978-1 -933354-42-2 

TEENAGE KICKS - Thorsten 
Dietze (Buch) 

Der Autor schrieb schon für Fanzines 
und liefert mit Teenage Kicks nun 
seien ersten Roman ab. Es ist ein 
Skinhead-Roman und erst einmal 
hatte ich nicht gerade große Lust, das 
Buch zu lesen, da ich mich nicht 
besonders für Oi! Musik und 
Skinheads interessiere. Aber nun hatte 
ich das Buch eben und fing an. Mir 
fiel zunächst einmal auf, dass 
Thorsten Dietze einen gut leserlichen 
Stil hat und der Roman angenehm 
flüssig zu lesen war. Ein paar Tipp-, 
Grammatik- und Rechtschreibfehler 
fallen auf aber das ist ja leider auch 
bei großen Verlagen, wie Suhrkamp 
etc. nicht mehr anders. Tony, der 
Protagonist des Buches ist ein 15- 
jähriger, der so nach und nach mitten 
in der Pubertät die Skinhead-Szene 
entdeckt. Dabei schließen sich Streit 
mit den Eltern, Renees kennen lernen, 
Schlägereien und Schuh- sowie 
Jackenfetischismus nicht aus. Seine 
Mutter hat als ehemaliges Skinhead- 
Mädel (damals mit einem 
rechtsradikalen Skin zusammen) 
Verständnis für den Jungen, jedoch 
hat der Vater andere Vorstellungen 
von der Erziehung und dem 
Werdegang seines Sohnes. Hier 
werden alle Karten der gängigen 
Stereotype gezogen. Aber so ist das 
eben oft. Rocco, der Besitzer eines 
Skinhead-Ladens entpuppt sich als 
eine Art Ersatzvater und hilft dem 
kleinen möchte-gem-Skin Tony in 
entsprechenden Fragen und 
Situationen. Bei ihm kauft er seinen 
ersten Boots, er gibt ihm den Tip zum 
ersten Skinhead-Konzert (wo es auch 
gleich mal aufs Maul gibt), er hilft 
Tony Caro kennen zu lernen und er 
bietet ihm an, in einer Skinhead-Band 
zu spielen. Jede Menge Stoff also 
rund um die Skinhead-Szene. Mein 
Ding ist es noch immer nicht aber der 
Autor schreibt ganz okay. Nur, die 
Beziehung zwischen Mutter Jana und 
Vater Holger finde ich zu extrem 
gezeichnet. Das gefällt mir daran 
beispielsweise gar nicht gut. 11,90 
Euro, Taschenbuch, rund 270 Seiten. 
ISBN: 3000226878. (andreas) 
sunnybastards.de 

WESPENNEST # 149 
Das Heft aus Wien gibt’s schon seit 
den 60igem und diese 
Themenschwerpunktnummer zu 
“Affirmation” hörte sich doch sehr 
interessant an. Ist sie auch, das 
vorweg! Ich war erst ein wenig 
irritiert, wie ich das Heft einzuordnen 
habe: Die österreichische “Konkret”? 
68iger Postille? Dazu der stolze Preis 
von 12 Euro für ein 
zugegebenermaßen gut aussehendes 
Produkt. Ich denke, es ist eine Art 
“links-liberal-intellektuelle” 

Zeitschrift, die sehr vielfältig 


rüberkommt und das Antesten lohnt. 
Thematisch ging es u.a. um die 
Klärung folgender Fragen: “Ist Kritik 
gegenüber Herrschaftsdiskursen nur 
mehr ritualisiert wahrnehmbar? Oder: 
Inwieweit kann affirmativen 
Imperativen noch wirksam 
widersprochen werden? Wespennest 
beschäftigt in der aktuellen Ausgabe 
die Frage, ob Strategien der Negation 
nicht selbst bereits konstituierende 
Begleiter auf dem Weg zur totalitären 
Konsumgesellschaft sind.” Nach dem 
Editorial und einigen Gedichten ging 
es dann auf zu den Beiträgen, die sich 
dem Thema “Affirmation” aus ganz 
unterschiedlichen Perspektiven 

nähern, und mich deshalb ein wenig 
an deutsche “Testcard” (nur ohne 
deren Pop-Marxismus-Gebluber) 
erinnerten: es geht um affirmative 
Architektur bzw. Anti-Architektur, 
um Negation als affirmatives 
Werbeinstrument (hervorragender 
Einblick in die Arbeit von 

Werbeagenturen und den Wandel der 
Kampagnen!), es gibt ein kleines 
Begriffslexikon zu dem 

Sozialphilosophen Herbert Marcuse, 
der den Begriff der “repressiven 
Toleranz” prägte. Darüber hinaus 
noch weitere äußerst spannende 
Texte: Wurde Widerstand zum 

Medium der Zustimmung? Was 

passiert, wenn man feststellt, dass es 
kein Herauskommen gibt? Wie kann 
man den Literaturbetriebsaffirmatiker 
Paulo Coelho überfuhren? Gibt es 
eine nicht-affirmative Ästhetik in 
Femsehserien? Und am Beispiel des 
Femsehfeuilletons wurde das Ende 
der Kritik konstatiert. Es gibt nach 
den Beiträgen zu dem Schwerpunkt 
noch Buchbesprechungen und eine 
“fotografische Annäherung an 
Teheran”. Hervorheben möchte ich 
den überragenden Beitrag von dem 
kanadischen Umweltaktivist Will 
Barnes über den Zusammenhang von 
Klimakatastrophe und Kapitalismus 
namens “Klimawandel und Kapital”, 
den es auch auf der Webseite gibt: 
http://www.wespennest.at/pdf/wn 149 

bames.pdf . Und hoffentlich bald im 
TRUST als Nachdruck, wenn die 
Copyrights geklärt werden. Auch 
wenn es sich bei dem Wespennest um 
eine musikalisch gesehen ferne 
Publikation (im Vergleich zum 
TRUST) geht, sind inhaltlich 
Parallelen vorhanden und ein Blick 
über den Tellerrand hält ja 
bekanntlich auch jung. Affirmativ 
gesagt jetzt. 

(Jan) 

12.00 EUR, Verein Gruppe 
Wespennest, Rembrandtstr. 31/4, A- 
1020 Wien 


















Im Juni 2007 spielen The Gossip im Gebäude 9, 
schon wieder. Ein Jahr zuvor waren sie schon mal 
hier zu Gast. In Deutschland hebt die Band also 
nicht so ab, wie sie es zurzeit vor allem in England 
tut. Splitternackt posiert Sängerin Beth Ditto dort 
für das Cover des New Musical Express und 
katapultiert sich somit in eine Liga mit all den Rock 
Stars, die es, dem Namen ihres alten Labels zufolge, 
doch zu töten gilt. Standing in the way of control 
wird von Kill Rock Stars lizenziert und auf 
Columbia neu veröffentlicht. Vielleicht bilde ich es 
mir auch ein, aber das Publikum ist nicht dasselbe 
wie noch vor einem Jahr. Ein paar bekannte 
Gesichter erspähe ich dann aber doch, zum Beispiel 
das i>on Katharina Ellerbrock, die Filme über queere 
Künstlerinnen macht. So entschließen wir uns zu 
einer Zusammenarbeit und nur zwei Monate später 
sind The Gossip erneut in Deutschland unterwegs, 
zum ersten Mal mit Nightliner in Europa. In 
Frankfurt bekomme ich die Gelegenheit noch mal mit 
Beth und Schlagzeugerin Hannah Blilie zu 
sprechen, die mittlerweile ihrem Zwillingsbruder 
Jordan von den Blood Brothers in Berühmtheit in 
nichts mehr nachsteht, und Katharina hält dieses 
filmisch fest. Mich interessiert natürlich vor allem, 
wie sehr die Musik zum Job wird, sobald man sich in 
die illustren Kreise der großen Musikindustrie 
begibt. 



Wir möchten gerne ein Porträt von euch 
machen, deswegen sei mir nicht böse, wenn 
du Fragen beantworten musst, die du schon 
hundertmal gehört hast. Stell dich doch bitte 
kurz vor. 

Ich bin Beth Ditto, so heiße ich. Ich bin die 
Sängerin in einer Band namens The Gossip. Ich 
habe Nathan kennengelernt als ich ein 
Teenager war und gründete mit ihm die Band 
1999, mit noch jemanden aus unserer 
Heimatstadt in Arkansas, was im Zentrum der 
USA liegt, wo wir alle drei aufwuchsen. Unsere 
ursprüngliche Schlagzeugerin hat uns verlassen 
um als Hebamme zu arbeiten. Dann haben wir 
Hannah dazugeholt, die wir aus anderen Bands 
kannten die wie sehr mochten und mit denen 
wir schon getourt hatten. Das war 2003, glaube 
ich, oder 2004? 2005, da ist das gewesen. Da 
fingen wir an in Europa zu touren. Uns gibt es 
demnach seit acht Jahren. Wir haben die Band 
The Gossip genannt weil uns keine Zeit blieb 
uns große Gedanken darüber zu machen. 
Nathan hatte unser erstes Konzert organisiert 
und musste nun irgendwas auf den Flyer 
schreiben und das war das Erste was uns 
einfiel. 

Ihr seid aber auch kleine Klatschmäuler, oder? 
Nicht dass ich das schlimm fände aber als ich 
euch vor einem Jahr interviewte habt ihr mir 
sofort den neuesten Tratsch von zu Hause 
verraten. 

Ja (lacht) wir sind keine Tratschtanten aber 
Portland und Olympia sind Kleinstädte 
und die Schwulen- und 
Lesbenszene ist 
winzig 


laut um uns herum ist). Ihr könnt sie ruhig bitten 
leiser zu sein, (schreit) 

HEY. Soll ich sie bitten leise zu sein? (Äußert 
höflich) Könntet ihr alle etwas leiser sein? 
HANNAH. Kannst du sie bitten alle mal etwas 
leiser zu sein? Entschuldigung (auf Deutsch) 
ENTSCHULDIGUNG. Das klappt nie wenn 
man die Leute bittet leise zu sein, und dann 
wird immer gesagt wir seien die Krachmacher 
In welcher Szene fühlst du dich am wohlsten? 
Ich identifiziere mich mit vielen Szenen aber 
hauptsächlich sind wir Teil der queeren Riot- 
Grrrl Szene, aber wir verkehren auch in 
anderen Szenen. Ich fühle mich am wohlsten 
wenn man mich als queeres Post-Riot-Grrrl 
bezeichnet weil wir die Nachwehen dieser 
Bewegung sind. 

Was ihr ja auch durch die Texte transportiert. 
Ist diese Botschaft zentraler geworden, jetzt 
wo ihr eine breitere Masse erreicht, die 
vielleicht noch nie etwas von Riot-Grrrl 
gehört hat? 

Ja, das ist unsere Mission. Es ist komisch von 
null anzufangen bei Leuten die nie davon 
gehört haben. Es ist nicht einfach für sie Dinge 
wie radikalen Feminismus zu verstehen, nicht 
weil sie blöd wären, sondern weil es ein völlig 
neues Konzept ist. Dinge zu hinterfragen, 
die dir dein ganzes Leben 
vorgebetet wurden ist 


Schwierigkeit darin liegt im ab wägen. Wir 
wollen diese Ideen in einen popkulturellen 
Kontext rücken aber immer noch fähig sein uns 
im Spiegel anzugucken. Dazu müssen wir an 
die Richtigkeit unserer Entscheidungen 
glauben. 

Wie würdest du queer in so einem Kontext 
erklären, hast du das Gefühl das du die Idee 
dahinter stark vereinfacht präsentieren musst? 

Auf jeden Fall, deshalb benutze ich auch die 
Bezeichnung Lesbe so oft. Manche Queers 
würden mich auch gar nicht für queer halten. 
Gender und Sexualität sind kompliziert und 
einfach zugleich. Für Queers ist es simpel aber 
für die Anderen ist es schwer zu verstehen. Ich 
muss manchmal Babysprache anwenden aber 
das ist in Ordnung so. Man wächst eben nicht 
mit dem Wissen darüber auf, bin ich ja auch 
nicht. Natürlich kann das schon mal 
frustrierend werden, und obwohl ich meine 
Bandkollegen dabei habe fühle ich mich 
manchmal allein und wie eine Außerirdische 
wegen vieler Dinge die mit Queerem 
Feminismus oder Schönheitsidealen 
zu tun haben. 

Andererseits 
haben 




also 

weiß man alles 
über jeden. Von daher passt 
der Name schon super. (Ihr fällt auf, dass es sehr 


schwieriger Prozess. Für 
mich ist es daher wichtig 
eine Botschaft zu vermitteln, die ich gerne 
empfangen hätte als ich aufwuchs. Der Zugang 
dazu fällt jetzt natürlich auch leichter wo wir 
Werkzeuge wie das Internet nutzen können. Es 
ist ein Kampf da man den Punkern nie 
feministisch genug sein kann und der breiten 
Masse immer zu feministisch sein wird. Die 


eure Vorgängerinnen 
den Weg ja schon 
geebnet und ihr tretet quasi in ihre 
Fußstapfen. 

Absolut und es regt mich furchtbar auf wenn 
Leute meinen Riot-Grrrl sei irrelevant. Selbst 
wenn es deren Leben nicht direkt betrifft, 
meines hat es verändert und Nathans auch, es 
hat die Welt für uns verbessert und unsere 
Augen geöffnet, dahingehend wie man 
Menschen zu behandeln hat und dass es da 
ganz neue Bewusstseinsebenen gibt die über all 
dem stehen was wir vorher kannten. Darüber 









hinaus hat es Konzepte 
entwickelt und beschrieben 
die noch gar nicht wirklich 
existieren, über die man noch 
gar nicht richtig sprechen 
kann. Wir sind nur einer der 
Meilensteine in dieser 
Entwicklung. Team Dresch, 

Heavens to Betsy und 
Bratmobile sind Bands die 
uns zu dem gemacht haben 
was wir sind. Selbst die 
Wipers und deren queere 
Ideale haben uns dahin 
geführt wo wir sind und sie 
mussten viel ertragen, 
buchstäblich, körperlich, 
emotional und künstlerisch, 
damit Bands wie wir heute 
überhaupt existieren können 
und als Teil der Popkultur 
angesehen werden. Ob du 
das nun als relevant für dein 
Leben einstufst oder nicht, es hat die Welt 
verändert. Im Moment wird die Riot-Grrrl 
Bewegung sehr stark gerichtet und es gibt eine 
rückwärtsgerichtete Entwicklung in der Punk 
Szene. Selbst Bands wie Mika Miko wollen 
nicht damit in Verbindung gebracht werden. Ist 
ja schön für sie, dass sie sich das leisten können, 
und ich will sie jetzt gar nicht fertig machen, 
denn ich halte sie für eine tolle Band und tolle 
Menschen. Alle zehn Jahre gibt es dieses 
Phänomen wo man anfängt die vorherige 
Generation zu verachten weil sie nicht mehr 
cool und im Trend sind. 

Obwohl sie die Infrastruktur nutzen die Riot- 
Grrrl erst hervorgebracht hat, und würdigen 
es gar nicht, sind aber auf Kill Rock Stars. 

Ganz genau. Sie profitieren von der 
Infrastruktur weil es die einzige ist, die ihnen 
eine Chance gibt. Es ist interessant, dass diese 
Generation das bewusst ignoriert. Eine 
Generation von Mädels, die sich dazu 
entscheidet die Vergangenheit zu ignorieren 
und gleichzeitig aber Bands wie die Slits oder 
die Germs verehrt. Darby Crash ist als direktes 
Resultat einer schwulenfeindlichen Punk Szene 
gestorben. Es macht mich sehr traurig zu sehen 
wie diese Szene jetzt wieder idolisiert wird and 
als cool angesehen wird und Riot-Grrrl 
plötzlich wieder uncool ist obwohl sie sich 
dafür eingesetzt haben die Leben von Leuten 
wie Greg Sage oder Darby Crash zu retten. Die 
Leute denken eben nicht darüber nach, dass sie 
nicht mehr zu Brei geschlagen werden wenn sie 
auf Konzerte gehen, so wie es vor zehn Jahren 
Gang und Gäbe war. Es ist eine Schande. 

Es bewegt sich wohl auch kreisförmig. Ihre 
Konservativität wird dann wieder mehr 
Radikalität hervorbringen. 

Sicher. Sobald der Mainstream liberaler wird, 
wird der Untergrund weniger radikal weil er 
schließlich immer gegen den Mainstream 
rebellieren will. Es wird immer erschreckender 
wie gut sexistische, homophobe und 
rassistische Magazine in der Punk Szene zurzeit 
wieder ankommen, klar die sind bissig und 
auch manchmal sehr witzig und eben gegen 
den Mainstream. In den USA bricht jetzt eine 
Zeit an wo Bush abgelehnt wird und es 
liberaler zugehen wird. Die wird dann wieder 8 
Jahre andauern, genau wie es vor Bush der Fall 
war, dann wird es wieder konservativer. Im 
Untergrund verhält es sich genauso. 

Wo würdest du euch denn dann einordnen? 
Untergrund seid ihr nicht mehr aber auch 
noch kein Mainstream. 


Eben. Die Leute sagen uns entweder, dass wir 
uns ausverkauft haben, oder, dass wir uns nicht 
genug ausverkauft haben. Ich kann dir gar 
nicht sagen wie wenig mich diese Diskussion 
kümmert, denn man sollte sich das einfach 
nicht so sehr zu Herzen nehmen. Ich habe 
dieses eine Leben und werde damit tun, was 
ich für mich und für meine Gemeinschaft für 
richtig halte. Selbst wenn ich nicht jeden Tag 
ehrenamtlich für irgendetwas ganz tolles 
kämpfe, denke ich wenigstens ständig nach, 
was sehr viel mehr ist als einige Leute von sich 
behaupten können, die sich nie ausverkaufen 
werden. Die machen immer noch das gleiche 
was sie vor 15 Jahren gemacht haben. 
Veränderung ist super wichtig und das hat mit 
Ruhm und Geld nichts zu tun. Ich schätze mich 
glücklich meine Band als Forum und Medium 
nutzen zu können und es Leuten präsentieren 
zu können. Durch uns werden vielleicht ein 
paar Mädels erfahren, dass es noch mehr 
Optionen im Leben gibt als Penisse zu lutschen 
und wie ihre Mütter zu werden. 

Aber es ist jetzt nicht so, dass du die private 
Sphäre klar von der öffentlichen abtrennst, 
dass es zwei Beth Dittos gibt? 

Klar gibt es Dinge die die meisten Leute nie 
über mich erfahren werden, sofern ich sie nicht 
so nah an mich heran lassen möchte, aber 
komischerweise ist da kein so großer 
Unterschied in meiner Art mich zu verhalten. 
Ich habe natürlich so etwas wie eine 
Bühnenpersönlichkeit. Ich sage privat jetzt 
nicht ständig „Hey, zieht euch das rein" und 
tanze überall hin statt zu gehen. 

Holst du bei Standing in the Way of Control 
deshalb Leute auf die Bühne, damit sie 
verstehen, dass wir uns alle auf einem Level 
befinden? 

Ja, denn das hat sich gerade in England oder 
auch Amsterdam verschärft. Dort wurden mir 
meine Schuhe geklaut. Es waren meine 
Lieblingsbühnenschuhe. Die Leute scheinen zu 
glauben wir wären steinreich. Na ja, immerhin 
haben sie nur einen geklaut, den anderen haben 
sie da gelassen 

Damit du noch nach Hause hüpfen kannst. 
Genau, den ganzen Weg bis in die Staaten bin 
ich auf einem Bein gehüpft. 

Sie sehen nur den finanziellen Wert und nicht 
die emotionale Bindung. 

Ganz genau - Es hat mir das Herz gebrochen. 
Man vergisst, dass das keine Leute wie wir 
mehr sind. Wenn ich mit dir rede habe ich das 
Gefühl dir vertrauen zu können weil du eine 
von uns bist. Natürlich ist es nur ein Schuh, 


aber es spricht Bände 
darüber, wie sehr sich unser 
Publikum verändert hat. 

Und auch die ganze Art zu 
touren, ich schätze mal ihr 
habt mittlerweile viel 
weniger persönlichen 

Kontakt mit Veranstaltern. 

Ja, und ich bin froh darüber. 
Ich meine manchmal auch 
nicht, ich will mit Ihnen 
rumhängen wenn es ein 
Ladyfest ist oder ein Benefiz 
wo ich mich auch außerhalb 
von The Gossip einklinke und 
per E-Mail oder so in Kontakt 
bleibe, aber wenn es um 
Konzerte geht für die man 
bezahlt wird, hat es Kathleen 
Hanna mal auf den Punkt 
gebracht: „Ich bin es leid alles 
selber in die Hand nehmen zu 
müssen". Da denke ich mir 
doch: Eben. Wir wehren uns zwar gegen das * 
ganze Kommerz Ding aber wir waren von 
Anfang an verwöhnt, da wir nie viel selber 
organisieren mussten. Unsere erste Tour war 
mit Sleater-Kinney. Bei den ersten Konzerten 
haben wir auch auf dem Boden geschlafen aber 
wir haben nie großartige Probleme gehabt, wie 
so viele andere Bands sie hatten. 

Haben diese Veränderungen viel mit dem 
Labelwechsel zu tun? 

Ehrlich gesagt haben diese Veränderungen 
noch gar nicht begonnen. Standing in the Way 
of Control wurde als Independent Album 
veröffentlicht und beworben und ich bin selbst 
erstaunt, dass es so viel besser lief als viele 
Major Label Veröffentlichungen. 

Es ist sehr beeindruckend, dass Portia einer 
Band, die sie managt angeraten hat von ihrem 
eigenen Label weg zu gehen. 

Ja, sie hat uns gehen lassen. Es war für Maggie 
und Tobi aber noch viel schwerer da sie der 
Grund waren warum wir überhaupt auf Kill 
Rock Stars veröffentlichen konnten. Aber deren 
Möglichkeiten sind einfach begrenzt. 

Sie hatten ja immer mindestens einen großen 
Namen auf dem Label, der die anderen 
Veröffentlichungen mitgetragen hat, was euch 
am Anfang ja auch sehr geholfen hat. Ich hatte 
schon Angst, dass jetzt wo all diese Bands 
gingen und auch Slim, dass sie ganz aufhören 
würden, aber sieht ja nicht so aus. 

Was auch immer sie tun werden, sie werden 
immer ein Label bleiben. Ich glaube an sie und 
es war herzzerreißend zu gehen. 

Wie gehst du damit um ein Vorbild für viele 
Fans zu sein, denen du Kraft gibst, indem du 
über Dinge wie Körperbilder sprichst. Hast 
du da eine starke Verantwortung, die auf dir 
lastet? Kimya Dawson hat zum Beispiel den 
Leuten immer gesagt, wenn ihr Probleme 
habt, schreibt mir. Dann hat sie ein Kind 
bekommen und hatte weniger Zeit um allen 
zu antworten und viele Leute fühlten sich 
betrogen und allein gelassen. Du fungierst 
auch als Identifikationsfigur, da du die 
Themen in den Mainstream gebracht hast, die 
viele Leute beschäftigen. 

Ich fühle mich schon verantwortlich aber ich 
würde nie so etwas wie Kimya auf mich 
nehmen. Ich würde den Leuten nicht 
versprechen zurückzuschreiben weil ich es 
nicht halten würde. Nicht das ich es nicht 
wollte, aber ich bin keine gute Brieffreundin 
sondern sogar eine ganz furchtbare und scheue 
mich nicht das zuzugeben. Ich fühle mich 
verpflichtet die Botschaft zu verbreiten aber auf 









so einem Gebiet zu kämpfen setzt 
voraus, dass man einige Leute 
enttäuschen wird. Man kann es nicht 
ändern, man kann es nie jedem Recht 
machen und das ist eine Lektion, die 
man gerade als Frau lernen muss. Auch 
deine feministischen Schwestern sind 
am Ende des Tages andere Leute, die 
man nicht immer zufrieden stellen 
kann. Natürlich fühle ich mich aber 
verantwortlich gegenüber Leuten die 
mich ermutigen und auch mir Rückhalt 
geben. 

Die würden dann also kostenlose 
Umarmungen kriegen. Kimya lässt die 
Leute sich ja immer zum Umarmen 
anstellen. 

Ja, sie ist abgedreht. Wenn du mich 
umarmen wolltest müsstest du bloß 
fragen. Sie ist aber auch eine sehr 
umarmungswürdige Person, sie hat ihr 
Kind Panda genannt. 

Na ja, Corin hat ihr Kind Marshall 
genannt, wie prollig ist das denn 
Absolut, und es gibt sogar eine 
Marshall Tucker Band. 

Ich spiele ein Pearl Schlagzeug, da 
könnte ich meine Tochter so nennen 
Wäre auch ein super Name. (Mimt einen 
Rockstar) „Pearl, sie ist mein Baby" 

(Jenes aufgreifend) „Ich hab ein 
Endorsement dafür bekommen, dass 
ich sie so genannt habe" 

"Um bei der Wahrheit zu bleiben, sie haben 
mich bezahlt bloß um das Kind zu kriegen" 

Na, ja, dann danke ich dir schon mal. 

War mir ein Vergnügen (Guckt auf ihre Nägel, 
auf denen sie seit einer Weile herumgekaut hat) Ich 
beiße da immer weiter drauf und es tut 
mittlerweile echt weh. 

Erscheint mir zwanghaft zu sein. (Abgang 
Beth, umarmt mich kostenlos , Auftritt Hannah) 
Wie hast du zum ersten Mal von The Gossip 
erfahren und wie hat es sich angefühlt in eine 
Band einzusteigen, deren Karriere du verfolgt 
hast? 

Ich habe von ihnen das erste Mal gehört als ich 
18 war und in Olympia auf viele Konzerte ging. 
Ich habe seitdem ich 13 war immer in Bands 
gespielt und war in der Szene involviert aus der 
Bands wir Tracy and The Plastics, The Need 
und Sleater-Kinney entsprangen. Es war eine 
aufregende Zeit und dann hörte ich von diesen 
verrückten Kids, die von Arkansas hergezogen 
waren. Beth lernte ich kennen weil sie mit einer 
guten Freundin von mir ausging, also hingen 
wir von Anfang an miteinander rum. Sie haben 
dann einen Trend gestartet mit Kellershows 
und ihre Szene war witzig und radikal. Als sie 
mich fragten ob ich aushelfen kann war dass 
aufregend für mich, weil ich immer 
ein großer Fan von ihnen war. Sie 
waren einer meiner Lieblingsbands 
von den neueren noch existenten 
Bands. Ich bin neuen Bands 
gegenüber meist nicht so 
aufgeschlossen. (Ich zeige auf ihr Run 
DMC Shirt) Eben, ich höre eher alte 
Musik, es muss schon was heißen 
wenn mich eine neue Band begeistern 
kann. Da ich also die Musik und die 
Leute sehr mochte fühlte es sich ganz 
natürlich an bei ihnen einzusteigen 
obwohl es ein ganz anderer Stil war, 
als das was ich sonst so gespielt hatte. 

War es sehr schwer für dich 
Shoplifting zu verlassen. Sie waren 
ja mehr deine Band, weil du da auch 
gesungen hast. 



war echt hart für mich weil die Musik auch 
sehr viel anspruchsvoller war und es war cool 
die beiden Bands parallel laufen zu lassen und 
eine zu haben die mich mehr ausfüllte, weil ich 
ihr auch meine Stimme leihen konnte und viel 
Emotion reinpackte. Als ich dann aber in The 
Gossip reinwuchs und mich als Mitglied ansah 
hat es auch begonnen mich mehr zu erfüllen. 
The Gossip sind ja auch im größeren Stil mit 
queerer Politik verknüpft, ich schätze das 
liegt dir auch sehr am Herzen 
Shoplifting waren auch sehr queer aber es 
stimmt schon, mit The Gossip war es 
aufregender weil wir größere Shows spielen 
und Annerkennung auf einem ganz anderen 
Level bekommen. Mit Shoplifiting haben wir 
vor weniger Publikum gespielt was toll war 
aber man kam sich irgendwie unterbewertet 
vor. Dann kam ich in eine Situation wo man 
sofortiges Feedback bekommt. The Gossip 
ziehen auch ihr queer punk Ding durch, aber 
eben auf einer ganz anderen, zugänglicheren 
Ebene. 

Als Riot-Grrrl plötzlich von den 
Massenmedien auf gegriffen wurde gab es ja 
eine starke Anti-Haltung, ihr seid wiederum 
die Antithese dazu, weil ihr so präsent in den 



Medien seid und die Themen zurück 
auf die Agenda bringt. 

Alle Bands in denen ich bis jetzt 
gespielt habe, ob das jetzt The Gossip, 
Shoplfiting oder Chromatics waren, 
waren von Riot-Grrrl Musik und 
Politik beeinflusst. Ich sehe es als 
Fortsetzung und nicht als Bruch, aber, 
es stimmt, ich war nie eine von denen 
die sagte, da möchte ich jetzt aber 
keine Auskunft drüber geben. 

Welche der Themen die Beth in 
Songs anschneidet sind dir denn am 
wichtigsten? 

Ich kann mich mit allem was sie sagt 
identifizieren, auch wenn es nicht 
direkt meine Erfahrungen 

widerspiegelt, auch wenn es nur ein 
queeres Liebeslied ist, oder das was sie 
zwischen den Songs erzählt, was 
vielleicht gar nicht so viel mit dem 
Inhalt zu tun hat. Es geht darum Leute 
nicht auszuschließen und Ihnen Kraft 
zu geben auch wenn sie sich vielleicht 
machtlos fühlen. Die Idee von Stärke 
und Rebellion und der Anti- 
Establishment Gedanke sind mir sehr 
wichtig und diese Gefühle 
durchdringen mich auch wenn ich 
bloß das Rückgrat dazu liefere indem 
ich Schlagzeug spiele. Das gibt mir 
Energie und das bekomme ich vom 
Publikum mit, auch wenn es eine nonverbale 
Kommunikation ist. 

Gerade weil euer Sound minimalistisch ist, 
bist du auch als Schlagzeugerin noch sehr im 
Vordergrund. 

Ganz genau. 

Wie würdest du queer für dich definieren. 

Homosexuell, aber auch abgedreht und radikal. 
Es reicht nicht eine Regenbogenfahne zu 
schwenken wenn man sonst total dem 
Mainstream verfallen ist und sich nicht für 
Politik interessiert. Queer sind freakige, 
gewagte Ideen. 

Aber man muss schon homosexuell sein? 

Finde ich schon. Nur ein bestimmter Typ von 
Homosexuellen sieht sich selbst als queer an. 
Aber es gibt ja auch Leute, die du als hetero 
definieren würdest, die sich selber als queer 
identifizieren. Es ist ja in aller Munde. 

Es fand eine ziemliche Aneignung statt. 

Was hältst du denn dann von Serien wie The 
L-Word? 

Es ist ein zweischneidiges Schwert. Es wird 
exponiert, doch wird es das auf die richtige Art 
und Weise? 

Und sie spielen ständig eure Musik, 

Ja, absolut, (lacht) 

Haben sie euch mal gefragt ob ihr da auftreten 
wollt? Sleater-Kinney haben das ja 
gemacht. 

Nee, aber sie benutzen unsere Musik 
sehr häufig. Ich schätze so was muss 
sich vollziehen bevor die Leute für die 
richtige Darstellung von queer 
gewappnet sind, so was leicht 
verdauliches für den Mainstream. 
Wenn sie das erst mal akzeptiert 
haben, folgen die nächsten Schritte. 
Ohne dich jetzt beleidigen zu 
wollen, sehe ich da eine gewisse 
Parallele zwischen der Serie und 
eurer Band, denn es gibt hier zwei 
Arten von Lesern. Wenn man The L- 
Word guckt ohne zu wissen wer 
Catherine Opie ist, oder dass ihr und 
Le Tigre mit queer assoziiert seid, 
wird man es konsumieren ohne den 





Subtext mitzubekommen. Genauso 
gibt es Leute die eure Band gerade für 
sich entdecken, gerade in 
Großbritannien wo ihr sehr 
erfolgreich seid, und es dauert bis sie, 
na ja, nicht es verstehen, aber sie 
haben eben nicht den selben 
Hintergrund weil sie nun mal nicht in 
Olympia aufgewachsen sind. 

Ja es ist schwierig weil man ja mehr 
Leute erreichen will aber die sollen die 
Botschaft auch nicht missverstehen. Ich 
halte Nirvana für das beste Beispiel. 

Kurt Cobain war radikal und riot-grrrl 
und stand auf die besten Frauenbands 
überhaupt und ich habe so viel dadurch 
entdeckt was er in Interviews erzählte, 
aber das ging alles an deren 
Mackerpublikum vorbei und führte 
schließlich zu seinem Untergang, denke 
ich. 

Glaubst du das geht euch auch so? 

Ich weiß es nicht, wir fangen gerade 
erst an zu sehen wo das vielleicht 
hinführt. Es ist in jedem Fall komisch 
bei einem Festival wie Reading 
aufzutreten und vor 50.000 Leuten zu 
spielen von denen 80% keine Ahnung 
haben wer du bist oder wofür du stehst. 

Aber sie mögen uns trotzdem. Es ist 
alles so neu, es ist schwierig damit 
umzugehen. 

Ich find's auch oft amüsant wenn zum 
Beispiel bei einem Peaches Konzert 
das ganze Publikum das Shocker 
Zeichen nachmacht obwohl sie gar nicht 
unbedingt wissen, was das heißen soll. 
Langsam dämmert es ihnen dann und darin 
liegt eben das Potenzial von dem was ihr 
versucht und das ist klasse. Habt ihr aber 
dennoch einiges an Untergrundunterstützung 
einbüßen müssen? 

Ich hoffe nicht. Ich sehe diese Leute immer 
noch auf unseren Konzerten, keine Ahnung 
was so über uns gesagt wird aber ich fühle 
mich dem Untergrund immer noch verbunden 
und glaube nicht, dass Leute sich durch 
unseren Erfolg vor den Kopf gestoßen fühlen. 
Zumindest noch nicht und das bleibt 
hoffentlich auch so. Sie haben uns ja zu dem 
gemacht was wir sind. 

Versucht ihr so wie Dischord eurer Ticket und 
Plattenpreise niedrig zu halten. Ich meine ihr 
wollt sicher auch davon leben und 
mittlerweile könnt ihr das ja auch, oder? 

Seit ein paar Jahren können wir das, ja. Noch 
haben wir uns nicht aktiv darum bemüht, aber 
ich will auf keinen Fall an den Punkt kommen, 
wo wir 25 Dollar für eine Karte verlangen. Ich 
finde das immer schrecklich wenn Bands, die 
ich toll finde so teuer werden also hoffe ich, 
dass wir das umgehen können. 

Denkst du also ihr habt den Zenith schon 
erreicht? 

Kann ich nicht sagen. Letztes Jahr dachten wir 
schon, noch größer werden wir nicht mehr und 
dann ist es plötzlich explodiert und jetzt ist 
Beth eine Berühmtheit. 

Und es begann alles mit Dir. 

(Lacht) Ich weiß nicht recht 

Dein Schlagzeugspiel hat den Sound ja schon 

stark verändert. 

Das stimmt, aber das war auch nötig. Sie 
brauchten ein solideres Gerüst. Sie waren 
vorher auch eine tolle Band und ich will mich 
hier nicht selber loben, aber ich habe ihnen 
ermöglicht Gebiete zu erschließen, die sie 
vorher nicht erreichen konnten. Sie wollten 
tanzbarere Stücke und es aus der Garage 


verfrachten, das ganze etwas weiter spinnen 
und ein wenig anders aufziehen. 

Ich denke man ist fast zerrissen, gerade bei 
all-girl Bands, denn man will Frauen ja 
ermutigen Instrumente zu spielen auch wenn 
sie vielleicht nicht gut darin sind, darin liegt 
ja der DIY und auch der Riot-Grrl Gedanke. 
Andererseits bestätigt man dadurch das 
Klischee, das Frauen nicht spielen können, 
also muss es auch Frauen geben, die technisch 
sehr gut sind. Das wiederum 
schreckt dann aber unter 
Umständen Frauen ab die 
gerade erst anfangen, weil die 
denken, so gut werde ich eh 
nie, da kann ich es auch 
gleich bleiben lassen. Bei The 
Gossip ist es auch so, dass die 
Leute jetzt merken, krass, das 
sind ja tatsächlich auch 
talentierte Musikerinnen. So 
viele Mädels kommen zu mir 
und erzählen mir, dass sie 
schon immer Schlagzeug 
spielen wollten, und dann 
biete ich ihnen an es ihnen 
mal zu zeigen aber meistens 
bleiben sie nicht dabei, es ist 
wirklich merkwürdig. 

Ja, ich versuche so gut wie 
möglich die Leute dazu zu 
ermutigen. Ich freue mich 
immer sehr wenn ich Frauen 
spielen sehe, besonders wenn 
sie richtig gut sind, aber ich 
mag auch Bands in denen die 
Leute ihre Instrumente nicht 
beherrschen. Man bewegt sich 
auf schwierigen Terrain, da 
gebe ich dir Recht. 

Wäre das was für dich als 
zukünftige Karriere, 

Schlagzeuglehrerin? 


Keine Ahnung, ich fange jetzt wieder an 
selber Unterricht zu nehmen. Ich habe das 
für ein paar Jahre gemacht als ich 14 war 
und hab's dann wieder auf geben. Ich fang's 
jetzt wieder an um an technischen Sachen 
zu feilen. 

Deine Eltern haben dich also in deiner 
Musikkarriere unterstützt? 

Ja meine Mama ist Musiklehrerin und 
stand immer hinter mir. 

Und sie kommt auch zu den Konzerten 
und ist ganz stolz? 

Ja, ich finde das echt super niedlich. Im 
Moment passt sie auf meinen Hund auf, 
während ich unterwegs bin. 

Wie schwer ist das für dich so viel auf 
Tour zu sein. 

Das ist die erste Band mit der ich das halbe 
Jahr unterwegs bin und es ist schon hart 
weil ich eine Freundin habe mit der ich 
zusammenlebe, und Haustiere und Familie 
aber das ist eben mein Lebensstil geworden 
und deswegen ist das meine Natur. 

Du wusstest ja auch worauf du dich 
einlässt. 

Ja, ich habe es mir vor Jahren zum Ziel 
gesetzt mit Musik mein Geld zu verdienen 
und jetzt habe ich es verwirklicht, das ist 
schon genial. 

Zur Ruhe setzen kannst du dich ja auch 
später noch. 

Eben, ich will es so weit bringen wie 
möglich, (mit heroischer Stimme) Ich greife 
nach den Sternen (lacht). 

Du hast es ja schon echt weit gebracht 
Danke, Alte (lacht). War schön dich wieder zu 
treffen. 

Ja, ihr seid echt ständig hier 

Ich denke bis zum Herbst 2008 werden wir aber 
erstmal nicht wiederkommen. 

Interview, Text & Fotos: Alva Dittrich 
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Oa&h■, Social Disk 


DYNAMIC DISCORD AGENCY 
LEGT EUCH DIESE GEILEN NEUEN TITEL AUS UNSEREM 
PROMOTION-PROGRAMM WÄRMSTENS ANS HERZ : 


D-SAILORS 

"Between The Devil And The Deep 
Blue Sea" (D-Sailors / Rookie Records) 

Das ausgereifteste und homogenste Album, das der 
sympathische Viermaster D-Sailors je zusammen¬ 
gezimmert hat, besticht durch tiefgehnde Songs 
zwischen Hoffnung und Melancholie. Spannend! 

wn ■ 08 www.d-saHors.de 


Weiterhin sehr zu empfehlen sind : 

TERRORGRUPPE 

"Musik Für Arschlöcher" & "Melodien Für Milliarden’ 
(Re-Releases t Destiny Records) 


INFERNO 

Tioneering Work" 
(Destiny Records) 


RENTOKILL 

"AntiChorus" 
(Rüde Records) 



05.03.08 MÜNCHEN-59 TOI 
06.03.08 FRANKFURT - NACKTLEBEN 


26.02.08 HAMBURG - HAFENKLANG EXIL 29.02.08 DORTMUND - FZW 
27.02.08 BERLIN - MAGNET CLUB 02.03.08 KÖLN - UNDERGROUND 

28.02.08 CHEMNTTZ - BUNKER 010108 AHAUS - LOGO 




STREET POETRY TOUR 2008 


18.02.0S HAMBURG - KNUST IM SCHLACKTHOF 2L02.08 FRANKFURT - BARCH KAPP 
19.02.08 MÜNCHEN - 59 TO 1 22.02.08 KiLN - UNDERGROUND 


23.02.08 BtRUN-WHITi TRASH 
Infos über irwtrityspace.eori/luiHricksoff^ 


VISMMIS präsentieren 


0104.08 KASSEL - STAL «»verkauft 
06.04.08 MONSTER - HALLE Ii^svctkauft 
07.04.08 DORTMUND - WESTTALENHALLE 1 
09.04.08 KEMPTEN - BIG BOX 
10.04.08 STUTTGART - CONGrÄiwwAunt 
12.04.08 (A) UNZ - Faäverkauft 
15.04.08 (A) GRAZ - HEIM ÄwvewiAiiFn 


.limbo messiah 

TELEFONISCHER 
TICKEISERVICE 
030 - 246 38 752 

17.04.08 ERFURT-TRÜRINGENHALLE 
13.-1106.08 (A) NICKELSDORF - NOVA ROCK FESTIVAL 
13.-15.06.08 (CH) INTERLAKEN - GREENFIELD FESTIVAL 
20.-2106.08 SCHEESSEL - HURR1CANE FESTIVAL 
20.-23.06.08 NEUHAUSEN OB ECK - S0UTHSIDE FESTIVAL 
29.08.08 BERLIN - KINDL-BÜHNE WUHLHEIDE 
Infos unter www.beatsteaks.com 




SOLDQQB suibar QX 


m nusonun STROM UND DRANG TOUR 2008 l *,. ta , B1 *h*** 

FETTES BROT 


22.04.08 FLENSBURG - DEUTSCHES HAUS 
2104.08 DORTMUND - WESTFALENHALLE 2 
24.04.08 TRIER-EUROPAHALLE 
25.04.08 KÖLN - verl£«t : PALLADIUM 
27.04.08 STUTTGART - LKA L0NGH0RN 
28.04.08 (CH) ZÜRICH - VOLKSHAUS 
29.04.08 WIESBADEN - SCHLACKTHOF 
30.04.08 MÜNCHEN - GE0RC-ELSER-HALLE 
02.05.08 LEIPZIG-WERK II 
0105.08 DRESDEN - AUER SCHLACKTHOF 
04.0108 BERUN-COLUMBIAHALLE 


06.0108 HANNOVER-ADW HALL 
07.0108 BIELEFELD - MNGLOKSCHUPPEN 
08.05.08 BREMEN -PIER 2 
09.0108 HAMBURG - STi «»verkauft! 

12.05.08 (A) GRAZ-ORPHEUM 

13.05.08 (A) SALZBURG - REPUBUC 

14.0108 (A) UNZ-P0STH0F 

01-10.08.08 ROTHENBURG 0DT-TAUBER1AL OPEN AIR 

01-10.08.08 ESCHWEGE - OPEN FLAIR 

TICKETS UNTER: 01805 - 833080 

{UCt/wwfca deutschen Festnetz) 


tour£ßQ 8 Aia 

s Toten Hosen 

\ » machmalauter 

06.08.06.68 HlÄteW^ WCK M FMK 0U2.08 (CH) ZOBCH - IMUKSIKDION 2032.08 HANNOVER - «u.vtmAum 
06.08.06.08 NÜRBORCFONC-ROCK AM MNG 12J108 (A) WIEN - ST» »u«ve*k*ufti 22J2.08 KIEMEN - A «mvtiwAuni 
26JL0S HAMBURG - C0L0RUHE ARENA 1312.08 FHEWHCHSHAFEN - MESSEHALLE TIL TICKETSERVICE 

27JL08IBPZ1G - tt m.vctmuft' 1412.08 FREIBURG - I011MUSIHNA 08621-64 64 84 

281L08 LEIPZIG - ARENA 1912.08 HANNOVER-IUI ANENA UNDllUERwww.Ah.de 


vishhis ©iaut.de Scxhicer 

EINSTURZENDE NEUBAUTEN 

ALLES WIEDER OFFEN TOUR 2008 

13.IS.08OFFENBACH - CAPITOL 16.05.08 LEIPZIG-HAUS AUENSEE 1105.08 KAN-EWENK 

15.05.08 HAMBURG-IAEBZHAUE 17.05.08 MÜNCHEN - MUFFATHALLE 24.05.08 BERUN - COLUMBIAHALLE 


die ärzte 

j a *sfÄst TOUR 2008 

r. _ uurecv. z.v««<-»K6iiFn 1 n ne ns kmii ni7 _ cpftflTiiai i r au 


wwwibadefneister.com 


2L05.08 OLDENBURG - WESER- äsverkauiti 
210108 KARLSRUHE - EUROiausvewaufti 
24.0108 SCHWÄBISCH GMÜND - OPI ausverkauft 
25.0108 KREFELD - KÖNIG» auwmkjuifti 
27.0108 MONSTER - HALI «»verkauft 
2105.08 COTTBUS - MESSEN Ausverkauf* 

30.0108 BERUN- Wt ausverkauft 
3L05.08 BERUN - WUHLHI ausverkmjft 
OL06.08 BERUN - W «»verkauft 
04.06.08 ROSTOCK - STAL «»verkauft 
0106.08 HANNOVER -HJI ARENA 
06.06.08 KIEL - OSTSEE ««verkauft! 

0106.08 BIELEFELD - SUDE ausverkauft 
09.06.08 SAARBRÜCKEN - SAARLAN ausverkauft 
10.06.08 (LUX) ESCH—ALZETTE - ROC «»verkauft 
13.06.08 (A) NICKELSDORF - NOVAROCK 
14.06.08 (CH) INTERLAKEN - GREENFIELD FESTIVAL 
15.06.08 HOMBERG (EFZE) - HESSENTAG 
1106.08 (A) DORNBIRN - MESSE—STADION DORNBIRN 
19.06.08 BAMBERG - JA! «»verkauft 
2106.08 FERR0P0US - OPEN Ali ausverkauft 

22.06.08 Wl)RZBURC-S.fw5^KKAüFT! 


23.06.08 KOBLENZ - SPORTHALLE OBERWERTH 

24.06.08 INGOLSTADT - SATURN ARENA 

27.06.08 BRAUNSCHWUG - VÖLKSWAGi «»verkauft 

2106.08 BREMERHAVEN-OPEN AIR 

30.06.08 BIELEFELD - SEIDENSTICKER HALLE 

0L07.08 ROGEN - RUGARD BÜHNE BERGEN 

04.07.08 DRESDEN - EUHJi «»«erkauft 

05.07.08 DRESDEN - ELBUFER 

06.07.08 PASSAU - DRElUt auwerkauft 

0107.08 AUGSBURG - SCHWAB «»verkauft 

09.07.08 NÜRNBERG - ARENA NÜRNBERGER VI Ausverkauf 

1107.08 BERLIN - WÜHL «»verkauft 

12.07.08 BERLIN-WUHLHUDE 

10.08.08 ROTHENBURG 0DT - 1AUBER1AL OPEN AIR 

16.08.08 ERFURT - HIGH FELD FESTIVAL 

17.0108 (BE) EUPEN- AS EUREN 

20.08.08 UBERSEE/CHIEMSEE - OPEN AIR 

2108.08 UELZEN - ALERGOTT-TIMBT-PUBZ 

29.0108 DÜLMEN - AREA 4 FESTIVAL 

30.08.08 KONSTANZ-ROCK AM SEE 

TELEFONISCHER TICKETSERVICE 

01805 - 833 080 (uct/^uthma^fottz) 


KKT GmbH - Küt Hwerlbmeennice 


bL+49-(«)30-695M8M mhkthtii 

f«+49-{1)30-695WS82S porMatstekkttreA 















schon, ich denke da an MDC in San Francisco, 


Interviews geben können und fand es 
schmeichelhaft, wie sich einige Leute intensiv 
mit dieser Geschichte auseinandergesetzt 
haben. Letztendlich fühl ich mich eben einfach 
bestätigt, dass wir dieses Projekt in der Form 
geplant und durchgezogen haben. Die 
Vinylversion ist übrigens noch nicht alles, was 
da noch kommen wird, es wird noch physische 
Lizenzveröffentlichungen in USA und Brasilien 
geben, was mich besonders stolz macht! Und 
ich hab jemanden gefunden, der sogar endlich 
mal eine kleine T-Shirt-Kollektion herstellen 
möchte. Ich glaub es gab während der ganzen 
Bandgeschichte erst ca. 200 Shirts, die wir 
offiziell selbst hergestellt und verkauft oder 
verschenkt hatten;--) 

Auf der Myspace-Seite schreibst du recht 

selbstbewusst, 
dass Inferno von 
keinem 
beeinflusst 
worden sind, 
sondern andere 
beeinflussten.... 
könnte man ja 

arrogant 
auslegen, ihr 
seid ja nun nicht 
im luftleeren 

entstanden, 
sondern habt ja 
auch Vorbilder 

Discharge z.B. 

hyperschneller 
Speed-Core 
entstand doch 
auch parallel 


Medienresonanz" zu der INFERNO- 
Discografie... viele Reviews, viele Interviews... 
scheint ja echt gut angekommen zu sein, die 
„Old school / |High SchooP'-Doppel CD 
Version auf Desinty und jetzt kommt auf 
Weird System noch die Dreier Viny 
Ausgabe... Wahnsinn... bist du zufrieden bis 
jetzt? ^ 

Ich war ja schon zufrieden, als wir die 
Werkschau endlich fertig hatten find ich das 
finished Product in den Händen hielt. Sehr viel 
Arbeit stakt in diesem Teil. Zusätzlich find ich 
es natürlich schon Hammer,Fdas diese Musik 
heute, anscheinend immeif noch Leute zum 
Schwärmen bringt und offensichtlich bewegt. 
Ich hab ein paar ,,;Jprklich interessante 


DRI in Texas, Lärm in Holland... oder wolltest 
du damit sagen, dass es da natürlich schon 
ähnliche schnelle Bands zu der Zeit gab, ihr 
aber halt noch nen Tick radikaler wart? Sorry 
für die doofe Nachfrage... 

Na, wenn ich etwas deiner Meinung nach 
selbstbewusst schreibe, dann schließt das ja 
meine vermeintliche Arroganz automatisch aus. 
Arroganz bedeutet "Distanz aus Unsicherheit" 
und ich muss, was meine Vergangenheit bei 
Inferno betrifft, weder Distanz zu unseren 
Inspiratoren wahren noch unsicher sein. 
Außerdem kann ich mich erinnern, dass diese 
Rubrik im Myspace-Profil "Sounds like" oder 
"Influenced by" heißt und keine Band kann da 
ernsthaft andere Bandnamen rein schreiben, 
oder? Es war schon so, dass uns diverse sich 
parallel entwickelnde Bands wie z.B. Hüsker 
Dü, The Offenders, Scream, Raw 
Power inspiriert haben und wir auch Fans 
dieser Bands waren, allerdings hatten wir auch 
unsere ganz eigenen klaren Vorstellungen und 
wollten auch bewusst sehr eigenständig 
klingen. Das setzte damals unglaublich viel 
Experimentierfreudigkeit voraus. Uns konnte ja 
niemand zeigen, wie man "schnell" wie z.B. 
MDC spielt. Diese Techniken mussten wir 
selbst herausfinden und entwickeln und daraus 
formte sich auch unser Stil. Es gab während der 
Entstehungsphase von Hardcore-Punk ja einen 
regen Austausch unter den beteiligten Bands 
bzgl. diverser musikalisch-technischer 
Spielweisen, das war spannend, aber keine 
Beeinflussung. Ich weiß übrigens nicht, wie du 
auf "Lärm" kommst, ich fand den Sänger immer 
recht nett, aber diese EP mit den 10 oder 20 
Highspeed Nummern wanderte bei mir 
umgehend in die Unhörbar-Plattenkiste. 
Wirklich maßgeblich beeinflusst hat mich die 
Musik meiner Teenagerzeit von den Beatles, 
The Sweet, Bay City Rollers, Sex Pistols, Stiff 




I 



Mit Inferno - der High Speed-HC-Punk-„Legende" aus Augsburg aus den 80igern - Verbinde ich zwei 
Lebensabschnitte. 

Im zarten Atter Von 1h Jahren hörte ich die Band zum ersten Mat auf dem Schtachtrufe I -Sampler und 
bestettte mir bei A&M-Music die Cb mit den ersten zwei Atben. bas bebüt „Tod und Wahnsinn“ War der 
Soundtrack für mich ats Einsteiger in die tokate Punkszene, bamats - 1992/1993 - War ich mit einer 
Punkerin aus einem Vorortkaff befreundet, die ich beim Pogen in einem eVangetischen Jugendzentrum in 
Leverkusen kennen ternte. Muss man sich dafür heute schämen > Egal, auf jeden Fatt Vertoren Wir 
irgendwann den Kontakt, Jahre später ging ich durch den U-Bahn-Schacht des Kötner HBF und Von da, 
Wo immer die Atkis sitzen, kam eine Vöttig zugedröhnte Frau auf mich zu, küsst mich und fasett 
irgendwas. Es War die gteiche, ungtaubtich, ungtaubtich fertig allerdings auch. Sie War dann ein Mat 
sogar bei Hans Meisner in RTL, Thema „Junge obdachtose Kids in Berlin“. 

12 Jahre später sitze ich in dem Auto Von meinen Ettern, Was ich an einem Abhang eines Berges in dem 
ehrlich benannten Ort „Stumpf“ im Rheinland parkte. Ich hatte eine Wunderschöne Aussicht auf die 
bewaldeten „Berge“ dort, trank bosenbier, rauchte und Versuchte, mich neu zu ordnen: konnte es sein, 
dass ich nach Jahren ats Singte Wieder eine Beziehung starten und parattet Wieder aus meiner 
Heimatstadt Wegziehen Würde? Soundtrack dazu: Mixtape mit u.a. meinen Lieblings Inferno-Stücken Von 
der ersten und zweiten Platte. 

bie Band begleitete mich schon seit tanger Zeit und ein Interview mit Inferno im Trust ist schon irgendwie 
Witzig: ohne die Band hätte es das Trust Wahrscheinlich auch gegeben, aber Wann7 Sänger HoWie 
schreibt mit, Trust-Herausgeber botf War der alte „Manager" der Band, irgendwie schließt sich für mich 
da ein Kreis. Inferno-Gitarrist Archie Alert, später bei der Terrorgruppe in Berlin aktiv, heute mit den 
HipHopern K.I.Z., traf ich mal in Berlin bei einem Konzert und War begeistert, einen meiner alten 
Jugendhetfen live kennen zu lernen. Archie brachte Mitte 2006 auf besting Records eine „Werkschau“ 

(wie ich diesen Begriff hasse) Von Inferno heraus, sämtliche Aufnahmen Wurden remastert und auf 2 Cbs 
Verteilt, dazu gibt es ein fettes Booklet mit der Band-Geschichte und alten Konzertflgern... da diese 
Band-Geschichte schon sehr Viel abdeckt, sollte man ats Fan der Band diese nachtesen, ich habe hier 
Versucht, andere Fragen zu stellen 






dokumentiert, trotzdem liest sich der 
irgendwie schräg, aber „da steckste halt nich 
drin... .konntest du denn von dieser Erfahrung 
für deine späteren Bands wie Nikanuke und 
der Terrorgruppe etwas lernen? 

Vielleicht war das ja unsere unterbewusste 
künstlerisch, fotografische Aufarbeitung von 
Dolfs autoritärem Management-Stil;-)? Ein 
Freund von mir, welcher als Manager einer 
bekannteren deutschen Band arbeitet, hat mir 
erst kürzlich mal eine vernünftige, auf den 
Punkt gebrachte Grundregel für die 
erfolgreiche Zusammenarbeit zwischen einer 
Band und ihrem Manager gesteckt. Er meinte, 
solange die Band nach außen hin cooler und 
wichtiger rüberkommt als ihr Manager, ist die 
Sache in trockenen Tüchern. Dolf hatte sich ja 
damals enorm in der angehenden Hardcore- 
Szene engagiert und ich glaub darum kam es 
auch letztendlich zu Spannungen, da nicht 
mehr eindeutig klar war, ob er seine 
persönlichen Interessen nicht mit denen der 
Band vermischte. Ich will das hier und jetzt 
MÜcht ausführlich ausbreiten, weil es eigentlich 
niemanden was angeht und weil es auch 
eihflch zu kompliziert ist, das verständlich und 
Objeltiv darzustellen. Sind ja auch schon ein 
paar Jährchen her, ne? Nun, auf jeden Fall 
trennten sich eben unsere Wege, was sicher 
erstthal sehr schade und ärgerlich für beide 
Seiten war, jedoch ging für uns alle das Leben 
ja weiter und der Rest der Geschichte ist 
bekannt;-). Ich habe daraus für meine weiteren 
Bano-Projekte gelernt, dass ich meine 
Interessen klar und ehrlich benennen muss und 
inein Umfeld/ Team kumpe|enztechnisch 
Fsauber strukturiert aufzustellen habe. 
Außerdem halte ich meine Freundschaften und 
die organisatorischen, geschäftlichen! Belange 
ziemlich straight auseinander. Das gibt dann 
weniger böses Blut, wenn's mal scheppert;-). 
Apropos spätere Bands, du hast du fuch mal 
mit Barry von RKL und Destiny Dave ein 
Metal -Verarschungsaibum gemacht, wie hieß 
das noch mal, Embryo Killers? Gute 
Erinnerungen daran? ’cWF 
Au ja das war lustig. Barry kam nach Berlin zu 
Besuch. Ich hatte gerade einen neuen Drum- 
Computer und einen Vierspur-Recorder am 
Start^jpir spielten einen Abend lang an dem 
Zejjgs rum und machten Blödsinn, versuchten 
den schnellsten Drummer der Erde zu 
programmieren. Der Dlum-Computer war 
leider zu lahm, also nahmen wir einen 
programmierten Take auf Tape auf und 
drehten das dann hinterher schneller. Wir 
waren glücklich, als wir einen Drummer 
erfunden hatten, der sogar schneller war als 
eine Ma$Üiine|jT Während ich mich um den 
aufnahmetechmschen Teil unseres kleinen 
Experimentes kümmerte, kritzelte Barry bizarre 
Texte auf deinen Block. Strophen über "Böse 
Frösche", "Nekrophile Nonnen", "Kriegsvögel" 
und ayso'n Blödsinn Er las mir immer wieder 
ein paar Zeilen vor und wir lagen uns japsend 
vor Lachen in den Armen. Schnell war klar, 
|Jfss wir da gerade einen Flow hatten und wir 
(Beschlossen eine Deathmetal-Persiflage- 
Partyplatte zu schreiben. Nach einer Woche 
Vor-Produktion und endlosen Lachanfällen 
buchte ich ein billiges Studio und wir nahmen 
den Quatsch an 2 Tagen auf. David kam dann 
auch noch vorbei und brüllte ein bisschen ins 
Mikrofon. Die Flasche 100$-Malt-Wiskey, die er 
mitbrachte, machte mir dann beim Mixdown 
noch Probleme, da Dave und Barry nicht mehr 
Herr ihrer selbst waren und ständhjj. 
irgendwelche Wurfgeschosse durch ,die Regie 


flogen. Barry brachte dann noch Dan Sites und 
Dave Brokie von GWAR dazu, sich ums 
Artwork zu kümmern und Pollack und ich 
gründeten schnell ein extra Label - "Born Dead 
Records"- dafür. Naja, im "Rock Hard 
Magazin" drängte ich darauf, den Titel der 
"Arschbombe des Monats" dafür zu bekommen 
und flugs waren 1000 Einheiten von dem Ding 
verdeckelt;-). Und viele meiner Bekannten 
feierten die Cd auf ihren Parties ab. 

Was ich bei der Durchsicht diverser 
Reaktionen in Bezug auf Inferno nicht ganz 
verstanden habe, ist, dass immer so eine 
Tendenz vorkommt, dass man „trotz der 
teilweise Klischee-Texte" die Band klasse 
findet... was kann damit gemeint sein? „Linke 
Sau"? Oder dieses „Russen und Amis lauern 
über all"? Ich mag die Texte allesamt sehr 
gerne und sehe da eigentlich keinen Raum für 
Fehlinterpretationen... gut, man könnte sagen, 
dass eine Punkband eine Frau als „Cunt" 
benennt (bei „Ram it up") ist eher ungeil, aber 
das haben Conflict mit „Berkshire Cunt" ja 
auch gemacht... würdest du dich von 
irgendwas distanzieren? 

Damals gab es ja noch nicht so eine Band- 
Schwemme wie heute und vor allem nicht so 
viele Bands die eben genau das gleiche 
machten. Darum waren unsere Texte damals ja 
eben nicht Klischee sondern extrem 
authentisch. Wir texteten in einer einfachen 
Sprache, etwas holprig aber ehrlich, über 
unseren Alltag, unsere Ängste und gaben 
unserer Verständnislosigkeit gegenüber der 
weltpolitischen Situation Ausdruck. Wir nutzen 
unsere Texte und die Musik hauptsächlich als 
Ventil, um Frust und Wut abzubauen. Für 
Rezensenten, die nicht in dieser Zeit 
aufgewachsen sind, ist das heute natürlich 
schwer zu verstehen, allerdings glaub ich 
schon, das die Authenzität der alten 
Aufnahmen sich größtenteils konserviert 
hat. Bei "Linke Sau" ging es halt eben nicht um 
Mitglieder der MLPD, sondern um 
unehrenhafte Feinde und falsche Freunde und 
weltpolitisch gesehen waren Russen und Amis 
eben schuld an einer sehr unsicheren Situation 
in Bezug auf atomare Bedrohung, welche uns 
Angst machte. Aber Sprache verändert sich 
nun mal auch ständig und dann entstehen eben 
25 Jahre später auch Fehlinterpretationen, 
klar! Übrigens heißt es "Ram it up your cunt" 
nicht "Ram it up you cunt". 

Musikalisch überraschend fand ich den 
Einschlag von einigen . hoch melodiösen 
Einschlägen auf der zweiten CD, z.B. bei „No 
one rules", dat is ja fast wie Lurkers, ha ha... 
Knapp verfehlt ist auch vorbei!;-). "No One 
Rules" ist eine Cover-Version der Band 
"Charge" und ein Blues-Rock basierte 
Oldschool-Punk-Nummer! Wir fanden die 
Nummer alle cool und wollten sie unbedingt 
nachspielen. Wir hatten allerdings, solange ich 
noch in der Band war nicht zwingend vor, 
wesentlich melodischer zu werden, eher 
abwechslungsreicher vielleicht! 

Entweder war ich zu doof, oder es gibt für den 
Laien kaum Unterschiede zwischen „Ram it 
up" und „Ram it up II"? 

Nicht? Ooops, schade, wieder mal was falsch 
gemacht! "Ram it up II" ist natürlich mit ganz 
anderen Techniken eingespielt wie die alte 
Version (Doppelkick, gedämpfte 

Stakkatogitarren, Gegentakte usw.) und das 
Ende wurde auch komplett umarrangiert. 
Warum sind die Lieder der Tod und 
Wahnsinn eigentlich in einer anderen 
Reihenfolge wie auf dem A&M-Music- 
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Release? Ist das jetzt die Original- 
Reihenfolge? 

Ich fand die Kopplung auf der "Tod und 
Wahnsinn" nicht mehr ideal, darum hab ich mir 
bei den Re-Mastern erlaubt, da einen besseren 
Flow rein zubekommen und hab die 
Reihenfolge dementsprechend verändert! 

Ihr seid auf dem ersten Schlachtrufe-Sampler 
am Start gewesen... kann man sich das so 
vorstellen, dass da schön jeden Monat ein 
1000 Euro Scheck Roaylities reinkommen? 
Der muss sich doch wie geschnitten Brot 
verkauft haben, fast jeder ha(ss)t den ja...:) ? 
Don't ask 'bout money. Sicher lief der Sampler 
wie eine Granate, nur war Thomas Ziegler von 
AM Musik nicht unbedingt der transparenteste 
Lizenznehmer und Abrechnungspartner. 

Einer der Gründe, warum ich später Indi- 
Labels und ihren vordergründig fairen, aber 
eigentlich nicht nachvollziehbaren Deals immer 
sehr skeptisch gegenüber stand! Ich hab 
jedenfalls nie was von dem Geld gesehen;-). 
Inferno und Alkohol... Bier und Wodka 
scheinen bei euch ja hoch im Kurs gewesen zu 
sein, oder war nur Howie die Wodka- 
Fraktion? Gab's bei euch auch mal Gigs, wo 
alle dicht waren oder waren eher nüchterne 
Auftritte die Ausnahme? Euer Manager hat 
euch bestimmt oft gesagt, dass Bier trinken 
wirklich nur 1-2 unter der Woche Vorkommen 
darf oder ...*grins*... 

Wir hatten alle ein verdammtes 
Alkoholproblem und in unserer Inferno-Zeit 
versuchten wir. das noch zu glorifizieren, 
obwohl sich der Song "Wodka" sogar 
unterbewusst, ironisch damit beschäftigt! Ich 
hoffe, allen Protagonisten geht es heute gut und 
Seelen sowie Lebern sind noch heile. 

Total genial finde ich ja das Stück 
„Liebeslied // ...war das eine Antwort auf ZK s 
„Dosenbier"? 

Keine Ahnung, ich fand ZK ja immer geil, aber 
wie ich oben schon jagte, so offej|gichtlich war 
uns die Inspiration anderer Bands nie 
bewusst. War eigentlich schon logischldass wir 
in Augsburg/Baye^t Flaschenbier abf^erten, 
schmeckt ja auch wirklich besser als Dosender! 
Was ich nicht ganz verstanden habe, du hast 
mal gesagt, dass du in der Endphase von 
Inferno aus Augsburg^ wegziehen wolltest, 
weil du sonst auch zum Alkoholiker mutiert 
wärst... du bist dann nach Berlin gezogen, ist 
aber nicht gerade da die Gefahr aufgrund des 
viel größeren Angebots an Kneipen, die 24 
Stunden offen sind, viel größer? 

Diese Kleinstadt tat mir nicht mehr gut, ich 
fühlte mich nicht mehr wohl da und musste 
weg. Ich wollte Optionen haben. Die Well 
musste mir offen stehen. Ich betrank mich 
vorwiegend aus Langeweile. Mir war klar dass 
das in Augsburg mit mir nicht gut encK||j 
würde! Ich war zwar in Berlin auch nichfl| 
unbedingt ein abstinenter Engel, hatte aber 
ständig was zu tun und so hielt sich mein 
Drogenkonsum dort doch eher in 
überschaubareren Grenzen. Auf dem letzten 
TG-Album befindet sich ein Song namens 
"Kleinstadtlied", da geht's genau um diese 
Thematik. 

Standen Inferno eigentlich recht isoliert in der 
Punkszene da oder hattet ihr 
Bandfreundschaften (in Augsburg, BRD, 
Welt)? 

Wir hatten regen Kontakt mit vielen Bands auf 
der ganzen Welt. Aber irgendwie hatte ich 
schon den Eindruck, dass uns gerade die 
typisch, deu tschenJ^d^hoolT Punk-Bands eher 
belach 


Ha ha, ich musste doch sehr schmunzeln, 
google mal Inferno und Augsburg, gibt jetzt 
ne Rockkneipe in Augsburg mit dem Namen 
„Inferno // ...ein später Triumph:)? 

Wenn das wirklich mit uns zusammenhängt, 
wäre das natürlich schon lustig. Allerdings ist 
das Wort "Inferno" in der härteren Rockmusik 
ja auch ein relativ stark frequentiertes Wort. Es 
gab ja Ende der 80er schon eine Death- 
Metalband aus USA, die sich so nannte, und 
Mötorhead tauften ja auch ein Album "Inferno". 
Totale Nerd-Frage... es gibt doch diese Passage 
in einem Toxoplasma-Song, wo die „Inferno, 
Tod und Wahnsinn" singen... bezog sich das 
auf euch oder habt ihr von denen das 
übernommen? 

Irgendwie klingelst da. Das Toxoplasma- 
Album war ja vor unserem Album draußen, 
etwa ein Jahr glaub ich. Wir fanden 
Toxoplasma auch alle gut und als wir den Titel 
fürs Album auf dem Tisch hatten, wurde auch 
öfters über diese Toxoplasma-Songzeile 
gewitzelt. Ich weiß allerdings wirklich nicht 
mehr, ob wir den Titel nicht sogar darum 
gewählt haben oder ob wir uns nur über den 
dummen Zufall lustig gemacht haben? 

Gab's eigentlich Coverlieder, die ihr mal 
gespielt habt? 

Ja, einen, "No One^^k^Giehe oben);-). 

Gab's die Überlegung, irgendwelche Live- 
Aufnahmen auf die Düppel-CD noch 
draufzupacken? 

Gab es, ja. Vorwiegend natürlich das "Live and 
Loud" Alburni aber wir habeti uns dagegen 
entschieden. Zum einen, weil es dann 3 CD's 
geworden w|ren und das finanziell den 
Rahmen gesprengt hätte und mm anderen, 
weil sonst sehr viele Nummern auf der 
Werkschau doppelte Versionen gewesen 
wären. Das wäre dann ja eine Art komplettes 
"Audio Archiv"^ geworden und Wir hätten 
wirklich alles 1 jemals Auf genommene 
draufpacken müssen. Das wäre allerdings 
rechtlich schon gar nicht möglich gewesen, da 
die Masterrechte einiger weniger Songs wie z.B. 
die Tunes auf dep "Ultra HC Power 1 & 2" 
Samplern leider 

auch nicht geklärt werden konnten. 

Über die Reanimierung der Band in den 
90igern wollt ihr lieber den Mantel des 
Schweigens legen... war es so mies? Kam 
vorstellbar bei dem tollen Backkatalog an 
geilen Liedern... 

Darüber war aus Howie nicht sehr viel 
rauszubekommen. Ich hal die Jungs mal auf 
einem |iG-Gig in Augsburg 1996 versammelt 
getroffen, jaber danach muss es zwischen Zong 
und HowÄwohl gekracm haben, aber da 
erfährt man nichts genaues darüber! 

Hast du noch Familie in Augsburg oder noch 
Freunde da? Bist du noch mit Zong in 
Kontakt, gefällt dir seine Band DEEP? Wie 
schautv es mit dir und Howie aus? 

Mein Vater und meine Mutter leben noch da, ja, 
Freunde hab ich da leider nicht mehr. Zong ist 
unauffindbar. Bei meinen Recherchen ihn zu 
kontakten bin ich auf DEEP gestoßen Find ich 
ganz cool, diese Musik, vor allem dass er 
weiterhin mit Musik experimentiert, begeistert 
mich. Hcfvie hat meinen vollen Respekt, er hat 
mich bei dem Werkschau-Projekt mit besten 
Kräften unterstützt, obwohl er wohl fett Stress 
um die Ohren hat! 

Als 14jähriger hörte ich das erste Mal Inferno 
und als ich beim TRUST mitmachte, und 
peilte, dass Inferno-Howie da auch mitmacht, 
baute sich natürlich ein riesiges Bild auf, wie 
denn der Inferno-Sänger heute aussieht... das 
geht bestimmt vielen so, wenn sie 
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Leute den 

Sollte man ihn ’ jj jt 

erkennt oder ? 

sind diese ^ 

„Deine Band * 
hat mich voll 

beeinflusst"- Sprüche nicht voll peinlich und 
deshalb jollte man lieber gar nix sagen? Aber 
irgemjfvie will man sich ja auch bedanken, 
wen# man eine Band ewig hört und die einen 
begeleitet, abe# unpeinliche Fan-Mails sind 
wohl ein Widerspruch in sich... 

Njf, du hast fnich ja selbst schon mal aus 
heiterem Himmel in einem Berliner Club bei 
einer "Crosltops" Show darauf angequatscht. 
Ich hab Ja doch hoffentlich ganz normal 
reagiert? Eigentlich freu ich mich schon über 
solche Kontakte, ist halt nur manchmal 
komisch mit Lobeshymnen umzugehen. Ich 
weißnmmer nie, wie ich reagieren soll, wenn 
mich Leute zu sehr abfeiern. Mit meiner 
Inferno-Vergangenheit geht das ja noch, aber 
jPmit der TG Vergangenheit wird's dann schon 
manchmal bizarr. 

Du hast vor kurzem mit KIZ live ein Konzert 
gegeben, wie war's? Was gefällt dir an der 
Band, kamen die auf dich zu? Kenne von 
denen nur das „Wir sind jetzt Stars"—geiler 
Text! 

Die KlZler sind Ha mmer. Ic h habe in meinem 
Musikerleben ,^3-mu] dasselbe Gefühl von 


8 haben meinen ganzen Respekt und 
meine volle Unterstützung. 

Zum Abschluss habe ich noch kurze 
I Fragen, kurze Antworten an dich und 
bedanke mich schon mal im Voraus... 

Toten Hosen? 

Opel Gang, eine Hammer Platte. Egal 
was man von dieser Band heute halten 
mag, sie waren eine Institution was 
Punk mit deutschen Texten angeht. 

Dein Lieblingslied von Inferno? Dein 
„Geht gar nicht mehr Song von 

"Wäh", einen "gdriBBB^dcht Song" 
gibt's eigentlich rjp p^8i m|ongs, die j §ß 
heute nicht meh^^^^^^&cheinen, 
waren damals S H|^^K C h un d Bll 
wichtig für uns. 

Was war das scte^^^f||liment, j||| 
1 ‘ jaia Wt1s du je über Inferno gehört hast? 

Scott Ian hat mich^^^i^^^^ WFF 1 
| Festival mit Props kann v& 

Sk^mich allerdings leid^ ^^^^^^y an l| 
q die ^apauen Wortlaute erinnern! akser ■ 
xi, ’^clfiijfflker Merchandiser »ei TG hat mir mal 
n er/ählt, er und seine Frager Punker-Gang 
s hätten sichj^nals die "Tod iffi Wahnsinn" so H 
\on Tape aui Tape V 

technisch natürlich schon 
musikalisch und inhaltlich 

die Kids und Leser? 


halt. Lae einzige 
aktuelle Band, die 
wirklich frisch 
und authentisch 
mit deutscher 
Sprache umgehen 
kann. Dagegen 
hört sich alles 
andere wie Opa-Grütze an. Die erste Band die 
mal wieder nen anständigen, 
Generationskonflikt auslösen kann. Die Jungs 
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ABO-SERVICE 

Ab sofort könnt Ihr bequem abonnieren, ohne das lästige Verlängern alle 6 Ausgaben. Die alte Abo- 

Form bleibt natürlich bestehen. 


Ich bestelle das Trust frei Haus für 14.- € pro Jahr (6 Ausgaben) (Ausland 22.- €) mit dem Recht, jederzeit schriftlich zu kündigen. 

Das Abo verlängert sich jeweils um ein Jahr. 

Das Geld für bezahlte, aber noch nicht gelieferte Hefte bekomme ich auf ausdrücklichen schriftlichen Wunsch zurück. Ansonsten werden die verbleibenden Ausgaben zugestellt. 
Bitte liefert das Trust ab Nummer_an: 

(bitte eintragen, wenn du nichts einträgst beginnt dein Abo mit der zuletzt 
erschienen Ausgabe) 


Name, Vorname 


Straße, Hausnummer 


PLZ, Ort 

□ Ermächtigung zum Bankeinzug von jährlich 14.- € (gilt nur für Inland Abos) 


Bankleitzahl Konto-Nr. 


Geldinstitut 


Datum, Unterschrift 


□ Test-Abo frei Haus für 14.- € pro Jahr (6 Ausgaben) (Ausland 22.- €) 

Das Abo wird nicht automatisch verlängert, du mußt also selbst immer wieder neu bestellen. Mit welcher Nummer dein Abo ausläuft kannst du an der Zahl links unten auf dem Adressenaufkleber 
ersehen. 

Ich zahle (Zutreffendes bitte ankreuzen!) 

□ bar (beigelegt) (bei "Einschreibe"-Briefen, unbedingt Hermannstädter auf den Umschlag schreiben!!) 

□ per VR-Scheck (beigelegt) 

□ überweise auf das Konto 81 0 55 19 03 der Stadtsparkasse Augsburg, BLZ 720 50 000 (Abo wird bei Eingang des Geldes gültig) 

Mit meiner zweiten Unterschrift nehme ich zur Kenntnis, daß ich meine Bestellung innerhalb von 8 Tagen schriftlich widerrufen kann. 


2. Unterschrift 

Bitte zweimal unterschreiben 


Abos können nicht per Nachnahme oder auf Rechnung bestellt werden. 
Eine Probeausgabe gibt es gegen die Einsendung von € 3.-- in Briefmarken. 
Wenn ihr direkt überweist schickt bitte einen Beleg von eurer Überweisung mit, dann wird die Bestellung schneller bearbeitet. 

GESCHENKABO 

Du bist bereits Trust-Abonnentln/Leserln und willst deinem/r besten Freundin nicht immer alles erzählen, sondern mit ihm/ihr reden? Dann ist das 
GESCHENKABO genau das richtige. Kostet sogar nur 'nen Zehner (nur für Abonnenten), verlängert sich nicht automatisch & weder dir noch ihm/ihr 
entstehen irgendwelche Verpflichtungen. 


□ Geschenkabo frei Haus für 11.- € pro Jahr (6 Ausgaben) (Ausland 19.- €) Das Geschenkabo kann nur von Abonnenten verschenkt werden ! 

Das Abo wird nicht automatisch verlängert, sondern läuft nach einem Jahr aus, kann dann verlängert werden oder in ein reguläres Abo umgewandelt werden. 

Ich zahle (Zutreffendes bitte ankreuzen!) 

□ bar (beigelegt) (bei "Einschreibe"-Briefen, unbedingt Hermannstädter auf den Umschlag schreiben!!) 

□ per VR-Scheck (beigelegt) 

□ überweise auf das Konto 81 0 55 19 03 der Stadtsparkasse Augsburg, BLZ 720 50 000 (Abo wird bei Eingang des Geldes gültig) 

Bitte liefert das Trust ab Nummer_an: 

(bitte eintragen, wenn du nichts einträgst beginnt dein Abo mit der zuletzt 
erschienen Ausgabe) 


Name, Vorname 


Straße, Hausnummer 


PLZ, Ort 


Name, Vorname (des Abonnenten der Verschenkt) 


Datum, Unterschrift 


Mit meiner Unterschrift nehme ich zur Kenntnis, daß ich meine Bestellung innerhalb von 8 Tagen schriftlich widerrufen kann. 


Unterschrift Schenkersin 
Bitte unterschreiben 


TRUST, Postfach 11 07 62, 28087 Bremen 
























dhang&f- a CD/DVD Compilation featuring 21 

tracks ar*d 17 Videos from Metal and Hardcore’s 
biggest names and best new bands including 
As I Lag Dytng, Aiden, Siiversteiru Cbrodos 
and mang moref 

A portion of the proceeds will toe donated to The 
Hot Topic Foundation. _ 
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T»ke Aciioni Volume 7, a ;CD "DVO Compilation: ; 
featuring 40 tracks and Videos from th%piggest'" •' 
rockend hardcore ;muslc. mcM 

Everg Time I Die, Silverslein. Motion Citg 
Soundtrack, Pfain White Ts, Chiodos and many 


A portion of the proceeds will be donated to the 
nomprofit organaation Do Something a group 
that glves young peopitoe oppgpnity to per- 
Äiill help change. the world. " 

iliiiSl:' ' ■■ ;ß ' : 1| 

In Stores March 2008.-watch out! 
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I0EHTITV CRISIS 
(CD) 
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100 PERCENT COTTEN Creatures 
Under My Bed' CD 

Das sehr junge Quartett, das sich 
eigentlich 100% Cotton schreibt und aus 
Österreich kommt, spielt 08/15 Melody- 
Punk im Teenie-Format. Ganz simple 
und mit leichten Augenzwinkern 
Richtung manchen Green Day Sachen 
(vor allem auf Grund des Gesangs), nur 
schlechter. Langweilige 32 Minuten (10 
Songs). (andreas) 

riseordustrecords.com / 100pcotton.com 

ACCIDENTS - 'Summer Dreams' CD 
Die Accidents aus Örebro, Schweden, 
haben ein für mich völlig unerwartet 
gutes, treibendes und rocknrolliges 
Punkrock Album voller schneller Hits 
geschrieben. Die meisten Songs sind 
richtig schnelle Uptempo Nummern mit 
hymnenhaften Refrains und klasse 
Gitarren. Aufgrund der hohen 
Geschwindigkeit klingt der sehr gut 
produzierte Sound öfter mal ein wenig 
Richtung Punk And Roll, was aber 
wirklich nicht stört. Die Melodien sind 
klasse, gehen ins Ohr, aber nutzen sich 
nicht schon noch drei Mal hören ab. Das 
ist alles verdammt angenehm zu hören 
und einfach nur gelungen - auch, wenn 
das Aussehen der äußerst klischeehaften 
vier Musiker auf dem Inlay-Bild eher 
etwas anderes verspricht, wo sie doch 
so nach den letzten abgefuckten Punk 
And Rollern und 77er Punks aussehen 
(mit Hosenträgern, Sideburns, 
Schmierogelfrisuren nach hinten 
gekämmt und vollgeballert mit Tattoos), 
haha. Sehr lustig. Aber auch das 
gesamte Erscheinungsbild der CD lässt 
im Artwork kein Klischee aus. Doch 
zurück zur Band und ihrer Musik. 
Midtempo Stücke, wie Runaway und 
Summer Of Dreams sorgen für die 
nötige Abwechslung und die Accidents 
nutzen auch mal Bundesstraßen, nicht 
nur Autobahnen. Aber auch Balladen 
sind drin, so wie I Just Wanna Take You 
Home, das eine richtige poppige Seite 
der Accidents zeigt. Dieses dritte Album 
der vier Schweden ist ein Genuss und 
hat alles, was es zu einem tollen Album 
braucht - obwohl, bei den Lyrics, die 
nicht abgedruckt sind, bin ich mir da 
nicht so ganz sicher, hehe. (andreas) 
burningheart.com / SPV / 
myspace.com/theaccidents 

ADJUDGEMENT - 'Human Fallout' CD 
Leider fehlt mir das Booklet - warum 
auch immer (war das etwa nicht 
dabei?!). Die vier von Adjudgement, 
1993 zusammen gefunden und aus 
Hannover, spielen wütenden Hardcore 
mit heißerem Gesang und haben auf 
diesem Album 13 schnelle moderne 
Hardcore Songs zu bieten. Zu ihrem 
Sound mischen sie reichlich Oldschool 
Hardcore Einflüsse, ein wenig Youth 
Crew Kram und fertig ist ein treibendes 
Album. Nervt zwar nicht, ist aber eben 
dasselbe wie immer. (andreas) 

tankrecords.net/ adjudgement.de 

AIM OF DESIGN IS TO DEFINE 
SPACE - 'Aimthusiasm' CD 
Nettes Wortspiel im Titel. Die Band mit 
dem außergewöhnlichen Namen hat 
einen besonders stark künstlerischen 
Anspruch an ihre Musik, was sich 
besonders in den deutschsprachigen 
Texten der fünf widerspiegelt. Und wie 
das Info es ganz richtig beschreibt, 
bewegt sich diese Mischung aus 80er 
Synthie-Linien, Rock, Indie und ein 
wenig Post-Punk wohl zwischen 
„interessant" und „langweilig", denn ein 
„okay" kann ich mir fast nicht vorstellen. 
Mir gefallen Texte und vor allem Gesang 
gar nicht und so bleibt die Musik dieser 
fünfköpfigen Band nicht deswegen 
uninteressant und langweilig. 39 Stücke, 
35 Minuten. (andreas) 

myspace.com/hauteareal / Cargo / 
myspace.com/aimofdesign 

ALARMSIGNAL - 'Revolutionäre 
Sterben Nie' CD 

Da gehen auch bei mir die Alarmsignale 
gehörig an! Was ist los?? Hey, wenn 
jemand so richtig „Alarm macht" dann 
ist das sehr positiv, besonders wenn es 
sich hierbei um eine sehr engagierte 
Punkband handelt! Ich sage nur 
REVOLUTION - ich habe die Hoffnung 
auch heute noch nicht aufgegeben ;-)!!! 
(howie) 


nix gut records 

ALASKA IN WINTER - Dance Party In 
The Balkans' 

Alaska im Winter ist nicht Mallorca, 
soviel ist schonmal klar. Deswegen geht 
es hier auch in gedeckten Farben zu - 
was die Assoziation zur Tanzparty auf 
dem Balkan erschwert. Eigentlich fallen 
die tonalen und instrumentalen Bezüge 
vor allem im Titelstück auf. Der Rest 
atmet Schwermut vor großem Horizont, 
eklektisch arrangiert und immer 
makellos aufgeführt. Freunde von 
Island-Pop-Romantik und us- 
amerikanischer Melancholie ä la Black 
Heart Procession sollten hier ein Ohr 
leihen. (stone) 

Regular Beat Recording/Indigo 

ANDI SEX GANG - 'Blind!' CD 
Andi war mal der Sänger der Sex Gang 
Children, in den Achtzigern offenbar eine 
legendäre Goth-Kapelle. 'Blind!' ist 
allerdings eine Soloplatte, aufgenommen 
mit einem Teil seiner alten 
Bandkollegen, aber unter „eigenem" 
Namen veröffentlicht. Das Ergebnis: 
irgendwo zwischen interessant und sehr 
anstrengend. 'Blind!' wäre wohl eine 
bessere Platte, hätte Andi nicht solch 
eine nervige Stimme, die auf CD-Länge 
(auf dieser Wiederveröffentlichung gibt 
es fünf Bonustracks, darunter den Indie- 
„Hit" 'Les Amants D'un Jour') nicht 
auszuhalten ist. Ein anderer, besserer 
Sänger hätte die Lieder wohl 
interessanter gemacht. Deswegen 
verwundert es auch nicht, dass ich von 
Andi Sex Gang vorher noch nie gehört 
habe (trotz Interesses an Goth der 
Achtziger) - der gute Mann gehörte wohl 
doch eher zur zweiten Liga, (dietmar) 
Cherry Red 

ASIFLASH - 'Festung Entenhausen 
abschaffen!' CD 

Auf Katzeplatten kommt die CD von 
Asiflash. Ich bin unentschlossen. Die 
Musik ist schnell gespielter, assiger 
Hardcore, mal mit Shouts, mal eher 
rockig, dann wieder in Grindgefilde 
abtauchend. Nicht schlecht! Passt 
insofern musikalisch und auch zum 
Namen, dass mich der Gesang an den 
seligen Gus Chamber (Gott hab in selig) 
zu Ruptures Cunt of God Zeiten erinnert. 
Eigentlich ganz sympathisch, textlich ist 
man auch auf der richtigen Seite, aber 
das Booklet, vom Cover ganz 
abgesehen: die riesengrosse Collage von 
Band und deren Anhang finde ich etwas, 
naja. Dass dann "Tünne" in der arg 
langen Thankslist seinen Eltern, Scheppi 
und Gabi uvm dankt, gibt der CD einen 
Abi 2007 meets Myspace Beigeschmack. 

(matze) 

www.katzeplatten.de / www.asiflash.de 

ASSASSINATORS - 'Demo 2006' 7" 
ASSASSINATORS - 'same EP' 7" 

Bei solchen Sachen geht mir einfach die 
Puste aus, noch Worte zu finden. Ist ja 
im Prinzip richtig und wichtig mit AntiFa 
hier, Riot dort und „Gegen das System" 
irgendwo anders. Band kommt aus 
Kopenhagen und macht anständige Punk 
Musik. Engagiert, und das ist gut so. Nur 
habe im im Laufe der letzten 25 Jahre 
genug Platten mit Leichen drauf und Fist 
Rising gesehen, da kriege ich doch nur 
noch ein müdes Lächeln aufs 
Faltengesicht. Für alle, die neue Mucke 
brauchen, das System ficken wollen und 
gegen staatliche Kontrolle sind ... 
bitteschön. (joachim) 

www.no-pasaran.org 

BABYSHAMBLES - 'Up The Shambles - 
Live In Manchester' DVD 
Rete Doherty, der ewig wegen 
irgendwelcher Drogenprobleme durch 
die Musikpresse geistert hier mit seiner 
aktuellen Band. Nachdem er bei den 
Libertines ausgestiegen ist wurde eines 
der ersten Konzerte in Manchester 
gefilmt. Musikalisch kann ich mit den 
Babyshambles nur sehr wenig anfangen, 
deshalb ist die DVD auch eher was für 
Doherty Fans als für andere. Nichts was 
unbedingt ausprobiert werden sollte. 
Spielzeit 89 Minuten, 16:9 Bildformat, 
Regionalcode 0. (axel) 

Eagle Vision 

BAGIO - 'Remix' 
























Bebop-Hardcore? Wenn das auf die 
Musik von Bagio zutrifft, ist in der 
Remix-Mühle nicht viel davon 
übriggeblieben. Uwe Bastiansen und 
Mick Giovanett, aus bekannten 
Hamburger Ensembles wie Happy 
Grindcore, Hrubesch Youth, Abwärts, 
Stion 17 und anderen, haben ihre 
Stücke in die Hände von bekannten und 
weniger bekannten Musiker gegeben, 
die daraus oft sehr collagige, bisweilen 
auch technoide Bearbeitungen machten. 
Mit dabei Jean Herve Peron (Faust), 
Wolke, Ectogram, Teer gleene Muck 
(auch eines von Giovanetts Projekten) 
sowie vieler andere, deren Namen ich 
noch nie gehört oder gelesen habe. 
Beachtlich nicht zuletzt die Verpackung: 
Eine schwere schwarze Papp-Box mit 
Fotoarbeiten (mit handgeschnittenem 
Büttenrand!) internationaler Künstler, zu 
denen auch Stefan Ernsting, u.a. Autor 
des Buchs „Der rote Elvis", gehört. Sehr 
sehenswert, diese Sache, (stone) 

Fidel Bastro 


BIG HEAT - 'The Return Of The Blank 
Generation' CD 

Schöne Richard Hell Anspielung und die 
passt auch, denn man schielt auf die 
ganz alten und frühen Vorbilder. Aus 
Frankfurt sind Big Heat, haben schon 
seit Jahrzehnten in anderen Bands 
gespielt, zuvor ein stilistisch ganz 
anderes Album abgeliefert und das neue 
DIY Release konzentriert sich eher auf 
Punk und Rock Musik mit jeder Menge 
punkiger Retro-Elementen. Hin und 
wieder klingen ein paar Ska-Gitarren 
durch, was die fünfköpfige Band wohl 
auf dem Vorgänger-Album um einiges 
exzessiver betrieb. Nicht mein Ding und 
mit dem Gesang kann ich oft nichts 
anfangen. 13 Stücke, 38 Minuten. 

(andreas) 


bigheat.de 


BIRD BERLIN / ESCAPEHAWAII - 

'Acid Acid' Split CD 

Voll ironischer Elektropunk (ohne 
Gitarren!) trifft auf voll ironischen 
Elektropunk (ohne Gitarren!). 
Tschuldigung, aber diesen 
selbstredend ironischen - Kommentar 
konnte ich mir nicht verkneifen. 
Oberflächlich betrachtet wirken Bird 
Berlin (das Soloprojekt des Audience- 
Sängers, falls die jemand kennt) und 
Escapehawaii aber auch all zu ähnlich. 
Ein Mann, eine Stimme, ein Casio. Hört 
man sich 'Acid Acid' an, bemerkt man 
allerdings schnell die Unterschiede. Bird 
Berlin möchte so richtig ironisch, 
Achtziger-Jahre-dancefloorig sein. Dabei 
wirken die Lieder ausgesprochen 
aufdringlich. Nur 'Baum' kann wirklich 
überzeugen. Escapehawaii ist 
zurückhaltender, homogener und damit 
wesentlich interessanter. So klingt 
elektronische Musik überzeugend - und 
eben nicht nur ironisch, mit dieser 
anstrengenden Intro-Pose. Gerade 
wegen der Escapehawaii-Tracks ein 
Album, das auch Leute mögen könnten, 
die mit Elektronik ansonsten wenig 
anzufangen wissen. (dietmar) 

Musikfladen / Flight 13 


BITTER ORANGE - 'boardstein' CD-EP 
Gut gespielter Noise-Rock-Punk mit 
manchmal nervigen TRIO-Keyboard 
Einlagen, aber das nur am Rande. Geile 
Faltverpackung! Das ist kein 
TURBONEGRO Rock, auch kein 
Deutschpunk, kein druckvoller AmRep 
Noise - vereint aber Elemente von allen 
drei Genres. Erinnert mich zT sehr an 
SURROGAT, damals, positiv wie negativ. 
Ein Hauch OMA HANS. Sitzt zwischen 
den Stühlen und ich bräuchte mehr Zeit 
als ich habe um diese EP wirklich 
angemessen reviewen zu können. 

(oise) 

www.bitterorange.de 


BLACK MOUNTAIN - 'In The Future’ 

Die Kinder von Pink Floyd, Neu!, Black 
Sabbath und Neil Young - naja, sagen 
wir besser: die Enkel. Schon das Debüt 
der Band aus Vancouver war eine 
machtvolle Überraschung, ein Monument 
neuempfundener Rock-Klassik, strotzte 
vor Liebe zum Stoff und dem juvenilen 
Drang zur Erweiterung. Was sich hier 
fortsetzt. Bis zum 17-minütigen „Bright 
Lights" und dem beinahe sakralen Epilog 


„Night Walks", dessen Gesang in seinem 
Tremolieren an Antony von den 
Johnsons erinnert, derweil zuvor allerlei 
zwischen Deep Purple, Kraut, Wüste und 
Gospel durchdekliniert wurde, nie 
willkürlich, sondern immer mit Wissen 
um diese Dinge erdacht. Immer wieder 
große Momente, aufgenommen im 
übrigen von Dave Sardy (Barkmarket). 

(stone) 

Jagjaguwar/Cargo 

BOLLO - 'Foot (River Falls) Head' CD 
Geiler Bandname, lässt mich an Bollo- 
Hardcore denken, haha. Sicherlich 
dürfte der Instrumental-Rock / Post- 
Rock mit ein wenig Math-Rock des 
Leipziger Trios Live meinen Geschmack 
besser treffen aber auch auf CD klingt 
das völlig okay. Die drei spielten schon 
in zahlreichen anderen lokalen Bands, 
1996 gründeten sie schon Bollo, 2002 
das Debüt Album und hier erst der 
Nachfolger. Die Musik erinnert ein wenig 
an Bands, wie Karate und ihre sieben 
Songs bei 40 Minuten Spielzeit haben 
eine erstaunliche dichte an Atmosphäre 
dank vieler warmer Klänge. Schön für 
den Hintergrund. (andreas) 

altinvillage.de / bollo-music.de 

BORN/DEAD - 'The Final Collapse' 
Herrlich bolleriger Hardcore aus 

Oakland, wo sie mir bislang noch nicht 
begegneten. Dabei hätte es durchaus zu 
meinem Vergnügen sein können, 

schätze ich doch den Hardcore im Sinne 
der frühen bis mittleren Achtziger für 
seine Direktheit und Energie, an die 
Born/Dead hier anschließen, in ihrem 
Fall mit deutlicher Discharge-Kante und 
einem Stück Soundscape-Experiment. 

(stone) 

Prank Records 

BRENNENDE LANGEWEILE - DVD 

'Der erste Spielfilm über Punk 
überhaupt'. Mit diesem Satz wird die 
DVD beworben, und das zu recht, denn 
der Spielfilm von Wolfgang Büld ist in 
dieser Form wirklich einer der ersten 
Spielfilme über Punk. Im Mittelpunkt 
steht die Punk Band 'The Adverts', die 
für diesen Spielfilm 3 Gigs in 
Deutschland spielten und sich kurze Zeit 
danach auflösten. Eine nette Geschichte 
über zwei Teenager, die den Adverts 
hinterher reisen und die typischen 
Groupie Erlebnisse mitmachen. Dies ist 
ein wirklich cooles Zeitdokument und 
zeigt, wie damals der Pogo Einzug in 
Deutschland hielt. Klasse. Dazu dann 
noch Interviews mit Wolfgang Büld und 
T.V. Smith. Spielzeit 89 Minuten + 
Bonus, 4:3 Bildformat, Regionalcode 0. 

(axel) 

Sunny Bastards/ Broken Silence 
BROTHERS - 'Black Friday' LP 



Wohl temperiertes Gurgel-Grunz trifft 
auf alte Schule Hardcore. Prima, weiß zu 
gefallen. Kommen irgendwo aus 
Michigan und haben so ziemlich alles, 
was moderner Hardcore heutzutage sein 
könnte. Fett, ohne Metal-Geplänkel und 
vor allem Stereo! Fällt sofort auf, da ich 
meist über Kopfhörer lausche und mich 
immer wundere wie viele Bands im 
Mono Schellackalter leben. Hier macht's 
richtig Spaß zuzuhören und die Gitarren- 
Front weiß auch mal das Gas 
rauszunehmen um danach wieder in den 
Vollen zu fahren. Ach ja, ex Comeback 
Kid, falls das jemand zuordnen kann. 
Tolle Scheibe in grünem Wax. 

(joachim) 

www.assaultrecords.com 

BURY MY SINS - 'King Of All Fears' CD 


Nun, Bury My Sins sind doch ohnehin 
wieder nur die nächste Band, die das 
Testosteron-Ventil aufdreht, besonders 
männlich-tough wirken möchte und im 
Endeffekt wieder mal nur warme Luft 
plubbert. Wie langweilig muss es denn 
noch werden? Moshparts, Pissgosang, 
sowohl tightes Drumming als auch 
tightes Gitarrenspiel und eine dicke 
Produktion. Die typische Metalcore 
Mischung. Das Cover Artwork finde ich 
allerdings richtig gut. Neun männliche 
Lieder von fünf männlichen Männern aus 
Erfurt/Bad Hersfeld. 38 Minuten. 

(andreas) 

guideline-records.com / Cargo / 
burymysins.com 

BUSTERS - 'Double Penetration' 
CD+DVD 

Der Titel trifft es ja ganz gut, hehe. Nun, 
Ska wird auf dieser Welt ebenso wenig 
wie Reggae auch nur annähernd zu 
Revolutionen beitragen und bleibt eher 
mal träge, mal nur auf den Partyabend 
beschränkt. Die Busters sind ja eine 
Größe in diesem Genre und diese 
Doppel-CD ist in netter Two-Tone Style¬ 
idee auch aufgeteilt in eine regulären 
und eine unplugged Platte. Dabei ist die 
zweite Scheibe, die Unplugged eine DVD 
und die ist mit sehr viel Liebe und 
Ideenreichtum gemacht. Man hat sich 
einige wirklich lustige Dinge einfallen 
lassen, wie das Publikum und der 
Auftritt an sich. Auch die Liedauswahl ist 
wohl, soweit ich das als nicht an dieser 
Musik interessierter beurteilen kann, gut 
getroffen. Die zweite CD ist definitiv 
etwas Besonderes. Wie viele Leute sind 
die eigentlich, zwölf? Wahnsinn! Nicht 
mein Gebiet, überhaupt nicht, dieses 
Zeug. Die Produktion ist zeitgemäß und 
die CD sehr schön und mit Mühe 
aufgemacht. Im Januar und Februar 
sind sie noch auf Tour. (andreas) 

skarevolutionrecords.com / 

thebusters.com 

BUZZCOCKS - '30' CD 
Es gibt wenige andere Original- 
Punkbands, die derart mit Würde 
gealtert sind. Die meisten sind so sehr 
Oldie-Kapellen wie die Bay City Rollers, 
die heute noch auf Ü50-Parties 
auftreten, und veröffentlichen vielleicht 
dann und wann eine belanglose Platte. 
Die letzten Buzzcocks-Alben waren 
hingegen mindestens hörenswert, das 
selbstbetitelte Album von 2003 sogar 
sehr gut. Nun feiern Pete Shelley und 
Steve Diggle etwas verspätet 30. 
Geburtstag (gegründet wurde die 
Gruppe bereits 1976, im März 1978 
erschien allerdings das offizielle Debüt- 
Album 'Another Music In A Different 
Kitchen'). Und dazu veröffentlichen die 
Engländer ein Live-Album - 28 Lieder, 
aufgenommen 2006 in London. Die Hits 
sind fast alle zu hören: Ob 'Orgasm 
Addict' oder 'Harmony In My Head', 
'Every Fallen In Love' oder 'What Do I 
Get' - es fehlt wenig. (Okay, mir fehlen 
'Fast Cars' oder 'Noise Annoys', aber das 
'Singles Going Steady'-Album ist 
größtenteils enthalten). Ein perfektes 
Album also? Nicht ganz. Denn die Live- 
Versionen erzeugen vor allem den 
Wunsch, die Studio-Singles zu hören - 
Live-Alben müssen eben fast immer mit 
diesem Defizit leben. Es bleibt aber 
trotzdem schön, mal wieder all 
großartigen Lieder zu hören. Nun darf's 
aber auch ein neues Studio-Album 
geben. (dietmar) 

Cooking Vinyl / Indigo 

CAPTAIN PLANET - 'Wasser kommt, 
Wasser geht' LP 

Zum ersten Mal habe ich von Captain 
Planet in Trier Live gehört. Das hatte mir 
so gut gefallen, dass ich mir die 7 Inch 
EP mitnahm, die ich für sehr gelungen 
halte. Nun also ein Album und da ich die 
EP schon ein Weile nicht mehr gehört 
habe, war ich erst noch mal überrascht 
über den Gesang, der wirklich 
Wiedererkennungswert hat und an den 
ich mich auch definitiv erst einmal 
gewöhnen musste. Hier galt für mich, 
dass das Album mit der Zeit reift und es 
sich mir erst nach mehrmaligen hören 
erschließt. Ja, zu Beginn war ich wirklich 
skeptisch, ob Wasser kommt, Wasser 
geht gut ist. Es ist das Debüt Album des 
Quartetts aus Hamburg - und woher 
auch sonst sollen die vier herstammen, 







wenn nicht aus dem Norden, genauer 
Hamburg. Man erkennt diese Art von 
Musik und verbindet sie einfach mit der 
Hamburger Gegend. Wasser liegt da 
Nahe und der Titel des Albums damit 
auch. Der emotionale, deutschsprachige 
Punkrock von Captain Planet ist wirklich 
schön, ja mir drängt sich der Begriff 
romantisch auf, denn das assoziiere ich 
mit den Texten und der Musik: eine 
gewisse Art von Romantik. Und diese 
Romantik entsteht aus dem Schwaigen 
in Erinnerungen und der Ausdruck von 
Gefühlen. Dass das emotional ist, was 
hier geboten wird, liegt auf der Hand 
und so bieten sich 31 Minuten...sagen 
wir emotional-romantischer, deutscher 
Punkrock der Erinnerung. Ich finde das 
einfach schön, gebe aber zu, dass ich 
befürchte, dass die Musik von Captain 
Planet Gefahr läuft, sich schon bei einem 
zweiten Longplayer abzunutzen. Ich 
wünsche ihnen, das es nicht so kommt, 
denn nicht nur Wasser kommt und geht. 

(andreas) 

unterm-durchschnitt.de / Brokensilence 
/ captain-pla.net 

CEASE UPON THE CAPITOL - 's/t’ LP 
Aus Nashville, Tennesee, USA, gibt es 
diese Band mit dem selbst betitelten 
Release, das nur eines von bisher vielen 
ist. Das Trio begann 2004 zusammen 
Musik zu machen und diese geht schwer 
Richtung Screamo mit leicht chaotischen 
Tendenzen, jedoch stark melodischen 
Klängen, die oft den Krach übertönen 
und den Sound nicht ganz so düster 
machen, wie er zunächst erscheint. Ein 
wenig Envy dürfte da heraus zu hören 
sein. Das gefällt mir ganz gut. 

(andreas) 

reactwithprotest.org / 

myspace.com/ceaseuponthecapitol 

CHUCK NORRIS EXPERIMENT - The 

Return Of RocknRoll' CD 
Diese Band aus Gothenburg, Schweden, 
ist mir immer wieder aufgefallen - aber 
nicht durch betörendes Songwriting, 
sondern mehr aufgrund der 
schweißtreibenden RockAndRoll Musik 
des Quintetts. Einige wirklich klasse 
Stücke sind auf dem Album und nur ein 
oder zwei schwache Songs.Das Ganze 
kommt dann auch in guter Produktion 
daher aber mit mäßigem Cover Artwork. 
Lyrics sind keine abgedruckt - allerdings 
erweckt die Band ohnehin den Eindruck, 
als seien die Texte keine großartigen 
lyrischen Ergüsse, sondern 08/15 
RockAndRoll Texte. Ich bin trotzdem Fan 
vom Chuck Norris Experiment und finde, 
sie steigern sich mit jedem Release. The 
Return Of RockAndRoll ist trotz des 
langweiligen Artwork ein gelungenes, 
nettes Album, das völlig okay geworden 
ist. 2008 sind die fünf Schweden bei uns 
auf Tour. Elf Songs, 44 Minuten. 

(andreas) 

psychotrecords.com / 

chucknorrisexperiment.com 


COLDBRINGER - 'Lust And Ambition' 
LP 



Damit habe ich nicht gerechnet. 
Coldbringer spielen auf dieser Debüt 12 
Inch soliden erwachsenen Punkrock der 
Marke Leatherface über Pegboy bis 
Naked Raygun - also genau so, wie wir 
ihn lieben. Melodiös (aber weit entfernt 
von den lahmen Melody-Punk 
Langweilern), mit wunderbar rauem 
Gesang (der wahrscheinlich nicht nur 
mich persönlich auch schon manchmal 
etwas an Frankie Stubbs erinnert), 
guten Melodien (nicht zu eingängig, 
sondern genau richtig), ordentlich 
schwerem Groove und vielen düsteren 
Gitarren-Parts. Das mit dem Groove und 



lafeel | mailorder | fcooking 

^ WHAT WE FEEL 
TOGETHER 

Politischer Hardcore von den Straßen Mos¬ 
kaus. Die Songs von der “Last War” CD und 
der Split-CD mit DSD auf einer schicken 
Picture-LP im gestanzten Cover. 

ANR026 Picture-LP 


Je 5x Hardcore aus Weißrussland und aus 
Russland. Kompromisslos und voller Wut 
gegen die bestehenden Verhältnisse in ihrer 
Heimat. HC mit Attitüde. 

ANR027 Split-CD 


PURGEN 

REIN KARN AZIA 

Russlands bekannteste Punkhardcore Band 
verbindet hier Melodie mit Härte. Streetpunk 
trifft auf Hardcore. Hammemde Beats, ver¬ 
zerrte Gitarren, angepisster russ. Gesang. 

ANR022 CD/LP 


NO PEACE, NO JUSTICE! 

Grandiose Debüt CD. Hymnenhafter Street¬ 
punk im Stile von RANCID, BOMBSHELL 
ROCKS, OPERATION IVY ect. 12 frische 
Songs mit Herz und Seele. Diglpac. 

ANR023 CD 


www.anr-mu8ic.org l infoesuir-muaic.org 


NDJÜSTIDE! 


der düsteren Grundstimmung erkläre ich 
mir mal unter anderem aus der 
Vergangenheit der Musiker, denn sie 
spielten zum Beispiel schon bei den 
Bands Hellshock, From Ashes Rise, Call 
The Police, Del Toros und Talk Is Poison 
mit. Wow, ich weiß. Also, Coldbringer 
aus Portland haben 2002 begonnen und 
wuchsen dann vom Trio zum Quintett. 
Es gibt neben dieser 12 Inch zudem 
noch eine 7 Inch und weitere Scheiben 
kommen schon in Kürze, wie die Band 
ankündigte. Ich kann mir kaum 
vorstellen, dass ein Punkrock Fan diesen 
Sound scheiße findet. Acht Hits. Sehr 
gutes Zeug. Ich will mehr, (andreas) 
sabotagerecords.net / 

myspace.com/coldbringer 

COUNTING THE DAYS - 'Finding A 
Balance' LP 

Nun ja, um den Plattentitel aufzugreifen: 
Ihr habe eine Balance gefunden. So 
ausgewogen, dass nichts mehr kratzt, 
beißt oder juckt. Hardcore eben. Mid- 
Tempo aus Maryland. Nicht viel besser 
oder schlechter als ca. 500 Platten der 
letzten 3 Jahre, die prima Durchschnitt 
sind. Überdurchschnittlich ist das 
fantastische swirly coloured Vinyl. Dafür 
volle Punktzahl. Für die Mucke mal so 
eben 5 von 10. (joachim) 

www.assaultrecords.com 

PAUL CURRERI - The Velvet Rut 1 
Bärtiger Mann singt schöne Lieder zur 
Gitarre, die gern auch elektrisch sein 
darf. Mit Devon Sproule, hier unlängst 
gelobt, teilt er Wohnort und Label (wer 
weiß, was noch), musikalisch ist er aber 
eher erdigen Klängen verbunden, 
bluesiger, ohne wirklich Blues zu sein, 
manchmal swampy beinahe im Sinne 
von Captain Beefheart, cool wie J.J. 
Cale, oft aber auch ergreifend schlicht 
und eigensinnig. Schon sein fünftes 
Album, was angesichts der Reife dieser 
Veröffentlichung beinahe beruhigend 
wirkt. (stone) 

Tin Angel Records/Indigo 

DAMN SEAGULLS - Soul Politics' 

Sie tragen den Soul nicht einfach nur im 
Namen. Er ist tief in ihrer Musik 
angelegt, im Verein mit Punk, so wie das 


damals bei Paul Weller und seinen 
Bands, später beispielsweise bei den 
Afghan Whigs war. Stil wird hier groß 
geschrieben, der Mittelfinger in Richtung 
Establishment aufgerichtet, die eigene 
Energie im Nachtleben verbrannt. Und 
trotz der ganzen Attitüde wird hier lässig 
musiziert, weniger spektakulär als (eher 
unfinnisch - wenn ich mir soviel Klischee 
erlauben darf) aufreizend nonchalant. 

(stone) 

Fullsteam/Pias/Rough Trade 

DANGERBOY - s/t' CD 
Elf Stücke haben die vier Essener auf 
dieses Debüt Album gepackt. Sie klingen 
nach 80er Retro Style und modernem 
Indie Sound mit rührenden Basslinien 
und deutschem Gesang, dazu ein paar 
Synthies, Samples und wavige 
Gitarrenmelodien. Das ist angesagt und 
wird wohl auch ganz okay für die Band 
funktionieren. Tatsächlich sind auch ein 
paar interessante Momente zu hören, 
denn einige der treibende Synthielinien 
und Gitarrenriffs klingen gut. Allerdings 
finde ich das Gesamtbild nicht gut, die 
Texte sind nicht so super und der 
Gesang schwach. Insgesamt bleibt die 
Platte für mich sehr langweilig. 

(andreas) 

ritchierecords.de / Broken Silence / 
dangerboy.de 

DEAD KENNEDYS - 'Milking The Sacred 
Cow' CD 

Humor zumindest darf man den Rest 
Kennedys durchaus bescheinigen: Eine 
CD, die tatsächlich wenig Neues bietet, 
'Milking The Sacred Cow' zu nennen, hat 
schon einen gewissen Witz. Vor allem, 
wenn der Titel so passend beschreibt, 
was den „Konsumenten" erwartet, wie in 
diesem Fall. Eine neue Veröffentlichung 
also der Rest Kennedys, aber wiederum 
ohne jegliches neues Material. Dass hier 
,Soup Is Good Food' und 'Jock-O-Rama' 
als unveröffentlichte Live-Versionen 
enthalten sind, lasse ich nicht als „neues 
Material" durchgehen. Ist es nicht 
langsam peinlich, dass die Rest 
Kennedys nun schon seit einem halben 
Jahrzehnt ohne Biafra auftreten, aber 
nicht einen einzigen neuen Song ohne 
ihn geschrieben haben? Stattdessen gibt 


es eine Compilation, die so rechtzeitig 
veröffentlicht wurde, damit die jüngeren 
Kids, die die Band jetzt erst durch 
Skate-Computerspiele für sich 
entdecken, sich das Teil zu Weihnachten 
wünschen konnten. Vier der Songs sind 
auch schon auf 'Give Me Convenience...' 
enthalten, allerdings gibt es hier die 
normalen Albumtracks, keine Raritäten 
wie auf der 20 Jahre alten ersten 
Compilation. Das ist . insofern 
nachvollziehbar, als die Band die zehn 
am häufigsten aus dem Netz geladenen 
Songs benutzt haben - ihre heiligen 
Kühe eben. Überhaupt nicht verständlich 
ist dabei, warum man die Spielzeit einer 
CD nicht komplett ausnutzt. Dadurch 
fehlen etliche großartige Titel. Aber 
wahrscheinlich war genau das der 
Hintergedanke: 'Milking The Sacred 
Cow' soll keine Compilation für Leute 
sein, die nur die essenziellen Kennedys- 
Songs brauchen, sondern ein Appetizer, 
um im Anschluss die regulären Platten 
zu kaufen. Da darf die CD natürlich nicht 
zu viele Titel enthalten. Das Album ist 
insofern eine Frechheit, um das man 
einen großen Bogen machen sollte. 
Kauft lieber die alten Platten (die der 
durchschnittliche Trust-Leser ohnehin 
schon haben sollte)! (dietmar) 

Cherry Red 

DEADWOOD DIVINE - same' LP 
Deadwood Divine ist Tom LoMacchio. Ein 
Mann und seine Gitarre. Wie es bei 
Singer-/Songwritern so ist, entweder 
packen sie einen, oder es geht am 
Allerwertesten vorbei. Lo Macchio weiß 
zu packen. Die Akustik-Gitarre ist recht 
voll aufgenommen und mit einigen 
Overdubs schafft er eine Stimmung, die 
strichweise an Ben Watt's „North Marine 
Drive" erinnert. Teils sanft und 
gefühlvoll, dann wieder direkt ins Hirn. 
Fantastische Platte um mal wieder auf 
dem Sofa zu liegen, die Decke 
anschauen und überlegen, ob diese mal 
wieder gestrichen werden sollte. 

(joachim) 

www.altinvillage.de 

DES ARK - 'Loose Lips Sink Ships' CD 
Hinter dem Namen Des Ark verbirgt sich 
mittlerweile das Solo-Ding einer starken 
Sängerin namens Aimee Argotes aus 
Durham, North Carolina. Sie nimmt sich 
verschiedene Musiker zur Hilfe, 
nachdem Tim Herzog (auf der CD noch 
als Duo mit ihr zu Des Ark vereint) sie 
verlassen hat. Obwohl, die 
Schlagzeugerin Ashley Arnwine scheint 
allerdings nun fest zu Des Ark zu 
gehören. Des Ark bedeutet liebevoller 
Post Hardcore, verspielt und gefühlvoll, 
stellenweise erinnert es mich an 
ruhigere Pretty Girls Make Graves - 
sicherlich auch, weil der schöne Gesang 
nicht so weit von einander entfernt zu 
sein scheint und Songs, wie „No More 
Fighting Cats, OK?" -, das Ganze klingt 
sehr selbstbewusst und ist trotz recht 
minimalen Arrangements sehr facetten- 
und abwechslungsreich. Ja, der Gedanke 
an verschiedene Riot Grrrl Bands kommt 
da wohl auch bei auf - zu recht. Sehr 
angenehm zu hören und voll guten 
Texten. Rund 29 Minuten bei acht 
schönen Stücken. Frühjahr 2008 dann 
die Tour, ich freue mich drauf. 

(andreas) 

tcwtga.org / X-Mist/Flightl3 / 
desark.org 

DIMPLE MINDS - 'Toleranz ist heilbar! 
CD 

Das stimmt, Toleranz ist wirklich heilbar! 
Zumindest was mich betrifft - ehrlich, 
das hier ist mir realy too much! 

Vielleicht, weil ich heute noch keinen Alk 
intus habe? Weiß nicht... 

In diesem Sinne ein fragendes „Ficken, 
Rocken, Tennissocken" an die Band. 

(howie) 
weser label / indigo 

THE DOPE - 'Deaf And Blind With A 
Smile' CD 

The Dope bekommen den offiziellen 
Preis für die schlechteste CD dieser 
Ausgabe. Keine andere Platte macht so 
aggressiv wie dieses deutsche Indie- 
Duo, das mal so lahmarschig daher 
kommt, dass man den beiden am 
liebsten Beine machen möchte, und das 
dann doch wieder so aufdringlich-nervig 
wirkt, dass man die CD gleich aus dem 
Fenster werfen möchte. Nicht jede Musik 











muss auf Konserve verewigt werden. 
Gilt auch für The Dope. (dietmar) 

Pretty Pink Records 

DORA DIAMANT Im 

Leichenschauhaus' CD 
Vielleicht gefällt uns diese CD etwas 
besser als das erste Demo der Band, 
schreibt uns Sänger Jan noch. Klingt 
sympathisch, aber den Gefallen können 
wir ihm dann leider doch nicht tun. Dora 
Diamant spielen Deutschpunk, benutzen 
dabei wenig aufregende Melodien und 
auch sonst wenig, was einem Trust- 
Rezensenten (oder -Leser) gefallen 
könnte. Das gab es schon häufig viel 
besser. Sorry. (dietmar) 

Fight The System Records 

DRAGON RAPIDE - TI' CD 

Wie der Titel schon verrät, ist es das 
zweite Album des Quartetts mit 11 
Songs instrumentalem Post Hardcore, 
der aufgrund der Spielfreude und der 
funky Gitarrenspielereien sehr frisch 
klingt. Das kann man Math-Rock 
nennen, Indie oder Post-Hardcore - wie 
auch immer, es bleibt ein fröhliches, rein 
instrumentales Album. Für die 
Abwechslung sorgen hier nicht nur die 
funky Gitarren, sondern auch zahlreiche 
Jazz-Elemente. Die Band ist aus Leeds 
und die CD kommt im netten Artwork in 
einer gefalteten Papphülle. Okayes 
Release. (andreas) 

mspace.com/dragonrapide 

THE DRONES - ’Custom Made' 

Eine neue Reihe des mit dem „All 
Tomorrow's Parties"-Festival 

assoziierten Labels, für das ausgewählte 
Bands jeweils vier Songs bereitstellen, 
die dann entweder digital oder als 
Doppel-7" im Gatefold-Cover auf 1000 
Stück limitiert erscheinen, von denen 
wiederum 100 in einer signierten 
Sonderausgabe veröffentlicht werden. 
Lotsa fun für euch Sammler-Nerds da 
draußen. Wer sich nur an der Musik 
erfreuen will, hat hier auch seinen Spaß. 
Der Vorgabe entsprechend haben The 
Drones aus Australien hier einen alten 
Song (neu aufgenommen), einen vom 
letzten Album, eine Fremdkomposition 
(hier eine Charles Aznavour!) sowie 
etwas mit „blue" vorbereitet. Dass die 
bereits bekannten Songs wieder feinster 
Blues-Punk (Birthday Party im Sinn) 
sind, weiß, wer die Drones ein bisschen 
kennt. Der Aznavour-Song ist hier - mit 
etwas Akkordeon - beinahe übermütig 
eingemeindet. Der Song zum Thema 
Blau ist der „Shark Fin Blues", der auch 
schon einmal erschienen ist. Eine sehr 
schöne Gelegenheit sich mit dieser Band 
bekannt zu machen - und für Sammler 
wegen zweier neuer Aufnahmen 
natürlich unverzichtbar. (stone) 

ATP Recordings/Rough Trade 

DUB TRIO - ’Another Sound Is Dying' 
Nach ihrem Gastspiel bei Peeping Tom 
war der Weg zu Ipecac natürlich nicht 
weit. Dass Mike Patton es sich nicht 
nehmen lässt, für einen Song seine 
Stimme herzugeben, überrascht noch 
viel weniger. Und dass sie auch auf 
ihrem vierten Album eine mächtige 
Fusion von Metal, Dub sowie näheren 
und nicht ganz so nahen Anverwandten 
(siehe den Godspeed-Duktus in 
„Respite") hinlegen würden, durfte man 
zumindest erhoffen. Umso erfreulicher, 
dass sie Rezeptur weiter verfeinert 
haben, noch stärker Fusion als 
Crossover sind, wenn ich mir mal dieses 
etwas wacklige Konstrukt erlauben will, 
die sagen will, dass es eher ums 
Verschmelzen als das Collagieren geht. 
Toll, dass jemand das große Erbe von 
Blind Idiot God und in Maßen auch der 
Bad Brains schöpferisch verwaltet. Toll! 

(stone) 

Ipecac/Soulfood 

THE DUST DIVE - 'Claws Of Light' 

Ein wenig erinnert die Musik dieser 
Leute aus Brooklyn an die Black Heart 
Procession, ohne dass sie allerdings 
deren Händchen für Songs hätten. Dabei 
zaubern sie aus ihrem Instrumentarium, 
das u.a. ein Theremin, eine Orgel, 
Akkordeon und eine Violine umfasst, 
irritierend schöne Sounds. Dort wo sich 
das mit einem zündenden 
kompositorischen Gedanken verbindet - 
wie zum Beispiel gleich im 




zwei Liedern, deren Titel mir zu lang 
sind, um sie hier aufzuführen. Und die 
sind wirklich gut - reduzierter, 
deutschsprachiger Punkrock, melodiös, 
ein wenig ironisch, womöglich sogar 
zynisch und intelligent. Später wird's 
dann aber doch ein wenig zu 
deutschrockig, die Ärzte lassen grüßen, 
daher kommt wohl auch die Ironie, 
deswegen vermutlich auch eine 
Bookingagentur, die unter anderem 
Harald Schmidt, die Beatsteaks und 
Reinhold Messmer in der hessischen 
Provinz (und teilweise darüber hinaus) 
veranstaltet. Die sitzt übrigens in 
Schwalmstadt. Offenbar kommen die 
Elektroboys tatsächlich aus Hamburg, 
und wir haben hier ein Rätsel gelöst. 

(dietmar) 

www.elektrobovs.de 


ERROR23 - std. 12" 

Im Info wird angedeutet, es handele 
sich bei Error23 um Istari Lasterfahrer, 
der mit seinem Label Sozialistischer 
Plattenbau von Hamburg aus diese und 
andere Republiken mit spektakulären 
Breakbeats, Dubstep, Grime und derlei 
mehr unterwandert. Error23 ist eher 
nichts davon, sondern Computermusik, 
die sich mit punkem Gestus in 
Minimalismus betätigt, stilistisch dabei 
an die Väter elektronischer Popmusik 
und die entsprechende Abteilung der 
Wave anlehnt und sich im Minutentakt 
mithilfe zusätzlich eingebratzter Kräche 
als äußerst kurzweilig erweist, allzeit 
einen gewissen Schalk im bildlichen 
Nacken. Das ist gut. (stone) 

Sozialistischer Plattenbau; 

www.sozialistischer-plattenbau.org 

EULCID - 'Hope: And Songs To Sing' 
LP 

Genau die richtige Musik für alte Säcke 
wie mich, wenn's dann doch mal um 
(Post-?) Hardcore geht. Um Längen 
mehr DC als Boston, woher sie kamen. 
Kamen soll heißen, dass es die Band seit 
ca. 5 Jahren nicht mehr gibt, jedoch ihr 
zweites Album nun als Vinyl. Fugazi? 
Klar, der springende Bass und die 
vertrackten Melodien. Fuel? Keine Frage! 
Vielleicht aber auch den ganzen Charme 
von den Jade Tree Bands, die geruhsam 


Eröffnungsstück -, schaffen sie 
immerhin beeindruckende Momente. 
Entwicklungsfähig. (stone) 

Own Records/Alive 


DYNAMITE - ’Corrupted Sound Waves’ 
CD 

Gelungener, schräg näselnd gesungener 
77er Punk und moderner Punkrock 
werden von diesem Quartett vermischt 
und zu einem schönen Mix verarbeitet. 
Das macht Spaß - ist zwar bestimmt 
kein Überflieger, aber eben schon ganz 
gut. Aus Göteburg, Schweden, sind die 
jungen Leute und sie haben jedenfalls 
ein Stil sicheres Erscheinen auf dem 
Album. Es wirkt alles frisch und gekonnt. 
Eine gute Scheibe. 13 Stücke bei 
immerhin 33 Minuten Spielzeit. 

(andreas) 

klownhouse-recordz.de / 
thedynamite.net 


EARTH - 'The Bee Made 
Honey In The Lion's Skull' CD 
Der große Twang ist geblieben 
- auch wenn Earth auf dem 
neuen Album ein bisschen 
mehr rocken als üblich. Genau 
genommen ist die Band um 
Dylan Carson auf dem neuen 
Album, dem ersten offiziellen 
seit drei Jahren, ein ganzes 
Stück tighter geworden, ohne 
dass die zuletzt entdeckten 
„Western-Roots" verloren 
gegangen sind. Die bleiben auf 
'The Bee...' natürlich noch 
wesentlicher Bestandteil der 
Musik, zusätzlich aber kommt 
eine neue, spannende Ebene 
durch Bill Frisell hinzu, der hier 
als Gast auftaucht und einige 
psychedelische Lead-Gitarren 
ergänzt. Das ist dann nicht 
mehr „nur" der Soundtrack zu 
einem staubtrockenen, 

ziemlich einsamen Film. 
Stattdessen entdeckt die Band 
eine Tiefe, die man ihr Anfang 
der Neunziger gar nicht so 
recht zugetraut hätte. 

(dietmar) 

Southern Lord / Soulfood 


EASTSIDE BOYS - 'The Boys Are Back 
In Town' DigiPak-CD 

Es gibt Sachen, die kann man kaum mit 
Worten richtig beschreiben. Ihr kennt 
das doch auch. Wie beschreibt man 
eigentlich Marmelade, und was hat diese 
mit den EASTSIDE BOYS zu tun? Das 
sind alles so Fragen, die aber hier 
eigentlich nicht her gehören. HARRIS 
JOHNS hat sich dieser Scheibe 
angenommen - und das Resultat ist 
beeindruckend. Satter unverbrauchter 
Sound, der gute Punksongs in die 
richtige Richtung lenkt - 13 Songs voller 
Energie, Melodien und Ideen. Diese 
Jungs machen richtig Spaß - genauso so 
viel Spaß wie richtig gute Marmelade, 
oder? (howie) 
sunny bastards / broken silence 


ELECTRIC EEL SHOCK - 'Transworld 
Ultra Rock' CD 

Das Trio spielt sehr eigene Rockmusik, 
die mal Schweinerock, mal Rock And 
Roll und mal einfach nur Rock ist. Damit 
scheinen sie sich mehr und mehr einen 
Namen zu machen. Ich versuche 
dahinter zu kommen, was die Band auf 
gerade diesem neuen Album interessant 
machen soll und kann leider nichts 
finden. Ja, es ist sogar richtig scheiße. 
12 Songs, 41 Minuten. (andreas) 
Double Peace / Cargo / 
electriceelshock.com 


ELEKTROBOYS - 'Millionen denken so 
wie ich.' CD 

Die Informationen, die sich im Netz über 
die Elektroboys finden, sind sehr 
spärlich. Sie kommen entweder aus 
Hamburg oder aus Schwalmstadt, was 
mit dem Auto grad mal drei Stunden 
auseinander liegt, also eigentlich auch 
egal ist. Vor zwei Jahren gab es offenbar 
ein erstes Album, '2005', das das Ox als 
Schrammelpop bezeichnet. 

Schrammelpop? Naja, 'Millionen denken 
so wie ich.' ist schon ein wenig 
punkrockig, aber vielleicht hat das Trio 
im Laufe der Zeit den Verzerrer entdeckt 
oder so. Das Album, Nr. 2 also, geht gut 
los - mit 'Ich mach alles kaputt' und 


Nachfolger des 


auf Mint und Alternative Tentacles 
erschienen Ripple Rock. In der 
Schnittmenge aus 77er Punk und 
Teenage Pop-Punk Songs mit jeder 
Menge Humor und schrägen Ideen wie 
auch schrägem Gesang spielen die 
Evaporators ihre Interpretation von 
Punk. Dazu ist immer wieder ein nettes, 
nicht aufdringliches, Orgelspiel des 
Sängers zu hören, was den Songs noch 
eine eigene Note verleiht. Sehr schön. 
Und unterhaltsames und gelungenes 
Album. Das Artwork ist eine tolle 
Hommage an die Subhumans. 70 
Minuten! 

(andreas) 

mintrecs.com / theevaporators.com 

FALCON FIVE - 'We Are Falcon And You 
Don't' CD-EP 

Leute von Omega Massif und Shokei 
haben sich zu einer treibenden, 
modernen, Up-Tempo Post-Punk 
spielenden vierköpfigen Band namens 
Falcon Five zusammen getan. Das 
geschah 2005 in Mainfranken und die 
sechs sehr gelungen Songs, an denen 
man zumindest von der anderen Band, 
Shokei, einiges heraus hören kann, 
machen richtig Spaß. Das Ganze wird 
von einem passend interessanten 
Gesang abgerundet. (andreas) 

altinvillage.de / 

myspace.com/thefalcohfive 


und bedacht mit dem Wort Hardcore 
umgehen und wissen, dass es nicht um 
Härte sondern Struktur und Aussage 
geht. Ich muss zugeben, dass ich von 
der Band vorher nichts kannte, jedoch 
beim Hören finde ich es schade, dass so 
eine klasse Band gegenüber der Masse 
an Dreck irgendwie verloren hat. Nun ja, 
Trostpflaster: Der Sänger/Gitarrist spielt 
heute bei NEW IDEA SOCIETY mit, 
Review auch irgendwo in diesem Heft. 
Limitiert auf 300 Stück. Klasse Scheibe, 
unbedingt anchecken! (joachim) 
www.altinvillage.de 
www.myspace.com/eulcid 

EVAPORATORS - 'Gassy Jack And 
Other Tales' CD 

Den Award für die hässlichste Band 
sollten die Evaporators wohl bekommen. 
Jedenfalls soll dies der Output des 
College Radio Typen Nardwuar The 
Human Serviette aus Vancouver, 
Kanada, sein. Zudem wird er von vier 
weiteren Musikern unterstützt, die unter 
anderem bei den New Pornographers, 
Canned Hamm und den Smugglers 
spielen. Das fünfzehn Songs lange 
Album ist der 
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FAUVE & RAPHELSON WITH 
LAUSANNE SINFONIETTA - An 

Evening At The Montreux Jazz Festival 
2007’ CD/DVD 

Vor allem Fauve, der wie Raphelson 
letztes auf Gentlemen debütierte, hat es 
mir angetan. Mit einem Timbre irgendwo 
zwischen Antony Hegarty und Ruf US 
Wainwright zelebriert er eine durchaus 
eigenständige Variante jenes neuen, 
gern „queer" konnotierten Pop mit 
weltumarmendem Gestus. Ganz ähnlich 
ist auch Raphelson (außerdem Sänger 
der Magicrays) unterwegs, stimmlich ein 
wenig an Wayne Coyne von den Fläming 
Ups erinnernd, aber mit sicherer 
Intonation. Hier haben sie nicht nur ein 
kleines Orchester im Rücken, sondern 
mit Neo-Jazz-Trompeter Erik Truffaz, 
John Parish (Produzent von PJ Harvey, 
Eeels und anderen) am Banjo sowie die 
Sängerin Sophie Hunger auch noch 
weitere prominente Gäste, die im 
funkelnden Rahmen des Montreux Jazz 
Festivals diese ausladende Musik 
veredeln. Das ist wirklich ganz was 
Feines, wie wir im Norden sagen. 

(stone) 

Gentiemen/Alive 


THE FILTHY 42s - ’Positively New 
Jersey’ CD 

Tatsächlich mal eine Band, die stolz 
darauf ist, aus New Jersey zu kommen. 
Die meisten erzählen doch lieber, sie 
stammen aus New York, aber Eimer liegt 
soweit weg von der Großstadt, da klappt 
das wohl nicht. Da muss man sich das 
Landeiertum positiv umdeuten. The 
Fiithy 42s klingen aber nicht nach 
Heimatklängen, sofern man Punk’N'Roll 
nicht als moderne Volksmusik der 
Neunziger/Nuller Jahre ansehen möchte. 
Die Band klingt eher nach Social 
Distortion mit einem Schuss mehr 
modernem Melodypunk und einer Prise 
Garage. Das ist nicht so spannend wie 
bei ihren Labelmates und Tourkoilegen 
The Scarvies (Rezension folgt weiter 
unten), aber zumindest nett anzuhören. 
Immerhin tappt das Quartett nicht in die 
Teeniepunk-Falle, sondern klingt älter, 
souveräner. Nett. Nicht mehr, nicht 
Weniger. (dietmar) 

Boot To Head Records 


FREEZEEBEE - ’Guitars Of Doom’ CD 
Diese Band bekommt nicht nur den Preis 
für den blödesten Bandnamen des 
Monats, sondern auch gleich für Album 
Titel und Cover Artwork. Zum Glück sind 
die 15 Songs der CD dann nicht so 
unglaublich bescheuert, wie noch der 
erste als Intro funktionierende Song, 
„Guitars Of Doom". Aus Frankfurt und 
2001 gegründet ist das Quartett, alle 
singen (aber niemand markant, also 
klingt alles sehr normal) auf dem Album 
und machen eine Mischung aus 
Einflüssen von Sludge, Stoner und 
Rockmusik. Ich kann hier nichts 
Interessantes heraus hören, es klingt 
wie so viele andere Bands des Genres, 
allerdings verarbeiten Freezeebee sehr 
viele verschiedene Einflüsse ~ zu viele 
vielleicht. Eine interessante Gitarre 
haben sich die Leute fürs Cover 
gebastelt. (andreas) 

triple-eggs.de / freezeebee.de 


FUCK RÖSTIGRABEN - ’Vol, 1' CD 
Die Band mit dem seltsamen Namen ist 
ein Hips Hops Act aus der Schweiz. Sie 


rappen abwechselnd auf Französisch und 
Deutsch. Das ist leider nichts Neues und 
auch die Songs sind eher einfach 
gestrickt. Langweilige 33 Minuten. 

(andreas) 

myspace.com/fuckroestigraben 

FUNERAL MARCH / RADIO DEAD 
ONES - Split-LP 

Recht ordentliches Punk Split-Release. 
Funeral March aus Dortmund mit einer 
kleinen Hardcore Kante, Radio Dead 
Ones aus Berlin mit etwas poppigerem 
Einschlag. Beides recht o.k., aber beim 
50-Meter Punk Regal doch nur 
unscheinbare 3 Millimeter, (joachim) 
www.wandarecords.de 
www.radiodeadones.com 

GALLON DRUNK - The Rotten Mile' 

Wie lange ist das her, dass Gallon Drunk 
ihrem Namen Ehre machten, auf 
versifften Bühnen herumtorkelten und 
grandiosen Blues-Punk-Jazz-Bar-Sound 
herauskotzten?! Als wären nicht 
geschätzt zehn Jahre vergangen, breiten 
die Engländer wieder ein Dutzend 
alkoholgeschwängerter Songs vor uns 
aus, die zwischen mitternächtlichen 
Balladen und Birthday-Party-Rock 
changieren. Willkommen zurück, Zeit für 
eine Lokalrunde. (stone) 

Fred Label/Rough Trade 

GENEPOOL / INTERSTATE 5 - Split- 
7" 

Bei Loriot hieß es ja: "Laß doch mal das 
Kind nach vorn". Bei mir heißt es: „Laß 
die Kinder im Keller und nimm ihnen 
alles weg, was Krach macht". Ab in die 
Ecke mit dem Gesicht zur Wand. 
Genepool joggen mit der Klapper- 
Rhythmusbox zu „tschugg"-Synthesizer 
und gequält verzerrtem Gesang durch 
den Keller zwischen missverstandenem 
Andy Giorbino und post NDW, Interstate 
5 versuchen einen halbwegs rührigen 
„Um Gottes willen, wir sind keine 
Hamburger Schule, denn wir kommen 
aus Leibzsch" Tanderadei. Hey ihr 
Knödel. Wo wollt ihr hin? Wann werdet 
ihr eingeschult und habt besseres zu 
tun? Besserwisser Arschloch ich! 
Grauenvolle Gülle ... totmachen! 

(joachim) 

www.matatu-records.com 

GLORYTELLERS - std. 

Auch wenn „Glorytellers" direkt 
anschließt an das, was Geoff Farina (Ex- 
Kafate) in der Vergangenheit spielte, ist 
dieses neue Projekt doch deutlich 
anders, hat sich von dem verabschiedet, 
was am Anfang von Karate und auch 
später (wie auf der „In The Fishtank"- 
Veröffentlichung mit ihren Minutemen- 
Adaptionen) und bei den Secret Stars 
immer noch zu hören war: Rock im 
Sinne einer Avantgarde der Prägnanz, 
Verknappung, Dekonstruktion. Hier ist 
alles abgehangen as fuck, gediegenstes 
Musizieren mit viel Zeit und Raum für 
den Ton seiner Gitarre, geschult an den 
Großmeistern der Jazz-Gitarre der 
Fünfziger und der Jahrzehnte davor, für 
seine Geschichten, die aus dem 
scheinbar Banalen, Alltäglichen stille 
Bilder schöpfen. Ein spektakulär 
unspektakuläres Album von 

schlackenloser, entspannter Schönheit. 

(stone) 

Southern/Soulfood 

GRAND:PM - 'Party In Your Basement' 


CD 

Nach der ersten EP nun auch ein erstes 
Album der vier Kanadier. Sie haben elf 
poppige Stücke im 80er Retro Style 
samt den Einflüssen moderner poppiger 
Rockmusik geschrieben - und das schön 
auf kommerziellen Erfolg eingestellt. 
Ziemlich widerlich, dieser Sound und gut 
geeignet für das MTVIVA Programm, 
nicht zuletzt auch wegen den sehr 
gängigen, voraussehbaren Melodien und 
Songstrukturen, dem cleanen Gesang 
und der poppig-modernen Produktion. 
33 Minuten damn Schrottpop. 

(andreas) 

Curve Music / Alive / 
myspace.com/grandpm 

GROSSE ABFAHRT - 'Erstes Luftschiff 
zu Kalifornien' 

Einige alte Bekannte und weniger 
Bekannte haben sich hier für die Grosse 
Abfahrt zusammengesetzt, namentlich 
Serge Baghdassarians, Boris Baltschun, 
Chris Brown, Tom Djll, Matt Ingalls, Tim 
Perkis (Regisseur des weiter unten 
besprochenen Films „Noisy People"), 
Gino Robair und John Shiurba. Unter 


Titeln wie „am anfang Zerstörung", 
„riesenflugzeugabteilung" und „ein 
dicker 'gas bag'" spielen sie zunächst 
äußerst reduziert auf einem Pegel, der 
anfangs kaum einzelne Instrumente 
hervortreten lässt, bis dann im weiteren 
das Instrumentarium zwischen 
Computer, Analalogsynthesizer, Gitarre 
und Blasinstrumenten auf seine 
Klangmöglichkeiten hin untersucht wird, 
allerdings weit entfernt von freiem Jazz 
und konsequent minimalistisch - dies ist 
eher schon die „reine Lehre" der freien 
Improvisation. Schaben, knuspern, 
knistern, rauschen. Für Fortgeschrittene. 

(stone) 

Creative Sources Recording; 
www.creativesourcesrec.com 

HAMMERHEAD - ’Stay Where The 
Pepper Grows' 

So eine Art Endpunkt heimischer 
Hardcore-Herstellung, enttäuschter 
Idealismus, ins Zynische gewendet, aber 
nicht ganz ohne Humor (Titel), auf der 
Hülle einer der Gladbecker 
Geiselgangster (weiß gerade nicht, ist's 
Rösner oder Degowski?) samt Geisel 
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(wird Silke Bischoff sein), die sagten: 
Tot ist besser als wie ohne Geld. Eine 
Druckerei weigerte sich seinerzeit, das 
Booklet zu drucken wegen 
Menschenverachtung, EFA wollte das 
Machwerk nicht in den Vertrieb nehmen. 
Die Musik und die Texte sind die 
vollendete Entsprechung der Attitüde: 
gemeiner Hardcore, stumpf, brutal. Gibt 
es jetzt wieder zu kaufen nach langer 
Vergriffenheit, X-Mist und Hammerhead 
(die die CD-Version auf ihrem eigenen 
Label veröffentlichen) sei Dank. Ein 
Monument. (stone) 

Vinyl: X-Mist/CD: Headbert/Broken 

Silence 


HEITER BIS WOLKIG - Auferstanden 
aus Ruinen 1 / 

Die ROTEN RATTEN - 'Nichtsalsrocken' 
split-CD 

Auf dieser Split-CD finde ich zwei Bands, 
die- mir den Eindruck vermitteln, ich 
hätte einen kompletten Sampler mit 
vielen Bands im Player. Das heißt, die 
Bandbreite stimmt, ich bekomme hier so 
alles zu hören, was ich von den beiden 
Bands erwartet hatte, und natürlich gibt 
es auch unerwartete Momente, sei es 
musikalisch als auch textlich - Höhen 
und Tiefen beschreiben ein Album mit 
sehr hohem Unterhaltungswert. 

(howie) 
weser label / indigo 


also womöglich ganz anders. Aber auf 
diesem Album spielen sie halt - 
normalen Death Metal. Mehr lässt sich 
über Infected Malignity kaum sagen. 
Das erinnert schon sehr an Musik, wie 
sie vor 15 Jahren mal aktuell war. 
Sauber gespielt halt, viele schicke 
Blastbeats und so. Kann man hören 
muss man nicht. (dietmar) 

Anticulture 

ISTARI LASTERFAHRER / BAMBAM 
BABYLON BAJASCH - Split 7" 

Heidenei! Der Lasterfahrer kredenzt 
wüste Breakbeats bis zum Abwinken, 
mit hochgepitchtem Gesang, 
pumpenden Bässen und viel Humor. 


vergleicht, weiß sofort, warum man 
sich diese CD nicht auch noch zulegen 
muss. Zumal auch die Titel, die aus dem 
Schema „So klangen Radio 4 vor fünf 
Jahren, als sie relevant waren" 
ausbrechen, ebenfalls wenig eigenes 
bieten. Da wäre dann der Hardcore- 
Track 'Fuckin Bullshit' oder der Versuch 
einer Liars-Kopie mit 'Do Not Enter The 
Woods Alone'. Ein Album für Leute, die 
immer noch nicht genügend Discopunk 
besitzen. (dietmar) 

Defiance Records 

JAPANTHER / THE GOOD GOOD - 

Split 7" 

New York, New York, du alte Sau, 



HANDBAG/ABBA - Short Message 
Servive' 7" 

Auch wenn derzeit eher Dubstep und 
Grime (wobei ich da kein Fachmann bin) 
im Sozialistischen Plattenbau regiert, 
geht auch immer noch sowas: Seite eins 
verbindet Gabber-Speed mit Raggacore 
und ein paar schönen Streichersamples 
und bietet genau die Rasanz, die ich am 
Genre schätze. Die B-Seite glänzt durch 
einen wüsten Stew aus Polka, Acid und 
Hardcore (im Techno Sinne), das sich 
nach ein paar Minuten Gebretter in 
Minimalismus auflöst. Großartig. 

(stone) 

Sozialistischer Plattenbau; 

www.sozialistischer-plattenbau.org 

CHIP HANNA & THE BERLIN THREE 

- 'Old South Jamboree' CD 
Die Traditionalisten unter unseren 
Lesern werden gleich erkennen, dass 
der Rezensent keine Ahnung von 
Country, Western, Americana und was 
es noch so an Weißbrot-Musik im Süden 
der USA gibt hat. Was auf Chip Hannas 
zweiten Album mit den Berlin Three 
gecovert ist und was der Drummer der 
US Bombs selbst geschrieben hat - das 
sollte man an anderer Stelle in 
Erfahrung bringen. Es klingt alles sehr 
alt, der Titeltrack bezieht sich zum 
Beispiel auf Mama Hanna, die beim Old 
South Jamboree schon mal mit Loretta 
Lynn aufgetreten ist. Und das war, als 
der kleine Chip noch ein Dreikäsehoch 


HELEN LOVE - 'It's My Club And I'll 
Play What I Want To' 

Kein Wunder, dass Joey Ramone diese 
Band liebte - gewiss nicht nur, weil 
Helen Love dem großen Mann des New 
Yorker Punk ausführlich und -drücklich 
huldigen, sondern weil sie mit ihm eine 
Liebe für Bubblegum-Pop teilen, offensiv 
Kitsch mit Euphorie, Disco und ein 
bisschen Punk plus Skate vereinen, was 
fast immer gelingt und selten klebt. 

(stone) 

Elefant Records/Rough Trade 

INEPSY - 'No Speed Limit For 
Destruction' LP 

Als ich Inepsy letzten Oktober in 
Barcelona live gesehen habe, war ich 
doch etwas enttäuscht, da eben nicht 
die erwartete Crust-Motörhead-Bombe 
geboten wurde, sondern überwiegend 
das Material dieser neuen, mir damals 
unbekannten, LP gespielt wurde. 
Nachdem ich mich jetzt reingehört habe 
und die Platte die letzten Wochen hoch 
und runter lief, würde das Fazit diesmal 
bestimmt großartig ausfallen. Die 
Kanadier haben sich jetzt bei diesem 3. 
Album von der reinen Motörhead 
Verehrung gelöst. Zwar ist Lemmy 
immer noch Papa des ganzen, es ist 
immer noch HardcorePunk, die Nieten 
und Spikes sind aufgestellt, aber das ist 
eine dreckige Rock'n'Roll-Scheibe, 
verdammt! NWOBHM Einflüsse sind klar 


Bambam Babylon Bajasch aus Köln ist 
etwas deeper, dubbiger unterwegs, geht 
aber nicht minder zur Sache. Wer keine 
Angst vor dem Planeten Mu hat, findet 
hier den ersehnten Nachschub. 

(stone) 

Sozialistischer Plattenbau; 

www.sozialistischer-plattenbau.org 
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war. Aber diese Anekdote hat Chip, nun 
deutlich gealtert, auch schon zu seinem 
Solo-Debüt zum besten gegeben. Wie 
auch die Musik ganz ähnlich klingt: In 
Berlin zusammen mit großen Americana- 
Fans etwa von Mad Sin und Church Of 
Confidence aufgenommen, ist hier an 
keiner Stelle auch nur andeutungsweise 
die Musikgeschichte der letzten 50 Jahre 
zu hören. Das macht die Platte sehr 
charmant, auch für Nichtfans des 
Genres. Kenner werden bestimmt die 
ein oder andere Interpretation eines 
alten „Hits" erkennen. Aber das hatten 
wir ja schon... (dietmar) 

People Like You / SPV 


da, ich höre schnellere Celtic Frost raus, 
dazu staubig bluesiger Southern Rock 
und die nicht zu verkennende D-Beat- 
Rotzlöffel Attitüde, fertig ist die Laube! 
Riecht nach Leder, Staub, zuviel Alkohol 
und Kippen. "Among the Remains" oder 
auch "Timebomb" sind Hits. Ach die 
ganze Scheibe lässt Dich bierspritzend 
die Bude Zusammenlegen! Tipp! 

(matze) 

Feral Ward / 

http://www.myspace.com/inepsy 

INFECTED MALIGNITY 'Re:Bel' CD 
Infected Malignity kommen aus Japan, 
spielen Death Metal, haben nach den 
Aufnahmen zum Debütalbum 'Re:Bel' 
ihren Sänger verloren, klingen heute 


IT'S 

NOT NOT - 'Bound For The Shine' CD 
Früher verbreiteten die Spanier It's Not 
Not noch reichlich schrecken - mag ja 
sein, dass bei der Band Leute von Tokyo 
Sex Destruction und Standstill 
mitwirkten. Die beiden ersten Alben 
waren trotzdem unhörbar. Stylish 
vielleicht, aber extrem nervig. 'Bound 
For The Shine' ist da eine positive 
Überraschung, die Band hat sich auf der 
dritten CD bemüht, die Musik zu glätten. 
Das ist in diesem Fall tatsächlich mal 
sehr angenehm - sonst regt man sich ja 
genau darüber auf. It's Not Not bleiben 
dennoch eine überflüssige Band: Wer 
'Bound For The Shine' mit den neuen 
Album von Disco Drive oder Les Savy 


spuckst Band auf Band aus, die allesamt 
beinahe den gesamten Rest der Welt 
ohne viele Umstände an die Wand 
blasen. The Good Good zum beispiel, die 
ähnlich wie Deerhoof überdrehten 
Comic-Rock spielen, oder Japanther, die 
mit Metal-Ästhetik kokettieren, dazu 
aber ergreifend punkige Pop-Miniaturen 
spielen. Das passt auch gut zusammen, 
weshalb die beiden Bands gern 
gemeinsam auf Tour gehen, was 
ganz gewiss ein lohnendes 
Unterfangen für alle Beteiligten ist - 
zumindest auf einer musikalischen 
Ebene. (stone) 

Altin Village; www.altinvillage.de 

JBBG - 'Electric Pöetry & Lo-Fi 
Cookies' 

Believe it or not: JBBG ist die Jazz 
Bigband Graz. Und die spielt hier 
alles andere als klassischen Bigband- 
Sound. Erinnert eher an neuere 
Entwürfe von (Indie-)Jazz mit 
Eletronik und Gefühl für die Eleganz 
klassischer Filmmusik, ein wenig so, 
wie es auch das Contemporary Noise 
Quintet aus Polen macht. Einzig die 
Gesangseinsätze wirken manchmal 
etwas cheesy, aber die beschränken 
sich auf wenige Stücke. Der Rest ist 
höchst eleganter Stoff. (stone) 

Intuition/Sunny Moon 

JUST WENT BLACK - 'Embracing 
Emptiness' 10" 

Nein, die Platte wird nicht mein 
Freund. Habe es drei mal versucht, 
da ich die Aufmachung sehr schön 
finde, doch dieser Power Hardcore ist zu 
berechenbar. Schon beim ersten Hören 
hatte man das Gefühl, zu wissen, was 
gleich passiert. Und bätsch! Genau! Will 
den Buben aus Hamburg kein Unrecht 
tun, denn musikalisch ist das alles 
Sahne, aber selbst in einem ruhigeren 
Stück wie Concrete Jungte wartet man 
auf das Unerwartete. Für Leute, die 
solides Material wollen und keine 
Überraschung brauchen ... beste 
Meldung. (joachim) 

www.assaultrecords.com 

KAADA PATTON - Live' DVD 
In Mike Patton und dem Norweger John 
Eric Kaada haben sich zwei Menschen 
getroffen, die besser kaum zueinander 
passen könnten. Die Werkgeschichte 
Pattons ist hinlänglich bekannt, die 
Arbeit Kaadas muss man eventuell 
etwas näher erklären: Eine Noiserock- 
Band hat er, Cloroform, auf seinen 
Soloplatten schlachtet auch schon mal 
alte Werbe-Jingles aus, es gibt eine 
Menge Filmmusiken von ihm - und 
’Romances', das eine Album, das ihn mit 
Patton zusammengeführt hat. Dieses 
eklektische Springen von Stil zu Stil 
muss die beiden zusammengeführt 
haben. Nachdem die CD 2004 auf Ipecac 
erschienen war, gaben die Musiker mit 
Cloroform als Backing Band unter 
anderem ein Konzert in Roskilde, das für 
diese DVD gefilmt wurde. Klar dass die 
beiden Multitalente da auch noch Regie 
führten. Die DVD präsentiert einen 
beeindruckenden, etwas seltsamen 
Konzertfilm. Einerseits sieht man im 
Hintergrund, wie draußen außerhalb des 
Zelts ganz fl^^ummert 

Festivalbesucher durch die Sonne 
stapfen. Drinnen sind die Zuhörer 
andererseits in einer ganz anderen Welt. 
Die Bilder wirken oft, als wären sie vor 
60, 70 Jahren geschossen worden - 
leicht unscharf, milchig. Natürlich sind 
sie in Schwarzweiß. Dann aber gibt es 
immer wieder sehr konkrete Aufnahmen 
von all der Technik, die die Band auf der 
Bühne versammelt hat. Man muss dabei 








PLAGUE-Thumper 

1982-1992 Collection 
from this classic Cleveland 
hardcore band 


BiggerThan God - 
A Tribute to POISON IDEA 

It's finally available again! The first and 
the best tribute to PI with Mob Freakshow, 
Killrayz, Masskontroll, Sisters Of Morrisey, 
Wretched Ones and more... 


STARK RAVING MAD - 
Amerika CD 

Finally available on CD. MX (1985) and 
Amerika (1986) LP. 32 songs from this 
brutal Houston hardcore band 


WHITE FLAG/BABY DEMONS - 
Split LP 

Limited edition 500 copies 

Mail: info@j4f,dk Site: www.j4f.dk 


unwillkürlich an David Lynch denken, 
der ein ähnliches großes Faible für 
Collagen aus Technik hat. Die Musik 
wirkt entsprechend surreal, aber das 
weiß man schon vom ’Romances' - neun 
der elf Tracks auf dieser DVD stammen 
vom Kaada/Patton-Album. Einziges 
Manko: Es gibt ein 16-minütiges Bonus- 
Feature von den Proben - da hätte man 
sich mehr Material gewünscht, um einen 
besseren Einblick zu bekommen, wie die 
Musiker arbeiten. Dennoch: Vermutlich 
werden die meisten Musikfans Live- 
DVDs selten mehr als einmal sehen. Bei 
diesem Konzertfilm könnte das 
allerdings passieren. (dietmar) 

Ipecac / Soulfood 


KATAMINE - 'Forest Of Bobo' CD 
Was schon zwei Ausgaben zuvor für das 
(eigentlich zweite) Album Lag galt, gilt 
zunächst auch hier: Dies ist eine Art 
Band-Kollektiv um den isrealischen 
Songwriter Assaf Tager. Assaf spielte 
schon Gitarre bei Eliiot Smith und half 
Moloko mit einigen Klängen. Zurück in 
Israel spielte er bei den Family Butchers, 
startete dann aber sein eigenes Ding, 
Katamine. Songwriter-Stücke sind das 
und sie sind stets ruhig und eher 
melancholisch vorgetragen mit sanfter 
Stimme E-Gitarre. Klingt nett, ist aber 
auch nicht viel mehr. 41 Minuten bei 11 
Stücken. (andreas) 

tinstarcreativpool.com / katamine.org 


KAW - Sampler 2007 Schöner Benefiz- 
Sampler für das AZ 

Kulturausbesserungswerk Leverkusen, 
ein selbstverwaltetes Zentrum, wonach 
sich Köln trotz Bauwagenplätze die 
Finger leckt. Vertreten sind Bands, die 
die DIY-Konzertgruppe "Karacho" 2006 
veranstaltet hat und es wurde ein sehr 
vielfältiges Programm geboten, wie man 
hier an den Studio-Liedern hört: von 
Rorschach-Emo von Escapado und Once 
a Demon über emotionalen Punkrock 
von Koyaanisqatsi, Düsenjäger und 
Grabowski hin zu 80ties HC (Misfit 
Society), Ska-Punk (Disarranged, Skin 
of Tears) und Hip Hop (Microphone 
Mafia, Chaoze One). Mindestens alle aus 
NRW sollten diesen Sampler kaufen, um 
einen tollen Laden und eine super 
Konzertgruppe zu unterstützen! (jan) 


KING AUTOMATIC / FEELING OF 
LOVE - 'The Great Reunion' 7 Inch 
King Automatic ist ja kein Unbekannter 
mehr und der The Feeling Of Love hat 
auch so langsam schon einige Releases 
hinter sich. Die Songs der Scheibe 
haben die beiden zusammen in Metz mal 
abends aufgenommen. Alles schön 
einfach und do it yourself. Dabei spielen 
beide Gitarre, King Automatic die Drums 
und Feeling Of Love singt drüber. Low- 
Fi-Trash-Blues-Garage Kram der beiden, 
die eigentlich sonst als One-Man-Bands 
unterwegs sind und mich einzeln dann 
doch mehr begeistern können. 
Trotzdem, eine coole Scheibe, 
besonders die B-Seite, die in der 
Geschwindigkeit stark gedrosselt ist und 
bluesigere Töne anschlägt. Zwei Songs 
Trash Massaker. (andreas) 

yakisakana.tk / kingautomatic.com / 
myspace.com/thefeelingoflove 


LADEHEMMUNG - Seid Bereit!' CD 
Alle Achtung, LADEHEMMUNG hat auf 
dieser Scheibe alles andere als eben 
diese Ladehemmung. Flotter, 
angenehmer Punk aus deutschen 
Landen, nach dem Rezept der alten 
Werte macht gehörig Spaß. 14 Lieder 
wie aus einem Guss - 14 kleine 
Entdeckungsreisen auf den schönen 
Punkplaneten - dort will ich auch sein! 
(howie) 

nix gut records 

LADYBUG TRANSISTOR - Cant Wait 
Another Day' CD 

Die aus Brooklyn, New York, 
stammenden Ladybug Transistor legen 
ein neues, 12 Stücke und rund 41 
Minuten langes, Album vor, das voller 
poppiger, etwas düsterer und doch 
leichter Indie Songs mit 
Gitarrenmelodien, die ein träges warmes 
Klima Vortäuschen möchten, ist. Schön 
und liebevoll arrangierte Stücke treffen 
hier auf einen verträumten schönen 
Gesang, mal weiblich, mal männlich. 


mal im Duett. Ach, schön ist das. Es ist 
das zweite Album und es wird einige 
begeisterte Hörer finden, da bin ich mir 
sicher. Bei der Produktion scheint man 
sich Zeit gelassen zu haben, denn es 
finden sich einige mehr oder weniger 
exotische Instrumente auf der Platte, die 
das beschriebene Klima noch 
verstärken. Ein anderes Merkmal ist die 
Vielfalt der Künstler, die hier mitwirken 
durften, denn man lud sich viele Gäste 
ins Studio ein. Wirklich gut und für 
ruhige Stunden geeignet, (andreas) 
fortunapop.com / Cargo / 
myspace.com/marlboroughfarms 

LAST TO REMAIN - Operation 
Beatdown' CD 

Aus Norwegen kommt dieses Album 
direkt für die verblödete Jogginghosen- 
Fraktion. Der Album Titel verrät ja 
schon, was hier zu erwarten ist: Bollo- 
Idioten-Hardcore mit Arschloch-Gesang 
und Mosh-Parts, Breakdowns...Tough- 
Guy Scheiße eben. Ich hoffe, es bleibt 
beim Debüt Album und weiteres erspart. 

(andreas) 

deadvibrations.com / 

myspace.com/lasttoremain 

LIKK - ’Squeezed' 

Welche Band kann von ihrem Debüt 
schon sagen, dass für ihr Album eigens 
ein Label gegründet wurde? Der 
Wahlhamburger, der sich Likk nennt, ist 
seit einer Weile unterwegs - allein oder 
auch mal mit befreundeten Musikern, 
und erzeugt auf seiner Gitarre, ein 
wenig Elektronik und Instrumenten wie 
Glockenspiel und Mandoline sowie 
dezent britischem Akzent im Gesang 
eine zarte Musik auf der Basis 
klassischen Songwritings, das jedoch 
immer wieder ganz sanft aufgebrochen 
wird (Post-Rock im Sinn). Zwischen 
elaborierten Arrangements und 
Experimentierfreudigkeit mit Mut zum 
schrägen Klang - wie gleich im Opener 
„Teil Me" zu hören -, findet Likk eine 
eigene Nische, die abgelegen, aber 
ausgesprochen heimelig ist - ganz so 
wie die Konzerte, die der Mann gern in 
intimen Settings kleiner Clubs und Bars 
gibt. (stone) 

Couch'n'Candle 

LOS SALVADORES - ’Attack Of The 
Clones' CD 

Ein super beschissener Mix aus Ska- 
Punk, lahmen Punkrock, Folk-Einflüssen 
und Pub-Sounds sowie diese Art von so 
genanntem Gypsie-Punk machen das 
Album grausam anzuhören. Die 
Engländer hier langweilen mit ihrer 
Musik total. (andreas) 

corndorecords.com / lossalvadores.co.uk 

LOW LOW LOW LA LA LA LOVE LOVE 
LOVE - 'Ends Of June' CD 
Die Bands mit den sechs L's im Namen 
ist auch eine sechs-köpfige Band aus 
dem Raum um das englische Manchester 
und eigentlich klingt die Musik ja nicht 
nach so vielen Musikern, sondern eher 
nach eine Art stripped down Folk Musik 
mit ruhigem Gesang, etwas verträumt¬ 
melancholisch und auf Grund der 
Instrumentenwahl ein wenig Country- 
like. Es ist das zweite Album der Band 
und recht unspektakulär. Ein Winter- 
Ding. (andreas) 

other-electricities.com / Cargo / 
lowlow.co.uk 

LÜKOPODIUM - 'Denk Laut Oder 
Vergiss Es' CD 

Manchmal ist alles so ungerecht, und 
manchmal bin auch ich ungerecht, 
besonders wenn ich nicht gut drauf bin. 
Seit Tagen ohne Stoff sitze ich hier und 
will mir was Gutes tun - Musik, 
Punkrock muss her! Na los dann, ich 
werfe mir die neue LÜKOPODIUM- 
Scheibe ein - und schon fängt es an! 

13 Songs überfahren mich schlichtweg 
wie eine Dampfwalze. Und wer denkt, 
ich bin jetzt besser drauf, der irrt - jetzt 
bin ich tot, dank Dampfwalze ... 
(howie) 

nix gut records 

MALCOLM MIDDLETON - Sleight Of 
Heart' 

Die Stimme von Arab Strap mit neun 
überwiegend akustische 

aufgenommenen Songs, davon sechs 
eigene und drei Covers von Madonna, 


King Creosote und Jackson C Frank. 
Erhabene Melancholie ohne 

Weinerlichkeit, eher schon stoisch (wenn 
das die Melancholie nicht partiell 
ausschlösse). (stone) 

Fulltime Hobby/Pias/Rough Trade 

Die MIMMIS - 'Ich will alles' DigiPak- 
CD 

Da geht es den MIMMIS genauso wie 
mir, ich will auch immer alles, nur 
bekommen tue ich es nicht. Was die 
MIMMIS betrifft, geben sie alles, 
textlich, musikalisch und intuitiv! Ein 
gutes Album mit viel Energie und Witz 
liegt hier vor, und mit zwei tollen 
Coversongs - „Irre" (IDEAL) und 
„Rock'n'Roll Freitag" (Hans-A-Plast) 
versüßen das Werk einer Band, die es 
eigentlich schon immer gegeben hat. 

(howie) 
weser label / indigo 

MINUS - 'The Great Northern Whale 
Kill' CD 

Der Witz mit dem Titel und dem Cover 
ist blöde, pubertär gerade zu - das hätte 
es nicht gebraucht. Und wir meinen hier 
nicht, dass sich 'The Great Northern 
Whale Kill' sich direkt auf ein altes 
Pantera-Album bezieht. Das passt 
schon. Mit chaotischem Hardcore wie in 
den Anfangstagen wollen die Isländer 
nämlich nichts zu tun haben; den Sound 
hat die Band spätestens mit der langen 
Pause seit dem Vorgänger-Album 
'Halldor Laxness' und einer größeren 
Umbesetzung abgelegt. Jetzt gibt es 
Musik, die nach Bands wie eben Pantera, 
spätere Metallica und vor allem nach 
den Rockalben von Entombed klingt. 
Wobei sich Minus auf die 'The Great 
Northern Whalekjll' weit cleaner anhören 
als die Schweden. Das Ergebnis rockt 
trotzdem mächtig, es wirkt irgendwie 
anachronistisch, hat aber genau das 
Feeling, das man bei einer coolen 
Rockband ' haben möchte. Und das 
Cover? Naja, stylish ist es trotzdem. 

(dietmar) 

One Little Indian 

MURDER - 'Stockholm Syndrome' 
Schönste Nordmann-Melancholie aus 
Dänemark. (Beinahe) natürlich schwingt 
hier jede Menge mittlerer Westen 
Nordamerikas mit, urbane Entwürfe 
ländlicher Musik wie von The National 
bisweilen gepflegt oder auch von den 
großen Einzelgängern wie Will Oldham 
oder dem Smog-Typen. Dolles Ding, 
ohne Scheiß. (stone) 

Devil Duck/Indigo 

MY SO CALLED LIFE - 'On Phoneiines 
And Letterheads' CD-EP 
Auf der CD-EP gibt es fünf Stücke zu 
hören plus Intro / Outro, alles recht 
smoothes Zeug. Es ist etwas moderne, 
emotionale Rockmusik - zum Glück ohne 
das nervige Geheule - und gutem, recht 
angenehmen Sänger. Leider ist die 
Musik an sich sehr vorhersehbar und 
unspektakulär unoriginell, weshalb das 
Ganze schnell uninteressant wird. Die 
Band ist aus Sussex und ein Quartett. 
Anstelle von drei Seiten Gruß- und 
Danksagungen, hätten die lieber den 
Platz für Lyrics nutze sollen. Aber die 
scheinen ja eh nicht wichtig zu sein. 
Sieben Nummern und rund 21 Minuten 
lang. (andreas) 

engineerrecords.com / 

myspace.com/mysocalledlife 

NADJA - 'Radiance Of Shadows' 

Was Bands wie die Melvins, Godflesh 
oder die Swans aus Heavy Metal 
machten, analytisch zerlegt und 
ergreifend neu zusammengesetzt, 
überwältigend in seiner Intensität, ohne 
- wie Heavy Metal - ehrlich, authentisch 
oder sonstwas sein zu wollen, ist bei 
Nadja in epischer Form nachzuhören 
und weitererzählt. Ihnen geht es wie 
Sunn 0))) und Jesu um einen Klang, in 
dem die Grenzen zwischen Genres, 
Tönen und Klängen verschwimmen, was 
sie zugleich in die Nähe von 
Elektronikern wie Fennesz und Drone- 
Artisten wie Troum rückt. Mit Sunn 0))) 
teilen sie den Fokus auf Klangtexturen 
und epischen Formen, die ähnlich wie 
bei Jesu tiefe Trauer tragen, schwerer 
noch als auf früheren Alben. 

(stone) 

Alien8 Recordings/ 
























NEOANGIN - 'The Happy Hobo And The 
Return Of The Freaks' 

Ausnehmend sympathischer Titel, der 
dem • Zugschwarzfahrer der 

amerikanischen Eisenbahn-Ära Tribut 
zollt. Jim Avignon, der Mann hinter 
Neoangin und Schöpfer ergreifend 
naiver Gemälde, ist selbst passionierter 
Zugreisender, wie man hört, dürfte aber 
auf Fahrten in Güterwaggons verzichten, 
damit er sein Equipment mit sich führen 
kann, mit der seit etlichen Jahren im 
weiten Land zwischen bildender Kunst 
und Pop wildert. Für dieses Album 
verzog er sich in sein Domizil in 
Brooklyn und nahm mit Laptop und 
Ukulele 17 Songs zwischen LoFi, Kirmes- 
Orgel, Pop und kuriosen Beats 
aufgenommen, die er - wie schon seit 
Jahren - im Alleingang veröffentlicht 
und vertreibt. Dabei hat er sich für 
meinen Geschmack trotz 

vordergründiger Vielseitigkeit ein wenig 
zu sehr auf eine bestimmte Ästhetik des 
Knuffigen verlegt, die mich selten 
wirklich überzeugt. Einige Songs lang 
kann ich mir das allerdings ganz gut 
anhören. (stone) 

Jim Avignon; jim@avignon@yahoo.com 

NEVER FACE DEFEAT - human 
weapons' CD 

Unglaublich... lies das ebenfalls in dieser 
Ausgabe abgedruckte Review der 
Labelkollegen von PRAY FOR 
REDEMPTION, tausche die Bandnamen 
aus und es passt trotzdem. Klont das 
Label diese Bands im Keller?! 

(oise) 

DRA Records / www.demonsrunamok.de 
/ www.mkhc.de 


NEW IDEA SOCIETY - The World Is 
Bright And Lonely' LP 



mitspielte. Musikalisch völlig andere 
Richtung. Singer-/Songwriter Material 
zwischen Urban Folk a la Wooden Wand, 
undepressivem Nick Drake und hie und 
da Stan Ridgway Melodien. Auflegen, 
Augen zu und einfach mal in sich gehen. 
Die minimalistische Struktur der Platte 
mit teils wunderbar versponnenen 
queren Hintergrund-Stimmungen läßt 
alles offen. Von Liebe machen bis hin 
zum einsam auf dem Sessel mit ' nem 
kalten Bier sitzen. Close to perfect. 

(joachim) 

www.altinvillage.de 

NOFX - ’They’ve Actually Gotten Worse 
Live' CD 

Das muss man ja NOFX zugute halten: 
Auch wenn man die Band irgendwann in 
den frühen Neunzigern zu belächeln 
begann, haben Fat Mike & Co unbeirrt 
ihr Ding durchgezogen, ohne wie Bad 
Religion, Green Day oder Offspring der 
Verlockung des Geldes zu erlegen. Und 
immerhin gibt es die Band nun schon 25 
Jahre. Auch das ist eine Leistung, die 
man würdigen muss, selbst wenn man 
kein großer Fan ihrer Musik ist. 'They've 
Actually Gotten Worse Live' wird der 
Band auch keine neuen Anhänger 
bringen, die Fans aber dürften sich über 
die CD freuen. Dreimal hintereinander 
trat die Gruppe vor einem Jahr in San 
Francisco auf, ließ von Tag zu Tag 
weniger Vernunft und mehr Alkohol 
walten und nahm jedes einzelne Set auf. 
Daraus entstand dann das zweite Live- 
Album nach 'I Heard They Suck Live'. 
Die Platte, die Ansagen vielmehr, ist 
ziemlich lustig, die Musik klingt dagegen 
wie eh und je - für mich war Fat Mikes 
Stimme immer das größte Manko der 
Band, eine Ansicht, der Fans sicherlich 
entschieden widersprechen werden. Es 


sei noch gesagt, dass hier laut Info 
etliche rare Lieder zu hören sein sollen, 
was Anhänger der Band umso 
glücklicher machen dürfte. Saugen tun 
sie übrigens natürlich nicht. Na dann, 
viel Spaß. (dietmar) 

Fat Wreck 

NO KIDS - 'Come Into My House' 

Ein weiterer kleiner Geniestreich aus 
dem Hause Tomlab, wieder einmal aus 
Vancouver. In Üppigkeit werden hier 
elaborierteste Pop-Kleinode aneinander 
gereiht, wie man es von Debüts nur 
selten kennt. Owen Ashworth alias 
Casiotone For The Painfully Alone 
umreißt mit Filmmusik, Broadway, 
neuem R&B, HipHop und Orchestralität 
ganz richtig das Spannungsfeld, in dem 
sich die melancholischen Songs 
aufspannen. (stone) 

Tomlab/Indigo 


in den Kinderschuhen steckenden 
Ruhrpott Bayerns vermuten. Exzellent 
langweilender Melody Punk für die 
fortgeschrittenen Hörer, die aber 
eigentlich schon mehr mit Hardcore 
Liebäugeln - ja, irgendwo auf der CD 
habe ich sogar so eine Art Mosh Part 
gehört, muhahaha. Aber ich will mich 
nicht weiter über den Mist hier lustig 
machen, löst euch einfach auf oder nutzt 
eure Zeit, um euch in Sachen Grafik 
weiterzubilden - das Cover Artwork 
brennt nämlich in den Augen. 

(andreas) 

Modern Noise / Cargo / 
myspace.com/noopinion 

NOW-DENIAL - 'Mundane Lullaby' LP 
Der Rock Einschlag ist stärker spürbar 
auf dem dritten Album der fünf Typen 
aus Bremen, Bielefeld, Münster und 
Hagen. Dabei macht die zweite Gitarre 


Nach zehn Jahren hier die Neuauflage 
der Zusammenfassung früher 
Aufnahmen dieser frühen deutschen 
Punk-Band auf zwei CDs, auf denen 
nachzuhören ist, wie man sich - ganz im 
Geist des frühen Punk - überall 
unbeliebt machen kann, zugleich 
Zeugnis der politischen Verwirrung 
weiter Teile der Szene, die zwar 
wussten, wo sie nicht dabeisein wollten, 
aber dafür gelegentlich recht 
merkwürdige Gründe hatten. Für 
historisch Interessierte ist das natürlich 
- auch, aber nicht nur wegen des 
angerissenen, äh, Spannungsfelds - 
eine ergiebige Geschichtsstunde. 

(stone) 

Bad Dog/Rough Trade 

OVO - 'Miastenia' CD 
Die Platte ist verrückt, durchgeknallt 
und total bescheuert. Ursprünglich aus 
Milan in Italien, lebt das Duo 

mittlerweile in Berlin und macht Musik. 
Sie haben beide reichlich Solo- und 
Seiten-Projekte, jede Menge Split und 
Alben als Ovo veröffentlicht und nun 
liegt das neueste Kunstwerk vor. Leicht 
zu verdauen ist der Mix aus Noise, 
Hardcore, Trash, Doom und Punk nicht 
gerade aber sie legen nun mal eben eine 
eigene Kunst-Note in die Musik und das 
wirkt sich dann als schwer zu 

erschließende Musik aus. In dem Bereich 
habe ich schon reichlich besseres gehört 
aber interessant ist es allemal. 41 
Minuten, 8 „Lieder" im weitesten Sinne 
dekonstruiert. (andreas) 

loadrecords.com / Cargo / 
myspace.com/ovobalamuerte 

PATTERNS - 'People I Adore' 7" 

Umpf! Fängt an wie Tenpole Tudor und 
endet in einem mit Gewalt anders 
klingend 



NO REDEEMING SOCIAL VALUE - 

'Still Drinking' CD 

Haha, guter Witz die CD - ich habe auch 
einen: Sitzt eine Nonne in einem Bus. 
Kommt ein tougher Hardcore Typ und 
setzt sich neben sie. Er mag Christen- 
Metalcore und fragt schließlich: Na, 
hättest du Lust zu poppen? Nonne: 
Nein, geht nicht, ich bin eine Dienerin 
Gottes! Der Kerl probiert es ein zweites 
Mal, aber wieder lehnt sie ab. An der 
Bushaltestelle steigt der metallische 
Christencoreler aus und der Busfahrer 
meint: Wenn du diese Nonne poppen 
willst, dann gebe ich dir einen Tipp: 
jeden Abend um 22 Uhr geht sie auf den 
Friedhof und betet! Der Toughguy 
bedankt sich und folgt dem Rat des 
Busfahrers. Um 22 Uhr kommt er in 
Jesusgewändern zum Friedhof und sieht 
die Nonne beten. Er tritt vor sie und 
ruft: Ich bin Jesus und habe von Gott 
den Befehl erhalten, dich zu nehmen! 
Die Nonne sagt verwundert: Wenn du 
wirklich Jesus bist und Gott dir das 
aufgetragen hat, so nimm mich, aber 
bitte von hinten, dass du mein Haupt 
nicht betrachten musst. Nach 5 Minuten 
wildem Treiben reißt sich der Christen- 
Hardcore-Typ die Jesusgewänder vom 
Leib und schreit: Reingefallen, ich bin 
der Hippie! Daraufhin reißt sich die 
Nonne die Gewänder vom Leib und 
meint: Reingefallen, ich bin der 

Busfahrer! Achja: Es geht auf dieser CD 
in einem sehr räudigen und peinlichen 
Verständnis für das weibliche Geschlecht 
um Sex und ums Saufen. Diese Themen, 
die in lyrischen Katastrophen 
ausgedrückt sind („Why do we eat pussy 
- ,cause we're not gay. Pussy pussy 
pussy" - alles klar?), werden von 
beachtlich inkompetenter Musik 
untermalt. Nagut, mit Christen scheint 
das ja nichts zu tun zu haben, der Witz 
war aber trotzdem gut, oder? Die Band 
ist aus New York und das hier sind 60 
Minuten reiner Horror. (andreas) 
Street Justice Records 

NOOPINION - 'Allegro' CD 
Willkommen bei „Platten, die die Welt 
nicht braucht!", meiner 

Lieblingssendung im TRUST-TV und fast 
so gut, wie „oooohoho, aaaahaha: 
Melody-Punk für Rookies von Pupsis". 
Diese vier Anfänger hier sind aus 
Garmisch-Partenkirchen und ihre Musik 
verrät mir: hier muss man eine Art noch 


den Sound fetter als zuvor und es war 
eine gute Entscheidung, ex-Surf Nazis 
Must Die Rob ins Boot zu nehmen. So 
können sich Now-Denial erlauben, auch 
mal etwas vom Gas Pedal runter zu 
steigen und Midtempo Stücke, sowie 
düster groovende Parts zu frickeln. Hier 
gibt es nämlich dieses mal so einige 
Midtempo Nummnern bzw. oft wechselt 
man gekonnt zwischen schnellen, nach 
vorne gehenden Hardcore Punk Stücken 
und einem stampfen Midtempo Beat. 
Das hat unglaublich viel Groove im 
Arsch und der Sound ist auf den Punkt 
gebracht und super dick. Die 
Entwicklung der Band ist sehr 
lobenswert, wie ich finde. Sie entfernen 
sich etwas vom Hardcore-Punk hin zu 
schwer stilsicher scheppernd- 
groovenden Punk und Hardcore Stücken 
mit - wie immer - klasse Texten. 
Mundane Lullaby ist das für mich beste 
Album der Band und gerade deshalb 
besonders geil, weil ich die beiden 
Vorgänger-Alben schon super fand. In 
liebevolle Aufmachung kommt die LP als 
schweres 180g Vinyl. Eines der besten 
Alben des Jahres, da gibt es keine 
Zweifel. Die Scheibe stelle ich neben 
Coliseum, nicht neben Tragedy - und 
das finde ich gut so. (andreas) 

sabotagerecords.net / 

myspace.com/thenowdenial 

OHL - 'Im Westen nichts Neues' 2CD 


wollendem Schrabbel Punk Etwas. Völlig 
zerfasertes Rumgebimsel mit „Attitüde 
To Nothing". Da kriegt man ja Pickel an 
den Euter. (joachim) 

www.altinvillage.de 

THE PENETRAITORS - Run For Your 
Live' DVD 

Einblick in das Tourleben der Streetpunk 
Band Penetraitors gefilmt von Matze. 
Leider ist das musikalisch absolut nicht 
mein Ding, wer allerdings das 
Debutalbum der Jungs gut fand, auf die 
Musik steht und vielleicht sogar auf 
einem der Konzerte war, der kann hier 
mal schauen ob er sich auf den Live 
Ausschnitten wiederfindet. Der Iro ist 
jedenfalls meistens gut gestylt. 
Sicherlich gut gemacht. Spielzeit 120 
Minuten, 4:3 Bildformat, Regionalcode 
0. (axel) 

Sunny Bastards/ Broken Silence 

TIM PERKIS - 'Noisy People - 
Improvising A Musical Life' DVD 
Man nehme die beiden schwierigsten 
Dinge, die einem einfallen - und dann 
kombiniere man sie. Das ist laut Bassist 
und Labelbetreiber Dämon Smith der 
alte kalifornische Stil. Bei Punk habe er 
vermisst, dass er der revolutionären 
Attitüde eine entsprechend 

bahnbrechende Musik entgegensetzte. 
Die fand er stattdessen bei Cecil Taylor. 
Eine ähnliche Geschichte haben 
eigentlich die meisten der in Tim Perkis' 



Film porträtierten Musiker. Dass die 
außerhalb der Bay Area von San 
Francisco eher unbekannt sind, macht 
nichts - nicht ihnen, nicht dem 
Betrachter, der hier in einen 
Mikrokosmos eingeführt wird, der sich 
durch einen herzlichen Umgang und 
spannende Musik auszeichnet: „Noisy 
People" handelt von Georg e Cremaschi. 
Tom Djll, Greg Goodman, Phillip 
Greenlief, Cheryi Leonard, Dan Plonsey 
und Gino Robair. Dass hier keine 
selbsverliebte Szene im eigenen Saft 
schmort, wird deutlich, wenn Anthony 
Braxton vorbeischaut, das Toychestra 
mit Fred Frith Musik von Dan Plonsey 
spielt, wenn der deutsche Saxophonist 
Frank Gratkowski für eine Session 
vorbeischaut. Mit ihnen eint das 
Personal dieses Dokumentarfilms eine 
Lust auf Neues, auf Musik, die man 
spielt, weill sie sonst keiner .spielt. 
Außerdem erfahren wir: Man kann nicht 
nur mit „normalen" Instrumenten lauter 
neue Sachen machen ~ man kann auch 
auf Bäumen spielen, und zwar Musik, 
Und genauso gut kann man auch einen 
Film improvisieren, es kommt nicht auf 
Perfektion an, sondern auf das, was man 
ausdrücken will (überbelichtete Bilder, 
wackelnde Kamera). Es geht darum, 
Musik zu machen, die man selbst gern 
hören würde und die sonst niemand 
macht. Ganz Hardcore, eigentlich. Bei 
Dämon Smith daheim ist zwischen raren 
Free-Jazz-Alben auch „Buzz Or Howl 
Under The Influence Of Heat" von den 
Minutemen zu finden, ein Indiz für den 
musikalischen Horizont, vor dem die 
Arbeit dieser Überzeugungstäter 
stattfindet - ohne, dass der Anspruch 
formuliert würde, nun müsse man aber 
auch davon leben können. Im Gegenteil: 
Manch einer dieser Hazardeure hat sich 
ganz grundsätzlich entschieden, Musik 
und Erwerb zu trennen, denn der 
Zwang, Geld zu verdienen, kartff einem 
schl|eßlich die schönste Leidenschaft 
versauen. Kleiner Haken natürlich: von 
irgendwas muss man ja trotzdem leben 
- und das kann ganz schön scheiße 
sein... (stone) 

www.noisypeople.com 

PETETHEPIRATESQUID Dont 

Correct Me If Im Wrong' CD 
Das hier ist nach einigen Splits und dem 
Demo, die Debüt Scheibe der vier 
Deutschen (eigentlich: Berlin, Dresden 
und sogar Malmö - was die fünf Jahre 
zum Debüt Album rechtfertigen sollte) 
und schafft es mit zehn Songs auf rund 
27 Minuten. Die Band spielt Musik im 
9öer Emo-Screamo Bereich (obwohl das 
schwer so einfach zu benennen ist, wie 
ich finde), aber nicht wirklich chaotisch¬ 
aggressiv, sondern eher voller warmer, 
verspielter, Indie Elemente und etwas 
sanften Post Hardcore (ein paar Songs 
ttäben auch sehr punkrockige Parts). Sie 
macht das eigentlich ganz gut. Die von 
1 | verschiedenen Leuten gesungenen Texte 
scheinen durchweg eine traurige 
Grundstimmung zu tragen, wohin auch 
die Musik tendiert. Die CD hat was und 
lässt sich wirklich gut anhören, sie läuft 
aber wohl Gefahr, in der Masse 
beliebiger Screamo etc. Bands unter zu 
gehen. Die Scheibe erschien bei 
befreundeten Labeis und wurde 
innerhalb vönpSrwei Tagen Live 
eingespielt. (andreas) 

altinvillage.de / petethepiratesquid.de 

PHONOBOY - 'Pas De Temps' CD 
Englische, deutsche und französische 
Texte gibt es auf dem zweiten Album 
dieser Band aus München. Mit einer 
Mischung aus moderner Popmusik, 
Synthies, Charme und ein wenig 80er 
Klängen spielen sie ihre Version von 
tanzbarer Clubmusik zum Abfeiern, Die 
vier sind recht kreativ und die Musik ist 
grundsätzlich angenehm zu hören und 
der Gesang okay. Aber zünden will das 
dennoch nicht. (andreas) 

myspace.com/tveyerecords / 

phonoboy.de 

THE PHOTOS - s/t CD 

Oie „britischen Blondie" nennt das Info 
The Photos, das Label weist aber auch 
gleich darauf hin, dass die Band mehr 
war: Die Buzzcocks seien nämlic h ein 
ebenso großer Einfluss gewesen. Beides 
kommt in etwa hin. Die Band um 
Sängerin Wendie Wu würde auf ihrem 

HU 



COMING SOON: CARGO CULT/ TEXAS BISCUITBOMBS 2xLP/CD 


Reggae Kram mag. Was ich ganz cool 
finde ist, dass die Songs irgendwo alt 
bzw. oldschool wirken (und deshalb das 
„beinahe typische") und einige nette 
Souleinflüsse zu hören sind - aber 
davon habe ich keine Ahnung. Jedenfalls 
ist die Scheibe für das Genre 
außergewöhnlich gut zu ertragen - ohne 
mir dabei wirklich zu gefallen. Eine 
heraus stechende Scheibe im Ska Lager. 

(andreas) 

Indication / Cargo / thepietasters.com 

PLAYING FAVORITES - T Remember 
When I Was Pretty' CD+Label-Sampler- 
CD 

Die fünf kalifornischen Typen sind 
zumindest teilweise schon bekannt: Da 
wären zum Beispiel, um gleich den 
bekanntesten zu nennen, Joe Cape von 
unter anderem Lagwagon, und die 
anderen vier spielen noch in Bands, wie 
Sugarcult, Me First And The Gimme 
Gimmes, Popsicko, Summercamp, 
Penfifteen Club und Bad Astronaut. 
Dementsprechend poppige Rockmusik 
des Debüt Albums kommt dann auch 
aus den Boxen. 46 Minuten. Dazu gibt 
es einen Label-Sampler mit folgenden 
Bands: Playing Favorites, Drag The 
River, LaGrecia, Scott Reynolds And The 
Steaming Beast, Jr. Juggernaut, 
Armchair Martian, Tim Barry, Josh 
Small, Jon Snodgras, Two Cow Garage, 
Revenge und Love Me Destroyer. 50 
Minuten. (andreas) 

suburbanhomerecords.com / 

myspace.com/theplayingfavorites 

PRAY FOR REDEMPTION -'purification 
of the unhallowed' CD 
Bandname, Artwork, pathetisches 
Klassik-Intro, Texte, überambitioniertes 
Bandinfo voll mit Pseudo Infos... 

Kein Zweifel, das ist Metal der neueren 
Sorte durch und durch. Das dem ganzen 
immer noch so ein Hardcore Anstrich 
gegeben werden soll nervt mehr als es 
hilft. Druckvoll produziert aber leider 
total uninteressant. (oise) 

DRA Records / www.demonsrunamok.de 
/ www.prayorredemption.de 

PUNK'D ROYAL - 'Bellyfeel' CD 
Mit Punk hat das sehr wenig zu tun, was 
die Düsseldorfer auf ihrem Debütalbum 
'Bellyfeel' spielen. Eher damit, dass sich 
ein paar recht junge Menschen viele 
Gedanken darüber gemacht haben, wie 
sie irgendwie Punk, aber vor allem sehr 
cool sein können. Deswegen schwärmt 
die Band auf ihrer Webseite auch davon, 
wie toll es war, im Berliner White Trash 
auftreten zu können; einem Laden, der 
nur durch seine Coolness lebt, die 
Shows dort sind fast ausnahmslos 
scheiße. Das liegt nicht unbedingt an 
den Bands, oft nur an der Atmosphäre 
dort - aber das können ein paar junge 


More Vultures, Hyenas and Coyotes 

NEW 7-SONG CD/12'EF 


ALSO AVAILABLE: RETISONIC LEVITTOWN CDEP - THE REDNECK MANIFEST!) I AM BRAZIL 3xLP/CD 
RETISONIC RETURN TO ME LP RETISONIC LEAN BEAT CDEP - NUEVA VULCANO SAGRADA FAMILIA T 


www.moderncityrecords.com 


MODERN CITY RECORDS 


einzigen jemals offiziell veröffentlichten 
Album nämlich durchaus die Härte der 
englischen Proto-Poppunker haben, 
wäre die Gitarre zugunsten des Gesangs 
nicht so sehr in den Hintergrund 
gemischt worden. Die Songs wiederum 
sind ebenso eingängig wie die von 
Blondie, aber nicht ganz so belanglos 
mainstreamig. Das ergab 1980 ein 
schönes Album, wenn auch kein 
perfektes: Der Poppunk klingt gut, hat 
aber nicht die Klasse der Buzzcocks - 
man fragt sich ein bisschen, wie die 
Band wohl live gewesen sein mag, ob sie 
da den Biss hatte, der hier bewusst 


rausgenommen wurde. Die 

Wiederveröffentlichung glänzt durch 
zahlreiche Bonustracks, etwa die Debüt- 
Single, Outtakes und Demo-Aufnahmen. 
Auf jeden Fall ein hörenswertes Album, 
(dietmar) 

Cherry Red 

PIETASTERS - 'All Day' CD 
Die ganze acht Köpfe zählende Band 
spielt auf diesem Album den beinahe 
typische Dudel-Two-Tone-Ska / Reggae, 
der schön vor sich hin plätschert und zu 
dem man klasse rumhopsen kann - 
wenn man denn Ska / Two Tone / 
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Düsseldorfer Kids natürlich nicht wissen. 
'Bellyfeel' ist auch kein Album, das 
unbedingt schlecht, im Gegenteil, es ist 
ganz nett, angenehm tanzbar, bestimmt 
das Richtige, wenn man sich auf einem 
Konzert oder in der Disco ein wenig 
bewegen will. Zuhause klingt es 
trotzdem ein bisschen angestrengt, eben 
wegen all dieser Gedanken, von denen 
man als Hörer das Gefühl hat, das sie 
dahinter stecken müssten. Aus reinem 
Bauchgefühl entstand diese Musik, die 
irgendwo zwischen Artcitc Monkey und 
typisch deutschem Indierock (in Englisch 
gesungen) liegt, nämlich nicht. Ein 
zwiespältiges Ergebnis also: irgendwie 
nett, aber irgendwas stört auch. 

(dietmar) 

Pretty Pink Records 


PUNK IN ENGLAND - DVD 

Weiterführung des Punk in London 
Portraits von Wolfgang Büld aus dem 
Jahre 1977. Hier kommen the Clash und 
Bob Geldof, Sid Vicious und Sting zu 
Worte. Musikalisch treten The Clash, The 
Jam, Specials, Madness und Pretenders 
auf. Als Special gibt es hier noch Women 
in Rock mit Siouxsie & the Banshees und 
Nina Hagen. Viele Live Mitschnitte und 
Interviews. Spielzeit 90 Minuten, 
Bildformat 4:3, Regionalcode frei. 


PUNK IN LONDON - DVD 

Bestandsaufnahme eines Punk über 
seine Kumpels. 1977 vom Filmemacher 
Wolfgang Büld gedreht. Ein 
interessantes Portrait über die Londoner 
Punkszene Ende der 70er Jahre. Mit 
dabei The Adverts, X-Ray Specs, The 
Jam und The Clash. Wer sich also für die 
Szene von Damals interessiert bekommt 
hier einen guten Einblick was in den 
70ern so abging in London. Hier sei auch 
der weitere Film von Büld (Punk in 
England) empfohlen. Spielzeit 87 


lediglich als „Staub" fühlt, 

findet sich beim Gesang der „Nachtigall” 
mit lächelnden Gesichtszügen wieder, 
weil sich Singles dann doch anders 
entscheiden... (howie) 

hamburg allstyles recordings / indigo 

JON RASKIN - ’Quartet’ 

Jon Raskin vom ROVA Saxophone 
Quartet hat hier drei befreundete 
Musiker versammelt, um mit ihnen seine 
und gemeinsame Kompositionen zu 
spielen. Liz Allbee (Trompete und 
Perkussion), George Cremaschi (Bass 
und Elektronik) und Gino Robair 
(Perkussion und Elektronik) kennen sich 
aus allerlei Improv-Zusammenhängen 
(wieder mit dem gemeinsamen Zentrum 
Oakland und Bay Area und 

auszugsweise zu sehen in dem Film 
„Noisy People", siehe Besprechung 
weiter unten). Gemeinsam 

überschreiten sie immer wieder die 

Grenzen zwischem freiem Jazz und den 
verschiedenen Schulen der freien 

Improvisation, in kammermusikalischer 
Konzentration, zwischen Minimalismus 
und spielerischer Unbekümmertheit. 


Dabei bleiben sie immer dem 

gemeinsamen Spiel verpflichtet, in dem 
dann durchaus auch Splitter ganz 

klassischer Jazz-Spielweisen aufblitzen. 
Heraus kommt ein Album, das sich 
jederzeit auch dem etwas ungeübteren 
Ohr als zugänglich erweist, ohne die 
Ideen des freien Spiels zu 

kompromittieren. (stone) 

Rastascan Records; www.rastascan.com 


RIDE YOUR BIKE - 'Bad News From 
The Bar' CD 

DARTZ! - This Is My Ship!' CD 
Was ist eigentlich mit Deep Elm los? 
Geht man auf die Webseite des einstigen 
Vorzeige-Emo-Labels, springen einem 
die Super-Sonder-Verkaufsangebote nur 
so entgegen; 30 CDs, eigentlich 460 
Dollar wert, für nur 29 bucks und so. 
Will da jemand ganz dringend 
Restbestände loswerden? Dazu passt, 
dass das Label nur noch limitierte 
Stückzahlen pressen lässt: 1000 CDs, 
wer zu spät kommt, den belohnt nur 
noch der Online-Seller wie iTunes. Dabei 
macht es finanziell kaum einen 
Unterschied, 1000 oder 1500 CDs 
pressen zu lassen. Werden Deep Elm die 
etwa nicht mehr los? Aber beschäftigen 
wir uns nicht nur mit dem Label, hören 
wir uns die Musik an. Als da wären Ride 
Your Bike aus Fort Collins, home of All 
und den Descendents, sowie Dartz! aus 
dem Vereinigten Königreich. Ride Your 
Bike beweisen, warum ein Online- 
Download zuweilen Sinn macht: Die 
Musik ist nett, aber belanglos, die zieht 
man sich einmal aus dem Netz (bezahlt 
dafür jemand?) und löscht sie ohne 
Schulterzucken später. Platz im CD- 
Regal ist Verschwendung. Dabei ist 'Bad 
News From The Bar' gar nicht schlecht, 
Sänger/Songwriter Mike Getches 
arbeitet sich halt zu viel an seinen 
Vorbildern ab, die er dann doch nicht 
erreicht. Dashboard Confessional kann 
man da nennen, die Weakerthans als 
unerreichbare Klassensieger, oder jede 
andere Indie-Band mit deutlichen Emo- 
Spuren. Hübsch ist das 
Album, wenn die Band 
rockt oder Getches 
ungewöhnliche 
Instrumentierungen 
wählt, Bläser und so. 
Unspannend wird es in 
den (halb-)akustischen 
Titeln. Ein Album, das 
so vor sich hin dudelt. 
Auch bei den Dartz! ist 
vor allem die Nähe zu 
anderen Bands, zu 
einem Stil, der vor ein 
paar Jahren neu und 
aufregend war, 

bemerkenswert. Die 
Engländer, deren 
Platte Deep Elm als 
Lizenz veröffentlicht, 
haben in ihrer Heimat 
einen Minihit mit 
'Once, Twice, Again!', 
aber schon bei diesem 
Song fällt auf, um wie 
viel besser etwa Disco 
Drive auf ihrem 
Debütalbum waren. 
Nur dass das schon ein paar Jahre alt 
ist. Auch Les Savy Fav oder Q And Not U 
fallen ein. 'This Is My Ship' ist nur eine 
flüchtige Erinnerung daran. Kurzum: 
Auch dieses Album muss man sich nicht 
in den CD-Schrank stellen, (dietmar) 
Deep Elm 


RIFF RAFF - 'Rock'n'Roll Mutation Vol. 
II’ 

Nachdem die Band aus bzw. um Berlin 
auf ihrer ersten Scheibe in fantastischer 
Manier ABBA-Songs im AC/DC-Stil 
gecovert hatte, werden nun hier 
Weihnachtslieder - 13 bekannte 
Klassiker - veracdct. Ich wollte es 
Scheiße finden, denn schließlich gibt's zu 
Weihnachten nur 2 gute musikalische 
Statements: "Fuck Christmas" von FEAR 
und die Weihnachtsplatte von THE 
YOBS. Aber ich muss mich korrigieren, 
ab jetzt gibt es drei musikalische 
Statements, denn zu genial 
durchgeknallt und musikalisch perfekt 
umgesetzt ist dieses Konzept, das muss 
man einfach geil finden, als ACDC-Fan 
(der ich nun mal bin) erst recht! Wie 
sagt man umgangssprachlich "Dat is so 


Minuten, Bildformat 4:3, Regionalcode 
frei. (axel) 

EMS 


RANDOM HERO - 'Past Is Prologue' CD 
Es gibt ja so CDs, die man beim 
Reviewen nicht länger als unbedingt 
nötig im Player abspielen lässt. Die Past 
Is Prologue gehört für mich mal wieder 
zu diesen 90 bis 95 Prozent. Hier geht 
es um die üblichen Teenager-Leiden, 
welche aber leider noch nicht annähernd 
so wunderbar wie bei den Undertones 
vorgetragen werden und deshalb auch 
nicht so schön passend rüber kommen. 
Moderne emotionale Rockmusik ist eben 
noch immer beliebt, warum auch immer, 
und viel zu viele Bands machen 
denselben lahmen Heulsusensound. 
Ziemlich poppig ist die Version von 
Random Hero aus Erlangen, die 
eigentlich eher nach einer 
amerikanischen 
Band klingen, wie 
ich finde. Rund 35 
Minuten langweiliger Herzschmerz 
und, ach, Rites Of Spring, das war 
noch was - aber so was, nenene. Auf 
der CD im babyblauen Artwork gibt 
es zehn Kummer-Stücke, vom 
Chefkoch als ungenießbar eingestuft. 

(andreas) 

antstreet.de / randomhero.de 


RANTANPLAN - '20359' DigiPak-CD 
Heute ist einmal wieder einer dieser 
Tage, an denen einen alles ankotzt, 
und das Wort WARUM erneut an 
Bedeutung gewinnt. Um von so 
einem Gefühl runter zu kommen, 
benötigt man gute Musik, besser 
gesagt sehr gute Musik. Nicht zu 
schwer verdaulich muss sie sein, dich 
auf andere Gedanken bringen, 
unterhaltend und zwischendrin auch 
mahnend - den Nummerncode dazu 
habe ich schon! Er lautet '20359'! 
Danke RANTANPLAN, mit eurem 
neuen Album helft ihr mir wirklich 


Fresse!" Es klingt einfach wirklich so, als 
wenn AC/DC mit "dem Neuen" 
Weihnachtslieder covern! (jan) 

Riff Raff Records , riffraffl.de 

JOANNE ROBERTSON - The Lighter' 
Wunderschöne (echt!) Platte von Frau 
mit Gitarre, zweitere fast ausschließlich 
akustisch, nur sacht gestreichelt, ohne 
ausgefeilte Techniken wie Pickings, 
Begleitinstrument im engeren Sinne 
also, über dem Robertsons Stimme (ein 
bisschen wie die von Hope Sandoval) 
ihre Geschichten erzählt, „intime innere 
Porträts", wie es heißt, mit viel Raum 
um die Songs herum, die sich langsam 
entfalten und offenbaren, wie wenig sie 
mit dem üblichen Aufbau solcher 
Kompositionen zu tun haben, „loose" 
wirken, dahingehuscht wirken, auch 
wenn sie höchstwahrscheinlich sorgsam 
austariert sind, denn Robertson, die 
auch bildende Künstlerin ist und ein 
Theoriefreak auf diesem Gebiet, dürfte 
sich kaum mit schlichter Gefühlsduselei 
zufrieden geben. (stone) 

Textile Records/Cargo 


SCHEISSE MINELLI - 'Exist to get 
piss' t' 

Das absolut beste Release 2008, obwohl 
es 2007 rausgekommen ist. Die Debüt- 
Platte der Band aus dem bayerischen 
Aschaffenburg - amtlich tituliert - 
vereinigt eine wunderbare Melange aus 
Oxnard-Nardcore, den ersten zwei 
Suicidal Tendencies Platten und einem 
Schuss Crossover Marke COC. Ich 
könnte zwei Seiten schreiben, wie geil 
das hier klingt, wie gut doch der Song 
"Skateboard the freeway" ist und wie 
authentisch sich die Stimme des 
Sängers anhört, was keiner Wunder ist, 
da er aus Kalifornien kommt, aber ich 
will mich kurz fassen: wenn du mit RKL, 
Mystic Records, Mitte 80iger Jahre 
Skateboard-Core von der Ami-West 
Coast etwas positives verbindest, dann 
solltest du dir diese Platte holen! Denn 
immer noch gilt: wichtiger als das 
Skateboard ist der Skate-Core! (jan) 
Hairball8 Records 


THE SCURVIES - 'Nightprowler' CD 
Als Punkrocker in Fairbanks, 30.000 
Einwohner, trotzdem die zweitgrößte 
Stadt Alaskas, zu leben, muss auch im 
Jahr 2007 ein harter, einsamer Job sein. 
Man kann sich gut vorstellen, dass es 
stimmt, was das Info schreibt: Dass die 
Scruvies schon mal zehn Stunden 
fahren, um eine kleine Show, in einem 
besetzten Haus zu spielen und dass sie 
anschließend im Zweifelsfalle auch mal 
im Wald zelten. 'Nightprowler' zeigt aber 
auch, dass man in Alaska durchaus 
ähnliche Kapellen hört wie sonstwo - das 
Album, 16 Lieder lang, 32 Minuten kurz, 
ist direkt auf den Punkt gespielter 
Punkrock, der sich glücklicherweise vom 
kalifornischen Melodycore abhebt und 
stattdessen in der Garage seine 
Urspünge hat. Hier mag man noch New 
Bomb Turks oder die Against-All- 
Authorities-Tracks, die ohne Tröten 
auskommen. Das ist zwar alles andere 
als aufregend neu, aber erfrischend gut 
gespielt. Und wenn die Band schon mal 
zehn Stunden für eine Show durch die 
USA fährt, darf sie sich ruhig auch für 
ein paar Stunden mehr in ein Flugzeug 
setzen, um in Deutschland Konzerte in 
kleinen Clubs zu geben. Ich würde 
hingehen. (dietmar) 

Boot To Head Records 

SET THE DESTROYER - ’watch it as it 
falls' CDEP 

Wann hat Dolf eigentlich entschieden 
das ich der MetaI Rezensent fürs TRUST 
werde? Chaotischer Grind-Death-Mix mit 
viel Mosheinlagen. Die Musiker haben 
peinliche 'Künstlernamen'. Berührt mich 
leider gar nicht. (oise) 

Deep Elm / www.deepelm.com 

SHORT FUSE - ’Blight' 7" 

Sechs mal well done Punk aus Münster, 
knapp am Hardcore vorbei zwischen 
Frustration, Desillusion und dem 
Schicksal der Welt. Kann man gut hören, 
auch mit dicken Socken und |Schlappen 
bei kalten Bier auf der Couch. Zwingt 
nicht zum Pogp, kann man aber. 

(joachim) 

w w. a ssaultreco rd s. co m 







r 


www.myspace.com/shortfusesucks 

SIBYL VANE / MONDO RAY - Split- 
10 " 

Sehr merkwürdige Split-Platte. Wechselt 
bei mir gefühlsmäßig zwischen „Ach Du 
Schreck" und „Och wie niedlich". Sibyl 
Vane ist eine spanische Mädelscombo 
mit dem Unvermögen ganz früher 
SHONEN KNIFE und einem Mix aus 
RAINCOATS und minimalistischen ALL 
GIRL SUMMER FUN BAND. Ein guter 
Song ist aber eigentlich nicht dabei. 
MONDO RAY kommen aus München und 
sind ein Duo, dem man dies nicht 
anhört. Klingt recht voll und in den 
besten Momenten möchte man sogar 
HÜSKER DÜ herbeizitieren. Alles in allem 
eher garagiger Post-Wave mit LoFi- 
Kante. Sehr merkwürdig. (Joachim) 
www.bcoredisc.com 

Die SKEPTIKER - 'Dada in Berlin’ CD 
Meine Herren, Die SKEPTIKER aus Berlin 
sind zurück, obwohl sie nie ganz weg 
waren. „Dada in Berlin" ist ein Album 
wie aus einem Guss, treu den alten 
Werten der Band, die bis ins Jahr 1986 
zurückreichen. Die SKEPTIKER werden 
ihre Fangemeinde mit diesem Album 
wiederum begeistern - ich bin mir nur 
nicht sicher, ob die ewigen Zweifler die 
Skepsis gegenüber dieser Band ablegen 
können. (howie) 
rozbomb records / cargo records 

THE SLAPSTICKERS - Rocket’ 

Seit 1995 sind die Herrschaften schon 
dabei, ihren erfreulich unkasperigen Ska 
mit starken Reggae-Einflüssen und 
gelegentlichen Gimmicks aufgehübscht 
zu spielen. Sollte mir der Name 
allerdings schon einmal begegnet sein, 
habe ich ihn wohl sofort wieder 
vergessen - weil er eben das impliziert, 
was ich an dieser Musik nicht mag. Nun 
ist „Rocket" zwar eine angenehme 
Überraschung, weil es doch deutlich an 
den entsprechenden Party-Entwürfen 
(Ska-Punk und so) vorbeigeht. 
Allerdings reichen sie an Koryphäen wie 
die Slackers dann doch nicht heran. 

(stone) 

Supermusic/Alive 

SLOWA WE KRWI - ’Przebudzenie’ CD 
Nach dem nun fünf Jahre zurück 
liegenden Demo haben die Polen ein 
erstes Album auf Trujaca Fala released. 
Darauf gibt es metallischen Punkrock 
und Hardcore zu hören, der von einer 
wütend-keifenden Sängerin begleitet 
wird. Die Gitarren haben einen dicken 
Bratz-Sound und liefern einige düstere 
Melodien, die die Musik auf dem Album 
auch insgesamt sehr düster erscheinen 
lässt. Bei der Geschwindigkeit gibt es 
sowohl recht schnelles Punkrock Zeug 
als auch jede Menge groovende Stellen 
zu hören. Manche Texte sind auf 
Englisch, das Meiste auf Polnisch. Ein 
ganz gut hörbares Stück Musik aber 
nichts tolles. Neun Songs, rund 30 
Minuten. (andreas) 

trujacafala.com / slowawekrwi.band.pl 

SOUVENIR S YOUNG AMERICA - An 

Ocean Without Water’ LP 
Nachdem 2006 das sehr gute 
selbstbetitelte Debüt der Band aus 
Richmond, Virginia auf E-Vinyl rauskam, 
hier nun der Nachfolger auf Crucial 
Blast, was für die Band bestimmt ein 
Schritt nach vorne ist. Der Titel deutet 
es schon an: ISIS ist ein großer Einfluss. 
Aber die Anspielung auf deren Oceanic- 
Album ist ganz sinnig. Im Gegensatz zu 
Oceanic befindet man sich hier in der 
Prärie, auch nachts bei glasklarem 
Himmel ("Dark Was the Night, Cold Was 
the Ground"). Die Band verzichtet 
vollständig auf Gesang, was aber gar 
nicht stört, sondern der laserartige 
Synthie übernimmt mehr Raum, macht 
das ganze noch psychedelischer und 
verstärkt den Krautrocktouch. Es steckt 
ganz viel Earth zur Hex-Ära drin, mit 
Slidegitarre oder Mundharmonika, das 
ganze kommt daher wie der Morricone 
Soundtrack für einen Spaghettiwestern 
mit Außerirdischen. Ganz großes Kino, 
trotz komplexeren Songs und ohne 
Gesang sehr eingängig, Anspieltipp ist 
der Song "Sheltering Sky". 
(matze) 


Total Chaos -01.02.08 
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AVOItt 


NOW FWM-LY AFUR ALMOST H YEARS A 
BRAHP NEW RECORP OF ß TRACKS WillH 
SOME OF THE. BEST SONGS THE 8ANP 
HAS EVER WRVTTEN SURE 10 IMPRESS 
EVEN THE WORSE CRITICS. 

* ™ B IKW «A THE MESSAGE IS 
STROGGER THAG EVER 8EF0RE- THERE IS 
A SEHSE OF URGEGCY C0M1GG FROM THE 
RAUP- REGARPWG SOCIAL AGP POLITICAL 
REFORM- IT 00ZE5 FROM THEIR MUS1C 
AGP IS ÜGPEGIA8LE TO AGY THAT USTEG 


NOW COMING INTO HIS OWN MUSICALLY 
AFTER YEARS OF TOURING THE WORLP AS 
PRUMMER FOR PUNK STALWARTS US 
BOMBS ANP ONE MAN ARMY CHIP HANNA 
HAS RETURNEP TO THE ROOTS THAT HE 
NEVER QUITE LEFT THIS TIME PACKIN' 

A FIATTOP MARTIN AC0UST1C GU1TAR 
INSTEAP OF A PRUM KIT THE FOLLOW-UP 
OLP SOUTH JAMBOREE 1NCLUPEP 
PERFORMANCES BY FRlENPS OF CHURCH 
OF C0NF1PENCE. TONY MARTINEZ & TRIN1TY 
SARRA7T OF KAMIKAZE QUEENS. 
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Crucial Blast / www.crucialblast.net/ 

www.myspace.com/souvenirsyoungamer 

ica 


SPARK IS A DIAMOND - Keep Your 
Eyes Off The Prize' CD 
Man muss erstmal sehen, ob Spark Is A 
Diamond das auf Albumlänge 
durchhalten, was sie hier in drei Songs 
plus Openertrack und Foreigner- 
Coverversion durchziehen. Immerhin 
sind Spark Is A Diamond eine Screamo- 
Band, die gleichzeitig aber dringend auf 
I Melodien angewiesen sind. Das Trio 
macht nämlich Dance-Screamo; keine 
Ahnung, ob es den Stil schon gibt. Das 
heißt: Der Schlagzeuger spielt einen 
HiHat-Rhythmus, wie wir ihn auch von 
all den Williamsburg-Bands kennen, 
dazu gibt es einige Synthie-Klänge aus 
dem Computer. Und oben drüber eine 
laute Gitarre und eine Sängerin, die sehr 
„männlich" grunzt. Reizvoll ist die 
Gruppe deswegen auch vor allem live 
beziehungsweise in dem Video auf ihrer 
I Webseite: Alison Bellavance sieht - wäre 
da nicht das große Tattoo - so hübsch 
ordentlich aus, als wäre sie die gute 
Tochter einer Kleinstadtfamilie. Und 
dann wird sie so richtig schön laut. 
'Check Your Lease, You're In Fuck City', 
der Song zum Video, ist denn auch der 
eine richtige Hit der Band aus 
Phildadelphia. Die Mini-CD hält aber 
insgesamt ein hohes Niveau. Dieses Jahr 
I dürfte ein Album folgen, dann wissen wir 
mehr. Bis dahin unbedingt diese CD 
auschecken. (dietmar) 

Emerald Moon Records 

SPEAK YOUR HEART - ’Under These 
Lights We Are Transparent' CD-EP 
Die Band aus Eastbourne, 
Großbritannien, spielt unspektakulär 
langweiligen aber verspielt emotionalen 
I hochmelodischen Hardcore und Rock 
und hat sieben Lieder auf dieser neuen 
CD zu bieten. Da es tausende solcher 
Bands gibt, bin ich einer Beschreibung 
müde, denn eine eigene Note gibt es 
hier nicht. Rund 24 Minuten. 

(andreas) 

engineerrecords.com / 

myspace.com/speakyourheartband 

SPLATTER 3+N - ’Clear The Club' 

Aus dem schier unerschöpflichen Pool 
der Improv-Szene in und um Oakland 
(mehr dazu auch im Artikel über das 
Music Unlimited in dieser Ausgabe und 
weiter oben in den Besprechungen des 
Films „Noisy People", des Albums 
„Quartet" von Jon Raskin und „Erstes 
Luftschiff Kalifornien" von Grosse 
Abfahrt) kommt auch dieses wunderbare 
Ding, das eine Art Hommage an den 
Miles Davis der frühen Siebziger ist, mit 
schwerem Funk, aber freier gespielt. 
Das Trio, das auch unter dem Namen 
Splatter Trio firmiert und aus Dave 
Barrett, Myles Boysen und Gino Robair 
besteht, hat mit Michaelle Goerlitz, Len 
Paterson und Dave Slusser das 
Fundament gelegt, über das dann eine 
größere Anzahl Gäste (darunter u.a. 
John Shiurba von den Molecules und 
vielen anderen tollen Bands sowie Mark 
Growden) darüber legte, was ihnen dazu 
in den Sinn kam. Dabei wechseln sie 
zwischen der Funkbasis immer wieder zu 
Free-Jazz-Ausbrüchen und gänzlich 
freier Improvisation einerseits, zu 
ruppigem Jazz-Punk (Universal Congress 
Of lassen grüßen) andererseits. Hat man 
ja nicht unbedingt immer: Avantgarde- 
Platten, die auch Spaß machen. 

(stone) 

Rastascan Records; www.rastascan.com 

SPORES - ’Doom Pop' CD 
Sehr tanzbare Pop Musik mit 
Synthilinien, Stampf-Beats und 
weiblichem Gesang gibt es auf zwölf 
Stücken des Trios namens Spores, einer 
2005 entstandenen Band, aus Los 
Angeles zu hören. Es ist ihr Debüt 
Album und erschreckt schon vor dem 
Hören mit einem äußerst miesen Cover 
Artwork. Leider ist auch die Musik kein 
Genuss und so werden gleich Augen und 
Ohren angegriffen. Rund 47 Minuten 
pure Langeweile. (andreas) 

sidecho.com / Cargo / thespores.com 

S/T - 'Stadtlandwurst' LP 

Ich hätte es im Grunde genommen 

ahnen müssen: Jo The Gardener, 



einigen von uns auch unter anderem, 
bürgerlicherem Namen bekannt, ist der 
Fan Man. Als Horse Badorties 
veröffentlichte 1992 eine Single auf Get 
Happy!! Records. Das ist, dem diesem 
ersten Album auf Pure Pop For Now 
People aus Frankfurt am Main 
beigelegten Büchlein mit der geballten 
Diskografie von S/T zu entnehmen, 
deren eine Hälfte Jo ist. Man kännte nun 
den Gärtner Jo schlecht, würde man 
annehmen, er würde sein neues Label 
(denn das ist Pure Pop...) mit lieblosen 
Verpackungen und langweiliger Musik 
betreiben. In die schönen 
Pappklapphüllen kommt ihm 

ausschließlich Vinyl, darauf mindestens 
fickende Schweine, und die Musik seiner 
Leib- und Magenband ist ohnehin kaum 
von dieser Welt. Hier schwingen ganze 
Schallplattensammlungen mit - Namen, 
die ihr vielleicht nie gehört habt, 
mindestens aber die dazugehörige 
Musik. Krautrock, Psychedelik - so heißt 
die Baustelle, die S/T mit Hingabe 
beackern, seit fünzehn Jahren und 
gefühlten 30 Veröffentlichungen, auf 
archaischem Equpiment dargeboten, mit 
albumseitenlangen Stücken und ganz 
ohne neumodische. Bratzereien, ohne 
dabei in die Untiefen retrovertierter 
Geschichtsseligkeit zu verfallen. „Komm 
wir fahren", die zweite Seite, ist 
regelrecht ein Hit, ein ganz kleines 
bisschen wie „Autobahn" von Ihr-wisst- 
schon. Ausnehmend schöne Musik. Ach 
ja, selbstredend auf 200 Exemplare 
limitiert. (stone) 

Pure Pop For Now People; 
PurePop@buissnet.com 

SUBTERRANEAN KIDS - Early Stuff 
DigiPak-CD 

Ich würde einmal sagen "the finest from 
spain" bringt sich mit dieser Scheihe 
wieder sehr gut in Erinnerung. Ob SK 
nun wirklich die aller erste spanische 
Hardcorepunkband waren oder nicht, 
das sei hier einmal dahin gestellt. Fakt 
ist jedoch, dass 'Early Stuff' 43 Kracher 
beherbergt, Schmuckstücke von damals, 
die einem heute noch zum Teil den Atem 
rauben. (howie) 
bcore 

JULIEN TEMPLE - Joe Strummer - 
The Future Is Unwritten' 

Vor einiger Zeit schrieb Dietmar in 
diesem Heft bereits länger über diesen 
sehr schönen Film, der das Leben von 
Joe Strummer von The Clash Revue 
anhand zahlreicher Filmaufnahmen und 
ungezählter Interviews passieren lässt. 
Nun gibt es den also auch auf DVD. 
Neben dem eigentlichen Film gibt es 
noch ein Interview mit dem Regisseur 
am Lagerfeuer, in dem er sich unter 
anderem über den Gebrauch von 
Drogen, sein persönliches Verhältnis zu 
Joe Strummer, die Idee zum Film, sein 
Verhältnis zu Punk und anderes äußert. 

(stone) 

Neue Visionen Filmverleih/Indigo 

TERRORGRUPPE - 

'Musik für Arschlöcher' CD 
'Melodien für Milliarden' CD 
Es ist schon brutal, wie schnell 10 Jahre 
vergehen! Beide TERROGRUPPE-Alben 
wurden vollständig remastered, die 
Booklets aufgepeppt und Bonussongs 
sowie Videoclips sollen die 
Kaufentscheidung erleichtern... 

Was, du kennst die TERRORGRUPPE 
noch nicht? Na dann schlag zu, da 
machst du keinen Fehler, falls du auf 
guten deutschen Punk mit sehr viel 
Humor stehst. (howie) 

destiny / spv 











THEE NINE 


Gaaaanz große Platte, die mit Sicherheit 
damit zu kämpfen hat, dass viele einen 
Vergleich zu den Wipers ziehen werden. 
Ich nämlich auch. Da geht einfach kein 
Weg vorbei, und wer Greg Sage und 
seine frühe Phase, sagen wir bis „Over 
The Edge" kennt, bekommt gleich das 
Gefühl, dass auch bei dieser Band der 
Sänger in erster Linie für sich selbst 
singt. Vielleicht bislang nicht vielen 
aufgefallen, aber hört mal „Dimension 7" 
unter diesem Aspekt. Der singt nicht zu 
einem, sondern eher an einem vorbei. 
Einfach prima. Ich würde aber THEE 
NINE hier Unrecht antun, denn vielleicht 
kommen die Spirits aus dieser Ecke und 
auch das Ausholen von Akkorden um 
wieder zum Thema zu finden. Doch ist 
es beileibe kein Abklatsch, sondern eine 
Anlehnung mit eigenen Motiven. 
Wunderbar gemacht, ohne viel 
Drumrum. Straighte Akkorde, 
angenehmes Tempo, wohl temperiert. 
Habe die Platte über die Weihnachtszeit 
mehrmals gehört und direkt danach die 
erste Moving Targets. Auch dorther weht 
ein kleiner Wind. Einzig und allein zu 
bemängeln habe ich (alter Nörgler, dem 
man kaum was perfekt machen kann), 
dass der große Song fehlt. Irgendwie 
der Über-Hook. Die Buben können das 
(sollten sie wollen). Den Brecher mit 
dem unerwarteten Akkord, der Hymnen 
schreibt. Bä bä bä, ich weiß. Was bleibt 
ist die erste große Platte, die ich absolut 
empfehlen möchte für das Jahr 2008. 
Super Plattencover, wie von Red Can 
gewohnt (andere würden daraus 3 
Cover machen). Schnick-Schnack drin 
und Dye-Cut. .. Dass muss man 
mögen!!!!! (joachim) 

www.red-can.com 


TIME AGAIN - 'Darker Days' CD 
Gucken wir zur Sicherheit nochmal nach. 
Da steht wirklich nirgends Rancid drauf? 
Nein, nur Hellcat, was ja das Label von 
Rancids Tim Armstrong ist. Aber die 
Musik klingt extrem nach - Rancid. Time 
Again sind natürlich eine andere Band, 
eine viel jüngere, 2004 gegründet, da 
waren die Vorbilder schon sehr lange im 
Geschäft. Hatten, um es mal ehrlich zu 
sagen, ihre beste Zeit auch schon lange 
hinter sich. Die ersten zwei, drei Rancid- 
CDs, darauf kann man es doch 
reduzieren (wir reden hier gar nicht erst 
von Operation Ivy!). 'Darker Days' 
klingt, als hätte hier jemand Outtakes 
aus jener Zeit gesammelt, Lieder, für die 
kein Platz auf den offiziellen Releases 
gewesen, die aber nicht unbedingt 
schlechter klingen. Wirklich - das neue 
Album von Time Again würde als gute 
Rancid-Platte durchgehen. Warum sich 
aber eine Band so sehr auf ihre 
Vorbilder reduzieren lässt, das ist eine 
andere Frage. (dietmar) 

Hellcat / SPV 


TITAN - The Chrysanthemum Pledge' 
EP 

Erst 2006 fand der Fünfer (unter 
anderem ex-I Spoke Leute) aus Toronto, 
Kanada, zusammen (zunächst zu viert) 
und experimentierte herum. Die 
Richtung war bald klar und auf dieser 
ersten EP gibt es schwer schleppend- 
doomigen Düster-Hardcore vom 
Feinsten zu hören. Atmosphärische 
Klangteppiche werden immer wieder 
aufgebrochen und der Sound walzt sich 
durch die Songs mit geilem Gesang. 
Dabei sind Vergleiche mit den Kumpels 
von Buried Inside nicht abwegig. Die 
großen beliebten Helden wie Isis und 
Neurosis werden mit Uranus gemischt. 
Der Sound ist heavy, auch Hörer 



moderneren, metallischerem Hardcore 
(nein, nicht Metalcore ist gemeint), 
werden daran ihre Freunden haben. Vier 
Akte in einer Art Konzept-EP (hier denke 
ich auch gleich wieder an Buried Inside) 
und mit sehr guter Aufnahme. Klasse 
Platte. Neu ist ebenfalls eine Titan Split 
LP mit June Paik. (andreas) 

reactwithprotest.org / 

myspace.com/titanslays 


TITAN / JUNE PAIK Split 12 Inch 
Wie auch schon auf der EP 
geht es bei den Kanadiern 
Titan weiter mit 
schleppend-doomigen und 
düsteren Hardcore, der 
aus schönen 

Klangteppichen geflochten 
und immer wieder durch 
Wutausbrüche zersprengt 
wird. Ein sehr guter, 
langer, Song, de noch 
runder klingt, als schon 
das Zeug von der EP und 
einen regelrecht epischen 
Text hat. Die zweite Band 
sind June Paik aus 
Donauwörth, München und 
Berlin, die dann eher im 
Screamo Bereich zu 
verorten sind. Die 
Produktion ist recht rau, 
was dem Sound gut tut, 
und die fünf Musiker 
liefern hier zwei Stücke, 
die zwischen chaotischem- 
düsterem Screamo und 
ruhigen Parts wechseln. 

Die Texte, die mir jetzt 
nicht gefallen, sind 
deutsch. Bei weitem nicht 
das Niveau, das Titan 
liefern. Trotzdem ist das 
auch ganz okayes Zeug. 


TOMORROW 

TOMORROW - 'Epilogues' 

CD 

Das Quintett ist eine junge Band aus 
Ibbenbüren in Norddeutschland und 
pflegt sehr punkrockigen Melody-Punk 
zu spielen. Dabei klingt das 
grundsätzlich nicht nervend und der 
Sänger hat eine ganz nette rauhe 
Stimme, wie sie immer wieder mal bei 
Bands dieser Richtung zu hören ist. 
Auch könnte ich mir vorstellen, dass sich 
das in eine Richtung wie Kid Dynamite 
etc. entwickeln könnte - das wäre nun 
jedenfalls der richtige Weg, um eine 
halbwegs interessante Band zu werden. 
Bisher aber ist das jedenfalls sehr 
beliebiges 08/15 Melody-Punk 
geschrubbe und eher für das ganz junge 
Publikum gut. Ach, und schon tippe ich 
was von Kid Dynamite lese ich's auch 
schon in ihrem Info - na denn, macht 
mal! Sieben Stücke in gerade einmal 13 
Minuten. (andreas) 

myspace.com/clarityrecs / 

myspace.com/tomorrowtomorrow5 


TORPEDO - Tn The Assembly Line 1 
Musiker von Tiger Lou, Starmarket, The 
Je Ne Sai Quoi und Seven Feet Four 
agieren hier gar nicht wie erwartet: 
Indie-Rock mit einer gesunden Dosis 
Kraut regiert, überzogen mit einer Lage 
Joy Division. Nicht, dass ich für diese 
Platte töten würde, aber sie entwickelt 
einen eigenartigen Sog mit ihren teils 
verdächtig schlichten Melodien und 
repetitiven Strukturen, die - wie im 
Titelstück - fast schon keine Songs 
mehr sind. (stone) 

Riptide/The Pleasure Syndicate/Cargo 


TOTAL CHAOS - 'Avoid All Sides' CD 
Mittlerweile muss man mit Total Chaos 
ja Respekt haben. Wie die ihr Ding 
durchziehen - bald 18 Jahre gibt es die 
kalifornische Band schon, und sie klingt 
immer noch wie früher. Nach Discharge 
eben und allen möglichen anderen 
Crust-Kapellen. Wobei man mittlerweile 
davon ausgehen darf, dass sich weit 
mehr Bands Total Chaos als Vorbilder 
nehmen als sie selbst gehabt haben. 
Das kommt dabei raus, wenn man stur 
und unbeeindruckt immer weiter macht. 
'Avoid All Sides' ist nun das erste 
reguläre Album seit 2005, dazwischen 
gab es nur eine Best Of, und die Band 
sagt, dass sie jetzt die besten Lieder 
ihrer Karriere gemacht haben. Mag sein, 


ich kann da grad keinen Unterschied 
erkennen. Haha. Nein, ernsthaft. 
Crustpunk-Fans werden auch mit dieser 
Platte glücklich sein. Ziel erfüllt. 

(dietmar) 

People Like You / SPV 


TRAINWRECK / COMADRE Split LP 
Eine tolle Split LP ist mir von React With 
Protest ins Haus gekommen: Trainwreck 
aus Aachen / Köln (ex-Eaves und ex- 
Engrave) und Comadre aus Kalifornien. 


Vier Stücke 
sind von 

Trainwreck, die ganz im 
Sinne ihrer selbst 
betitelten Debüt EP 
düsteren, schweren 
Sound in einer Mischung 
aus nach vorne 

gehenden und 

treibenden His Hero Is 
Gone Hardcore Punk 
Passagen spielen, dazu 
einen Schuss Uranus 
Screamo Sound voller 
Breaks und jeder 
Menge guter 

Melodien. Das Ganze 
hat ordentlich Groove 
und ist gekonnt. In 
meinen Augen ist 
das eine 

konsequente 
Weiterentwicklung 
ihres Sounds. Die 
fünf anderen 

Songs von 

Comadre stehen 
im Zeichen eines 
Orchid 

beeinflussten 
90er Screamo 
Sounds und 
haben teilweise 
richtige Punkrock 
Passagen eingebaut. Beide Bands 
gefallen, wobei Trainwreck die Nase klar 
vorne haben. Auch Live ein Bombe, die 
Band. Die LP kommt mit gutem Artwork 
und in sehr schöner Aufmachung. 

(andreas) 

reactwithprotest.org / 

myspace.com/comadre / 

myspace.com/trainwreck5 


URSULA 1000 - ’Undressed' 

Das hier sind also Remixe von Ursulas 
„Here Comes Tomorrow"-Album ergänzt 
um ein ganz neues Stück. Das ist zwar 
nicht das, womit wir uns hier bei aller 
Offenheit doch eher beschäftigen, 
sondern ganz klar funky Tanzmusik mit 
Anleihen aus Reggae, Rock, Disco und 
einigem dazwischen, aber 

nichtsdestotrotz mit einer irgendwie 
auch punken Nassforschheit 

rausgehauen, dass ich dem gelegentlich 
gar nicht widerstehen mag. 

(stone) 

ESL Music/Soulfood 


UTOPIA - 's/t' CD 

Eine weitere Veröffentlichung aus dem 
Hause Trujaca Fala ist das selbst 
betitelte Debüt Album der Polen Utopia, 
die 14 Songs mit okayer Sängerin als 
Quintett bieten. Die polnischen Texte 
werden begleitet von schön rauhem 
aber melodisch-punkigem Hardcore und 
dickem Gitarrensound. Ganz nett aber 
nichts Besonderes. (andreas) 

trujacafala.com 


VARIOUS ARTISTS - 'Berlin Hardcore 
Vol. 2' 

Wenig Licht, viel Schatten - man mag 
nur hoffen, dass Berlin noch mehr zu 
bieten hat als Metalcore, denn arm mag 
das hier teils durchaus sein, sexy ist es 
in den seltensten Fällen. Natürlich sind 
Monster im Prinzip super (wenn auch 
hier nicht so sehr), War From A Harlots 
Mouth (komischer Name: Krieg aus dem 
Mund einer Hure?) erfreuen mit 
gewitztem Mathe-Metal, Cold War und 
Never Put Aside sind mit ihrem Geboller 
noch ganz lustig, aber danach kommt 
nicht mehr viel. Die Beteiligten in der 
Reihenfolge ihres Auftretens: Final 
Prayer, Anticops, Alithia, XhateedgeX, 
Punishable Act, War From A Harlots 
Mouth, Make It Count, Karras, Farewell 
To Words, Cold War, Never Put Aside, 
Monster, Close Quarter Battle, False 
Friend und Doomsday. (stone) 

Mad Mob/Rough Trade 


VARIOUS ARTISTS - Change' 
CD+DVD 

Sowohl die CD als auch die DVD 
enthalten reichlich Material an Hardcore 
und Metalcore im 


weitesten Sinne. 

Vertretene Bands sind zum Beispiel: 
Chiodos, Silversteen, Everytime I Die, 
Chariot, Job For A Cowboy, Converge, 
Aiden, As I Lay Dying und viele weitere 
Bands unter den üblichen Verdächtigen. 
Dabei gibt es kaum einen Song, der 
okay ist. Converge - und dann ist schon 
fast wieder Schluss. 21 Stücke auf der 
Audio-CD und 17 auf der DVD. 

(andreas) 

hopelessrecords.com 

VARIOUS ARTISTS - Control' CD 
Der Soundtrack zum Joy-Division-Biopic 
'Control' ist nur auf den ersten Blick 
spannend: Drei unveröffentlichte Titel 
von New Order gibt es hier, aber die 
erweisen sich als atmosphärische 
Hintergrundmusik. Die Killers-Version 
von 'Shadowplay' beweist nur, warum 
Joy Division zwar so simpel, aber doch 
so unnachahmlich waren. Und sonst? 







Mehrheitlich veröffentlichte Titel von Joy 
Division selbst, Velvet Underground, 
Kraftwerk oder Bowle (um nur Beispiele 
zu nennen). Die Buzzcocks gibt es live, 
die Sex Pistols auch, aber dafür holt 
man sich nicht solch eine CD. 
Interessant vor allem, dass die 
Schauspieler in 'Control' die Livesongs 
selber spielen und dabei recht gut. 
klingen - hier zu hören bei 
'Transmission'. Ein Album, das sich also 
•Är allem an die Kinogänger richtet. 
Musikfans sollten sich lieber die alten 
Alben nochmal anschaffen, kommen die 
doch jetzt in schicken Boxen und mit 
Live-Aufnahmen als Bonus, (dietmar) 
Warner 

VARIOUS ARTISTS - Engineer 
Records Tier 1: Building On Sight And 
Sound’ DVD 

Indie Compilation mit 20 verschiedenen 
Bands aus diversen Genres. 
Hauptsächlich Indie, teilweise HC, also 
für jeden Geschmack ist etwas dabei. 
Beteiligte Bands u.a.* We're all broken, 
Nine days to no one, Andthewinneris 
und Chamberlain, um nur einige wenige 
zu nennen. Braucht natürlich Zeit um 
sich allen zu widmen, lohnt sich aber 
wirklich, die Videos sind teil weiche 
ziemlich gut. Die eine oder andere 
Sound-Perle ist schon auch dabei. 
Spielzeit 84 Minuten, 4:3 Bildformat, 
Regionalcode 0. (axel) 

Engineer Records ; 

VARIOUS ARTISTS - ’Getting To Know 
You...An Introduction To Ipecac 
Recordings' CD 

Der Label Sampler von Ipecac bietet den 
notorischen Label-Querschnitt und zeigt, 
wie breit gefächert doch das 
Labelprogramm ist. Einige sehr schöne 
Stücke von tollen Bands sind dabei. 
Enthalten sind 14 Songs von Hardcore 
bis Elektronischem: Melvins, Imani 
Coppola, Tomahawk, Northern State, 
Unsane, Circus Devils, Qui, Peeping 
Tom, Goon Moon, Dälek, Mouse On 
Mars, Hella, Isis und Eyvind Kang. Zum 
Kennenlernen eine gute Sache. 

(andreas) 

I0ecac.com '] ' 

VARIOUS ARTISTS Modern Noise 
#25’ CD+DVD 

Eine CD voller im poppigen Rock, 
Punkrock und Melody-Punk 

anzusiedelnder Bands und eine DVD mit 
Videos. Beides je 20 Songs und dabei 
sind viele unbekannte, kleine Bands, 
unter anderem: Rocket Uppercut, 
Nowboys, Callahan, Team Rockit, 
Jeremiha, Green Frog Feet, Not 
Available, In A Million, Matsudo Rocks, 
Mr Brown, Studs, Cashless, Pop Disaster 
usw. Nicht besonders spannend, das 
Ding. (andreas) 

Modern Noise 

VARIOUS ARTISTS - ’Myfest’ - DVD 
Seit einigen Jahren findet am 01. Mai in 
Kreuzberg das Myfest statt. Core Tex 
Records präsentiert dort auf der 
Punk/Hardcore Bühne immer viele 
Bands. Die DVD ist eine Dokumentation 
über das Myfest vom 1.5.2007 bei dem 
unter anderem Punishable Act, Walter 
Schreifels, Radio Dead Ones und die 


Brainless Wankers auftraten. Musikalisch 
also eine bunte Mischung aus Hardcore, 
Acoustic, Street Punk und Ska. Alles in 
allem eine nette Doku über das Fest, 
welches die Berliner unter euch ruhig 
mal auschecken sollten, jedenfalls im 
nächsten Jahr. Spielzeit 80 Minuten, 
16:9 Bildformat, Regionalcode 0. 

(axel) 

Bad Dog Records/ Core Tex 

VARIOUS ARTISTS - ’Nightmare On 
Antstreet' CD 

Auf dem Label Sampler gibt es 25 
Stücke zu hören. Dabei sind unter 
anderem: Small State, 

Daylightseventimes, Guitarshop 

Assholes, Hellbent On Rocking, Not 
Available, 12HoursGone, 3 Feet Smaller, 
Dead Notes, Lost Fastidios, Pascow 
Project 54, Random Hero, Skin Of Tears 
und einige mehr. Manche der Bands sind 
halbwegs bekannt, viele sind neue oder 
sehr kleine, oft lokale, Bands. Dabei fällt 
auf, dass es eben stark in Richtung 
Teenie-Pop-Punk geht mit einer 
Mischung aus US Vorbildern wie Blink 
182 und einigen Melody-Punk Bands. 
Wirklich überhaupt nicht spannend, das 
Ding. (andreas) 

antstreet.de 

VARIOUS ARTISTS - 'We Bomb Fi 
Dubs #2' 12" 

Dubstep - Riesenthema, jetzt auch in 
Deutschland. Istari Lasterfahrer aus 
Hamburg, Wadadda aus Köln und DJ 
I.R. aus Leipzig sowie US-Kollege Dub 1 
aus Portsmouth, Virginia (auch dort, 
also...) besorgen es uns hier mit Stil, 
düsterer Pracht und maliziöser Eleganz. 
Wer nicht weiß, worum es geht: 
Dubstep ist das Update des Dub für den 
Tanzboden des frühen 21. Jahrhrunderts 
zumindest dort, wo es nicht um Ecstasy- 
verseuchtes Gezappel geht, sondern um 

- tja, um was eigentlich? Vielleicht ja 
ganz einfach um Musik, um deren 
Fortentwicklung, um Tiefe, um Raum 
und - bei Dub ja auch immer irgendwie 

- um Zeit. Das ist durchaus mal wieder 

eine Sorte elektronischer Musik für 
Leute, die eigentlich keine elektronische 
Musik hören. (stone) 

Sozialistischer Plattenbau 

VARIOUS ARTISTS - The Western 
Star Promo Collection: Psychobilly And 
Rockabilly Mayhem' - DVD 
Wie der Untertitel der DVD schon sägt 
geht es bei besagter Zusammenstellung 
um Psychobilly Bands aus dem Umfeld 
des Western Star Studio. Die Videos 
wurden entweder extra für den Sampler 
gedreht oder sind rare Perlen aus der 
Western Star Sammlung. Spielzeit 85 
Minuten, 4:3 Bildformat, Regionalcode 
0. (axel) 

Cherry Red Records 

VARIOUS ARTISTS - 'Worried Noodles' 
Knapp vierzig Musiker und Bands, 
darunter von mir so geschätzte wie Phil 
Elverum (Microphones), Deerhoof, Dirty 
Projectors, Liars, Trans Am, Les Georges 
Leningrad und so berühmte wie Franz 
Ferdinand und David Byrne vertonten 
die Miniaturen des Zeichners David 
Shrigley, mit so divergenten wie 



amüsanten Ergebnissen. Ist für Fans des 
Zeichners so essentiell wie für 
Komplettisten und kommt mit einem 
hundertseitigen Buch mit allen Texten 
und Zeichnungen - wäre also auch ein 
astreines Weihnachtsgeschenk 

gewesen... (stone) 

Tomlab/Indigo 

VELVETONE - Yip-Yip!' 

Bremens Roots-Rock-Helden und ihr 
neues Album. Da sie nicht gerade 
Charts-Stürmer und Vans-Warped- 
Reisende sind, darf ich kurz ausholen: 
Velvetone widmen sich den obskuren 
Blüten des frühen Rock und damit auch 
Roll, spielen in Billy-Nähe, meiden aber 
die zahllosen Klischees zugunsten rarer 
B-Seiten-Kunst und stilsicherer 
Eigenkompositionen. Dabei greifen sie 
auch technisch auf Bewährtes zurück, 
vom Einspielen (weitgehend live) über 
den Gitarrensound (Twang-Himmel) bis 
zum Gesang, der zwischen Jim-Reeves- 
Seligkeit und dem schneidenden jungen 
Elvis ungefähr alles beherrscht. So war 
es, und so ist es auch hier. Vergesst 
eure Schluckauf-Buddy-Holly-Epigonen 
und sonstige Tollenträger, die hier sind 
die Erben der Originale. (stone) 

Cross Cut Records; www.crosscut.de 

VERLORENE JUNGS - ... für ein Stück 
Leben' CD 

Mann, jetzt aba zaggig! Es muss nicht 
immer alles so überladen und 
überproduziert sein. Gute Musik braucht 
das nicht! Die VERLORENEn JUNGS 
überraschen mich auf ihrem neuen 
Album. Irgendwie ist da etwas gereift 
und sehr, sehr gut geworden. Musik und 
Texte bilden eine Einheit, der 
Tanzmuskel zuckt gewaltig. Ich glaube, 


dass ich mich bei keinem der 14 Songs 
jemals fragen werde, ob ich damit Zeit 
vergeude ...(howie) 
sunny bastards / broken silence 

VOICE OF THE MYSTERONS - ’They 
Have Pulled Down Deep Heaven On 
Their Heads...' CD 

Das wird mir grad ein bisschen zu viel. 
Was da auf einen einprasselt auf der CD 
der Schotten Voice Of The Mysterons. 
Die Band will auf ihrem Debüt-Album 
viel und noch ein bisschen mehr. Dead 
Kennedys fallen einem ganz schnell ein, 
aber auch Rockopern, 'Rocky Horror 
Picture Show' auf noch mehr Adrenalin 
oder so. Das ist sicherlich spannend, 
allerdings fehlt der Band auch der 
Fixpunkt, an dem man sich festhalten 
kann. Hier prasselt nur auf den Hörer 
ein, die CD ist irgendwann zu Ende, 
dann erinnert man sich an keine 
Melodie, keinen Sohg, nur daran, dass 
es hektisch war und chaotisch. Vielleicht 
ändert sich das nach dem 15. oder 20. 
Durchgang. Aber im Moment ist das 
alles ein bisschen zu viel, (dietmar) 
Boot To Head Records 

WE INSIST - 'Oh! Things Are So 
Corruptible' 

„We Insist!", das ist - wir alten Jazz- 
Hasen wissen natürlich sofort Bescheid - 
der Titel der Freedom Now Suite des 
letztes Jahr verstorbenen Max Roach. 
Den werden sich diese Pariser 
wahrscheinlich nicht unbedacht zum 
Bandnamen erkoren haben, auch wenn 
das, was sie spielen etwas völlig anderes 
ist. Aber was zu Zeiten der Freedom 
Now Suite (nämlich 1960) einen 
brutalen gesellschaftlichen Hintergrund 
hatte, münzen We Insist! 



k Dlgipack mit 
TL Fotos.... 


Limited Deiuxe Edition im* 
28 seitigem Booklet, Textei 
Nois-O-Lution CD 910832 

Tour April 2008 !! 
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gewissermaßen in Rock um, ohne sich 
von den Beschränkungen eines Genres 
knechten zu lassen, stellen sie Prog- 
Rock, Stoner-Sounds und Post-Hardcore 
(ja, gelegentlich gibt es auch Anklänge 
an Jazz-Rock, was ja selbst schon Fusion 
ist) nebeneinander und lassen sie 
verschmelzen. Dabei grinst die 
Spielfreude um die zahlreichen Ecken 
dieser Musik, was wiederum für Leute 
wie mich eine erfreuliche Angelegenheit 
ist. (stone) 

Exile On Mainstream/ 

THE WEAKERTHANS - Reunion Tour 1 
Vier Jahre ist es her, dass die 
Weakerthans eine neue Platte gemacht 
haben. Der Name dieses zauberhaften 
Stücks Musik zwischen Power-Pop und 
Folk-Melancholie ist gleichwohl mit 
etwas Salz zu nehmen. Sie seien nie 
wirklich fort gewesen, sagen sie. Und sie 
haben sich auch nicht verändert. Auch 
wenn sie in dem Song „Reunion Tour" 
mit schmerzlicher Ironie einen Blick auf 
die immergleichen Konzerte einer Band 
werfen, die erwachsen geworden ist. 
Dass es dazu kommen würde, war den 
Texten von John K. Samson schon lange 
anzuhören. Er schreckt schließlich auch 
nicht davor zurück, aus der Perspektive 
einer Katze zu singen, pflegte schon 
immer die Melancholie eines Menschen, 
der zumindest ahnt, dass der ganze 
Scheiß around mit den Verhältnissen zu 
tun hat. Darin liegt wahrscheinlich das 
tröstende Geheimnis ihrer Songs. 

(stone) 

Anti/Burning Heart/Spv 

WHISKEY DAREDEVILS - Old 

Favorites' CD 

Nicht unbedingt eine ganz neue Idee, 
aber nett ausgeführt: Die Whiskey 
Daredevils nehmen Tracks ihrer 
Lieblings-Hardcore/Punk/Rock-Bands 
und machen daraus Country-Versionen. 
Das ergibt ein völlig neues Gewand für 


Band sind auf der Homepage komplett 
kostenlos erhältlich. (oise) 

www.wirksystem.de 

XBXRX - 'Wars' 

Schon seit Jahren wüten diese 

Oaklander um Vice Cooler (auch 

bekannt als Da Hawnay Troof) im 
Untergrund herum, legendär ihre 

Auftritte, bei denen sie sich gelegentlich 
innerhalb weniger Minuten gleich 
mehrfach krankenhausreife Blessuren 
zuzogen. Und wüst geht es auch hier zur 
Sache, am Schlagzeug treibt Weasel 

Walter die Stücke voran, zerlegt sie in 
ihre scharfkantigen Einzelteile, zimmert 
sie wieder in kompakte Form, während 
darüber hyperventilierend sloganiert 
wird. Mittlerweile gönnen sie sich auch 
mal ein paar kleine Pausen, kurz genug 
allerdings, um sich nicht allzu wohl zu 
fühlen. Freunden von Deerhoof und Melt 
Banana empfohlen. In einer der 
nächsten Ausgaben mehr im Interview. 

(stone) 

Polyvinyl/Cargo 

XIU XIU - 'Women As Lovers 1 
Es ist erwartbar grandios-eigenwillige 
Musik auf diesem neuen Album von 
Jamie Stewart. Wieder einmal 
Seelendüsternis von beträchtlichen 
Ausmaßen (in der Haut des lyrischen 
Ichs möchte man nicht stecken), aber 
eben auch wieder erwartbar delikat und 
virtuos umgesetzt, mit genialischem 
Gestus und bebender Stimme (wieder 
grüßt Mark Hollis aus der Ferne), ohne 
dabei im Alten zu verharren. Ein 
gewachsener Ausdrucksreichtum, der 
wahrscheinlich auch dem neuen, 
einigermaßen stabilen Line-up zu 
verdanken ist, zu dem seit einer Weile 
auch Ches Smith und Devin Hoff 
gehören, die als Duo Good For Cows und 
einer unüberschaubaren Vielzahl von 
Projekten stecken und auf dem Music 
Unlimited (siehe Bericht in dieser 


Immer noch allerdings hebt sich derlei 
Tun angenehm ab von den Horden öder 
Metalcoreler und gemeiner Emo- 
Metaller. (stone) 

Get A Life Records; 

www.getaliferecords.com 


ZATOPEKS - 'Damn Fool Music' CD 
Die fünf Typen aus Berlin und London 
haben mit Damn Fool Music ihr zweites 
Album eingespielt. Sie machen okaye 
poppige Punkrock Songs mit gutem 
Gesang und recht eingängigen Refrains 
und Melodien. Zwei, drei ziemlich gute 
Stücke sind dabei - der Rest ist 
höchstens Mittelmaß und nicht so 
spannend. 14 Stücke und rund 43 
Minuten Spielzeit. (andreas) 

householdnamerecords.co.uk / 

zatopeks.com 


Das Full Breach Records77-Kästchen 

Um ein Promo-Exemplar von JONESES 
- 'Keeping Up with The Joneses' habe 
ich gebeten, gekommen sind noch drei 
zusätzliche Releases des Ami-Labels. 
The Joneses waren eine Band aus Los 
Angeles, deren Song "Pilibox" auf dem 
BYO Records-Sampler "Somebody got 
their head kicked in" mich schon seit 
langer Zeit begeisterte. Die Band war 
laut Waschzettel eine Größe im 
Hollywood-Sleaze-Rock-n-Roll in den 
80igern und der authentische, raue und 
wilde Vorläufer von späteren plastic Hair 
Spray Metal Bands wie GunsnRoses und, 
oh boy, das hört man und das hört sich 
klasse an! Exzellent aufgemacht mit 
unveröffentlichten Fotos, allen Texten 
und Linernotes von Joneses-Member Jeff 
Drake himself und Josh Rutledge von No 
Wave und 10 Songs im Stil von Johnny 
Thunders, wilden Fifties RocknRoll, New 
York Dolls, alles schön auf der Strasse 
neben Hot-Dog-Ständen und Crack- 


Beleidigung, den Namen der Rolling 
Stones oder T. Rex auch nur zu 
erwähnen und auch bei den THE SODA 
POP KIDS - 'Teen Bop Dream' aus 
Portland stehen mir die Haare zu Berge: 
das man hier meint, eine Mischung aus 
Dead Boys plus Phil Spector Soundwall 
präsentieren zu können, grenzt an 
Wahnsinn. Jetzt mal ernsthaft: ich habe 
mir alles treu durchgehört, alle Infos 
gelesen, alle Booklets betrachtet, aber 
von zu viel Zucker kriege ich das Kotzen 
und genau gegen solch eine saturierte 
degenerierte Scheiße hilft nur der Griff 
zur ersten NAPALM DEATH. (jan) 


Was sonst noch war: 

AGENT KOOPER - 'Agent Kooper' - 
Angenehm unprätentiöse Rock-Sause 
aus Finnland, gerne dort wildernd, wo es 
archaisch wird, auch gar nicht so sehr 
Schweine-Rock, wie es in Skandinavien 
nicht unüblich ist, sondern mit starkem 
Sixties-Einschlag, wiederum ohne 
Garage zu sein, eher an dem Country 
Rock der ausgehenden Dekade 
orientiert. (Fast Freddie 

Productions/Rough Trade) * BLACK 
LIPS - 'Good Bad Not Evil' - Recht 
unterhaltsamer garagiger Punk mit 
starkem Blues-Einschlag, gelegentlichem 
Country-Hau und Südstaaten-Themen in 
den Texten. Angeblich ein Haufen, der 
es schonmal geschafft hat, ein Dutzend 
Shows an drei Tagen zu spielen, was ich 
mir dann doch etwas redundant 
vorstelle. (Vice Records/Pias/Rough 
Trade) * BMX BANDITS - 'Bee Stings’ 
- Zuckersüßer Edel-Pop aus Schottland, 
jetzt mit neuer Sängerin, die einen recht 
guten Eindruck hinterlässt, auch wenn 
sie in höheren Registern manchmal ins 
Straucheln gerät. (Rough Trade) * 
CENTENAIRE - std - Aus der Szene um 
die französischen Labels Active 
Suspension und Clapping Music 



Dealern aufgenommen. Wahnsinn, 


WORLD INFERNO FRIENDSHIP SOCIETY Christian w 


Ausgabe) mit Carla Bozulich ebenso 
spielten wie mit dem Ben Goldberg 
Quintet und den Secret Chiefs 3 - 
aber genug davon, es soll ja um Xiu 
Xiu gehen. Die bleiben auch mit 
ihrem sechsten Album eine 
Ausnahmeerscheinung, die ihr 
zumindest mal zur Kenntnis 
genommen haben solltet, (stone) 
Kill Rock Stars/Cargo 


YOG - Years Of Nowhere' 

Ganz richtig gibt der Beipackzettel 
Dillinger Escape Plan, Converge und 
Pig Destroyer als ungefähre 
Koordinaten an. Dabei erreichen sie 
weder die Komplexität von DEC, 
noch die schweinerockende 
Durchlagkraft von Pig Destroyer. 


entstammt diese schöne Platte, die sich 
zwischen Canterbury-Prog und Folk- 
Ableitungen wie der von Nick Drake und 
den Errungenschaften der Chicagoer 
Post-Rock-Szene abspielt. (Chief 
Inspector/MP Media) * THE DUDES - 
'Brain Heart Guitar' - Eine schöne Indie- 
Rock-Platte, die aufbauend auf einer 
Lage Modest Mouse ein wenig Soul trägt 
und das zu einer schlackenlosen Mixtur 
vereint. (One-Four-Seven- 

Records/Söulfood) * Q FIRST BLOOD - 
’Killafornia' - Wie süß, der Albumtitel, 
oder? Klingt so nach „kille-kille", auch, 
weil man diesen niedlich bösen 
Metalcore eigentlich ganz knuffig finden 
kann. Nicht zuletzt im Label-Kontext 
verdächtig unschlimm. (Trustkill/Spv) * 
HEITER BIS WOLKIG FEAT. DIE 
ROTEN RATTEN - 'Auferstanden aus 


Lieder wie ’Straight Edge', 'Wasted' oder 
'God Save The Queen'. Wobei man 
schon Qualitätsunterschiede feststellen 
kann - nicht alle Songs gehen halt in der 
C&W-Fassung. ’Let's Lynch The 
Landlord' oder 'Skulls' klingen klasse, 
'Ha Ha Ha' funktioniert gar nicht. 'God 
Save The Queen' wirkt beliebig, 
'Immigrant Song' und 'Pay To Cum' 
ergeben hingegen ein überraschend 
cooles Gemisch. Alles in allem aber eine 
coole Platte, das richtige für einen Party- 
Abend. (dietmar) 

Knock Out Records 


WIRKSYSTEM -'mainstream, ja auch 
für dich (teill)' CD-R 
Pforzheimer Band die schon seit 1994 
Videos und CD's unter die Leute bringt. 
Pathetischer Metal-Industrial-Crossover 
mit Scratch Einlagen. Klingt wie direkt 
aus der 90er Alternativ Disco als dort 
zeitweise Bands wie KRUPPS, 
CLAWFINGER oder SENSER regierten. 

Hut ab vor der handwerklich gut 
gemachten Produktion und dem 
konsequenten Ignorieren von Trends. 
Aber trotz allem ist dieses Genre zurecht 
seit über 10 Jahren mausetot. 

Dieses Album und das Gesamtwerk der 


Songs wie "She 's so filthy" oder "La-De- 
La" muss man einfach mögen, wenn 
man auf eben beschriebene Einflüsse 
abfährt. Das Cover ist dermaßen genial: 
die 4 abgefuckten Bandtypen auf einem 
Dach in ich-schätz-Mal Hollywood 1986. 
Das man aber auch alles falsch machen 
kann, zeigen die 3 weiteren Releases: 
Allesamt weichgespülter, harmloser, 
überzuckerter und aufgesetzter Glam- 
Punk-Scheiß, und Promozettel, in dem 
jedes Wort eine Lüge ist, was nichts 
besonders ist, aber eben hier auch gilt: 
bei den SOHO ROSES - ’Whatever 
Happened To... The Complete Works of’ 
(einer britischen Glam-Punk-Band von 
Ende der 80iger) bleibt nur ein okayes 
Buzzocks Cover hängen, bei den 
kanadischen SICK FITS -S/T ist es eine 








Ruinen / Nichts als rocken' - Geil: 
Kommentare auf gesellschaftliche 
Verhältnisse verpackt in „explizit post- 
intellektuelle Statements". Dabei ist 
doch eigentlich jedes Statement Resultat 
von Intellekt. Gemeint wird also sein, 
dass man sich lieber gar keinen Begriff 
von den Dingen mache. Dazu passt 
dieser archaische Punk ganz gut. (Weser 
Label) * MÄR VE L - ’Thunderblood 
Heart' - Die skandinavische Rock- 
Explosion ist vorbei, aber die Nachbeben 
gebären nach wie vor stilbewusste 
Bands, die den Stoff mit Liebe und 
Kennerschaft 'Weiterbearbeiten - wie 
Märvel aus Schweden. Wer noch nicht 
genug davon hat, sollte hier reinhören. 
(Killer Cobra Records/Cargo) * 
MEMPHIS MAY FIRE - std - Die 
Skepsis bei Ansicht des Labels wird fast 
ein wenig enttäuscht, denn im Vergleich 
mit dem öden Emo-Nu-Metal, der bei 
Trustkill zu regieren scheint, ist das hier 
eine vergleichsweise interessante 
Mixtur, die auch harsche Noise-Riffs und 
kernigen Blues Rock inkorporiert, gar bei 
den Blood Brothers gelauscht hat - 


indes zu wenig, zu spät... (Trustkill/Spv) 

* THE ORB - 'The Dream' - Ambient- 
Pioniere, seit 1988 dabei, den Raver 
runterzubringen und beruhigt nach 
Hause zu schicken. Ich höre hier wenig 
Neues, bin aber bekanntlich auch kein 
Fachmann in diesen Belangen. Mit 
Säuselsuppe hat das jedenfalls wenig zu 
tun. Es geht um langsame Beats, 
Flächen und irrlichternde Vokal- 
Samples. Durchaus von bisweilen 
bizarrer Schönheit. (Stereo Deluxe/Edel) 

* RHESUS - 'The Fortune Teller Said' - 
Üppiger, romantischer, nicht 
ungeschickter Pop, manchmal als 
einfachere Radiohead verkleidet. So 
schnell vergessen wie verstanden. 
(Pias/Rough Trade) * BRISA ROCHE - 
'Takes' Eine überaus charmante Platte, 
die zwar grob in eine Singer/Songwriter- 
Ecke passt, aber darüber weit hinaus 
geht, neben Folk psychedelische 
Elemente ebenso umfasst wie Anklänge 
an Chanson und Jazz, Songformate 
unterläuft und auflöst, dabei aber immer 
unangestrengt klingt, was seinerseits bei 
Musik ja selten unanstrengend ist. 


(Discograph/Alive) * SIDEKICK 
LUPCHEN AND THE BAD 
GENERATION - 'The Royal Flush Of 
Death' - Ordentlicher Punk mit Wissen 
um dessen Ahnen, allerdings kaum 
mehr als nett. (Bad Generation; 
www.bad-generation.de) * SONS OF 
ALPHA CENTAURI - Sons Of Alpha 
Centauri' - Unspektakulärer 

Instrumental-Rock, der zu sauber im 
Metal-Sinn geraten ist, um Stoner-Rock 
zu sein, dafür aber dessen Tendenz zur 
Monotonie teilt und somit auch keinen 
aufregenden Metal darstellt. Schade: 
Schöne Ideen finden sich hier durchaus 
immer wieder. (Sound Devastation 
Records/Shellshock/Backs) * 

STEREOSIDE - 'So Long' - Klassisch 
und klischeefrei sei dieser Hardrock. Als 
ob das ginge, sprengte man nicht das 
Genre. Ich würde gar sagen: Hardrock 
ohne Klischees ist recht keiner. Nur: 
Hier geht es nicht um Deep Purple, 
Black Sabbath oder Led Zeppelin (das 
sind eben die Klassiker), sondern um 
Whitesnake. Die lasse ich mir in 
schwachen Stunden ja noch gefallen. 


Aber nicht als vierten Aufguss... (Bieler 
Bros./Rough Trade) * STONERIDER - 
'Three Legs Of Trouble' - The Return of 
incredibly sleazy Sleaze Rock? Herrje, 
wenn's sein muss. Immerhin haben sie 
die dazugehörigen Riffs und - einen 
Sänger, der zwischen Singen und 
Fauchen immer noch ein Quäntchen 
Dekadenz und Sarkasmus 

unterzubringen imstande ist. 
(Trustkill/Spv) * TOO PURE TO DIE - 
'Confidence And Consequence' - Maßvoll 
schachteliger Metalcore mit leichten 
Miret-Tendenzen im ansonsten ganz 
eindeutig genregerechten Gesang. 
Wenn's ihnen Spaß macht... 
(Trustkill/Spv) * UN KUARTITO - 
’Cerca del Mar' - Durchaus nette 
Kapelle, die Reggae, Dub, Dancehall, 
HipHop, Latin-Rhythmen (Calypso und 
so) mit genereller Entspanntheit vereint. 
Und vor allem ohne Kaspertum. So 
geht's also auch. (Übersee/Alive) 

(stone) 


Wir besprechen generell noch immer fast alle Punk-HC-Underground-D.I.Y. Veröffentlichungen (egal ob Tape, Platte, CD). Wir werden aber nicht mehr 
alles ins Heft nehmen was uns zugeschickt wird. Was wiederum nicht heißt das nur Tonträger des oben genannten Genres reinkommen, wenn einem 
mal eine Schmalz-Pop Scheibe, ein Metal Silberling oder was auch immer gut gefällt dann wird das nach wie vor berücksichtigt. Im TRUST werden nur 
die fertigen Tonträger besprochen (d.h. keine Reviews von Vorabtapes, VorabCd's oder Testpressungen), die jeweiligen vor-... könnt ihr gerne als Info 
schicken, vergesst dann aber nicht das "finnished product" bei Erscheinen zu schicken. Weiterhin sind wir für alles offen, wir können eben nur nicht ga¬ 
rantieren das es auch ins Heft kommt. Also schickt weiterhin euren Stoff!! Verschont uns mit "follow-up" anrufen ob wir die Veröffentlichung be¬ 
kommen haben und besprechen werden. 



Di« Preise gelten für farbigen Druck auf weißem Papier und Verschluss mit B 
Die Buttons sind auch erhältlich in Gold- und Silberoptik und/oder mit Pin- 1 
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von Olman Viper (ZSK, Turbo ACs) 
und Arn Schlürmann (Hamburger 
Arroganz). Von Rocksongs über 
straighten Punk bis hin zu 
Balladen ist alles dabei. 
Gastmusiker u.a.: Illo the shit & 
iHamburger Jungz! 


distribution 

HMD New Music Distribution GmbH 
www.new-music-distribution.de 
























ACHTUNG! Einige der älteren TRUST's sind nur noch in begrenzten Stückzahlen erhältlich, bitte immer 

Ersatztitel angeben. 

Die Hefte 1-57, 75, 80, 83,104 & das MRR/TRUST Photomagazin sind restlos ausverkauft . 
Folgende Hefte sind (zum Teil in sehr geringen Stückzahlen, deshalb Ersatztitel angeben) noch zu haben 

Ein Heft kostet 3.- €. 

Ab 5 Heften kostet ein Heft nur noch 1,50 €, 

Fotobildband "Gotto land somewhere” mit Fotos von Anne Ullrich und Texten von Lee Hollis, gebunden, 
Hardcover. 23.-€ incl. Porto und Verpackung. (Paperback 14.-€ incl. P &V) 

■■ vl 

Alle Preise fürs Inland, Ausland auf Anfrage. 


#58/6-96 u.a. Rocket from the Crypt, Voodoo Glow 
Skulls, Queerfish, Misfits, Bikini Kill, Team Dresch 
10-Jahres-Ausgabe mit Farbcover 

#59/8-96 u.a. Compulsion, Bottom 12, Mr Bungle, Mr 
T Experience, Attention Rookies, 24/7 Spyz, 
Stereolab, Satanic Surfers, Gentle Vein Cut 

#60/10-96 u.a. Rhythm Pigs, Jawbox, Ignite, 
Oblivians, Gien Matlok, T. Geiger, E. Drooker 

#61/12.-96 u.a. Aeronauten, Men or Astromen, 
Pansy Division, Saprize, New Bomb Turks, 

Supergouge 

#62/2-97 u.a. No Redeeming Social Value, Ratos de 
Porao, Social Distortion, No Means No, 11 Toes, Slug 

#63/4-97 u.a. Dackelblut, Apt3G, Toe to Toe, 
Hausbesetzen in NY, Food Not Bombs, Descendents 

#64/6-97 u.a. Lightning Beatmen, Sophia, Jello 
Biafra, Slick, Integrity, Steakknife, Jon Spencer 

#65/8-97 u.a. One Foot In The Grave, Naked Lunch, 
Superfan, Pollergebnis 

#66/10-97 u.a. Mongrelbitch, Millencolin, 
Apocalyptica, Bier, 4. Dimension, Scumbucket, 
Another Problem, Betty Bitch, Samiam 

#67/12-97 u.a. Cramps, Painted Thin, Kerosene 454, 
Bluetip, Euro Boys, Fliehende Stürme, Streit, Iron 
Monkey, Hazeldine 

#68/2-98 u.a. Baffdecks, Esel, Vhk, Crippled Dick, 

World/Inferno Friendship Society, Atari Teenage 
Riot, Radio Z 

#69/4-98 u.a. Upfront, Candysucker, Stella, Panacea, 
Hot Water Music, Valentine Six, Soulfly 
#70/6-98 u.a. Dropkick Murpyhs, Waterson, Flying 
Luttenbachers, Kurdistan, Hellacopters, The Ex 

#71/8-98 u.a. Stunde X, Mike Watt, Klinsmen, Frank 
Kozik, Logical Nonsense, Tito & Tarantula, Isip, 

Rantanplan 

#72/10-98 u.a. Anarchist Academy, Rockbitch, Bob 
Mould, Guts Pie Earshot, Sepultura 

#73/12-98 u.a. Melt Banana, Avail, Das Klown, 
Swinging Utters, Pendekil, St James Infermary, 
Clairmel, Vaccination Rec., Rancid 

#74/2-99 u.a. Shai Hulud, Boy Sets Fire, Indecison, 
Earthlings?, Main Concept, Fluchtweg, Rocket from 
the Crypt 

#76/6-99 u.a. My Hero Died Today, Kemuri, Kid 
Dynamite, Gien E. Friedman, Favez, Ninewood 

#77/8-99 u.a. Liar, Sabeth, Dropkick Murphys, 

Hellworms 

#78/10-99 Droaenausaabe (84 Seiten & farbiges Isip 
Cover!), u.a. Man or Astroman, Bongzilla, Buckethead, 
Metroshifter, Drogen, Drogen. 


#79/12-99 u.a. Judas Factor, Sub City, Mumble & 
Peg, 15, Testimony, Sie, Avail 

#81/4-00 u.a. Make Up, Motorpsycho, Yage, Nra, Eric 
Mingus, Internetplattensammeln 

#82/6-00 u.a. Chris Papa, Botch, Mörser, L7, Snuff, 
Sandy Dillon, Combat Wound Veteran, Mark Ryden 

#84/10-00 u.a.Solei Noir, Burning Airlines, 

Dismemberment Plan, As friends rust, Grndntnl Brnds 

#85/12-00 u.a. Drowning Man, Soulmate, Snapcase, 
Gaza Strippers, Enfold, Masics 

#86/2-01 u.a. Boxhamsters, J Church, Cave In, 
Ec80er, Baffdecks, Green Apple Sea, Brassy 

#87/4-01 u.a. End on End, Strike Anywhere, 
Explosion, Q and not U, Tuxedomoon, Tanger 


#88/6-01 u.a. Melvins, Pylon, Dead Kennedys, 
Saccarine Trust 

# 89/8-01 u.a. Juno, Edge of Quarrel, Jon Savage, 
Reno Kid, Anfall, Ycr, Anfall 

# 90/10-01 u.a. Unitas, Durango 95, Dawncore, White 
Flag, Pleasure Forever 

# 91/12-01 u.a. Foetus, Minus, Genua, 
Hillsidetourbericht UK 

# 92/2-02 u.a. Alkaline Trio, Benguela, Dialhouse, 
Nathaniel Green, Notwist, Ruins, Spidervirus 

# 93/4-02 u.a. Firewater, Icarus Line, Trail of Dead, 
The Ghost, Black Rebel Motor Cylce Club, Pelzig/Plan, 
Mars Volta 

# 94/6-02 u.a. Favez, Sonic Youth, Aina, Bob Log, 
Burst, Botanica, Dillinger 4, Dogtown Boys 

#95/8-02 u.a.Retisonic, Lonely Kings, Girls against 
Boys, Hissyfits, Radio 4, Liars, Grubbs 

#96/10-02 u.a. Erase Errata, One Dimensional Man, 
Beatsteaks, Garrison, Gomez, Los de Abajo, McLusky, 
Melt Banana 

#97/12-02 u.a.Endearment, Nation Blue, DRI, Paint 
the town Red, Düsenjäger, Pretty Girls make Graves, 
Black Heart Procession 

# 98/01-03 u.a. Big Lazy, Good Life, J.Mascis, 
Moonlighters, Alex Newport, NoMeansNo, Plotkin 

# 99/03-03 u.a. Smoke Blow, Common Rider, Mike 
Wat, Minion, R. Gordon, Mighty Mighty Bosstones 

# 100/06-03 u.a.Cult of Luna, Isolation Years, Pilates, 
La Par Force, Rev. Billy, Craving, Petrograd 

# 101/08-03 u.a. Oxes, Are we Electric, North of 
America, Tschechei Report, Milemarker, Spearhead, 
Costas Cakehouse 

# 102/10-03 u.a.Dean Dirg, Today is the day, 

SheMale Trouble, G. Bordello. 

# 103/12-03 u.a. Muff Potter, Chung, Hillside, Kevin 
Martin, These arms are snakes, Irak, Boy Sets Fire 

# 105/04-04 u.a. K-Line, Merzbow, Southern Lord, 
Army of Ponch, Dancing in the Dark, Punkvoter, Anti 
Flag 

# 106/06-04 u.a. Gregor Samsa, Sozialstaat, Oneida, 
Every Time I Die, Revelation Rec., Mrr 

# 107/08-04 u.a. A case of Grenada, Rkl, Ostinato, 
Le Scrawl, Lonely King Tourtagebuch.... 

# 108/10-04 u.a. St.Catherines, True North, 

Pipedown, 16, Nogamesinvolved, Thermals. 

# 109/12-04 u.a. JetSex, Turbostaat, Schwarz auf 

Weiss, Black Dice, Mission of Burma, Isis. 

# 110/02-05 u.a. Musical Tragedies, World Downfall, 
Ajz Wermelskirchen, Freecore, Kafkas... 

# 111/4-05 u.a. Dälek, Beauty Pili, Oiro, 7 Seconds, 

13&God, Shitfuckers, Piebald.. 

# 112/6-05 u.a. Jello Biafra, Endstand, Escapado, Le 
Tigre, Tephra, Black Friday 29 

# 113/8-05 u.a. Modern Life is War, The Evens, Fat 
Wreck, Attac, Zann, Debris Inc. ... 

# 114/10-05 u.a. Four Letter Word, Just Went Black, 

Drunk, Fuse And, Hollow Skai. 

# 115/12-05 u.a. Disco Drive, Punk in Israel, Neuron, 
Das Krill, Partyline, Cameran 

# 116/02-06 Themenschwerpunktausgabe Sex u.a. 
Soce, Riot Girrlz, Djanes, Citizen B., Fuck For Forest, 
viele Gastkolumnisten.... 

# 117/04-06 Propagandi, Blackfire, Pansy Division, 

Razorcake, Crime Desire, Ectogram. 


# 118/06-06 Spillsbury, The Now Denial, Asiflash, 

Mary Timony, Mykel Board, Some Girls, Kate Mosh, Joe 
Lally, Rückblick. 

# 119/08-06 Anne Ullrich, Ben Weasel, Sleater 
Kinney, The Plot to blow up the Eiffel Tower, Bericht 
vom Hindukusch, Nels Cline, Panic, Once A Demon 

# 120/10-06 Touch and Go, Leftover Cräck, Kurhaus, 
Chaoze One, The Gossip, Titanic.... 

# 121/12-06 Chainbreaker, Dan Fante, Chicks on 

Speed, Kobayashi, Seeing Red, Kultur Shock. 

# 122/02-07 Go, NoMeansNo, Unfrisiert, Swat, 

Sinking Ships, Shook Ones, End of a Year. 

# 123704-07 Super 700, Annihilation Time, Diavolo 

Rosso, Aaron Cometbus, Heartfirst Records, 
Fuckhead. 

# 124/06-07 Juliette and the Licks, Wino, A death in 

the family, Dinosaur Jr., Confursed, Dan Yenim. 

# 125/08-07 Rhythm Chicken, Tomahawk, Triclops, 

Kira Roessler, Bubonix, Ted Leo, Ulme, Brights. 

# 126/10-07 Themenausgabe Arbeit - "Arbeit Macht 
Freizeit" Frank (Spermbirds), Two Gallants, Chuck (ex 
Hot Water Music), Tom (Flightl3) sowie viele Beiträge 
zum Thema Arbeit 

# 127/12-07 Greg Norton, Turbostaat, Chaos 
Computer Club, Mit, Numbers, Trainwreck, Teil 1 des 
RKL-Specials 
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0 bar beigelegt (bei Einschreiben 
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IG OF THE 5000 

it live in London 2007 



00 Meter von dem Konzertort - 
ater Sheppards Bush - entfernt, 
pte, ausruhen, was essen (Eggs, 
Chips, alles frisch aus England), 
;ren war angesagt. Und natürlich: 
fen. Gegen Fünf trafen wir uns 
geräumigsten Zimmer und es 
i schöner Punkmusik die ersten 
trunken... ich war der einzige 
der Gruppe, musste immer nach 
das war sowieso nervig, da 
noking überall, in Pubs, dem 
aden, verboten war. Alle freuten 
Crass, aber keiner wusste, was 
artet: würde es totaler Mist 
Wie sieht der Laden aus? 
1 um 19:00 standen wir mit ca. 
Ten Leuten vor dem Sheppards 
:atre. Das war schon sehr schön, 
rheater, wo in roter Leuchtschrift 
ding of the 5000“ prangte. Die 
sahen hart, aber fair aus, wir 
in (raus durfte man während des 
i Konzertes nicht) und es stellte 
er heraus, dass unsere Tickets 
nur auf „Level one“ gelten 
prich auf der Loge des Theaters, 
sprich, man durfte damit nicht 
en gehen. Der Eintrittspreis pro 
ar übrigens 15 Pfund, also 30 für 
ende. Wir holten uns Bier für 


3 Pfund 50 
und es spielte schon eine Band, die 
Restarts. Ich bin nicht gut im schätzen, 
aber im Verlaufe des Abends füllte sich 
das ganze Theater und es müssten ca. 
1500-2000 Leute gewesen sein, die sich in 
der Halle und auf Level 1 und 2 (noch 
schlimmer, aber halt auch geile Sicht) 
verteilten. Altersdurchschnitt eher Ü 30. 
Nach einer durchschnittlichen Anarcho- 
Kapelle kamen Conflict, erst mit 
schlechtem Sound. Ich sah sie zum ersten 
Mal. Sogar ich als nur-Gelegenheits- 
Vegetarier bekam beim letzten Song 
„This is the ALF“ Gänsehaut. Dann 
warteten alle auf Steve Ignorant... wer 
würde mitspielen, ist Penny Rimbaud 
dabei, Eve Libertine? Was sollte das alles, 
Crass-Songs, wo unten am Eingang T- 
Shirts mit dem Festival-Flyer drauf für 15 
Pfund und laminierte Konzertposter für 
10 Pfund verkauft werden? Gerade diese 
Band, gerade Steve Ignorant. Dann 
erklärte sich erstmal der Sinn der drei 
großen Bildschirmsäulen auf der Bühne, 
die angingen: das Crass-Logo erschien, es 
folgte eine kleine Film / Bilder-Show, was 
schon alles sehr beeindruckend anzusehen 
war vom Level 1. Man sah in der völligen 
Dunkelheit ein paar Leute über die Bühne 
huschen, es war gleichzeitig sau laut und 
trotzdem hielten 2000 Leute den Atem 
an, alle standen auf ihren Sitzen, als 


plötzlich mit einem „One two three four“ 
das Licht anging (von der kleinen 
Glühbirne, wie früher, ha ha) und es anfing 
mit „Fuck the politically minded..Der 
kahle Steve Ignorant klang wie auf der 
Platte, Wahnsinn, ein absolut brillanter 
Sound (Vom von den Toten Hosen spielte 
Schlagzeug, er wurde wohl von Steve 
persönlich angerufen, na ja, fand den fehl 
am Platz, obwohl ich Hosen-Fan bin, aber 
er trommelt ja nicht nur für die), dazu diese 
markante Stimme von Steve mit dem 
derben britischen Akzent, glasklar kam 
alles rüber und es wurde ohne Ansagen das 
Album runtergespielt... Hat das was mit 
Crass zu tun? Nö, aber diese Songs sollten 
wohl mal in ordentlicher Qualität 
aufgeführt werden und, oh boy, das wurden 
sie. Zeitgleich zu wechselnden Animations¬ 
bildchen und Filmehen auf den 
Bildschirmen ging es ohne Ansage von 
einem Knaller in den nächsten, „End 
Result“, „They‘ve got a bomb“, „Punk Is 
Dead“ (wenn das 2000 Leute mit aller 
Kraft mitsingen, das fühlt sich schon geil 
an), „Reject Of Society“, „General 
Bacardi“, „Banned form the roxy“, „G‘s 
song“ Auf „Asylum“ wurde verzichtet, da 
es nur von Eve gesungen werden sollte... 
zu „Fight war, not wars“ (neben „Punk is 
dead“ der größte Publikumsmitsinger) kam 
eine Frau auf die Bühne (die zweite von 
den 2 Frauen, die auf dem Album auch 
mitsang, Sadie Nine: Radio and TV 
presenter, (http://www.bbc.co.uk/london/ 
communicate ... nine.shtml). Es folgten 
“Sucks”, “Angels”, “What A Shame” und 
“So What?”, alles super tight eingespielt 
von der ganz in schwarz gekleideten Band, 
in der noch ein ex-Schwartzeneggar- 
Mitglied und jemand von English Dogs 
und Prodigy mitmachen. Bei “Shaved 
Woman” zog sich Steve ziemlich weit 
hinten an die Bühne zurück, während 
Sadie den Song sang, zu “Big A little A” 
kam ein kleines Mädchen und sang das 
Intro dieses alten englischen Kinderliedes. 
Bei “Bloody Revolutions” kam eine kleine 
Brass-Sketion komplett mit Saxophon und 
Notenständern dazu, es wurde noch ein 
Schwarzteneggar Song gespielt, dann ging 
die Band von der Bühne, Steve kam alleine 
noch mal raus und sagte ein paar Sachen zu 
dem Konzert, Zu dem Zeitpunkt waren auf 
jeden Fall 95 % des Publikums überzeugt, 
hier was geiles gesehen zu haben, noch 
dazu breit wie nix. Grob geschätzt Auf 


dem Herrenklo wurde geraucht und 
wie nix gutes, natürlich illegal, leide 
einen der Österreicher und er wui 
den völlig überforderten Theater-Bc 
an die frische Luft gesetzt. Als daj 
they owe us a living” noch mal \ 
wurde, gab's für mich kein Halten 2 
Level one, ich folgte dem Beispiel < 
anderer und schmiss begeistert 
Plastikbecher voller Bier aufs Lev 
und sang euphorisch mit... Oh we 
Abend war gelaufen wg. allge 
Müdigkeit, am Sonntag folgte ein 
Sightseeing, ein paar Einkäufe, d 
Dosenbier. Pünktlich um 19:00 : 
dann Deviated Instinct, es folgte 
Sounds (geht so), Flux of Pink 
(überragend!) und die gleiche Aufl 
von Steve Ignorant wie gestern, 1 
einer deutlich heisereren Stimm 
wussten ja, was kommt und dies 
verfolgten wir alles gemütlich im 
Montag ging es nach dem Auscl 
einer kleinen Stadtrundfahrt eine 
lustigen Rückflug (verstärkt durch 
Pints) nach Köln zurück... mein Zi 
Frankfurt hatte wieder pünktlic 
Verspätung von 2 Stunden, und geg 
war ich am Dienstag morgen zu 
glücklicherweise hatte ich mir zw 
frei genommen..., Es war super, es 1 
lustig, es hat Spaß gemacht, die Afft 
Party am Samstag mit Police Bastar 
verpasst aber egal, die Stimmung 
Reisegruppe war toll, und Steve I; 
war geil. 



Part III - Die Nachbereitu 

Nach dem Ausflug sah ich c 
Protestflyer von Active Distri¬ 
bution (http://www.acti 
vedistribution.org/ 
images/Fed.jpg), 
der in etwa sagen ^ 
will “Anarcho-Punk * 
is dead - killed by 
Steve Ignorant“. Parallel 
fand ich eine angebliche 
Stellungnahme von Steve 
selber, warum das ganze 
passierte (Stevens comments 
on the Feeding Gig:, http:// 
www.southem.net/southem/forum 
viewtopic. php?pid=5456) . Ich bin 
mir immer noch nicht ganz sichei 
wie ich selber das einschätzen sol 
Erstmal lief das ja nicht unter Cras 
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